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Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


als 


Kleine Ynzeigen. 


ao Seiten) 
Celegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert bon der "Associated Press”, 


Inland. 


Bon der Panamatanalzone. 
Ausfichten auf Anftellung dafelbft fchledyter 
geworden !— Warnung an SJuzüaler. 
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Waſhington, D. K., 20. Dez. Es 
wird gemeldet, daß jetzt 
kanalkommiſſion die 
ſtellten in 
und auch die 


verringert, 


x . +ırr 
die Parzama: 
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Zahl der 
der baulichen Abtheilung 
Zahl der Fachhandwerker 
ſowie das Perſonal für 
ſchriftliche Arbeiten. 

Trotzdem man wußte, daß Solches 
zu erwarten war, iſt gerade in neueſter 
eit eine be liche Zohl beſchäfti— 


* 
werter 


tracht 
Han 
der Landenge 
der geſchäftlich gedrück 

n den Ver. Staaten. Aber 
ichten, in der Sanalzone Be: 


jind jehr ent- 


t 
gsloſer d 


* 
il 


| aen aller Dffiziere des Gejchivaders 
geſan 


Die „Abendpost“ 
| 


bendpost 


Abend eine drahtloſe Depeſche in ſei— 
nem eigenen Namen und in demjeni— 


dt er betrachte 


Jl, 


worin er jagt, 


| das peruanifche Geleite als eine große 
| Ehre, und er danfe der peruanijchen 


und Clerks 
von Panama ges | 


Regierung für ihr Anerbieten, feine 

Bıtichaften nab Wafhington zu über: 

mitteln, 
Der heuti 


ge T 


ag ilt laut Erlaß der 


| peruanifchen Regierung ein Yeiertag. 


Außerdem hat diefelbe verfügt, daß 
der nächſte Samſtag, als der Geburts— 
tag von George Waſhington, ein 
Feiertag ſein ſoll. 

Heute Mittag ſalutirten die peruani— 
ſchen Kriegsſchiffe die Flotte der Ver. 
Staaten. 

(Callao, der vierte Halteplatz des 
amerikaniſchen Flottengeſchwaders, hat 
etwa 35,000 Einwohner und iſt einer 
der wichtigſten Häfen am ſüdlichen 
Stillen Ozean. Auch iſt er das Haupt— 
depot für den Handel von Peru und 
ſteht unter den Häfen des weſtlichen 
Südamerika nur Valparaiſo, Chile, 
das 1500 Meilen weiter ſüdlich liegt, 
geſchäftlicher Bedeutung nach. 
indeſtens 1000 Schiffe laufen jedes 


das 
an 
M 


Jahr den Hafen von Callao an, und 
jeden Tag kann man etwa 20 Dampfer 


i und 40 Segelſchiffe in der Bai ankern 


ange— 
Fällen 
anderweitig 
nen, 
Dürfnilie das & 
ter Arbeitsfräfte 


Nr Ianatt mmılitinr 
ÖTtillittilldil ut 


Bit 


griff, 31: all 3 


Arbeitsbe— 
Angebot gelern— 
genügend iſt. 


yerjichtedenen Mafchi: 


) Ktrafiitationen an: 


zwecke 
nenwerkſtätten un 
zuwenden, un 
7 — 
lich iſt, auch 
Dampffkeſſeln. Die 
ho Ar2 Man’ Y 
melche vVuUs JIDUN 
eine Rot onYortiın 
eine Röhrenleitun 
. F N 
meſſer, melde 
gebt, ım Betrieb 
Die eleftriiche 


— 


XV 


ter den ſtationären 


hierfür liefert, 
von 8 Zoll Durch— 
über die Landenge 


Beleuchtungsanlage 
zu 
haſſins dieſer Oelgeſellſchaft 
len Napanı h —— 


Dzec 
Monaten 


* 


um o 


sſchließlich 
Brennmateri: iel® allem An 
chein nach eine beträchtliche Erfparnig 
abet. 

Man ermwariet, dak bis zum erjten 
Mai hier da3 Erdöl in aroben Men- 
gen auf dem Kfihmus für obigen 
Bwed im Gebraud) fein wird. 


SHreujerboot: 3 


ed 


u San Frauzisko. 
San Franzisko, 26. Febr. Die ar— 
amerikaniſchen Kreuzerboote 

„Weſt Virginia“, „Kolorado“, „Penn— 
ſylvania“ „Maryland“, von 
Kontreadmiral Daytons Geſchwader, 
ſind hier angelangt, nachde 
der Magdale 


rd n»7 
widmet 


und 


Sie ankerten in 
achtſchiffes „Nebraska“. 
nzisko, 20. Febr. Das 
„Waſhington“, welches 
ge des Kontreadmirals Sch 
e ſpäter gleichfalls in 
en Hafen ein und ſchloß ſich den an 
en Kriegsſchiffen in dem, ihnen zu— 
gewieſenen Theil des Hafens an. 
Das Hochwaſſer. 
Der Ohio ſteizt noch immer weiter. 


we 
S arp 


i e 


a" 


Evan Ind., 20. Febr. Der 
Dhio fteigt noch immer lanafam wei— 
ter. 

‘m ganzen füdlichen \ndiana forie 
in Iheilen von Sientudy bat e3 wieder 
Start aefchneit, und hohe Schneemehen 
beeinträßptigen den Bahnverkehr, 

3u Shaimneetown, Sllinoid, 
fürdiet man fehr die Strom: 
bämme, wenn eine weitere Aluth folgt! 


CODan Me er 4 44* Dot “ 
Der Wabafh fteigt zu New Har: 


ıL W 


ähılle 
2B81 — 


1 
ul 


mony. 

Man fürchtet auch für die Meizen- 
ernte im Ziefland. 

Viele Hochwaſſerflüchtlinge 
gu Henderſon, Ky. ein. 

60. Kougrei;. 

Wafhinaton, D. K., 20. Febr. We: 
gen bes, fchon gemeldeten Ahlebens bes 
Senators Latimer von Siüdfarolina, 
den man in den Ausfchüffen jehr ver: 
miljen wird, ließen beide Häufer die 
fbliche Vertagung eintreten. 

Bundesſenator geſtorben. 

Waſhington, D. K., 20. Febr. Se— 
nator Latimer von Gübtarolina ilt 
heute Vormittag um halb 10 Uhr ge— 
ſtorben. 

Er litt ſeit mehreren Tagen an 
Zwerchfellentzündung, nach einer Ope— 
ration wegen Blindarmentzündung. 

— — —— 
Ansland. 


trafen 


Schlachtſchiſfgeſchwader zu Callao. 
Sehr aufmerkſam auch von der Peruarmee 
behandelt. 

Callao, Peru, 20. Febr. (7245 Uhr 
Morg.) Das amerikaniſche Schlacht— 
ſchiffgeſchwader iſt ſoeben vor unſerem 
Hafen in Sicht gekommen. 

Der Geſundheitszuſtand des Kontre— 
admirals Evans iſt noch immer ein 
heikler. Derzeit iſt der thatſächliche 
Oberbefehlshaber des Geſchwaders 
der Kontreadmiral Chas. M. Thomas. 

Schon zu früher Morgenſtunde 
waren alle Straßenbahnwagen, die 
nach Callao laufen, dichtgefüllt mit 
Paſſagieren, welche die Ankunft der 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe ſehen 
wollten. 

Admiral Evans hat noch geſtern 


ſicherſten 


linden fons | 


jteht im Be: | 
cohle für Brennz | 
| Bahn verbinden Callao mit Lima.) 


immer dies thunz | 


Delaejelfchaft, | 
bat | 


Q m nr Kam a y 
3oca (in Der e der Lagers | 
— | 


| geivefen waren! 
als | 


| Hafen von Hapre; 


| ihrem Hauptmann, 


| Zeichen 
ı Frembdenlegion, welche unmeit Halja in | 


Dieler Hafen it eimer der 

und Ichöniten am Gtillen 
Dsean und erinnert auffallend an den 
doch arbeitet bie 
daran, 


fehen. 


Reaierung noch immer 
moderner auszuftatten. 


ö— — — — —— — — — — 


ihn | 
9 Meilen da= | 


bon, aber 500 Fuß höher, liegt Lima, 


die Hauptitadt von Peru. Die Stabt 
Gclao wurde 1531 bearündet, aber ın 


ihrer urfprünglichen Geitalt durch ein | 


Erdbeben nebit Sprinafluth vollitän- 
dig zerftört, im Sahre 1746. Zwei 
Dampfbahnen und eine eleftriiche 


TZodesfampf gegen Schnee! 

15 Mann der Sremdenlegion gerettet, 14 
als Zeichen gefunden. — Jm Ganzen 48 
Opfer! 

Paris, 20. Febr. 13 Dragoner von 
der franzöfiichen Fremdenlegion, nebjt 
wurden vor an= 
Icheinend ficherem Iode gerettet, nach: 
dem fie 13 Tage Hindurh auf dem 
Berg Atlas, in Algerien, eingejchneit 


Die Dragoner waren den Berg hin- 
auf geitiegen, um eine berjchollene 
Bartie Soldaten zu retten. Sie nah: 
men nur wenig Nahrung, und gar 
feine Zelte mit, da fie noch denjelben 
Tag zurüd,ufehren erwarteten. Aber 
auch fie gerieihen in einen fchredlichen 
Schneefturm und durften ich nicht 
mehr meiterbewegen ohne unmittelbare 
Gefahr, umzufommen. Sie madten 
ein Lager zmwilchen hohen Schneebän- 
ten. Khre Nahrungsmittel waren bald 
aufgezehrt. Streichhölger hatten fie, 
aber fie fonnten jonft abjolut feine 


‚amader, | Brennitoffe finden. 
em ſie ſich in 
nabai Schießübungen ge- 
der | 


und bon 
dieſelben 
Es wurde 


Sie gaben Nothſignale, 
Bulida aus bemerkte man 
mit Hilfe von Teleſkopen. 


eine Rettungspartie ausgerüſtet, wel— 
ſche mit großer Mühe die Leute befreite, 


als dieſelben ſchon faſt verhungert wa— 


| ren und auch dur die Bloßſtellung 
| [chmwer litten. 


Diefelbe Rettungspartie fand die 
bon 14 anderen Leuten der 


einen Schneejturm gerathen waren. 
insaefammt hat diefer Schneefturm 


in Algerien, ver jech® Tage fortdauerte, | 
| fünlicher Feind Stoejfels t 
fich als folcher auch während des obi- 


48 Menfchenopfer gefordert, — fomweit 
befannt. 
Nicht gegen Rufland geridtet, 
wird von ftürfifcher Seite verfichert. 
St. Beteröburg, 20. Febr. Ein Ver: 
treter des ruſſiſchen Auswärtigen 
Amtes erklärte, Rußland Habe be- 
immte Zuficherungen erhalten, daß 
die türfiichen militärifchen Vorberei- 
tungen in der Nadhbarjchaft der ruffi- 
Then und perfiichen Grenze nicht gegen 
Rußland gerichtet feien. Diefe Vor 
bereitungen — jo wurde meiter erklärt 


So 


— find nur infolge der drohenden | 


internationalen Zage in jener Gegend 
nothiwendig geworden, zu der auch 
Armenien und Kurbdeitan gehören. 
Diefe Verficherunaen erfuhren hier 
gebührende Beachtung. Gleichzeitig 
läßt die ruffilche Regierung erklären, 
daß die Schritte, welche der ruffifche 
Generalftab im Kaufafus thut, nicht 
als eine Drohung für die Türkei, fon- 


dern „nur“ als Vorfihtsmaßnahmen | 


wegen der beträchtlichen Zufammen- 
ziehung türfifcher Truppen angejehen 
merden Sollten. 

Die ruffiiche Regierung ift mit der 
friegerifchen Haltung eines Theil der 
ruffiichen Prejfe in der obigen Frage 
ehr unzufrieden. 

Neuer Reihsfhagferretär 
Heißt nicht Mayr, fondern Sydam. — Guter 

Beamter und Parlamentarier. 

Berlin, O0. Febr. Hr. Shpom, bi3- 
beriger Hilfspoftmeifter, ift vom Kanz- 
ler v. Bülow, mit Zuftimmung des 
Kaiſers, als Reichsſchatzſekretär aus— 
gewählt worden. (Nachfolger v. Sten— 
gels, der bekanntlich abdankte.) 

Der Kanzler hat erſt heute Nachmit— 
tag die Kunde hiervon dem Bundes— 
rath übermittelt, während einer ver— 
traulichen Erörterung der Reichsfinan— 
zen. 

Hr. Sydow begann ſeine Laufbahn 
als Richter, und er gehörte 25 Jahre 
der Oberpoſtverwaltüng an. Er gilt 
für einen der tüchtigſten Reichsbeamten 
und zugleich für einen ausgezeichneten 
Parlamenisdebuttanten. 





Zum dode verurtheilt! 
Der „Löwe von Port Arthur“. — 


Urtheilsumwandlung empfohlen. 


St. Petersburg, 20. Febr. Die, be— 
kanntlich auf 11 Uhr heute Vormittag 
anberaumt geweſene Verkündigung 
des kriegsgerichtlichen Urheils über 
die Generäle Stoeſſel, Fock und Reiß | 
it auf 4 Uhr Nachmittags verfchoben 
tporden, da fich die Richter zur erfteren 
Stunde nody immer nicht geeinigt 
hatten. | 

St. Petersburg, 20. Febr. Um 6| 
Uhr Abends hatte das Sriegsgericht | 
über die Generäle Stoeffel, Reiß und | 
To noch immer feinen Wahrfpruch | 
erzielt. 
Ipäter am Abend zu einem Jolchen ge- 
langen wird. 


Man erwartet jedoch, daß es 


:M. 8. Baum 


Im Dienfe ergranl. 


— 


Dreißig Mitglieder der Fenerwehr | 


haben Altersgrenze erreicht. 


Werden unterſucht. 


terziehen. — Selbſt ein Einhaltsbefehl 
ſchützt Grundeigenthümer nicht vor der 
Durchführung der Bauordnung. 

Die aus den Doftoren W. A. Ebans, 
und W. 3. Dougher 


| Frifchauf zur Fröählicgen Jagd — mit den neuen Qunden! | 


Bi air —— 
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St. Peteräburg, 20. Febr. (8.35 
Uhr Abends.) Das Striegsaericht hat 
den General Stoeffel zum Vode ver- 


} 
7 


| urtheilt, — e3 hat jedoch aleichzeitia 


Feltungshaft umzumandeln. 

General Fod erhielt blos eine Rüge, 
und die Generäle Smirnow und Reif 
wurden ganz freigefprocden. 

(Smirnomw ift ein müthender per 
und zeiqte 


gen Prozeſſes.) 
Schlechtes Geſchäft 
Für Automobildroſchken in der deutſchen 
Reichs hauptſtadt. 
Berlin, 20. Febr. Das Automobil— 
droſchken-Geſchäft dahier iſt gegenwär— 
tig ſo unbefriedigend, daß eine der lei— 


tenden Geſellſchaften vorerſt ihren Be— 


trieb eingeſtellt hat. Dieſe Kriſe wird 
als eine Folge der Ueberproduktion 
von Automobilen und Pferdedroſch— 
ken erklärt. Letztere allein haben ſich 
in den letzten drei Jahren von 8000 
auf 13,000 vermehrt, und auch die 
Zahl der Motordroſchken hat bedeutend 
zugenommen. Schon mehrere neue 
Geſellſchaften für die Herſtellung letzte— 
rer haben den Betrieb ſuspendirt. 

Die Fahrgebühr in einer Automo— 
bildroſchke in Berlin beträgt für die 
Mindeſtentfernung 19 Cents, und die 
Geſellſchaften finden es ſchwer, dabei 
Profite herauszuſchlagen, beſonders 
angeſichts der ſehr hohen Koſten für 
Gummiräder und den Brennſtoff. 

Manche deutfchen Automobildrofch- 
fen = Fabrifanten hatten in neuerer 
Zeit auh amerifanifche Beitel- 
lungen ausgeführt; doch haben ftc) 
auch dieſe Beſtellungen ſehr vermin— 
dort, infolge der Finanzkriſe in den 
Ver. Staaten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Prinzeß Irene von Neapel u. f. w. 
An Nantuder, Maff., vorbei: Pretoria, von Ham: 
burg nad New Vorf. 3 
Raltimore: Gajtel von Bremen, über New VPork; 
Ohio von Rotterdam. £ 
Vofton: Bosnia von Hamburg, über Rotterdam. 
Alerandria: Nontanic, don ofton nah Genua. 
— — 


Das Wetter. 


GHicago und Umgegend: Schön. beute Abend und 
morgen: geringer MWechiel in der Luftwärme, Min: 
beittembezatur heute Abend etwa 15 bi5 MO Grad 
über Null. Feirher Südmweitwind. 

Allinsis: Schön heute Abend und morgen. Heute 
Abend wärmer im jüdlihen und mittleren Theil, 

Andiane und Wiskonſin: Schön A Abend und 
morgen. Kein cinjchneidender Wechlel in der Luft— 
wärme. 

Nicder-Mihigan: Schön heute Abend und mor: 
gen. Hente Abend härıner. 

An Chicago ftellte jich der Temperaturſtand von 
ner Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

Uhr 27 Grad, Nachts 12 Uhr 5 Grad, Morgens 
6 Uhr 17 Grad, Mittegs 12 Uhr 28 Grad, ? 


| 


| empfohlen, das Urtheil in 10 Jahre | 


| 
| 
| 
| 


| frage nach den Gru 


Vright's 


— den kö 
Vier wollen ſich der Unterſuchung nicht un-⸗ den könne. 


2 





und 83. Straße gelegenen Grundſtücke 


ſtatt. Der Bezirk ſoll kanaliſirt und 
an den großen Abwaſſerkanal, der in 
der Weſtern Ave. gebaut werden ſoll, 
angeſchloſſen werden. George R. 
Wright, Miteigenthümer des genann— 
ten Bezirks, der Hazelwood und 
Subdiviſion umfaßit, erklär— 
te, daß das Land nicht viel werth ſei 


und nur zum Gemüſebau benutzt wer— 


Er erklärte auf eine Frage 
des Countyrichters Pond, ob regeNach— 
udſtücken herrſche, 


daß ſeit 1893 außer Zwangsverkäufen 
nur ein einziger Verkauf ſtattgefunden 


habe. Es habe ſich um ein Grundſtück 


| im Werthe von $1600 gehandelt. 


ty 
| beitehende Kommiffion, welche Feuer: E S n 
| wehrleute und Poliziften, die das 62.  haltsbefehl nicht an der Durchführung 


Einbaltsbefebl Bilft sicht. 
Daß die Stadt durch einen Ein- 


nn, 


—| 


Lebensjahr vollendet haben, auf ihre der Drdinanz betr. Anbringung bon 
förperliche Tiüchtigfeit unterfucht und | Feuerleitern verhindert werden fann, 


unter IUmjtänden ihre PBenftonirung 
empfiehlt, beendete heute ihre linter 
juchung der in FFraae fommenden Mit- 
glieder der Feuerwehr. Fyeuermehrmar: 


| Schall Horan hatte ihr die Namen von 
30 Feueriwehrleuten unterbreitet, von 


; terfuchung zu unterziehen. 
| iibrigen hatte eine Anzahl 


denen bier jich weigerten, jich einer Un- 
Von den 
Seh- und 
Hörfehler aufzumeifen. Die 1inter- 
fuhung, die biöher völlig geheim ae= 
halten wurde, fand im Waller-Bolfs- 
bade, 80 Beoria Str., jtatt, dem 
Mayor Buffe und der Feuerwmehrmar- 
Thal heute einen Befuch abitatteten. 
Gelundheitsfommiffär Dr. Evans, der 
Borfigende der Kommiffion, erklärte, 
daß er Die Ergebniffe der inter: 
fuchung fofort verarbeiten und ber 
Zivildienſtkommiſſion behufs Einlei— 
tung weiterer Schritte vorlegen würde. 
Bis dahin werden ſie nicht veröffent— 
licht. 

Die Liſte der Mitglieder der Feuer— 
wehr, die ſich der Unterſuchung unter— 
zogen, ſchließt vier Bataillonchefs und 
11 Kapitäne ein. Sie enthält die fol— 
genden Namen: 

Bataillon-Chefs: Nicholas Weinan, 
3. Bataillon; John Hannan, 16. Ba— 
taillon; James Heaney, 18. Bataillon, 
und F. J. Gabriel, 13. Bataillon. 

Kapitöne: James R. 
Spritzenkompagnie Nr. 72; 
Humphrey, Spritzenkompagnie Nr. 71; 
James J. Tobin, Spritzenkompagnie 
Nr. 61; William E. Hand, Spritzen— 
kompagnie Nr. 96; N. Holt, Sprißen— 
kompagnie Nr. 85; David O'Connell, 
„Truck“ Nr. 13; John Tagney, 
Spritzenkompagnie Nr. 11; William 
Figg, Spritzenkompagnie Nr. 108; 
Chriſtian Schimmels, Spritzenkom— 
pagnie Nr. 25; George W. Weller, 
Spritzenkompagnie Nr. 88; John Clin— 
gen, Spritzenkompagnie Nr. 60; Leut— 
liam Heart, Haken- und Leiterkom— 
nie Nr. 91. 

Kutſcher: David Cowine, Spritzen— 
kompagnie Nr. 43; George H. Wheeler, 
Spritzenkompagnie Nr. 44, und Wil— 
liam Heartt, Haken- und Leiterkom— 
pagnie. 

Schlauchführer: Erick Sahlborn, 
Spritzenkompagnie Nr. 37; Clemens 
Moringer, Sprigenfompagnie Nr, 33, 
und George %. Filher, Spritenfom- 
pagnie Nr. 91. 

Wicht viel worth, 


sm Countggerichte fand heute ein 
Verhör der Eigenthümer der zwiſchen 
ber Weitern Uve., California Ave., 81, 


| 


| 
| 


Feeney, 


a = 1 2 — —* no 
„sames | auf einer Eisjcholle ein ſchwarzer Kör— 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


ift die Anjicht, Die Korporationsan= 


! malt Brundage in einem heute abgege- 


benen Gutachten vertritt. Vor einem 
ren gegen die Bejiberin des Freimau- 
rertempel®, „die „Mafonic Temple 
Hraternal Affociation“, angeftrenat, 


ı um fie dazu zu zwingen, ihre Logen- 


räume den Vorfchriften der Bauord- 
nung gemäß umzubauen. Die Ber- 
einiqung erivirtte am 7, Februar 1907 
einen Einhaltzbefehl, der die Stadt an 
meiteren Schritten hindert. Cine 
jüngit erfolgte Befichtigung des Ge= 
bäudes durch Bauinfpeftoren hat erge- 
ben, dat an dem Gebäude nur eine an 
der YHußenfeite angebrachte FFeuerleiter 
und im Innern nur eine Treppe bor- 
handen tit, was der Bauordnung zu= 
mwiberläuft. Das Bauamt wandte fich 
an den Korporationsanmwalt, der ent: 
Tchied, dad die Vorfchriften der Ordi- 
nanz troß des Ginhaltsbefehles durch- 
geführt werden fünnten. Das Bauamt 
forderte die Befiber des Gebäudes da- 
ber auf, jofort zwei meitere SFeuerlei- 
tern anzubringen. 
- 10 — w⸗ 
Zodter auf Eisiholer 
Dafür hält man einen vor Edgewater aus 
fihtbaren jhwarzen Punft. 


Auf der Höhe von Edaemwater ift 


per jichtbar, den man für den Leich- 
nam eine3 Mannes hält. Die Polizei, 
melche von einem Spaziergänger heute 
darauf aufmerfiam gemacht murbe, 
mill, jobald dies ohne zu große Ge- 
fahr aefchehen fann, mit einem Boote 
hinausrüden, augenblidlich ift dag un 
möglich. 
———> Dem — 
Sein Wahn hat Methode. 

Henry van Guren, obwohl angeblich 
geiſteskrank, beſaß genug Verſtand, 
um ſich heute im Beobachtungshoſpital 
beim Verhör taubſtumm ſtellen zu 
können. Er beantwortete die an ihn 
gerichteten Fragen mit Geſten, wie ein 
Taubſtummer, aber Dr. Davis, wel— 
cher wußte, daß van Guren ſprechen 
kann, brachte ihn ſchließlich zum Re— 
den. Van Guren hat krank im 
Countyhoſpital gelegen, Richter Smi— 
ley ſchickte ihn heute in die Irrenan— 
ſtalt zu Dunning. Er iſt 55 Jahre 
alt. 


— Protektion. — „Woher haſt Du 
denn die Freikarten zum Panopti— 
kum?“ —,Nu', mein Bruder iſt doch in 
der Schreckenskammer!“ 


— — — — —— —— ——— 


Jahre hatte das Bauamt ein Verfah-⸗ 


JZiſh abgewieſen. 


über die Illinois Zeutralbahn. 


Aktienbeſitz völlig geſetzlich. 


R 


ich 


Die lang erwartete Entſcheidung des 


der Illinois Zentralbahn. 


Stuyveſant Fiſh iſt in ſeinem er— 
ſten Wahlgange mit ſeinem einſtigen 
Bundesgenoſſen, dem Bahnkaiſer Ed. 
Harriman, im Gerichte unterlegen. 
Richter Ball, vor dem im Superiorge— 
richte die Verhandlung über die Ab— 
weiſung des Einhaltsverfahrens ſtatt— 
fand, mittels deſſen die von Harrimen 
und Genoſſen beherrſchte Union Pa— 
zifik -Bahngeſellſchaft und die Rail— 
road Securities Co. verhindert werden 
ſollten, ihren Beſtand an Aktien der 
Illinois Zentralbahn, 201,231 der er— 
ſteren und 80,000 der letzteren Geſell— 
ſchaft, in die Wagſchale zu werfen, hat 
heute Vormittag ſeine Entſcheidung 
gefällt. 

Die Entſcheidung iſt 75 Seiten Ma— 
ſchinenſchrift lang, und ſie wurde von 
Richter Balls Sohn, einem hieſigen 
Anwalt, verleſen. 
noch ſein Nachfolger als Präſident der 
Illinois-Zentralbahn, J. T. Harahan, 
Harriman's „Mann Freitag“, war bei 
der Verhandlung zugegen, wohl aber 
die Rechtsanwälte der beiden Parteien. 

Die Entſcheidung des Richters geht 
kurz gefaßt dahin, daß die Staatsge— 


ſetze nicht verbieten, daß die beklagten 


Geſellſchaften Aktien der Illinois Zen— 
tralbahn im Beſitz haben, oder daß ſie 
in ihren Nehten ala Aitionäre der 
Bahn irgend melchen Beichräntungen 
unterworfen feien. Weber jet ein jol- 
ches Verbot durch die Staatsgefehe im 
Allgemeinen, noch dDurd) das in der 
Zerfaffung beforders angeführte Ge— 


feß zur Förderung der öffentlichen | 


Wohlfahrt erlaflen, auch nicht dur) 
eine etwaige Entfcheidung des Staats— 
obergerichtes. Der Antrag auf Auf: 
bebung des Einhaltsbefehls werde da⸗ 
her bewilligt. Die Folge iſt, daß in 
vdem Direktorenrath der Illinois Zen— 
tralbahn an Stelle eines ausgeſchiede— 
nen Mitaliedes ein Mann tritt, den Die 
Harriman’fhe Gruppe in Borjchlag 
gebracht hat und dem acht Direktoren 
unter Eid das Zeugnif eines durchaus 
fähigen und unpartetifchen Mannes 
augitellen. 

Unter den zahlreichen Zuhörern bei 
der Verhandlung maren auch mehrere 
Frauen; diefe mußten ſich wegenPlatz— 
mangels wieder entfernen, nachdem ſie 


zugegeben hatten, daß ſie kein perſön- 


liches Intereſſe an der Sache hatten, 
ſondern nur aus Neugierde gekommen 
waren. 
Die Geſchichte des Drozeſſes. 
Stuyveſant Fiſh, der frühere Präſi— 


dent der Illinois-Zentralbahn, ſtrengte | 


am 14. Dftober 1907 ein Einhaltä- 
verfahren an, monach die Union Pazi- 
fit = Bahngefellichaft, die Railroad 


| Securities Co. von New ‘erfeyg und 


die Mutual Life Inf. Co. verhindert 


merden follten, bei der jährlichen Utz | 


tionärverſammlung der Illinois-Zen— 


tralbahn-Geſellſchaft das ihnen durch 


den Beſitz von 286,231 Aktien der Ge— 
ſellſchaft zuſtehende Stimmrecht aus— 
zuüben. Später ließ Herr Fiſh ſeinen 
Antrag mit Bezug auf die 5000 Ak— 
tien der 
rungsgeſellſchaft fallen. Superiorrich— 
ter Ball erließ einen zeitweiligen Ein— 
haltsbefehl, was zur Folge hätte, daß 
die Verſammlung der Aktionäre der 
Illinois-Zentralbahn, welche anfäng— 
lich auf den 16. Oktober angeſetzt wor— 
den war, wiederholt verſchoben wurde, 
ſchließlich bis zum 2. März. 

Mit Fiſh klagten gleichzeitig der 
frühere Bundesſenator Edmunds von 
Vermont, John A. Kaſſon von Jowa, 
der frühere Geſandte in Wien, und 
Wm. H. Emrich. 

Begründet war die Klage damit, daß 
die Verklagten die Aktien der Bahnge— 
ſellſchaft beherrſchten, und daß der Di— 
reftorenrath der Bahn aus gefüyigen 
Werkzeugen von Edivard H. Harriman 
bejtehe, Daß eine folche Kontrole den 
Intereffen der Kläger und anderer Uf- 
tionäre nadtheilig jei, und daß e3 
ſchließlich gegen das Staatsgeſetz für 
die öffentliche Wohlfahrt verſtoße, 
wenn ſtaatliche Korporationen unter 
der Herrſchaft auswärtiger Geſell— 
ſchaften oder Perſonen ſeien. 

Zehn Tage dauerte die Verhandlung 
über den Gegenantrag, auf Abweiſung 
der Klage, und hierüber iſt heute die 
Entſcheidung des Richters Ball erfolgt. 
Nicht weniger als rund 150 Präze— 
denzfälle wurden von den Anwälten 
der beiden Parteien angeführt. Herrn 
Fiſh wurde vorgeworfen, daß er die 
Rechte der Railroad Securities Co., 
die einer ſeiner Anwälte als ein eben— 
ſo gemeingefährliches Unternehmen wie 
die Northern Securities Co. geſchildert 
hatte, anerkannt habe, als ſie ihm von 
Nutzen geweſen ſei. Wiederum wieſen 
ſeine Anwälte daraufhin, daß die bei— 
den Korporationen, deren Hauptbeſitzer 
Harriman und Genoſſen ſind, ſich wohl 
bewußt geweſen ſeien, daß ſie ungeſetz⸗ 
licher Weiſe die Illinois Zentral-Bahn— 
aktien beſäßen, wie die Thatſache be— 


Harriman behält die Herrſchaft 


ters Ball heute abgegeben. Aus der Ge- 
ſchichte des Prozeſſes um die Verwaltung 


Weder Herr Fiſh 


genannten Lebensverſiche- 


veröffentlicht heute 


als 


9. Zahrgang. 


—RD. 43 


meife, daß die Aktien auf die Namen 
von Ungeitellten der NemMorker Banf- 


| firma Kuhn, Loeb & Co. eingetragen 


ſeien. 

Thatſächlich beſitzen die Union Pa— 
aifit = Bahnaejelfchaft und die Rail- 
road Securities Eo. nur 29.6 D.H. der 
Gefammtausgabe von 950,000 Aktien 
der Illinois -Zentralbahngeſellſchaft, 


die ſie aber dermaßen ausnutzen konn— 


ten, daß ſie die Verwaltung der Bahn— 
geſellſchaft an ſich geriſſen haben. Klä— 
ger und Verklagte haben ſich gegcaſei— 
tig zahlreiche Geſetzesverletzungen un— 
ter Eid zum Vorwurf gemacht. 

Die Entſcheidung, welche keineswegs 
endgiltig ſein dürfte, iſt, ſollten die 
Gerichte in höchſter Inſtanz ſie aufrecht 
erhalten, von weittragender Bedeutung 
für fremde Korporationen, welche Ak— 
tien in Illinoiſer Handelsgeſellſchaften 
beſitzen. 

— —— —— 
Inqueſt verſchoben. 


Unterſuchung eingeleitet in Verbindung 
mit John Johnſons Tod. 

Der Inqueſt über den Tod des 45— 
jährigen Zimmermanns John John— 
ſon, Nr. 6616 Troy Str. deſſen theil— 
weiſe gefrorene Leiche geſtern Vormit— 


| tag um zehn Ihr in einem Schneehau— 
| Ten 
| mento ve. aufgefunden 


an Weit 63. Str. und Sacra= 
wurde, iit 
heute auf de Februar verſchoben 
worden, um der Polizei Gelegenheit 
zu geben, den Fall gründlich aufzu— 
arbeiten. 

In der Nähe der Leichenfundſtätte 
befindet ſich ein Reklamezaun. Neben 
dieſem und neben der Leiche fand man 
Blutſpuren. Ueber dem linken Auge 
des Todten befindet ſich eine Wunde. 
Dieſe kann aber, nach Anſicht der 
Polizei, nicht den Tod herbeigeführt 
haben. 
| Der 35jährige Elifford Kunkel, Nr. 
| 3733 60. Place, murde heute Morgen 
| in Unterfuchungshaft genommen. Er 
tmurbe beim nqueit, dem er nicht bei= 
mohnte, durh den Anwalt D. W. 
Taylor vertreten. Johnſon wurde, 
fo behauptet die Polizei, zulebt in 
Kunkels Geſellſchaft geſehen. 

Rechtfertigt ſich. 

Dem Leutnant Coughlin gegenüber 
machte der Häftling folgende Angaben: 
„Am Dienſtag Abend hatte ich mit 
Johnſon mehrere in der Nachbarſchaft 
von W. 63. und Robey Str. geledene 
Wirthſchaften beſucht. Um ſechs Uhr 
äußerte Johnſon die Abſicht, nach 
Hauſe zu fahren. Er verabſchiedete 
fich von mir und beitien an Robey und 
63. Straße eine meitlich fahrende 69. 
Straße-Elektrifche. ch begab mich zu 
rücf nach einer der Wirthichaften umd 
blieb dort geraume Zeit. Was Kohn 
fon fpäter zugeitoßen weiß ic 
nicht.” 

Gleve Kitihina, Nr. 3346 W. 63. 
Straße, erfannte heute in ohnfons 
Leiche die eines Mannes, den er am 
Dienftag Ubend in einer 63. Straße 
| &leftrifchen fab. Der Mann habe die 

Gar an 63. und Robey Str. beitiegen. 

Gr habe fih an einer „Strippe” Felt: 

gehalten und ſei ihm Durch feine 
| IchwanfendeHaltung aufgefallen. „Der 
Mann fchien betrunfen zu fein,” fuhr 
| Kitfhing fort. „Er ftieg an 63. ©tr. 
| und Sacramento pe. ab.“ 

Man muthmaßt, daß Johnfon im 

Schneetreiben den Retlamezaun an 
| deifen fcharfer SHtante anrannte, tau= 
| melte, im GSchneehaufen zujfammen- 

brach und erfror. Möglich ift es aber 
auch, dat er niederaefchlagen wurde, 

Frau Kohnfon, die Wittwe, erzählte 
der Polizei, dat der Verftorbene mohl 
| ab und zu ein Gläschen Bier ober 
Schnaps fich genehmigt, jih aber nie: 
mals betrunfen habe. 

„sch alaube, daß mein Gatte am 
Dienftag Abend beraubt wurde,” fagte 
Frau Yohnfon heute Nachmittag. „Er 
erzählte mir, daß er mahrjcheinlid; 
feine Yöhnung, $20 oder $30, erhalten 
mürde Wie man mir mitgetheilt hat, 
maren feine Tafchen, al3 man ihn im 
Schnee fand, nach außen gekehrt. Er 
hatte angeblich feinen Gent bei fic. 
Mein Mann war ordentlich und mä= 
Bta. Ich laffe e8 mir nicht einreden, 
daß er in der Trunfenheit elend um- 
gefommen if. Man muß ihn über- 
fallen und beraubt haben.“ 

Der Berjtorbene Hinterläßt außer 
der Witime drei Kinder im Alter von 
bier big neun Jahren. 

Leutnant Couahlin nahm Heute die 
Leichenfunditelle in Augenfchein. Gr 
mußte bie Fahrt in einem Kraftivagen 
maden, der Polizeivagen mar im 
Schnee ſtecken geblieben. 

—ñ— — 
Nach berühmten Muſtern. 

Leander Eicher wurde geſtern Abend 
in ſeiner Apotheke Nr. 378 39. Straße 
von einem Banditen überfallen. Der 
ungebetene Gaſt ſetzte ihm einen Re— 


99 


2 


eh 


ei) 


iſt 


| bolver auf die Bruſt, zwang ihn, den 


aus 520 beſtehenden Inhalt des Kai: 
ſenapparats ihm auszuhändigen, 
ſprang zur Thür hinaus und ber— 
ſchwand. Der ſofort benachrichtigten 
Polizei iſt es bisher nicht gelungen, 
des Räubers habhaft zu werden. 


Die „Abendpoſte⸗ 
ve-öffentlicht heute 
218 
Kleine Aug eigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
exreicht ſeinen Zweck durch die „Klei⸗— 
nen Anzeigen“ der „Abendpoſt“. 





Männer-Kieider zu bedentend herabgeſehten Preifen 


9 Freitag file modische echte Vrieftley Grapenetten mafierdichte Ueberzieher für Mänz 
— ner, hergeſtellt aus feinen, garantirten reinwollenen 

einer guten Qualität Venetian Tuch, Aermel gefüttert mit tir 
und in zuverläffiger Weije gefchneidert, alle Größen, 34 bis 44, 
Freitag fiir Die Auswahl aus mehreren Hundert je 
{bäfts-Anzitgen fir Männer, in 
in ben neuen Shadoiw Stripe Effekten, fowie in fehr mwünjd 
2 u iind tadellos pailende, I 
eignet für das Frühjahr, alle Größen wirtlihe $13.50 
Freitag für die Auswahl aus 950 garantirten ganziol 
Männer, in einer Auswahl bon dunklen gemif 7 
res; ferner reinivollene Iriſh Frieze Ueberzieher, 

durchweg zuverläſſ 
42; dies find fehr elegante, fehr gut pajende Ue 

und 812 verkauft und jind auch thatfählich diefen Pr: 
Ganvas-überzogene und fhmarze Eifcı 


56.75 


DOpverplaid MWoriteds; Dies 
> 
55 


Worſted Serge, 52 Zoll lang, 


Freitag für 


85 


ment Travs, 


pl 50 Freitag für Gejchäits:Hofen für 
FVa— ganzwollenen Tweeds, Hairlines, 


39 Jahren. au 


audgezeidmet geicdmeidert, 
Yyp Sgreitan für bie 
51.75 7 bis W Jahre 


8 zuverläſſigen Cheviots 
wurden 


ur zwei Anzüge für jeden Kunden.) 
Freitag für mehr 


53.95 
Id Yer, in allen Größen, 9%, big 


Neberziehern, d Reefers 
ganzwollenen F 
ziges Kleidungsſtück ir 


87 und 58. ur einer 


zahl davon zu 87 


54.50 Freitag 


Jahren 


Uugeſchneider 

>, an tr 

S1.10 K,, 
% + dauer 


oder dumdle Mifchungen, 


durchaus ganz 


ar 


mit großen Mejjing-plattirten Ball Bumpers an alleı 
wurden jrüber au $7.50 verfauft. 


einf n 
haften „Never-Rip” Corduroys, wurden früher zu 82.0 


Auaben-Kleider heradaefekt umjdjnell damit zu räumen 


(Smeiter Floor.) 
Sreitag fiir Hunderte pon einzelnen Sic! 
Baryın 8 
früher gu 50c und Töc 
Auswahl aus 4SD 2-Picce 
aus dauerhaften Gafjime ınD | 8 
—— hübſch geſchneidert, wurden während der ganzen Saiſon zu 83 un 


re Hundert Ueberzieher und Reefers für Knaben und Kin— 


und einfachen Box 
und fancy Tweed 

Zartie wurde für wen 
für jeder en.) 

nd leberzieber für Künglinge im Alter von 15 bis 20 

fach: oder doppelbrüitig, in 


bis 
si d 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 20. Februar 1908. 





jd ı Nicunas, gefüttert mit 
tirtem Satin, 53 Soll lang 
wirt. &15 Wertbe. (4. Frl.) 
fältig gejchneiderten ®e- 
labraunen Cheviots, 
unflen gemijchten 
ausgezet Anzüge und ge: 
ı Minter-Weberziebern für 
Sheviotd und Caſſime— 

ten Qualität 

en, 3 bis 

ih zu $10 

ſehr ſolid gemacht, 


r, 
Alen Ecken, und großen Compart-— 


geſtreiften Worſteds, 
ots und den dauer— 


Männer 


im Ulter von 8 bi8 16 
ınd fancn Mafhungen— 





igen Kniehofene Anzügen, 
8, hübſche dunkle Mi— 





ange ne Partien in Ruſſian— 
Ueberziehern, gemacht aus feinen, 
alle hübſch geſchneidert, nicht ein ein— 
als 86 vertauft, und eine grohße An— 


Jahre 


ſchönen ſchwarzenChevpiots; 


MD Jahren; in Orford oder ſchwartzem 


zu $7.50 verfauft. 


von 14 bi3 MO Aahren, aus 


zlinge im Alt 
5 bübjh geichneidert, belle 


ds und Cheviots, 


1.50 und $1.75 verfauft. 


Bünglings-u. Anaben-Auslattungenn. Ropfbedekungen 


(Bmeiter 


9 Freitag für „lad Gat” baumwollene 
€ Strümpfe für Knaben und Kinder— 
Größen 6 bis 9, rec e ce Mertbe (vier 


Roar für einen Runden.) 

486 Freitag ir feine arbügelte Bloufen 
für Knaben im ° 

16 Jahren, agen 

aes Madras, Percale 


u 
J a g n Morth 
fache oder plaiten Front! g. 81 Werthe. 


— — — — 
Eröſſnung des Schuh-Bargain-Baſements von The Zub 
Ausdehnung, in geſchäftlicher Hinſicht, iſt die natürliche Folge von ungewöhn— 
Die Hub's Schuh-Dept. dehnt ſich aus, wächſt ſo ſchnell, 
daß die Einrichtung eines Schuh-Bargain-Baſements nothwendig wurde, um 
den ausgedehnten Kundenkreis in der Weiſe zu befriedigen, für melde der 
in dem Bafentent, welches morgen eröffnet wird, werden 
alle billigeren Sorten Schuhe für Männer, Damen und Kinder gezeigt und 
verkauft. Folgende Items ilfuftriren die wirklichen Bargains die immer in 
The Hub’3 Schuh-Bargain-PBajement zu haben jind. 


lichem Werthegeben. 


Raden berühmt if. 


w Syreitaa für Die 
S1.95 55 
Schuhen für Männer, 
derforten und alle & 

Schub in der Partie } 
und die meiften Derjelt 
su 3.59 verfauft. Ver 
Gelegenheit nit, Fudy 
lang mit Schuhen zu der Kr 
1 79 F a für jchwere Gratin Tan 
Die: +4 GV ſchuhe, zum Schnüren, 
mit doppelten n, reguläre $3 Werthe. 
1 49 F ig f. ſchwere Calf Sturm— 
—3* + Shube für Motorleute, ſub⸗ 
ftantiell und dauerhaft, in allen Größen— 
tie Kid, Dul 


iwerth $2.00. 
Galf und t Golt Schuhe 


$1.79 
e und niedrige 


für Damen, al 

Ubläke, einige davon d Fabrik leicht 

beihädigt, werth $3 und 83.50. 

85 Freitag für ſehr jolide, burdhs 
5c aus dauerhafte Schuhe für kleine 


Männer, wertb 81.25. 


Auswahl an 
i Melte 


⸗ 2 
alle Xes 


Freitag für 


YBite— Rappen— Begenfdirme— Lederwaaren 


1 25 Sgreitag für die Auswahl aus 
Dee 5) Dusend medchen um teifen 
Hüten, ſchwarz und in Farben, Werthe bi3 
zu 82.50. 

Freitag 


50e Dutzend weichen 


Ends, th bis 3 

39 Ft die Auswahl aus all’ 

e € den Tuch- und Plüſch⸗ 

Kappen, alle F 3; die welche früͤ⸗ 

ber zu 81 um 0 verfauft wurde. 
I Auswahl aus 


e Auswahl aus 
Aüten, ObdS und 


55 
pür 


Sorte, 


reguläre $ 


Freitag Fir die übrig gebliebenen 
69€ Tartien aus unferem großen Bäcs 
Hemden:Vertauf; e3 jind ungejähr a 
Bukend diefer Hemden übrig, melde ger 
wöhnlih zu $1.15 und $1.50 verlauft vers 

: i Negligee umd fteifer Buſen; 
den; plaited, Negligee umd feifer : 
in allen neuen Mı t und Facons; Mus 
fter-Rartien von me en berühmigt Fabri⸗ 
kanten; darunter befinden ſich auch ungee 
fährt 10 Dupend weibe Hemden, regulärer 
Werth $1 und $1.2. 


Freitag für alle angebrochenen Par: 
49 tien von Winter-Interzeug, welches 
früher zu $l und 81. 


verkauft wurde; 

ſchweres wollenes und geriptes Palbriagan, 
in Grau und Tan. 

Männer:Hojenträger, 


Br E 

reitag Ur ger 
19€ Frifche Maare, mit guter Qualität 
Schnallen, Web und Bude, reg. 3c Queal. 


“4 
Die Gelchwilter. 


Roman von H. Schobert. 


(13. Fortſetzung.) 

Marie klopfte einmal, zweimal — 
bekam aber keine Antwort, die Magd 
war verſchwunden — ſo öffnete ſie 
denn. Vor der herabgelaſſenen Fen— 
ſtergardine ſtand ein kleines Mädchen, 
hager und blaß und knickſte ſtumm. 
Auch das Kind ſah ſo verwahrloſt aus 
wie das Mädchen und die ganze Woh— 
nung, obgleich die Einrichtung an ſich 
hübfch war. Nach einer beklommenen 
Pauſe ſagte Marie: „Biſt Du das 
Kleine Mädchen, das Stlapierunterricht 
haben foll?” 

Die Kleine nidte, dann flog fie mit 


jcheuem Gemurmel aus einer Thür, jo | 


daß Marie wieder allein blieb. 
Seht erit fiel ihr ein, daß fie vorhin 
in ihrer Aufregung gar nicht auf den 


Namen am Thürfchild geachtet Hatte, | 


aß fie hier ftand mie in einem bers 
munfchenen Schloß. Aber da öffnete 
fich die Thür, Durch Die das Kind ber= 
Schivunden war, und ein Herr trat ein, 
groß jehr fräftig, mit röthlidem Haar, 
PVollbart und einer lauten Stimme. 
Nicht ein Herr, wie Marie fie in ihren 
Kreifen gewöhnt war, aber auch, nicht 
das PBrädilat „Mann“ verbienend. Sie 
war fo verlegen, daß fie faum mußte, 
tie fie zum Siten gefommen, und was 
er zuerjt gefprochen; nur als fie ihren 
Namen nannte, jah fie, daß er ftußte. 
Gleich darauf jagte er mit feiner lau= 
ten, bröhnenden Stimme, die Marie 
etwa auf die Nerven fiel: „Alfo abge- 
macht, Fräulein von Hettftett. Welche 
Tage pafjen Ihnen? Richten Sie fi 
das ganz nach Belieben ein, auch bie 
Stunde, ob vier oder fünf; mir ift es 
leih, da ich faft den ganzen Tag in 
* Redaktion fige und jelten zu Haufe 
Bin. Sie merfen das wohl an meiner 
ganzen Umgebung. Seitdem meine 
Frau tobt ift, forgt nur das Mädchen 
‚für alles; na, und das fagt mohl ge- 


tig 0 ud 
IE» MN Freitag für die 
53ER 


Floor.) 


29€ reitag für weiße fteife Aufenhem: 
we den für Künglinge und Knaben, Gr. 
12 bi8 14, reinleinener Qujen, reg.$l Qual. 
39c Freitag für FrlanneletteNachthemden 
Be für Mädchen, 6 bi3 16, eine ausge: 
ſcha e Martie, regulärer Preis RXc, 
35 Freitag für Furband, Kappen 
350 Knaben, in fancy Miſchungen. wur— 
ben früher zu $1 verfauft. 


A 


für 





81 48 Patentleder 
H + c huhe für Damen, 
Blucher Fac id Knöpfen, hochmo— 
derne Facon e 


und 


) Etrap San 

Gommonjenfe 
Calf 

ſchwe— 


r ſehr ſolide 
he für Knaben, 


ſolidem Leder, 

‚, 831.8 Werthe 

ntTip Schnür 
‚ with. ren. 81.90. 
f. Babyſchuhe, weiche Soh— 
Blucher Facon 


alle Farben, Größen 2 bis 5, werth Se 


Auswahl aus 
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Farben, 
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e den Met von wollenen 
? Grau und Ian, 
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wurden 
Freitag für 


17e 

Männer, in 

85e und 50c. 

18e 3 für 50e Freitag für eins große 
‚Auswahl von fanch Four-in-H ; 

fir Männer, alle Farben und Dejrans, 

ein ie, Das früber zu weniger als 

fouft worden tpäre 

50 Freitag ſeidene Squares und 
Mexcerized geſtrickte Mufflers für 


Männer, alle Farben, früher $1 u, $1.25. 


Stmweater Mufflers für 
allen Farben, frither 


506 ver 


nug. Alfo Adelgunde fomm’ her, aib 
bem Fräulein die Hand und verfprich, 
daß Du qui lernen millft. Ach em- 
pfehle mich Ihnen jegt, meine Zeit iſt 


um. Beſprechen Sie nur alles andere 


mit Gundel.“ 


Er verbeugte ſich und verließ das 
Zimmer, der Kleinen flüchtig zu⸗ 
nickend, die Marie wieder ihren auto- 
matenhaften Knicks gemacht hatte. 
Auch Marie ſaß ſtumm und ſtill. Das 
Fremde um ſie wirkte noch zu ſtark. 
Wer war der Mann, der ihr ſoeben 
ſein Haus geöffnet hatte? Sie kannte 
ihn nicht. 

„Alſo Adelgunde heißt Du?“ ſagte 
fie endlich, fich gewaltfam beziwingend. 
„Kannſt Du denn fchon Klavier ſpie— 
len?” 

Gundel nidte, ihre hellen, fcheuen 
Augen mufterten Marie verftohlen. 

„Halt Du Noten?“ fragte Marie, 
faum meniger befangen. 

Mieder nidte das Kind; man fah 
ordentlich, iwie e8 unter feiner Schüch- 
ternheit litt. Aber Marie mußte noch 
mehr milfen. 

„Wie lange ift denn Deine Mutter 
ſchon todt?“ 

„Fünf Monate!“ Sie hörte die 
ſchluckende Kinderſtimme, ſah das 
ſchwarze Kleid und ſtreckte impulſiv die 
Hand aus. 

„Arme Kleine! Und Dein Papa iſt 
viel fort, Du bift fehr allein! Mie 
heißt denn Dein Papa? Und in wel» 
cher Redaktion ijt er?” 

„Papa heißt Dtto Kluth und ift Res 
dafteur im Gtabiblatt.” 

Marie hätte die Kinderhand faft 
forigefchleubert, jo entjeßt erhob fie 
fih. Das Stabtblatt!! Das mar ja 
das fortjchrittliche Parteiblatt, deffen 
fich die befferen Einwohner Braubaha 
Ihäamten. Albrecht Hatte einmal ge- 
meint, man bejuble fic} beinahe, wenn 
man ba3 nur anfaffe. Und nun faß 
feine Schwefter im Haufe des Rebaf- 
teur3 biejes Blattes und hatte fich ver- 
pflichtet, für Geld defjen Tochter zu 








unterrichten. hr mwirbelte der Kopf. 
Sie felber hatte ja. das Staptblatt nie 
gelefen, ich nie um Politik gefiimmert, 
aber daß fie gerade in eine Yamilie ges 
fommen mar, die mit diefer Zeitung 
zufammenhina, das fette Allem bie 
Krone auf. 

Sie nahm ihren Muff und fchidte 
fih an zu gehen, da hörte fie Gundel3 
erjchreckte Frage: 

„gu wann foll ich denn üben, Fräu- 
fein?“ 

„Gar nicht!” mollte Mari: fagen 
und öffnete jchon den Mund — aber 
fie Schloß ihn wieder. Was ging fie 
denn eigentlich die Politif an? Bon 
der war bei ihnen im Haufe faft nie 
die Rede, Daß fie fonferbativ waren, 
veritand fich von jelbit, aber das wollte 
ihr ja auch feiner rauben, folche Dinge 
lagen abjolut abjeit3 vom Wege der 
Klavierlehrerin. Hatte doch auch 
Stluth fich nicht im geringsten um ihren 
Adel gefümmert. 

„Dienjtags und Freitags bon fünf 
bis jech paßt e8 mir am beiten, da 
forıme ich,“ jagte Marie entfchloffen 
und hob den Kopf. „Diesmal braudjit 
Du noch gar nicht zu üben.“ 

Gie ging. E83 war ihr ganz mirr 
zu ©inn, aber fie hatte Doch ein ftolzes 
SFrohgefühl in fich, daß fie zum erjten 
Mal in ihrem Leben etwas nach eige- 
nem Ermefjen geihan hatte. Gebun— 
den war fie ja jchließlich nicht; wenn e3 
ihr nicht paßte, hörte fie auf. Dies Zu= 
geitändnif machte fte doch heimlich dem 
Fräulein bon Hettiteit. 

* * * 

Als Marie der Mutter mittheilte, 
daß jie fi mit Emma Lütt und He- 
lene Thiülfe zweimal in der Woche eine 
Lejejtunde eingerichtet habe, um die 
neuere Literatur fennen zu lernen, war 


die Majorin außer fich und legte jidh in | 


ihrer Scharfen Verurtheilung der ge= 
troffenen Verabredung no) 
Soranfen auf 


im Wohnzimmer war und fie von dem 


| immer Unterftüßung erfuhr. 


Marie ftand am TFenjter und fah 


| | hinaus; je mehr die Mutter auf ihrer 


Autorität beitand, je felfenfeiter wurde 
ihr Vorſatz. 

„Du weißt, daß ich Emma Lutt 
überhaupt nicht mag und die Thülke 
auch nicht,“ ſagte ſie endlich zornroth, 
„und mit der neueren Literatur 
brauchſt Du Dich wahrhaftig nicht zu 
beſchäftigen, das paßt ſich nicht ein— 
mal.“ 

Marie drehte ſich um. 

„sch bin alt genug dazu, Mama.“ 

„Sicht alt genug, um mir ganz aus 
den Händen zu wachen, liebes Sind. 
Dazu niemals alt genug.“ 

Albrecht Hatte bisher jtumm feine 
Nägel gepubt, jebt jah er plöglich auf. 

„Harte, möchtet Du wohl fo gut 
fein und in meinem Zimmer das Ten- 
fter jchliegen? 3 zieht bis hierher,“ 
fagte er ruhig. 

Sie warf ihm einen dantbaren Blid 

zu und ging haftig hinaus, hörte aber 
nod, daß er jagte: 
„Mama, Du thuft unrecht, Marie fo 
zu befchränfen. Gönne ihr ruhia, daß 
fie jich ein paar Blumen in ihr armes 
geben trägt.“ 

„Armes Leben?  Belchränten?” 
fragte die Majorin wie vor den Kopf 
geichlagen. „sa, Albrecht, ich will doc) 
nur ihr Bejtes!” 

„Armes Leben,” miederholte er nadd- 
drüflih. „Was hat fie denn in der 
Melt, Mama?” 

„Mich und Eu — ihre Familie,” 
fagte die Majorin nahprüdlih, und 
aroße Ihränen traten in ihre Augen. 
Sie meinte e3 fo gut!  Stückmeife 
hätte jie jich für jedes ihrer Kinder 
hinfchlachten Iaflen, das enge Gehege 
der Familie erfchien ihr fo ausreichend 
für alle mweibliden Wünfdhe. Nun 
fam e3 ihr plößlich vor, alS lafte ihre 
Berfon mie ein Drud auf den Khrigen, 
den man eben mit Geduld erträgt, aus 
Mitleid vielleicht, weil man ihn ohne 
Undantbarfeit nicht abjchütteln fann. 
Taflungslos ftügte fie den Kopf in Die 
Hände, 

„Mein Gott, Albrecht," Tagte fie 
endlich, und ihre Stimme zitterte. 
„Wie ift mir denn... das Flingt ja 
beinahe nach Vorwurf.” 

„Soll e3 auch gemwilfermaßen fein, 
liebfte Mama.” Er ftand auf und 
füßte fie mitten auf den grauen Schei- 
tel. „Marie it verblüht, ihr Zeben 
leer, die Gerechtigkeit verlangt, daß* 
Du ihr die Möglichkeit gibit, etwas für 
fih zu fuchen, um e3 auszufüllen. 
Sieh’ da3 ein, mein liebes Mutter- 
chen.” 

„Du mein Gott! Du mein Gott!“ 
faate fie troftlos, und preßte ihren 
grauen Kopf. „AS ob ich je etwas 
anderes gedacht oder gewollt habe als 
Euer Glüd. Aber ich merke, die Jahre 
berdummen, jo werde ich Euch denn 
meinen Rath nicht mehr aufdrängen.” 


hättet wie biefer 
Geſelle, 
mb er wäre 


mund 
En 
Tonsiline 


würde ihn ſchüel! 


ER 
x Bi n cum Be 


meniger | 
meil Albrecht gerade | 


Albrecht nahm fie in den Arm, 

„Still, meine liebe Mama, fo etwas 
fagt man nicht, man prüft die Sad 
lage genauer und urtheilt dann jelbft. 
Das fiehft Du ja au ein, meine kluge, 
gute Mutter.“ Obgleich nun etwas be- 
ruhigter, fehüttelte die Majorin doch 
immer no) den Kopf. Am menigiten 
begriff fie, daß diesmal ihr Albrecht 
gegen fie war, ihr verjtändiger MUelte- 
fter, das ging ihr am nächiten, denn 
dann mußte etwas daran richtig fein. 

„Das bejte wäre jchon, wir Alten 
räumten das Feld, menn die Jungen 
flügge geworden find,“ jagte fie noch 
etwas gefränft. „Wir find dann über- 
flüfftg, läftia, altes Eifen.“ 

Albrecht Tachte und fühie fie wieder, 

„sa, die Jugend tjt eben immer flü- 
ger,“ jagte er liebenoll; „uns get es 
einmal ebenſo, da it nicht zu ma= 
chen.“ 

Sie fah ihn liftig an. 

„Kannit Du mir jagen warum?“ 

„Weil fie jich weiter entwidelt, das 
Alter aber ftehen bleibt.” 

„Hm!! Dann tjt freilich nichts zu 
machen, mein Sohn” — 

Diefem Gefpräh verdantte Marie, 
daß fie ungeftört ihre Stunden geben 


fonnte, 
* * * 


Als Albrecht an demſelben Abend 
bei Treſow eintrat, empfand er etwas 
von der drückenden Luft einer Gewit— 
terſtimmung. 

Kitty ſaß, wie immer, in ihrem 
Stuhl am Kamin, Grace ihr gegen— 
über. Der Gatte war nicht da. 

„Das iſt gut, Hettſtett, baß Sie 
kommen,“ ſagte Kitty und ſtreckte ihm 
die Hand entgegen. „Kurt iſt ſeit ei— 
ner Stunde beim Oberſt, was kann der 
jetzt von ihm wollen?“ 

„Und ſo lange,“ warf Grace un— 
ruhig ein. 

Albrecht war hocherſtaunt, er hatte 
feine Ahnung davon. 

„Kann es etwas Unangenehmes 
fein?” fragte Kitty wieder. „Kurt 
war jchon feit ein paar Tagen fo ge= 
drückt.“ 

Ich fürchte faſt.“ 

„Der Oberſt iſt uns nicht grün. Das 
ganze Regiment nicht. Das heißt, die 
Stabsoffiziere nicht.“ 

„Leider.“ 

„Da3 fagen Sie in einem Ion mie 
ein Leichenbitter, Uber mas liegt 
Tchlieglich daran! Wir müffen ja nicht 
in Braubadı bleiben. Wenn ich Kurt 
wäre, ganz energiſch ſetzte ich mich auf 
die Hinterbeine.“ 

„Liebe Frau Kitty,“ Hettſtätt lä— 
chelte, „haben Sie eine Ahnung bom 
preußifchen Dienft! — Trejow thut 
mir leid.“ 

„Suden Sie das Karnidel Kon 
wieder in mir?“ fragte fie mit bliten=- 
den YUugen; aber ehe er antworten 
fonnte, trat fein Freund ein. Alle fa= 
ben ihm gefpannt entgegen. Er war 
jehr blaß, ein nervöfer Zug lag in fei- 
nem bübjchen Geficht, und die Lippen 
zitterten leicht. 

„Run,“ fragte Kitty gleichmüthig, 
„was hat es gegeben?“ 

Itefomw hob ein Buch vom Tify und 
legte es nieder, erariff ein zweites — 
und warf es mit einem Krach zrrüd, 
Kitty fuhr auf. 

„D!" Tagte fie mit gereizgtem Tadel 
und jah ihren Mann übellaunig an. 

„Satt habe ich es!” fchrie Irefom 
jebt, ganz den ruhigen Mann vergef- 
jend. „Satt bis zum Halfe! Emig 
dies Schifaniren über unfere unziem= 
liche Lebensweife, unjeren Aufwand. 
— Schon mehr den Befehl, ich in die 
gezogenen Grenzen zurücdzuziehen 
DE ..+: 

„der Deinen Abfchied zu nehmen! 
— So nimm doch Deinen Abfchied, 
Kurt. Du fannjt es ja! Beller fann 
e3 ja gar nicht fommen,“ unterbrach 
ihn feine Frau. 

Er ah jie mit funfelnden Augen an. 

„Nein! Der Oberft hat recht!“ rief 
er. „Ganz recht hat er! Können wir 
nicht leben wie alle andern? Müffen 
wir immer alles anders haben?“ 

„Was fällt Dir venn ein?“ fragte fie 
Ichroff, indem fie fich erhob. „Ach laſſe 
mir feine Borfchriften machen, merke 
das wohl — ich nicht!" 

„Abr ich ! — Und Du bift meine 
Trau! Nicht ich Dein Mann, wie der 
]o freundlich war, zu bemer= 

en.“ 

Sie lachte fehneidend auf. „Alfo 
das war es! “ich hätte es mir fajt den- 
fen fönnen! Smmer das alte Lied!“ 

Er jtampfte außer fih mit dem 
Fuß. „Sch will — ich befehle, da 
unjer Haushalt von jegt ab einge- 
Ihränft wird, hörft Du, Kitty?“ 

„sh höre — aber ich habe nicht ein- 
mal Luft, Dir darauf zu antworten,” 
fagte fie verächtlih. „Beende, bitte, 
diefe Szene.” 

Irefom marf fi in einen Geffel 
und bebedie die Augen mit der Hand. 

„Du haft recht,” Jagte er tonlog, „es 
nüßt nichts; es ift alles umfonft. We- 
der Bitten noch Vorftellungen vermö- 
gen unfer Proßenihum einzudämmen. 
Du kannt e3 den Leuten nicht genug 
borführen, daß ich der Mann meiner 
Frau Bin — nur der Mann meiner 
Frau.“ Dann ftand er auf und ging 
hinaus. 

Auf den Zurüdbleibenben Taftete 
Ihmwiüles Schweigen. 

„Hat er recht, Hettjtett?“ 
Kitty auf einmal. 

„sa, er bat recht! 
recht.“ 

„Sie find mir ein fchlechter Freund,“ 

„Rein, gewiß nicht!“ 

„Hatte Kurt nicht immer heißeSehn- 
fucht nach Lebensgenuß?” — Wie fann 
er mir nun ben Qurus zum Vorwurf 
machen.” 

„Wohl nur, jomeit er ihn perfünlich 
berabfet, feinen Stand gegen ihn auf: 
bringt — das fcheint mir doch durch— 
aus berechtigt.“ 

„Mir nit! Damit mußte er rech- 
nen, Daß ich feine armfelige Eriftenz 
feinetmwegen führen würde.“ 

„Ich fürchte, er hat damals über: 
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haupt mit nichts gerechnet; jet erft 
wenden fich alle Dornen gegen ihn.“ 
„Dornen! Wie Sie tyun! Manch 
einer möchte wohl mit ihm taufchen.” 
Sie lachte gereizt. „Warum fügt er 
fich meinen Wünfchen nicht und nimmt 


den Abjchied. Was thäten Sie an feis | 


ner Stelle, Hettjtett?” funfelte fie ihn 
mit ihren dunflen Augen an. 

Yuz Allem fah er, mie erregt fie troß 
ihrer fcheinbaren Ruhe mar. 

„Ich bitte, gnädige Frau, erlaffen 
Sie mir die Antwort.“ 

„Keinesfalls! Sch wi! fie willen!“ 

„Ufo — auf Ihren Befehl! — Ich 
würde eine Trennung vorziehen, wenn 
ich nicht imftande wäre, meine Mans 
nesmwürde hochzuhalten.” 
Tiefe Stile, — Nur ein leifes Ge- 
räufch fam aus dem Hintergrunde bes 
Zimmers, tie ein fchmerer, tiefer 
Geufzer. 

„Sie find ungerecht gegen mid), 
Hettitett," jagte Kitty nach einer Paufe 
ruhiger. „Sie willen eben nichts von 
bem, mas fich unter vier Augen zivt- 
chen&heleuten abfpielen fann! Mand- 
mal habe ich ſchon gewünſcht, Kurt 
imponirte mir — einmal — nur eins 
mal, fo daß ich zu ihm auffehen könnte, 
Aber — das thut er eben nie.” 

„Weil er Sie liebt!“ 

Sie zudte die Uchjeln, ein Zug von 
Bitterfeit lag um ihren Schönen Mund, 

„Ich,“ begann Heitjtett langſam, 
„bin eine andere Natur, nicht eine nadh> 
aiebiq meiche, die Sie meinem Freunde 
zum Vorwurf machen. Bei mir heißt 
eä: biegen oder brechen. Wie in einem 
tiefen Hohlmeg bin ich, redhı8 die Ehre, 
Iint3 die Pflicht — e3 gibt fein Aus» 
biegen oder Ubmeichen. Daher mag 
mein Urtheil manchmal jchroff fein, 
aber immer ijt eö bon einer oder der 
anderen dieſer Vorſtellungen beein- 
flußt, unter denen ich nun einmal }tehe. 
Alle meine Eiaenfchaften, fofern Sie 
mir einige gute zubilligen tollen, 
ftehen unter diefen beiden Zeichen.“ 

„Ja! Gie tragen Scheuflappen, Tie= 
ber Freund, die Jhnen nur einen engen 
Ausblid erlauben,” ſagte Kitty fpöt- 
ttiih. „Sie werden Xhr Ziel ja damit 
auch erreichen — jelbit wenn etwas 
Gutes und Liebes deshalb neben Ih— 
nen zugrunde gehen müßte. — Sehen 
Sie, dag prophezeie t ch Ihnen. — ch 
aber mwerbe mich an diefer engherzigen 
Gefellfhaft rächen — rächen!”  Gie 
ballte die Hände und jchüttelte fie. 
„Eher vielleicht, al3 Sie glauben.” 

Damit ging fie zur Thür hinaus, 

(Fortfegung folgt.) 
— —— 1 — 

— Bermuthung. — Feldmebel (zu 
einem einjährig dienenden “uriften): 
„Einjähriger, andermal laffen Sie fi 
die Federn vom Rod bürjten, ehe Sie 
zum Dienft fommen—oder wollen Sie 
bier eima ben „fliegenden Gerichts- 
ſtand“ markiren?“ 


| 


Lokalbericht. 
Scheut Lein Mittel. 


Sucht Vertretern der angeklagten 


Schankwirthe den Mund zu verbieten. 

| Unfcheinend daran verzmeifelnd, 
; daß fie unter den gegenwärtigen Ver: 
| hältniffen die Verurtheilung eines me- 
| gen Offenhaltens an Sonntagen ange- 
If 
| 
| 


den 


lagten Schantwirth3 erzielen kann, 
holte die Staatsanmwaltfchaft geitern 
| zu einem Hauptfehlag aus, durch den 
| jie die Vertheidigung nicht nur ihrer 
VBertheidiqungsgründe und Beweisfüh- 
rung zu berauben, fondern dem PBer- 
theidiger Auftrian geradezu den Mund 
zu Ichließen fuht. Hilfsitaatsanmwalt 
Korthup verlangte, daß dem Berthei- 
diger vom Richter unterfagt werde, in 
feiner Bemweisführung aejegliche 2e- 
ftimmungen, über melche der Richter 
Ihon entjchieden habe, zu erörtern und 
ihre Gefegmäßigfeit anzugreifen. Dies 
würde e3 für Anmalt Auftrian un- 
möglich maden, den Gefchiworenen den 
Bemeis dafür vorzulegen, daß ba3 
Sonntagsgefe in Chicago nit in 
Kraft ift, und würde, wenn zugejitan- 
den würde, daß geiltige Getränfe an 
Gonntagen verfauft morden Jeien, 
nah Unfiht der Staatsanmwaltichaft 
eine Verurtheilung unumgänglich ma= 
hen. Die Vertheidigung miderfeßte 
fih dem Antrag der Staatsanwalt: 
Ichaft energiich, und Anwalt Auftrian 
erflärte, daß durch ein derartiges Ver— 
fahren da3 ganze Schwurgerichtäper- 
fahren untergraben werde. Die Ge: 
Ihmworenen hätten nicht nur über bie 
Thatfachen, fondern auch über die ein- 
ſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen 
und ihre Zuläſſigkeit zu entſcheiden, 
und es müſſe der Vertheidigung daher 
erlaubt werden, dieſe Fragen vor der 
Jury zu erörtern, auch wenn der Rich— 
ier die geſetzlichen Beſtimmungen an— 
ders auslege. 

— 
Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Pazo Salbe wird garantirt, jeden Fall von 
judenden, blinden, blutenden oder vorſtehenden Piles 


in 6 bi3 14 Tagen zu beilen, oder Geld zurüd. 508, 
olꝰ dobm 


— — — 
Ein Herzen⸗pflaſter. 


Gin Herzenspflafter von $1500 
fprach geitern im Gerichtshofe Stabt- 
richter Dider3 die Jury Frl. Cora M. 
Hayes, 223 Datmood Blod., zu, die 
George Sandrod wegen Bruch bes 
Eheverfprechens verklagt und die Klei- 
nigfeit von $10,000 verlangt Hatte. 
androd ift 49 Jahre, die Klägerin 23 
Sahre alt. Der VBerflagte behauptete, 
daß die Klägerin gar nicht daran ge— 
dacht habe, ihn zu heirathen, fondern 
fi nur in den Bejik beö von feiner 
eriten Gattin hinterlaffenen Eigen- 
thums zu fegen verfuchht habe. Sie 
habe jchon $400 und einen Diamant: 
ting von ihm erlangt. 


men = Etrümpfe, 10c= 


Strümpfe 


ne ſpezieller 
für Freitag. 


Serſen 


22e 


Girdles, in allen&rö- 


Ben, wertb 50c. 


1 Pfd. 10c Vanilla— 
Ein Pfund 5c ©: 


Grader3 für 


Cugar Corn oder gebadene 

Riichlen für 

| Rippered Häringe in Tomato4 ı 
j 15€ 


Zunge in Sell, fliced, 


Srifch geröfteter Siaffee, £ 


Seidenſtoffe 


die Yard für 
einfache und 
fanch Sei: 


denſtoffe — 
alle guten 


zur 
Auswahl, bis zu 
$1.00. 


ſchwarze 
baumwollene 

oe Ins * 
nahtloſe Da Farben 


werth 


Schwarze Voile 


per Yard für 
54 =» zöllige, 
6 ſchwarze 
Voile — ein 
wirklich 


außerordentlicher 
Bargain, wertb $1.25. 


Graue wolle: 
ne nabtlofe 
Merino So 


| 
dasRaar für | 
| 


Mäns 
Werth 


den f, 
Korjet Covers 


50 Covers für 
Tamen, et 
befhmugt, mit Spi— 
Stickerei befegt, 
28c Werth. 


das Stück 
für Corſet— 
für Da 
men⸗Kor⸗ 
fet3 und | mas 
Korſet tzen und 
regulärer 


perKiſte von 
50 P 


Zigarren 
Stüd 
Morgan 


le 


garren, regulärer Preis 
$1.25. 


Zigarren 
14c 


p. Kiſte 
bon 50 

— Bigar 
ren, lange Sabana Ein- 
Dedblatt, reg. $2 Mtb., 
1 Stilte f. jeden Kunden. 


Dunlap f 
lage und echtes Proadleaf 
a0. 14 | 





geb» 10e Roitum Cereal, 25 PRacdet 


Schwere Zußinausitrafen, 


Der Kindesräuber Jones erhielt dreißig, 
feine Gattin 25 Jabre Zuchthaus. 


Nach einer furzen Berathung, die 
nur zwei und eine halbe Stunde da 
erte, befand die Jury geftern Abend 
das Ehepaar ones des Kindesraubes 
Ihuldig und erfannte gegen William 
Ssones auf eine Zuchthausftrafe von 
30 Jahren und gegen feine Gattin auf 
eine Strafe von 25 Jahren Zuchthaus. 
Ssones nahm das Urtheil gefaßt, um 
richt zu jagen gleichgiltig, Hin, wäh 
rend jeine Gattin laut auffchrie, ai: 
das Artheil verfündet wurde, Die 
Strafe war härter, als fie ermwariet 
hatte, da fie geglaubt hatte, die Jury 
werde in Betracht ziehen, daß fie von 
ihrem Gatten zu der Ihat aezwungen 
worden fei. Inter den Gefchworenen 
beitand nie ein Zmeifel an der Schulo 
ber Angeflagten. Die einzige Mei- 
nungsverjchievdenheit, die beitand, 'be- 
traf die Höhe der Strafe. E3 wurden 
zehn Abjtimmungen vorgenommen. 
Eine Anzahl Gefchworene beitand 
auf einer lebenslänglichen Zuchthaus: 
Itrafe für None und einer leichteren 
Girafe für feine Gattin. &3 murbe 
fhlieplih eine Einigung erzielt, Nach 
dem auf Antrag der Vertheidigung ei- 
ne namentlihe Abjtimmung ber Ge- 
fhmorenen erfolgt war, jtellten die 
Vertheidiger de3 Ehepaares, D. 2. 
Garmicael und D. 8. Stanäbury, ei- 
ren Antrag auf Wiedereröffnung de 
Verfahrens. Richter Kerſten wird 
die Frage in der nächſten Woche ent— 
ſcheiden. 

— |): 9 — 
Muß brummen. 


Wegen Mißachtung des Gerichts 
verurtheilte Richter Tuthill geſtern 
den 28jährigen L. B. Flaxman, 3229 
State Str., zu ſechs Monaten Haft im 
Arbeitshauſe, weil er ſeiner Gattin 
nicht die vom Gericht feſtgeſetzten Ali— 
mente in der Höhe von $12 den Mo- 
nat bezahlt hatte. Ylarmann, der ver 
mögend ift, muß die Strafe abbrum- 
men, ivenn er nicht in den Beutel 
greift. 


Konjultirt Dr. Meter 
* den berühmten deut⸗ 
Ra Ken Spesialijten, 
ec ji jegt in Chi» 
tago niedergelafien 
at. in 84 Adams 
tr._ Seine großen 
Erfolge berdanft er 
feiner Tangjährigen 
ofpital- Erfadrung. 
onfuitiet ihn wenn 
br iranf feid. Cr 
bat wunderbaren Er» 
folg in der Seilung 
bon dronifden Keis 
; , a —* Nerven⸗ 
ade und andes 
zen Schwächen, und ftellt Eure Gefundheit wies 
bet ber und madt zus tarf. Leidet Ihr am 
Reber-, Magen-, ?ierenleiden, Hüftreh, = 
matiämus und Aatarrh, Hämorrhoiden, Pribat: 
Iraniheiten und Ehwühen, auf bei Srauen, 
fo heilt er Euch fhnel und nachhalti erins 
gen Koften. Stunden tägl. bon ß ', iitt- 
mod und Samftag bon 9—9 Uhr von 

10—12. Dr. Otto E. Meyer, 

Simmer 55 u. 56 Dester Bldg., 34 Adam Str, 

gegertüber „Ihe Zair“. Nehmt Elebator, 


Konfultation frei, 18fd,Tadido,imo 





Teſegtaphiſche Vepeſchen. 


Geliefert dom der "Associated Prero 


MWabaihbann droht. 
Will viele Stationen fliegen, wenn nicht 

Neumitunden>Arbeitszeit verlängert wird! 

— Andere Bahnen nehmen 

denjelben Standpunkt ein! 

Wafhington, D. K., 20. Febr. Ei 
nen DBorjchlag, Deijen Gewährung 
wohl vielfach jehr bevauert würde, de]- 
jen Ablehnung aber von ſehr ernſter 
Bedeutung für viele Tauſende werden 
kann, die in der Umgebung kleiner 
Bahnſtationen wohnen, hat die Wa— 
baſhbahngeſellſchaft der zwiſchenſtaat 
lichen Verkehrskommiſſion unterbrei 
tet. 

Sie erſucht nämlich darum, 
neue Geſetz bezüglich Beſchränkung der 
Eiſenbahnangeſtellten, welche die Be: 
mequngen von Yügen anzuordnen ha: 
ben, auf 9 Stunden pro Tag porerit 
nicht in Kraft'treten zu laflen, — uns 
ter der Erklärung, Daß fie, wenn 
nicht die Rommiffion oder der —— 
greß das Inkrafttreten dieſes Geſetze 
hinausſchiebe, genöthigt ſein erde, 


das 


eine große Anza bl Stationen an Dies | 


fem Rahnipiten entlang zu Schließen. 

Es wird anerkannt, daß damit die 
Leiſtungsfähigkeit des Dienſtes bedeu— 
tend — rächtigt würde, und daß 
große U äglichkeiten für das Pu— 
blikum de & entitehen würden. Die 
Sefellichait erklärt, dab Fie, wenn fie 
jenen Gejeß entiprechen wollte, an 
jeber ihrer 245 Stationen noch einen 

Augtelegraphilten anitellen müßte, und 
daß ſie bisher nicht genug tüchtige 
Leute dafür gefunden habe. 

Andere Bahngeſellſchaften haben üb 
rigens ſo ziemlich denſelben Stand 
punkt eingenommen! 

Die Zwiſchenſtaatliche Verkehrskom 
miſſion iſt ſich des Ernſtes der Lage 
bewußt und wird verſuchen, zu irgend 
einer befriedigenden Löſung zu gelan 
gen, —— jene Gejet in Kraft tritt. 

($: NL 1Va 


New Port, 


nzutra 


Sy 


irdus 


20. Febr. Geſtern Abend 


weſentlich 


Schaick's Begnadigaung 


trat der Aus hu der Ueberlebenden | 


glücksd 


imen, um 


vom 
cum“ 
von _ 
erörtern, — auf 
Präſidenten Rooſevelt 
gu des zu zehn Ye ihren Zuchthaus 
perurtheilt en Fiihrers jenes Dampfers, 
Kapitan Van Sc 1, zu beivegen. 

&3 wurde NRefolution entwor- 
fen und — baſhington geſandt, 
welche den Präſi enten eindringlich er 
ſucht, feine: 7 Beqnadiqungsgefuch 
Folge zu aeben, bis ein Komite der 
Ueberlebenden Gelegenheit habe, Tich 
vernehmen zu laffen. 
Kleiner Sufammenito 

field. 
‚Ievada, 20. Febr. Nm 
Mohawk-Bergwerk kam es geſtern 
Abend, zur Zeit des Schichtwechſel 
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Ge— 
werkſchaftlern der „Weſtern Labor Fe 
deration“ und Nichtgewerkſchaft 
Etwa 40 Mann auf beiden Seiten wa 
ren daran betheiligt. Die Nichtgewerk 
ſchaftler eröffneten den Angriff, nach 
dem ſie von den Gewerkſchaftlern aus— 
geſpottet worden waren. Nach kurzem 
Geplänkel flohen die Gewerkſchaftler— 
poſten, heiß verfolgt von den Nichtge— 
werkſchaftlern. Schließlich machten die 
Wächter des Grubenbeſitzerverbandes 
Kampfe ein Ende. 

Auf der Weilt-⸗Autowettfahrt. 

Fort Wayne, Ind., 20. Febr. Der, 
von Montague Roberts gelenkte ame— 
rikaniſche Kraftwagen, welcher an der 
internationalen Automobil-Wettfahrt 
von New York nah Paris theilnimmt, 
traf furz nach Tagesanbruch zu Ken 
dallville ein. Gr war durch Schnee: 
mehen öjtlich von hier aufgehalten wor- 
den. Farmer aber waren noch fpät in 
der Nacht behilflich, die Schneemafien 
wegzuſchaufeln 

Kurz nach dem obigen langte auch 
das franzöſiſche Automobil, welches 
von St. Chaffray geführt wird, zu 
Kendalville an. 

Cleveland, 20. Febr. Das, an der 
Wettfahrt theilnehmende deutſche Au— 
tomobil, welches zu Saytrosk geſtern 
Abend ein Rad gebrochen hatte, wurde 
von vier Pferden nach Geneva ge— 
bracht und befindet ſich jetzt in einem 
Leihſtall daſelbſt, bis es ausgebeſſert 
werden kann. 

(Geneva liegt 50 Meilen öſtlich von 
Cleveland.) 


Une 
zuſan die Bewegung 
ganiſationen zu 
ausgeht, den 


zur Begnadi— 


4 
Sch irt: 


De siel te 


woſche 
IUTIUM 


na, 


ne 
Sy 
DE 


5 in Gol>- 


Goldfield 


dem 


Sie 
fommt 


Aufklärung über reine Nahrungs- 
mittel öffnet rafch die Augen der 


Leute auf die Ihatfache, dak 


Kaffee eine Droge Kaffeine 
— enthält, 


Nervenipitem 


die das Herz, da 
und die Verdau— 
ung beeinträchtigt. 
Der natürliche „heiße“ Nähr— 


trank zum Frühſtück iſt 


Postum 


aus reinem, harten Weizen ge- 
macht, ohne Drogen irgendwelcher 
Art. 


„Es hat feinen Grund“ 


dampfer „General Slo= | 


| Pillen jind das beite 
| ich je gebrauchte, 
| anderen Lei 


50 Gent. 


| die Vereinigten © 


| Ueber die 


lern, | © 
miſſion 
nialſekretär 


| DQaae der Ro 


Die Zeil zum Handeln 


Wartet nicht anf die gefährlichen 
Stadien von Nieren-Krankheit. 
Zieht Nuten aus der Erfah: 
rung von Chicagoer. 


Häufige Unfälle von Kreuzfchmer: | lich der Ermordung de3 Königs und 


| des Kronpringen von Portugal jein | 


jen, unregelmäßiges Uriniren, Kopf: 
ichmerzen und Schwindelanfälle find 
gewöhnlich die erften Symptome bon 
Pietenbeſch werden. Es iſt thöricht, 
dieſe Leiden zu vernachläſſigen. Die 
Anfälle mögen eine Zeit lang ausblei— 
ben, aber ſie werden, wenn ſie ſich ein— 
ſtellen, immer heftiger. Wenn Ihr 
Symptome von Wa ſſerſucht habt, 
Schwellungen unter den Augen, 
Schwellungen der Glieder und Knöchel 
oder irgend eines Theils des Körpers, 
dann wartet nicht länger. Nehmt 
Doan's Nieren-Pillen und ſetzt die 
Behandlung fort, bis die Nieren ge— 
fund find, bi3 Eure frühere Gejunb- 
heit und Kraft mwiedergefehrt if‘ Hei— 
lungen in Chicago bemeifen die Dirk— 
ſamkeit dieſes großen Nierenmittel3. 
Frau Henry Müller, 294 Mohawk 
Straße, Chicago, a jagt: 
Doan’s Nieren = Pillen kennen lernte, 
habe ic fie immer — empfohlen. 
Ich lernte ſie 
und nachdem 
ich ſie öffer 
Anfälle von 
1902 ı 
und c 
tenichmerzen maren die Nieren = Ab- 
fon ngen mit Blut vermiicht un? 


+4Y} 4 
Lid) 


Nierenleiben. Im Uuguit 


Y 
war 


deru 


mit 
oft waren ſie zu häufig und auch ſehr 
haft. 
meinen Zujtand beforgt und 
alle möglicjen Mittel, aber 
ih Doan’3 
mei Schach: 
ichredlichen 


ſchmer 
ich über 
verſu 
hatte keinen Erfolg, 
Nieren-Pillen verſuchte. 

teln heilten mich von * 


dar 
mie 


bis 


Kreuz: und Geitenfchmerzen, Tte requs | 
- Mbfonderungen | 
ihren natürlichen | 
GSeiher hatte ich 


firten die Mieren 
und ftellten fie in 
Aultand mieder ber. 
leichte Anfälle von 
aber da ich Doan’3 Nieren- 
mer im Haufe habe, 
Dofen und fie bringen 
münjchte Linderung. Doan 
Mittel, 
und th empfehle fie 
idenden auf's Wärmſte.“ 
Verkauft von allen Händlern. Preis 
Foſter-Milburn Co., 
falo, New Hort, alleinige Agenten filr 
Staaten. 
Beachtei den sa — Doan’3 - 

und nehmt nichts anderes. 


Kreuzſchmerzen 
Pillen im 


immer die 


—E 


Günſtige Darlegung 

Finanzlage der deutſchen Kolo— 
nien. — Ausſtellung des geſammten 
Deutſchthums der Welt geplant! — An— 
geblicher Schatzamtsſekretär. — Oeſterr. 
ungar. Komandofprade bleibt deutih. 
alfabeldepefhe der „R. 9. Staats 
Statfom 
legte der Solo 
die finanzielle 
Darnad läßt 
cd) an. Herr 
daß man in 


(Eye; eitung”). 


2 
a. 


20. 


anf} * 
äh, ‚sn der 


Febr. 

des Reichstags 
—— 

lonien dar. 

ehr erfreuli 
ü hrte aus, 


züge DEI 
ſich dieſe 
Dernburg 
Deutſchland 
könne, allmählich das in den Schutzge 
bieten angelegte Kapital zurüdzuer hal: 
en. 

Der namhafte Nationalöfonom der 
Mindener Untverfitäi,  Profeffor 
Geora von Wanr, melcher ehemals 
Unterftaa tsſekr etar im 
für Elſaß-Lot hringen war und 
Abtheilung für Finanzen, 
Domänen vorſtand, iſt — 
fen. Er gilt 
Staatsſekretärs ei. 
Treiherrn v. Stengel, de 
jeine Entlaffjung nahm. Georg von 
Mayr ijt ein herporragender Finanz 
mann. Fürſt Bismarck ſchätzte ihn 
beſonders. Prof. von Mayr iſt ein 
ausgeſprochener Verfechter des Tabak— 
monopols. 

In parlamentariſchen Kreiſen wird 
auch der Präſident des württembergi— 
ſchen Staatsminiſteriums, Dr. von 
Weizſäcker, in Verbindung mit dem 
vatkanten Poſten. 

Zu einem Unternehmen von außer 
gewöhnliche n Intereſſe und herborra 
gender Bedeutung für das Deutſch 
thum der ganzen Welt hat eine Ver 
ſammlung der Vertreter von Vereinen 
und ee den Anftof; geae 
ben, die joeben in Dresden ftattaefun 
den hat. Die ITheilnehmer erörterten 
nicht8 Geringeres al3 ten Blan einer 
allgemeinen Ausſtellung des geſamm 
ten Deutſchthums der Erde, für das 
Jahr 1912. Das Unternehmen, bei 
dem das Deutſche Reich den Mittel— 
punkt darſtellen würde, 

Sonderausſ 

den Ver. Staaten, Südamerika, Rup- 
land, in den Ditfeepropinzen, in Sie 
benbürgen, im Banat, in Kleinasien 
und in den Kolonien umfaffen. 
wird zunäcdit abgemartet werden, twel- 
chen Anklang die dee bei den verjchie- 
denen in Betr 
finden wird, und davon mird das 
meitere Vorgehen abhängig fein. 


var 
fü 


Handel une 
eingetrof 
chfolger des 


ſcha atzamts, 


als 
des 8 
rt 


* 

ar 

8 
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Bankiers Friedberg, deren 
tete, ſind augenſcheinlich 
Uebergriffe begangen worden. 
Kommiſſar hat im Zuſtande nervöſer 
Ueberreizung gehandelt. 
hat bereits verſchiedene Verſehen wie— 
der gutgemacht. So iſt der Rechtsan— 
walt Caro aus der Haft entlaſſen wor— 
den, welcher beſchuldigt war, an den 
Schwindeleien Friedbergs betheiligt 
geweſen zu ſein. Ferner ſind die auf 


Anklagen ber Kuppelei und Erprefjung | 


verhaftete Mutter der ehemaligen Ge- 
liebten des in Dienjten Friedbergs fte- 
henden Dirktors Bohn, jowie die Toch- 
ter jelbjt wieder freigelaffen. Auch iſt 
die Rücdgabe der feitgehaltenen Werth- 
fachen angeordnet worden. 

MWien,20. Febr. In Erwiderung 
auf eine Anfrage hat der Reichsfriegs- 
minifter Schönaich in der bejtimmte- 
ften Weife erklärt, innerhalb des Ver— 


| blutthat in Lilfabon, 
jeniaen, welche die Völker um ihreFrei— 


das 
müſſe anläßlich der Tragödie in 


„Seit ich — 
Nachrichten über 


vor drei Jahren kennen ſprechen 
ſie mich heilten, empfahl 


Seit 1894 hatte ich 


ich drei Wochen bettlägeriſch D 
außer den akuten Kreuz- und Sei- 


Amade, 
Selbſtverſtändlich wurde 


nehme ich etliche 





s Nieren- 
welches 


ar 


| de 


bejtimmt Darauf rechnen | 


Mail. 


Mintiterium | 
Der | 


unlänatt | 
längſt Exeter, 


der Anklage vorgeführt, 


betrügeriſchen 
haben. 


ſon ſowie Frau? Albert Mills 


hen 


Im him 


joll zugleich | 
telfungen der Deutjchen in | 


| Die zwei 
| Buggy davon. 


acht fommenden Faktoren | 


bands des KR. und K.=-Heeres werde fein 
Theil die ungarifche Kommandofpra= 
che befommen, auch nicht die Froatifche. 
Die Kommandofpradhe bleibe nach mie 
vor deutich. 

Budapejt, 20. Febr. „Um ein 
Verläumnif wieder gut zu machen,“ 
ftelte Minijterpräfident Dr. Welerle 
im ungarifchen Abgeordnetenhaufe den 
Untraa, das Parlament möge anläß- | 


Beileid ausdrüden. 

Der Abgeorpnete Waron 
abermals, er verabfcheue die Doppel- 
aber auch Die: 


heit beraubten und die Parlamente ver- 


| jagten 


Kultusminiiter Graf Apponyi er— 


| miberte, IIngarn fei nicht bereaytigt, fich 
| in die innerpolitifchen Verhältniffe an- 


derer Länder einzumiſchen. Ein Volk, 

allein geſetzliche Mittel anwende, 

Liſſa— 

bon ſeine Kondolenz ausſprechen. 
Darauf nahm eine Mehrheit 

Hauſes den Antrag Wekerles an. 

ud Murotio' 
Die 


des 


Kind. 
20 


Eruſtere 


Paris, Febr. 


zwei neuerlichen Gefechte in 


erklärte | 


amtlichen | 
die jchon erwähnten | 
Marokko 

nur von geringen Verluſten 


der Franzoſen( in dem einen Fall aber 


immerhin mehreren Todten und 23 
Verwundeten). Aber der franzöſiſche 
Jampfer „Narco“, der von Caſa— 
blanca in Tanger eintraf, 
Nachricht, daß Anhänger des Gegen: 
Jultans Mulat Haftd den General TD’- 
als ſich derfelbe mit 
Iruppen zu meit von Getiat meg 
inagte, von feinem GStüßpunft abae- 
jehnitten hätten, und daß unmeii Ra- 
bat 


| den Mauren mit aroßem Berliite ge= 


Ichlagen worden fei. 
ñ—— — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Albert, von 


New Orlean 


m New Vor 


Bufz | Ki 


— 3u Marva, SU, brannte der 
„garmers’ = Getreidejpeicher ab. 
1% ‘Perfonenzüge blieben in ver 
Ichiedenen Theilen Michigans ı 
Schnee ſacken. 

Johnſton von 
Vundesſecnat eine Rede gegen 
Aldrich'ſche Finanzvorlege. 

Schon der zweite Gelbfieber-To— 
desfall auf dem Dampfer „rCiſpin“, 
r von Brafilien zu Galvefton, Ter., 
eintraf. 

7 Berleßte bei einer Dampft:f- 
felerplofton in der neuen Fabrik der 
„Hamilton Corporatior“ zu Lomelf, 


4? 


Alabama hiel! im 


nm 
ind 


— 
Der 


Irländer 


der im pennfhlvaniſchen Townſhip St. 


Clair ſtarb, war 110 
d 17 Tage alt. 
Beim Verſuch, den angeſchwolle— 
Dirt Glaze Creek bei Decaturville, 
„ zu durchwaten, kamen Frau Os— 


Jahre, 9 Monate 


nen 
Mo 


kar Anderſon mit ihrem kleinen Kinde 
ı um; 


ihr Gatte rettete fich. 

- „Reverend” W. E. Whitafer non 
Nebr., wurde dem Bundes: 
ftommiffär in Springfield, O., unter 
die Poit zu 
Sweden mißbraucht zu 


- Zu Winterjet, Ja, brannte da3 
Haus des Roe Deeter’schen Ehepaares 
nieder, und die I6jährige Frau Stin— 
(LXeb btere 
nur infolge Nufrequna) fanden dabei 


| den Tod. 


Mieder it eine amerifantiche 
Iorpedoflottille, aus 
d, von Norfolt, Va., nach Ken Weit 
ı abgefahren, und fie joll angeblich jpä- 


ı ter aleichfalls nad) den Philippinen ge= 


| fanbt werben, 


— Das Kongreß-Abgeordnetenhe 
enen Zuſatz zur Zenſ. ‚Spor: 
an, wonacd die Valfszä 
— Sn Der. Staaten 
Alaska, 


Portoriko und 
ſchrönkt 


und 


Hawaii be— 


dr, 
wird. 


in New Orleans wurden am hellen 


Tag für $15,000 Juwelen geraubt! 
Räuber fuhren in einem 


— Harry K. Thaw, der bekanntlich 
jetzt in der New Yorker Staatsanſtalt 


für irrſinnige Verbrecher iſt, ſtellt eben— 
falls entſchieden in Abrede, daß er eine 
Scheidungsklage gegen ſeine Gattin 


2 en € itet der einleiten 
sn der Affäre des verfehwundenen | u a — 
Unterfir= | 
Hung Kriminallommiffar Müller lei- 
— | feine Gattin wegen des 
Der | odes ihres, 
; 7! Kindes verhaftet. 
Die Polizei | daß die Mutter im fogenannten Buer- 
| peralwahnfinn dem Kinde den Hals 


molle. 

-In Rock Island, Ill. wurden der 
Heilsarmeefähnrich Robert Booth und 
myſteriöſen 
erſt zwei Monate alten 
Die Polizei glaubt, 


durchfchnitt. 

— Unfer Staaiödepartement de: 
mentirtt va3 Gerücht betreffö ein:3 
Ptoteſies bei Japan wegen deſſen Vor— 

gehens in der Mandſchurei. Es wird 
—— «fen, daß Klagen über die Schi— 

digung des amerikaniſchen Handels in 
der Mandſchurei einliefen, ‚welche 
Schädigung aber nicht dur % span 
berurfacyt morben fei, fondern indi- 
tet durch die amerikanische Regierine 
jelbit, -—— nämlich ;weil diejelbe gewiſſe 
Vereinbarungen betreffs Billiy x 
Frachtraien als eine Verſchwörung 
gegen den zwiſchenſtaatlichen Hendel 
erkurt hat! 


Patrick Kerwin, 


> Booten beite- | 


99 | 


frachte die | 


jeinen | 
eine franzdftiche Abtheilung von | 


6 


frühen Facons 


Atnolds theilweiie jeid. Wajchitofle 19c 


D 


—— 


bilden 


as Beſte von den berühmten 


die Auswahl zu 


Arnold Fabriken; reguläre 35c Stoffe 


dieſem bemerkenswerthen Bargain-Preis. 


Halbſeidene Waſchſtoffe, i in theueren und prachtvollen Printings 


und Geweben, 


die allerneueſten, die im Handel 


find; fie wer 


den, eine Senſation erregen, die nicht ſo leicht zu vergeiien iſt. 


bis 10 Be 


— 2 


‚Fabrikanten- Iager neuer Hemden Zr 


— für Waiſts und Kleider. 


Größter je dageweſener Hemden-Verkauf 


Eine 
von einer bekannten Philadelphia 
Firma erklärt dieſe poſitive Er 


zurückgezogene Beſtellung 


ſparniß. 


00 
friſche neue Facons 
ted wie — Negligees 8 
Kein 
liebtes 
Etliche ſind Coat-Moden, 
regulären 


die 


delle; 


Manſchetten. 

von ſol 
thun, als 
Da eine "ähnliche —* 


hat je 


Man kann nichts Beſſeres 
Dutzend davon zu kaufen, 
während . — 


I ar Em 
roßer 
Ein Verkauf, 


jeder Hinſicht ſo 
Sie kommen in al 


in 


go 


der in Chica 


len Lederſorten, — 


— 


ackleder, Pr 8 ull 


Leder m. feine Kid— 


- 


jfins, in all den 


für 


| Frühjahr. 


Nette Schlichte Zehen oder jolc 


fauf Schließt zwei große Einfäufe 


Selz Muſter Schuhe und 


für 75 und $1 


IL 


he mit Spiben, 


Sıfords, 1. 


Baby-Mufterjchube. 


Dutz. Stücke, alles 
‚ iowohl plai⸗ 


zu Se, 


reine, 


altes 


Muſter im der ae 


andere Jedes 
halboffenen Mo 
abnehmbare 
Niemand in Chicago 


chem Verkauf gehört. 


weiche oder en 


leich ein 


enheit 


| 
| 
| 
halbes | 
nicht wieder geboten wird. X 


Dieſe Schlußräumungs 
theilzunehmen. 


Stück 
Zahlreiche 
moderner 


—100 


Verkauf von Frühjahr-Bänder-Beſatz 


Dieſe Erſparniſſe genügen gewiß, um zum Kaufen von Bändern zu 
veranlaſſen, die man an Frühjahr- und Sommer-Hüten und -Klei— 


dern verwenden kann. 


Schattirungen, 


Sc ganzfeibene TIaffeta-Bänder in allen 
1 bis 2330llig, 5e. 


12c die Yard für reinjeid. Warp bedrudte Bänder, in all den 
beliebten. Scattirung; 33 3 Zoll breit u. gewöhnt. zu 1 19 Yard 


verfanft. Diele marhen auch fehr hübiche Sant = 


15c ganzfetd. 


— —— 


Preiſe ſollten 


ſtellt dar, wie 
kunſtvolle Stüce, Mit 
Metall Finiſhes. 
Eins, 

Kragen 
und Kra— 


W tert be 


Die 


m 


Brooches, Scarf hüb 
Cuff Pine 


Hals Fetten 


ſche 
Pins, 


gen Spreader 3. 


jo mohlbefannt iit, daß taufende von 


in Anöpf-, Schnür 
pon 3.50 bis $5 Schuhen ein, 


Schuhe 


1.25 


45 Muſter 


Selz 


75 für $1 und 


Ausland. 


Kleines Erdbeben in Wien zwi 
10 und 11 Uhr Nachts. 

immer iſt die Tondoner 
verkaufen, laut Erklärung 
anwälte. 

In der Verbannung ſtarb zu 
Kanſu, China, General Tung Fuh 
Slang, welcher den Boxeraufſtand lei 
tete. 


ſcher 
Not 
„Times“ zu 


der betr. 


Rechts 


einem alten Steinbrud in 
Provinz Podolien wucde 
vergrabenes im Werthe von 
Bi 000 entret, Dean alaubt, 

3 noch aus der Zeit des Tatarenein 
alles ftammt. 

— Die neuen portugiefiihen Pro- 
vinzialgouverneure ſollen den Reihen 
der beiden politiſchen Hauptparteien 
entnommen werden, um hierdurch die 
Vorkehrungen für die Wahlen zu be— 
ſchleunigen. 

Der Coſtellane-Sagan-Skandal 
in Paris iſt noch nicht zu Ende. 
Neverdings beſchuldigte Prinz de Sa— 
gan vor einem Richter des — 
Be. feinen Vetter Boni de Cı 
fteliane auch der Brieffälſchung. 


— Die Regierung der Ver. Strasen 
will an Präf. Nord in Haiti die Re— 
voluzzer ausliefern, 


In 
er ruſſiſchen 
E old 


vaß 


+ 
63 
f 


zze welche in amert 
fanifchen Konfulaten Zuflucht Tuchten, 
— ımter der Bedinquna, daß !hnen 
ein ordentlicher Prozeß aarantirt wer— 
de. Frankreich hält eine ſolche Ge 
rantie für ungenügend. 

In ſeiner, ſchon erwähnten Ant— 


— — die amerinaniſche Denkſchrift 


weiſ 

s RR, Verbote gegen die Auswar)> 
are | 
hfuna air bie | 


apan darauf hin, daß bersita 
Arbeiter nach den 
€ Hamati und Kanada erl:; 
jen wo: :cren, und die Regierung 
Diefelben ı.1ch ftrena durchzuführen ge: 


una Tab. Ser, 
Etanier. 


den 


Br a u E | vente. 
- Yus dem Schaufenjter des us 
mwelenladens von M. Waldhorn & Eo. | 


Lokalbericht. 


Verlaſſen Chicago. 


Legislaturausſchuß beendet die Pernehmung 





| vorläufig zum Abjchlup. 
| Abgeordneten Hope, Jreland und Me: 
| Zaughlin 


Zeugen. 
ſchuß, der mit der 


hieſiger 


Der Legislaturaus 


Unterſuchung der Lotterwirthſchaft in 
den ſtaatlichen Wohlthätigkeits— 


und 
Strafanſtalten betraut iſt, brachte heu— 
te ſeine Verhandlungen in Chicago 
Ein aus den 


beſtehender Unterausſchuß 
wird in den nächſten zehn Tagen die 
Anftalten in Lincoln, Bartonpilie, 


| Sadfonville und Pontiac befuchen und 


Zeugen vernehmen. Sibungen des 
gefammten Ausjchufles werber in je 
dem diefer Orte ftattfinden, zu denen 
ih auch die übrigen Mitglieder ein- 
finden merden. 

Sn der heute Vormittag ftatigehab- 
ten Sigung wurde Dr. W. E. Wer: 
muth, berathender Arzt im Deutfchen 
Hofpital, vernommen, der bon dem 
geitern vernommenen Profeffor Dr. 
Srant Lambden bei der Behandlung 
de3 jungen Franf Girour, der in Lin- 
coln fo fehwere Brandmunden erlitten 
hatte, zugezogen worden war. Er be- 
ftätigte voll und ganz die Angaben 
Dr. Lambdens über die fürchterlichen 
Brandwunden, mwelche der Knabe in- 


ge der Nachläfltafeit des Wärterper: 
als in Lincoli erlitten hatte. 
Weiterhin wurde Willtam O’Rour 
ı fe, Gefchaftsführer der hiefigen Hudfon 
| Epal Eo. und früherer Geichäftsführer 
der Lincoln Eoal Go. in Xincoln, ver- 
nommen. Der Musfchuß Juchte von 
ihm Austunft iiber die Kohlenpreife in 
Lincoln zu erhalten, da die dortige An 
ftalt für fchmwachfinnige Kinder für 
Kohle, die ungefähr eine Meile von der 
Anſtalt zu Tage —— wird, 8*1. 66 
die Tonne bezahlt hat. O'Rourke gab 
an, daß 95 Cents * di e Tonne Kohle 
ohne die Frachtkoſten der gewöhnliche 
Preis der Zechen in Lincoln ſei, wozu 
noch 10 Cents Frachtgebühren für die 
Tonne kämen. Dies würde den Preis 
für die Anſtalt immer erſt auf unge— 
fähr $1.05 die Tonne bringen. Der 
Beuge machte eine Anzahl intereffanter 
Ingaben über die Gigenthümer der 
Kohlenzehen bet Lincoln, denen 
hervoraing, dat Politiker aus Logan 
County, in dem Lincoln aelegen tit, 
und aus der Staatshauptitadt die Drei 
Gefellichaften fontroliren. mifchen 
diefen drei angeblichen fonfturrirenden 
Geſellſchaften beſteht nach Angabe des 
Zeugen ein äußerit freundfchaftiiches 
| Verhältniß. Sie arbeiten Hand in 
Hand. Wie der Staat dabei fährt, iit 
aus einer Meußerung des Präfidenten 
der Lincoln = Springfield Coal Eo,, 
P. 7%. Murphy, Alderman in Spring- 
field, zu erfehen, ver D’Rourfe nad 
Abſchluß eines Kontratts für Liefe- 
rung von Kohle für die \rrenanftalt in 
Ranfafee freudeftrahlend mittheilte, 
daß dies das vortheilhafteite Geichäft 
ı jet, das er je abaejchloffen habe. 
ne eier 
zältige Heirathspermitiler, 


fol 
joı 


1u8 


ui 


George Maynard will fich ihrer durch die 
Bundes-Grandjury erwehren. 


George Maynard aus Burlington, 
Ja. beſchwerte ſich heute bei 5* Di— 
ſtriktsanwalt Shirer über die A 
tead"-Heirathsagentur in Toledo, D., 
die ihn mit ihren Unpreifungen zu fet- 
nem Werger und zum Schaden feines 
guten Rufes beläftigt. Herr Cihirer 
bedeutete dem Beichwerveführer, daß 
Toledo außerhalb dez Bereichs der hie 
figen Gerichtshöfe liege, und rieth ihm, 
th an die Boftbehörde in Wafhington 
au menden. 

Anläßlich des 
Hilfe = Bundesmarfehalls 


Geburtstages des 
Ihoma3 


Middleton, unter deffen Fürforge die | 


Bundes-Grandjury fteht, trugen heute 
alle Mitglieder der Jury, Middletons 
Umtsgenoffen und andere YBundesbe- 
amte rothe Nelken im Anopflod. Herr 
Middleton ijt heute 73 Xahre alt ge: 
morden, jieht aber bedeutend jünger 
aus. Er iit feit zehn Jahren in feinem 


jetigen Amt. 
— ——— 


Techniſch ſchuldig. 


Börfenmaller Fonnte feine Kunden nicht 
bejablen und wird beftraft. 


Kohn 3. Comftod, Hauptinhaber 
der Winfelbörfenfirma Kohn B. Com= 
tod & €©o., Nr. 555 Commerce-Ge- 
bäude, befannte fich heute vor Bundes- 
richter Sanborn eines technifchen Mik- 
brauch der PBoft zu betrügerifchen 
Ameden jhuldig und wurde zu $300 
Strafe verurtheilt. Comſtock's An— 
walt S. M. Kirton hatte vorher dem 


halbjährlicher Berfauf von Ser’ Muſter 


u 


qut ivie die der regulären Partien, die im Retail das 


und Blucher-Mod 
in allen Größen und Breiten. 
und 


Kinder-Muiterihube. 1.35 


- 
— 


men auf die Ankündigung 
Doppelte koſten. Die beſten 83, 


en; nur Muſter-Größen 


Oxfords, 1.70 Selz 


für $2 


Richter mitgerbetlt, daß der 
te, ehe er fein Geichäft 
zu ihm gefommen fei mit der 7yrage, 
das Unternehmen auch aejerlich 
einwandfrei ſei. Er habe das bejaht, 
jet feit 25 Jahren Nechtsberather von 
Börfenmafter tn und daher Er 
fahruna.. Sei Comſtock ſchuldig, ſo 
ſeien es viele andere ſolche Händler. 
Comſtock ſei dadurch in Unannehmlich 
keiten gerathen, daß im letzten Mai 
mehrere Kunden ihren 
Verpflichtungen nicht nachgekommen 
ſeien. Daher ſei er außer Stande ge 
weſen, denjenigen ſeiner Kunden, wel 
che erfolgreich ſpekulirt hätten, die Ge 
minne auszuzahlen. Er habe "ein Ge 
Ichäft einaeitellt und merde jeinen Ver— 
pflichtungen allmählich aerecht. 

F. L. Schuyler, ein Börſenkanzlei 
beamter, ſagte aus, daß die Börſe alle 


PN 


geg 


ob 


54 e 
beſitze 


Winkelbörſen zu unterdrücken verſuche, 


da deren Inhaber ihren Kunden 
über finanziell nicht 
ſeien, während die Kunden 
Mitgliedern der Börſe ſelbſt durch das 
Klarirhaus der Börſe vor Verluſten 
geſchützt würden. 


gegen 


von allen 


+. — 
Garfie id M. Zopping todt. 


— Hotelleiter, 
beamter und bekannter Bürger. 


Sm Badezimmer feiner Wohnung in | 


nn 


So., wo er Nachtpolizet 
ilt Garfield M. Yopping 
im Alter von 60 Jahren plößlich ge: 
torben. Gr jeit Nahren mit ei 
nem Halsleiden behaf ftet geweſen. Top 
ping war in den ſiebziger und 
Jahren ein bekanntes Mitglied der Chi 

cagoer Polizeimannſchaft und der 
Schrecken des lichtſcheuen Geſindels auf 
der Weſtſeite. Er wurde bei der Aus— 
übung ſeines Berufs bei mehreren 
legenheiten von Verbrechern durch 
Schüſſe verwundet. Der nun Verſtor— 
bene war auch der Beſitzer und Leiter 
eines der erſten Theater in Chicago, 
des „Century Variety“-Theaters auf 


Barrington, 
dienſt that, 


war 


der Weſtſeite, zu Anfang der ſiebziger 


Jahre. Seinerzeit iſt er auch Direktor 
einer Minſtreltruppe geweſen, und den 
alten Anſiedlern der Stadt war er 
jahrelang als Xeiter d uffell-Hotels 
an W. Madifon und Union Str. be- 


fannt. Iopping war in Wisfonfin ae- | 


es) 


De 


boren und machte den Bürgerkrieg als | 


Mitglied des 49. Wistonfiner Regi- 
ments mit. Gr mar Mitglied des 
Whittier Poſt Nr. 7, G. A. R. 


Chicagoer Whiſt-Geſellſchaft. 


Heute begann das neunte Jahrestur⸗ 
nier der Chicago Whiſtgeſellſchaft im 
Auditorium-Hotel. Am Damen-Tur— 
nier betheiligten ſich 32 Spielerinnen 
u. an dem Spiel für Alle zu Eröffnung 
der Sitzung 20 Spieler. Es haben 
ſich über hundert Theilnehmer gemel— 
det, viele werthvolle Preiſe werden zur 
Vertheilung kommen. 

—— 
Schlich aus dem Leben. 

In einem Hinterzimmer ſeiner 
Schankwirthſchaft, Nr. 722 Loomis 
Straße, wurde heute der 48jährige 
Frank Jenecek an Leuchtgas erſtickt 
aufgefunden. Den Angaben der Polizei 
gemäß hat er na cheinem Streit mit 
ſeiner Gattin ſeinem Daſein ein Ende 
gemacht. 


ſchwarze und farbige ——— 


Ihr ſcn das Glück habt. 
Steinen oder ſchlichte. 
Partie ſchließt ein: 


25c 


ER 

Schuhen 
desjelden marten. 
$4 und $5 Schuhe in der Welt. 


Der Einkauf tt in 


Muſter 


bis 


Angeklag⸗ 
riindet habe, | 


bedeutenden | 


beranimortlidh | 


Polizet | 


> achtziger | 


Ge: | 


| 


| ge, vernommen. 


Schleifen. 
33 yon, 10r. 


Dieie Schmudiachen:Breije find ichr jelten 
Kine auterordentlihe Nänmung ift jett im Gange. 
Taufenden Gelegenheit aeben, 
Die Wreife find meit unter dem Softenpreis. 


an diejer | 


au finden. 


und in allen Sor- 
Rheinſteine und Jade Broo— 
dies, Hutnadeln, Scarfvins 


Barrettes, Beauty Pins, Man 500 


ſchetten Links, Pearl ecklaces. 


und Orfords 


Dieſe Schuhe ſind in | 


Sand gewendete 
engl. Welt u.Gonb 
hear Welt genähte 
And be⸗ 
guem und fomfor- 
tabel_ beim erſten 
Anpaſſen. 


1.70 


43 C. D und E. 8 
3; Bartien eingetheilt: 


2.15 


Sohlen 


21 er— 


bis 


Schuhe und Oxfords, 


2.50 Muſterſchuhe für Miſſes. 


Nimmt's destis ruhl. 


Bermann Billik — daß er unſchul 
| dig Sterben wird. 
Hermann Billit erhielt heute im 
Counthgefängniß die Nachricht, daß das 
Staatsobergericht das Urtheil der Jury 
ter Barnes beitatiat hat. Der 

Cinn des juriltifihen Gabgefüges 
I fchten ihn erft nicht au inerden, 
i Denn er fraate: 

„Bedeutet daS, 
Prozeß befomme? 

„Nein,“ antwortete der anmejende 

| Öefangenmwärter. „Das bedeutet, daß 
Ste aehängt werden müffen.” 
DBillit Dlinzelte leicht nit den Augen 
I umD jagte dann nur: 


* ‘ 


bon Mi 


flat 


daß ich einen neuen 


So.“ 

Nachdem er 
| aen, erflärte er: 
„Wenn man mich hängt, jo hängt 
| man einen Unfchuldigeh. Jh will 
nicht viel jagen, ehe ich mit Pfarrer a 
ı D’Callaadan aefprochen habe. Emma 
i Niemann ift an Allem Schuld, fie ift 
; für meinen Iod verantmwortlih. Ad) 
| habe im Gefängniß viel mit Pfarrer 

D’Calfaghan gefprochen und Bin zu 

bereit. Sch bin erjt vierzig 
sahre alt, aber ich habe viel von der 
| beiten Ceite des Lebens gejehen. 
| „x bin ein quter Katholif, und es 
| keiteht feine Gefahr, da ich Selbft 

mord begehe. Wenn man mich mor 
ı den will, fann man e3 thun, aber ich 
fterbe unfchuldia. Ich glaube, ich werde 
tapfer auf's Hängegerüft qehen Fön’ 
ı ren, weil ich vorbereitet bin.“ 

Billtt bat, feine Familie nicht in 
Ktenntnik zu jeßen, fie würde e3 früh) 
| genug aus den geitungen erfahren. Für 
| die Mitalieder feiner Familie, befon- 
| de ders nn fein Töchterchen Edna, fei fein 
| Schtefal viel Tchmerer zu tragen, ala 
| 
| 


Minute gejchmie 


eine 


| fterben 


fiir ihn 
—-+- 
Zor den GroßgeihWworenen, 


| Der Tod des Pleinen Sofeph Bavannial 
wurde unterfucht. 


Auf Veranlaſſung des Koroners 
nahmen die Großgeſchworenen heute 
eine Unterſuchung des Todesfalles des 
| dreijährigen Joſeph Bavannial, 8548 
Mackinaw Ave., vor. Der Kleine ſtarb 
letzten Samftag an Brühmunden. Als 
Zeugen murden Papf. Dorman bon 
der South Chicago = Bezirfäwache, 
Sofeph Bavanntal, der Vater des Kin- 
des, und John Burgan, ein Yugenzeu- 
Ueber den Ausgang 
ı der Unterfuhung verlautet nichts. 
Beim Ynqueit hatten die Zeugenaus- 
jagen ergeben, dat Michael Bulava ei- 





nen auf dem Dfen jtehenden Steffel mit 
heißem Waſſer umgeſtoßen Hatte und 
das Kind auf Diele Weile verbrüht 
worden mar. Die Gefchworenen fpra= 
hen Bulapa frei, aber Koroner Hoff- 
man war mit dem Wahrfpruhh nicht 
zufrieden, und erfuchte den Staatsan- 
malt, den Fall der Grandjurh vorzu- 
legen. 


a 


Dr. ®. ©. Johnfon, 5332 MWafh- 
ington Abe, wurde von den Großge- . 
Ichtworenen des Mordes angeklagt. Er 
fol! an Amanda %. Hanfen, der $rau 
des Bäders Peter 2. Hanfen, 6839 
Madifon AUbe., eine gefegwidrige Ope- 
ration, die einen tödtlichen Ausgang} 
hatte, vollzogen haben, 
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Keine Icere Prahlerei, 

Obwohl die Prohibitionspartei für 
den großen Fortfchritt nicht verant- 
wortih ift, den neuerdings Die | 
Amwangmäßigfeitsbewegung gemadt | 
hat, jo will fie beareiflichermweife Die 
Sadlage zu ihrem eigenen Vortheile | 
ausnügßen. mit Un: 
recht, dat; das DVorurtheil gegen eine 
Bartei, die nur den „Rumteufel” aus 
treiben will und den eigentlich poli 
tifchen Fragen gleichgiltig gegenüber= | 
Steht, nicht mehr jo jtark fein fann mie 
por bier Jahren. Denn da befonders | 
bie füblichen Staatsmänner in ber 
jüngften Zeit für „die heilige Sache“ 
mehr Eifer befundet haben, als für | 
jede andere Angelegenheit, Jo müffen | 
auch ihre „Konftituenten“ großentheils 
von demjelben Geiste befeelt fein. Da= 
ber [hätt Herr Charles R. Jones aus | 
Chicago, der Vorfigende der nationa= | 


+ Y 544 
Sie glaubt nicht 


len Prohibitionspartei, daß die 280,5erer, 


— 


000 S 
PBräfidentenmwahl c 
näcditen auf mi 
fteigen werben. 
durh die Drohung, 


dieſe in 
WIE 


Bann 22 sp Yohton | 
ımmen, vie ın Der leBien | 


Dorf et, 
In 


die republifanifche te 
ie Partei veranlaht werben fönne 
ji für zrohibition 
Bundesgeſetzes“ zu ertlären. 
jetzige Arbeit,“ ſagt er,, 

weitausgedehnten Gründung 
tionalklubs. 
den Mittel- und Proh 
ſchon 
den. 


Surternesarlerzu 


DI? Pro 
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vonꝰ 
Von 
I pora 
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m 
Sie verpflichten ihre Weitglieder, | 


timmen, 


die nicht Öffentlich für die ‘Prohibition } nicht. 


von Bundeswegen herausfommt. Da | 
die Bermeaung neuerdings im Güben | 
am ftärfiten tit, } 
Icheinlich einen 

ſidentſchaft idaten 


Enns 
SJIUlUVAURICH 
f} e % 
l 


F im “ar y + 
10 werden! 


A 

nicht 
ſicherlich 
DK im (0! 
im Suden die 


mr 
— 


den die 


mıntrntti,t 
demokratiſche 


republitaniſche, 


Parteien zwingen 
Platformen ein 
angsgeſet befürworten. 
Was noch vor wenigen Jahren für un 
möglich gehalten wurde, iſt thatſächlich 
eingetreten. wahnſinnige Ge— 
danke, dem angeblich freieſten Volke 
der Erde mit dem Polizeiknüppel die 
gönzliche Enthaltſamkeit einzubläuen, 
hat ebenſo viel Anklang nden inte 
feinerzeii die Xree, durch Die Druder: 
prefien der Regierung „Öeld“ Herftel 
Yen au laffen, ctea einen halden Dollar 
in einen zanzen zu berwandeln. In 
Ser einen oder der anderen Yorm trili 
der ber Glaube an die wun 
8 


Der 


immer toied mi 
berivirfend: Ge; 
hervor. Hewi Milfionen bon 
Bürgern fſich aß Durch eine 
Bauberfermil und 
clüflih aemcct kann, und 
morgen ſchwören ebenſo viele Millio— 
nen darauf, daß es nur einiger Er 
laſſe bedarf. um alle menſchlichen Ta— 
ſtee und Schwächen aus der Welt zu 
kannen. Das „nüchterne““ amerika— 
niſche Volk wird alle Augenblicke von 
einem Taumel erfaßt, der die vernünf— 
tige Ueberlegung ausſchließt und gera— 
de,u bis zur Geiſteskrankheit ausartet. 

Auch iſt es keineswegs wahr, daß 
dieſe „Epidemien“ von ſelbſt wieder 
aufhören. Es waren außerordentlich 
kräftige Gegenmaßregeln nöthig, um 
den wirtbſchaftlichen Verirrungen zu 
ſteuern, und der Rückſchlag trat erſt 
dann ein, als eine der großen politi— 
ſchen Parteien ſie furchtlos bekämpfte. 
Der Prohibitionsſeuche wagt aber, 
wie geſagt, weder die republika— 
niſche noch die demokratiſche Partei 
enigegenzuireten. Sie hat ſich des— 
bald auch vie! elfgemeiner ausdehnen 
Können, ol@ tele borangegangene Epi— 
demie und hai bereit3 aanze Staaten 
erfabt. Für ihre Verbreitung find 
unzählige Orsanifationen tätig, Lie, 
mie Herr Kone3 enfündigt, zu einem 
nutionclen Verbande zufammentreten 
und denn erit recht eritarfen erben. 
Pur Abwehr dagegen geichieht wenig 
der gar nichts. Es gibt keine einzige 
Vereinigung, deren Wirkungskreis ſich 
auch nur mit dem der Anti-Saloon 
League vergleichen ließe. Noch iſt nicht 
einmal ein libetaler Staatsverband 
in’8 Leben geireten, und der beutjche 
Nationalbund kenn, eben weil er fe= 
biglich aus deutſchen Vereinen beſteht, 
veczweifel vpnig ausrichten. 

Weorum lernen die Freiſinnigen 
nicht endlich von den Gegnern? Wird 
nicht bald ein politiſcher Verband ge— 
ſchafſen. der die Prohibitioniſten nit 
ihren eigenen Waffen bekämpft und 
ouf die Hauptparteien einen unwider— 
ſtehlichen Druck ausübt, ſo wird der 
Hereinzelte und ungenügend organifirte 
Widerſtand gegen bie gefährlichite 

 alfer Seudhen «uch nod) zufammendre- 

Ken. Die Prohibition it eine politi- 
She frage geworden und muß als 
told: bebanbelt werben. 
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Deit die aroße Tlı 
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| Weile als „nichtwünjchensiverih 


| bezeichnenden Gieme 


I por 


irh En 35 u 
I tchlafen laßt, nat 

52.2, “ 
„kodifizirte 
1 634 
erhielten 
Einwanderungsgeſehz. 
ſächlich dadurch, 


Haftb 


bgegeben hat, in der | _ 
5 eine Million | are: 


piele I ea 
Stimmen zu entziehen, werde joiwohl | ı 
Die bemofratis | 1 


n ind in | ( l 
nsitaaten | 
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Die neuen BinwandertungsbiNs, 


Auf dem Gebiete der Einiwandes 
rungsgeſetzgebung hat ji unfer Kon- 
grei recht fruchtbar gezeigt. Bis zum 
Sabre 1903 gab «3 eine ganze Neihe 
bon Gejehen, die fich auf Die Einwan- 
derung bezogen und fich zum Theil mis 
berfpradhen, zum Theil einander ber= 
dunfelten, fo daß es dringend nöthig 
tourde, fie zu Eodifiziren und in einem 
neuen Gefeß in Einklang zu bringen. 
Das geichah durch das Gefeh, das am 

ärz 1903 die Unterfcehrift de 
fidenten erbielt. Daß man dabei 
rfehlte, die früheren Geleße zu 
amendiren, das heit die jeitherigen 
Beltimmungen zu verfchärfen, war am 
Ende feloftverftändlich, da ja zu jener 
it die g ithwoge eingeſetzt 
hatte und offenſichtlich noch im Stei— 
iffen war. Das neue Geſetz 
recht ſcharfe Beſtimmungen, 
begründeter 
zu 
ermöglichten; 
aber es war den Leuten, die die Angſt 
Einwanderungsgefahr nicht 
ürlich noch lange nicht 

ſcharf genug, und kaum war das neue 
Geſeß angenommen, 
ſchon ein noch 

ſchärferes, und am 20. Februar 1907 
tig wieder ein „neues“ 
Dieſes unter— 
ſcheidet von dem früheren haupt— 
f die Berant- 


daß es 
Pflichten und die 


enthielt 
aller 


der 


verlangten ſie auch 


wir rich 


wortlick 


für das Einſchmug— 


ſchenswerther Einwan⸗ desd | — 

ehung und Uebertre- Maine) an den Arbeitern, deren Füh— 
rer ihm vor zwei Jahren ins politiſche 
Gehege geſtiegen ſind. Weil er gewiſſe 
und eine Arbeiterbills bekämpft hatte, 


Gompers 


hlichen Beſtimmungen 
iwanderung ſchwerere 


55 
WI il 


Einwande— 


afft, deren Pflicht 
nderungsfrage 

ı hin gründlich zu une | 
| ihn das geärgert hat und meil fie be- 

weinen follen, die Iiehe | bereit? drohen, im diesjährigen Wahl- 
| fampfe wiederzufommen, droht er nun 


sr an 
RE 


Door 


eilchen wenig— 
Vaterlandsret— 


Einwandererfeinde BEE. 
3 der 60. Kon; | Tpondenten), alle Urbeiterbills zu be= 
| fampfen. 


t getreten, und bon 
Ausprobirung konnte 
ine Rede ſein, aber an 
| 3 natürlich 
Sabath 


5 feblt e 
geordneter 


ifmerkſam, 


ung ſind) em Papierto eſtit 

gewöhnlich in den Papierkorb. 
d3 | er umgeftaltet oder verzögert 
I will, 


befannten 

Senator3 

befonders 

erite diefer Bill, 
"367 träat und 

des Kon: 

‚tt „furz und 

nat in ſechs Zeilen 
weniaer, ala daß 

r Einwanderer auf 
rde! Die nächſte Bill, 
itor Latimer von Süd— 
iſt umfangreicher, 
darum nicht. Sie 

gs auf eine Erhöhung 
verſchärft dafür aber 
unter 
yanderungsluitige zuzulaflen ſind, 
ji intionrtitchfeit Der 
ımpferaefellichaften, fjomwie die La= 
und 

Uebertre— 
Das Schön— 


iſt aber an 


ht Die Ne 
901 Der 


. hu marban N; 4 
die ihnen auferlegt werden, 


ihnen im 


ldie Beſt 
oder aus irgend 
m Lande innerhalb eines Zeitrau— 
mes von zwölf Monaten zuzulaſſen 
ſind! Die c(chronologiſch) dritte Bill 
Hausbill, und gegen 


iſt wieder eine 
dieſe iſt, wenn unſere beſtehende Ein— 
wanderungsgeſetzgebung berechtigt iſt, 
nichts einzuwenden; denn die ſucht, 
wie es ſcheinen will, in erſter Reihe die 
Einſchmuggelung oder das Hereinkom— 
men ſchon zurückgewieſener Einwande— 
rungsluſtiger is unſeren Nachbar— 
ländern (auf Eiſenbahnen, Küſten— 
fahrzeugen uſw.) zu bekämpfen, indem 
ſie ſolche Verkehrsvermittler, bezw. 
alle Perſonen, welche Zurückgewieſenen 


daß die Thatſache, daß die be— 
Perſon zu einer der ausge— 
ſchloſſenen Klaſſen gehört, vor der 
„Einſchiffung“ durch ſachverſtändige 
Prüfung und Unterſuchung hätte ent— 
deckt werden können. Umſo ſchöner iſt 
dafür wieder die vierte Bill, deren Va— 
ter das Hausmitglied Burnett iſt, der 
offenſichtlich ſehr viel auf „Büldung“ 
hält. Denn dieſe Bill ſieht wieder die 
famoſe Bildung- oder Leſeprobe vor 
und will nur ſolche, ſonſt zuläſſige 
Einwanderungsluſtige hereinlaſſen, die 
in der engliſchen oder ihrer eigenen 
Sprache Zettel leſen können, auf denen 
„nicht weniger als dreißig und nicht 
mehr als vierzig Wörter aus der Ver— 
faſſung der Ver. Staaten in deutlicher 
Schrift“ gedruckt ſind. Nebenbei 
möchte Herr Burnett auch noch die 
Kopfiteuer auf $5 erhöht haben. 
Da an diefer Gtelle eine ganz 
flüchtige Skizzirung des Inhalts dies 
fer Bill3 genügen muß, tft an eine ein- 
gehendere Bejprehung natürlich erft 
recht nicht zu denfen. Much it das 
nicht nöthig. Daß fie vom Fremden: 
baß, bezw. der Frembenfurdt, und 
einer mwirflich beflagensmwerthen Kurz: 
fichtigfeit eingegeben find, dafür bür- 
gen ihre oben angedeuteten farafterifti- 
Ichen Merkmale: Wer eine Erhöhung 
der Kopfiteuer auf $20 verlangt, hofft 
fie damit „prohibitiv” zu machen. 
Darüber ift nichts meiter zu jagen. 
Und über die Bill des Kollegen „Heu- 
gabel“ Tilmanns erit recht nicht: 
Nicht mehr als 50,000 irgend einer 
„Nationalität ſollen hereingelaſſen 
werden? Das wäre nett. Das würde 
auch die Deutſchen treffen. Denn wenn 
auch die reichsdeutſche Einwanderung 


könnten ſie als gefährlich gelten. 


je 


Dampfergefellichaften | 


die zut | 
erungs- und Naturas | 


| haben. 


Venen Eins | 
| ganze wahlpolitiiche Thätiafeit außer— 


Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 20, Fepruar 1908. 


in den lebten Jahren Hinter jener 
Zahl zurüdblieb, fo namnten fich in 
1907 doch mehr ala 90,000 Einwans 
derer beutfcher „Nationalität“, Da 
würden unter einem Gejehe nad Hrn. 
Latimers Gefchmad, nachdem bie 
Yünfzigtaufend voll wären, auch recht 
viele Deutfche zurüdzufchiden fein, von 
den Stalienern, Hunnen, Staven und 
Auffen gar nicht zu reden. Die „Bül- 
dungsprobe"-BiN ift mohl nicht ganz 
10 haarfträubend dumm mie das La= 
timer'ſche Machwerk, jedoch — ſehr 
klug iſt ſie auch nicht. Denn daß für 
den Werth oder Unwerth eines ſonſt 
zuläſſigen Einwanderers nicht das 
Bischen Leſen ausſchlaggebend ſein 
kann, das muß ſich am Ende doch je— 
der Schuljunge ſagen können, und 
einem Lande, deſſen „echteſte“ Bevölke— 
rung noch ziemlich ſtark im Illiteraten— 
thum ſteckt, ſteht ſolch „Bildungsver— 
langen“ gar nicht gut an — es iſt ge— 
neigt, die Spottluſt Anderer zu er— 
regen. 

Wären die 
rungsbills weniger 


ſkizzirten Einwande— 
„radikal“, dann 
Wie 
es iſt, darf man zuverſichtlich hoffen, 
daß es unſerem Sabath, dem Wis— 
konſiner Küſtermann und den anderen 
bernünftigen Mitgliedern de3 Aus— 
fchuffes nicht jchiver fallen wird, Die 
Iberhand zu gewinnen und ihnen 
ſchon im Ausfhuß den verdienten Gar- 
aus zu machen. 


zittlefield und die Urbeiterbiils, 


Unmürdige Race nimmt der Bun- 
desabgeordnete Littlefield (nom Staate 


maren 
und andere Häupter 
Amerifanifchen Arbeiterbundes in eis 
nen Wahlbezirk gefommen, ihm die Ar 
beiterjtimmen abzutreiben. Und meil 


(nach unmiderfprochenen 
Waſhingtoner Korre— 


ſeinerſeits 
Mittheilungen 


Welche Drohung nicht we— 
nig auf ſich hat, denn er iſt Vorſitzer je— 
nes Unterausſchuſſes des Rechtsaus— 
ſchuſſes des Hauſes, der betraut iſt mit 
der Prüfung aller bezüglichen Vorla— 
gen und der Berichterſtattung darüber, 


keine der Beſeitigung entgeht. 


Des | 





oorben ift, al3 Erfah für ba8 be- 
reits vom borigen Kongreß ange 
nommene Gefeb, das im Bundesober⸗ 
gerichte Schiffbruch gelitten hat. Was 
das Obergericht an diefem Gejehe ait3- 
zuftellen gehabt hat, als die verfaj- 
fungsmäßigen Befugniffe des Kon— 
grejjes überjchreitend, ijt in den neuen 
Vorlagen forglich ausgemerzt toorben. 
Statt alle Angeftellten zwifchenjtaat- 
licher Verfehrsgejellfichaften in den Be- 
reich ihrer Vorjehriften zu ziehen, be- 
Schränkt fie fich jebt auf Die, Die be- 
Ichäftigt find an zwifchenjtaatlichem 
Verkehr. 

Dieſem gegenüber wird die arbeitge— 
bende Geſellſchaft haftbar gemacht für 
jeden Unfall, der ihnen zuſtößt im 
Dienſte der Geſellſchaft durch die Fahr— 
läſſigkeit irgend welches Beamten oder 
Angeſtellten der Geſellſchaft, oder durch 
Schäden in den Anlagen oder Beförde— 
rungsmitteln. Beſeitigt wird damit 
die zum Blödſinn gewordene „Fellow 
Serbant“-Regel, die dem geſchädigten 
Angeſtellten jeden Anſpruch auf Ent— 
ſchädigung verſagt, wenn die Schädi— 
gung durch Verſchulden eines ſeiner 
Mitangeſtellten erfolgt iſt. Auch 
wird Breſche gelegt in den Wall 
der Theorie von der „beiträg- 
lichen Fahrläſſigkeit“, wonach der ge— 
ſchädigte Angeſtellte nichts bekommt, 
wenn er mit Schuld war an dem er— 
littenen Unfall, ob auch das Verſchul— 
den der Geſellſchaft ein viel größeres 
war. 
das Entſchädigungsrecht, nur mit der 
Einſchränkung, daß in derartigen Fäl— 
len die Jury die Mitſchuld des Ge— 
ſchädigten in Betracht ziehen, und den 
der verklagten Geſellſchaft aufzuer— 
legenden Schadenerſatz entſprechend 
niedriger bemeſſen kann. 

Kaum geſagt zu werden braucht, 
daß auch das noch weit entfernt iſt von 
dem Muſtergeſetze, mit dem „eigentlich“ 
die nationale Geſetzgebung den eınzeı= 
nen Staaten porangehen jollte. Eritere 
hinkt noch immer hintennach, denn fie 
bietet nicht mehr, al3 jchon erreicht tft 
in berjchiedenen Staaten. Noch im= 
mer muß, wenn die Gejellfhaft nicht 
freiwillig zahlt, der aejchadigte Arbei— 
ter progejjiren um fein Reht. Doc 
geht die Vorlage nicht weit genug, fo ift 
fie wenigitens gut, jo meit mie fie geht. 
Und follte angenommen werden, jelbft 
wenn die münfchensmwerthen meiteren 


g Verbeſſerungen nicht durchzuſetzen ſein 
gegen deſſen Widerſtand daher ſo leicht 


Was | 


er dem Papierforbe bejtinimt, das geht | 


Mas 
haben 
das wird umgeftaltet oder verzd- 
gert. Nebenbei erfreut er fich der Un= 
teritüßing des Sprechers, mit dem im 
legten Wahlfampfe die Yrbeiter be— 
fanntlih auf ein Hühnchen gepflüct 
Gleich Littlefield war Cannon 
ald angeblicher Xrbeiterfeind auf die 
politifche fchwarze Liite des Arkeiter- 
bundes aefebt worden, und hatte fich 
feine Mühe geaeben, jih zu verwahren 
gegen die Befchuldigung. Auch in jei- 
nen Wahlbezirk fielen, feine Wieder— 


| wahl zu verhindern, redegewandte Ver- 


Und 


* ı &n2 ET ER RR 2 . 
treter des Wrbeiterbundez ein. 


| ernteten dafür nur den Hohn, daß Can- 


te nicht einmal einer Antwort 
fondern prahlerifeh feine 


non 
würdigte, 


halb feines Bezirkes auf die Unterftüt- 
ung anderer republifanifcher Kandida= 
ten verwandte. 

Eine Majorität von 10,000 Stim— 
men gab nachher den Beweis, daß er 
die Oppoſition wirklich nicht zu fürch— 
en gebraucht hatte. Dagegen wurde 
Littlefield einer Niederlage ziemlich 
nahe gebracht. Von 4000 oder 5000 
Stimmen bei vorhergegangenen Wah— 
len wurde ſeine Mehrheit verri gert 
auf nur 1362 Stimmen. Daß er nun 
trotzdem die Arbeiterpolitiker von 
Neuem geradezu herausfordert zum 
Kampfe, mag als Beweis gelten von 
Muth und ſtark entwickeltem Unab— 
hängigkeitsſinn. Welche an ſich 
ſchätzenswerthen Eigenſchaften jedoch 
im gegebenen Falle ſehr unlöbliche Ve— 
thätigung finden. 

Littlefields Standpunkt ließ ſich 
rechtfertigen, ſo lange er ſeinen Ein— 
fluß und die Waffen ſeiner Rechtsge— 
lehriheit zur Bekämpfung von Maß— 
rgeln von zweifelhafter oder auch un— 
zweifelhafter Verfaſſungswidrigkeit 
aufbot. Wie 3. B. der Gompers'ſchen 
Injunktionsbill, die für die Arbeiter 
eine Ausnahmeſtellung im Geſetz bean— 
ſprucht, und den Arbeitgebern den 
Schutz eines Eigenthumsrechtes ver— 
neint, das jedermann ſonſt verbürgt 
iſt: eine Maßregel von ſo offnem Ver— 
ſtoß gegen den Grundſatz der Gleichheit 
aller Bürger vor dem Geſetz, daß kein 
Richter im ganzen Lande auch nur fünf 
Minuten zögern würde, ſie für null 
und nichtig zu erklären. Etwas ganz 
Anderes iſt es, ſich zum Bekämpfer 
jeder ausArbeiterkreiſen ſtammenden 
Geſetzvorlage aufzuwerfen, gleichviel 
ob ſie gut ſei oder ſchlecht, oder im Ein— 
klang mit der Verfaſſung oder nicht im 
Einklang: — aus dem einzigen Grun— 
de, daß ihre Annahme im Namen der 
organiſirten Arbeit verlangt wird, auf 
deren ſchwarze Liſte man ihn geſetzt 
hat. 

Iſt die Aufſtellung dieſer ſchwarzen 
Liſte eine Thorheit geweſen (wie es je— 
der Verſuch iſt, den Arbeitern zu kom— 
mandiren, wie ſie ihr Stimmrecht aus— 
üben ſollen), ſo iſt das bemeldete Vor— 
haben des Mainer Abgeordneten 
ſchlimmer als Thorheit. Es iſt offene 
Verletzung der Pflicht jedes Abgeord— 
neten, die ihm gebietet, über alle auf— 
tauchenden Vorlagen nach beſtem Wiſ⸗ 
ſen und Gewiſſen zu entſcheiden, mit 
dem Wohl der Geſammtheit, mit Recht 
und Gerechtigkeit vor Augen, unbeein⸗ 
flußt durch perſönliche Gunſt oder Un— 
gunſt, Freundſchaft oder Feindſeligkeit. 


* * * 


Abzuwarten bleibt übrigens, ob 
Sittlefielb feine Bocbeinigfeit fo meit 
treiben wird, nun auch gegen bie mich- 
tige Arbeitgeber - Haftbarfeitäpflicht- 
bill anzurennen, die neuerdings in hei- 
den Häufern gleichlautend eingereicht 


follten. 
— ⸗ — — 


Seutſche Theatervorſtellung. 


Krifhan Scyober giit fie in der Sozialen 
Turnhalle anı nächiten Sonntao. 

Unter der Leitung des beliebten 
Karakter -Komikers Kriſchan Scho— 
ber findet am kommenden Sonntag 
Abend in der Sozialen Turnhalle eine 
große Extravorſtellung ſtatt. Zur 
Aufführung kommen: „Ihr Mann aus 
Afrika“, Poſſe mit Geſang in 2 Akten 
von W. Mejo, und Nesmüllers zwei— 
aktiges oberbayriſches Karakterbild: 
„Die wilde Toni“. Beide Stücke ſind 
ſehr unterhaltend und beluſtigend und 
mit zwölf neuen Geſangseinlagen ver— 
ſehen worden. Herr Schober wird u. 
A. auf allſeitiges Verlangen das be— 
rühmte Lied vom „kleinen Kohn“ vor— 
tragen. Da die Rollen alle in guten 
Händen liegen Julie Niemann 
wird zum zweiten Male auftreten — 
darf man ſich einen recht genußreichen 
Abend verſprechen. Der um 8 Uhr 
beginnenden Vorſtellung folgt Ball. 
Die Eintrittspreiſe ſind auf 25, 35 
und 50 Cents feſtgeſetzt. 

N 5 EEE 
Deutſche Geſellſchaft. 


Am kommenden Montag, Nachmit— 
tags 5 Uhr, wird die Deutſche Geſell— 
ſchaft in ihren Räumen im Gebäude 
61 LaSalle Str. ihre jährliche Gene— 
ralverſammlung abhalten. Alle Mit— 
glieder ſind erſucht, ſich dazu pünkt— 


lich einzufinden. 
Auch an die Deuitſche Geſellſchaft 


ſind infolge der Noth der Zeit bedeu— 
tend erhöhte Anforderungen geſtellt 
worden, und es iſt im Intereſſe des 
guten Werkes, welches die Geſellſchaft 
nun ſchon ſeit 54 Jahren ausübt, 
dringend zu wünſchen, daß jeder Deut— 
ſche, deſſen Mittel ihm dies geſtaätten, 
ihr als Mitglied beitritt. Wenn die 
Deutiche Gejellihaft in den Stand 
gejeßt werden fol, die Nothlage der 
jeßt fo zahlreichen Hilfsbebürftigen 
Deutfchen zu mildern, fo muß ihr fi- 
nanziell eine befjere Unterftügung zu 
Iheil merden. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Water 
Felir Anernigg 


im Alter von 52 Sabren, 11 Monaten und 3 

Iaaen am 19. Februar aeftorben iit. Beerdt- 

aung findet ftatt am Sonntag, den 23. Kebr., 

um 12 Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 5206 

Millard Ave. nah dem Eliton Depot und von 

da mit der Grand Trunk Babn nach Mount 

Greenwood Friedhof. Um ftile Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Amelia Auernigg, Gattin. 

Frau N. G. Moberts, Braun 9. 

Rathbun, Töchter. dofr 


Todes-Anseige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Caroline Ganzer 
im Alter von 67 Jahren und 6 Monaten am 
19. Februar geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ftatt amt Samftagq, den 22. Februar, um 10 ühr 
Vorm, vom Trauerhaufe, 3084 Lhman Gtr,, 
nach der Evang.Luth. Kirche zum Heiligen 
Kreuz und von da nach dem Concordia Got- 
tesgcker. Um ſtille Theilnahme bitten die be—⸗ 
trübten Hinterbliebenen: 
Chriſtian Ganzer, Gatte. 
Otto, Robert Ganzer, Söhne. 
Bertha, Augnita, Echtwiegertöcgiter. 
— Harold, Charleh, Loretta, 
Entel. 


Todes» Anzeige. 
Harmony League Nr. 5, United League of 
America. 

Den Brüdern und Echtweitern obiger Loge zur 

Nachricht, daß Schweiter 
Magdalena Schirmaier 

geitorben ift. Die Beannten verfammeln fi 
am Freitag, den 21. Februar, Mittags 12:30 
Uber, in ber Logendalle, um ber er torbenen 
die legte Ehre zu ermeifen. 


an — Träfibent. 


erman Pabit, Sefr, 


Tode3- Anzeige 


eu ynd Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte 

Heinrich Jiter 
am 18. Februar 1908 im Alter von 70 Jahren, 
7 Monaten und 9 Tagen geftorben ilt. Die 
Destblgung findet Pe am „aaettag, den 21. 
Yebritar, rt Nadım., om Zrauerhmufe, 
6748 Perrn Ade., nad Dafmoode. ſe 

Dorothea Itter, Gattin und Kinder, 


mido nebſt Verwandten. 


Die neue Bill gewährt auch hier 


EZ 
de Ic 
das Paar für echt» 
ſchwarze nahtloſe 
Strümpfe für Da— 
men, 10c Corte. 


(2 Paar an 1 Kund.) 


25c 


die N. für 36 Boll 
breiae Caſhmere— 
Kleiderftoffe, in als 
len Farben, reguläs 
rer Preis 39c. 

(8 YdS. an 1 Kund.) 


Te 


Die Yard für 32301. 
echtfarbigen Bercale, 
die 12% c-Corte. 

(8 988. an 1 fund.) 


v 
% 4 
per Dub. für beite Zucker, 
Qualität nickelplat⸗ 
tirte Sicherheitsna⸗ 
deln, reg. 4c. 
(2 Kart. an 1 Kund.) 


19e 


Das Stück für 14 
Größe Bread Raiſer 
aus ſchwerem Blech, 
reg. Preis 39e. 
(1 an einen Kunden.) 


be 


das Stück für Jewel 
Gas-Glühſtrümpfe, 
Doppelte Drabt-Gap } 
reg. Preis 1232c. 

(2 an einen Kunden.) 


de 
da8 Paar für ertra 
fchwere nadbtlofe 
baummolfene Soden 
für Männer, 10c= 
Qualität. 
(2 Baar an 1 Rund.) 


Zwei 


3 Etitd 


Split-Erbſen, — 
2Pjfd. fur 


das Pfund 
zu 


Sardinen,— 


Prif Cream: 
Käſe, Pfd 
Süß 
per Büchſe 
2 Pfd. 
Butterine 


23 


reg. Preis 39c. 


—— 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Sohn, Bruder und Schwager 
Charles Becker 
am 18. Februar, Nachmittags 1:55 Uhr, 
im Alter von 85 Jahren entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
den 21. Februar, Nachmittags, vom 
Trauerhauſe, 1745 Claremont Ave., nach 
dem Montrofe-Sottesader. Um ftille 
Iheilnahme bitten die trauernden Qins 
terbliebenen: 
Hedwig Beder, Gattin. 
Garl und Gatherine Beder, 
Eltern. 
Konis, Otto, Emil, Albert, 
Yeilliam, Alvina Neis, 
Geſchwiſter. 
Fred Hubuer, Schwager. 
Auanita Hubner, Schwägerin. # 
ntebft Nichten, Neffen und J 
Verwandten. mdo 


Eodes- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß unfere Mutter 
Wilhelmine Mueller 
am Mittwoch, den 19. Februar, um 2 Uhr 
Morgens, ſelig im Herrn entſchlafen iſt, im 
Alter von 69 Jahren, 4 Monaten u. 14 Tagen. 
Beerdigung Sonntag, den 23. Februgr, 12 Ubr 
Mittags vom Trauerhauſe, 1612 W. Byron 
Stri nach dem, Concordia-Gottesacker. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Otto Mueller, Amelia Singer, Albert 
Mueller, Kinder. 
Anna und Bertha Mueller, Schwieger— 
töchter. 
Val. Singer, Schwiegerſohn, 
Verwandten. 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Doris Gill geb. Wilken, 
Wittwe des verſtorbenen Andreas Gill, im Al— 


ter bon 63 Jahren und 11 Monaten am Diens⸗ | 
tag Morgen um 1 Uhr entſchlafen ift. Beerdts | 


gung am Freitag, dem 21. Sebruar, um 1 Ubr 
Nachmittags, pom Trauerbauje, 437 N. Hohne 


Apenue, nach Waldheim. Die trauernden Sins | 


terbliebenen: 
Adolph, 
Kinder. 
Louiſe geb. Knus, Schwiegertochter. 
Gfmer und Bera, Entel. 


Hilltan, Anelia, Minnie, 


dımdo 


Todes» Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer aeliebter Gatte und Vater 
John Bartels 

am 18. Februar 1908 im Alter von 34 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag Nachmittag 
uüm 1 Uhr, vom Trauerhauſe an 49. Ave. nach 
der M. E. Kirche an 49. Ave. und Indiana 
Str. von da nach Oakridge. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Minnie Bartels geb. Howe, Gattin. 

Mabel und Hazel Bartels, Töchter. 


dofr 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten, die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater 

Auguſt Nagel 
im Alter von 62 Jahren und 7 Monaten feltg 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fin» 
det Statt am Freitag, den 21. Februar, um 
1:30 Uhr, vom ITrauerhaufe, 627 Newport Abe., 
nah Rofehill. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Nagel, Gattin. 
e Emil, Henry, Elfrieda und Mres. 
mido Emilia’ Flint, Kinder, 


— — — —— — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter u. Großmutter 

Magdalena Schirmaier 

am 15. Februax 1908 im Alter von 73 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung Freitag Nachmittag 
um 1 Uhr, vom Trausrhauſe, 1369 N. Artefian 
Ave., mit Kutſchen nach Graceland. Mitglied der 
Harmony Leggue Nr. 5 U. L. O. A. Um ſtille 
Theilnahme bitten: 

Frau Paulina Colby, Tochter. 

Harry u. Ralph Colby, Enkel. 


Todes - Anzeige, 


‚Sreunden und Belannien die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer 
Vater 
Johann Heckels 

am Mittwoch, den 19. Februar, im Alter von 
47 Jahren ſanſt im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, den 22. 
Februar, um 1 Uhr 30 Min. Nachmittags, vom 
Zrauerbaufe, 951 Hohne Ube, nad dem 
Montrofe Friedhof. Um Stile Theilnahme bit: 


ten: 
Emma Hedeld, geb. Wenzel, Gattin. 
"wtamie und Altce Hedels, Töchter. 


A. W. Eheim, 
Deuticher Redytsanwalt. 


‚Braktisiet in allen Staats- und Bundes-Ge⸗ 
tichten, fpeziel im Naclab-Gericht (Mrobate 
Court). — Geld und Mortgages in bellebigen 
Summen ftetö borräthig. 
134 MONROE STR. 
Bimmer 1414, Telephone Central 2839. 
12f6,%,3mo 


33° Unherordentlih billig! EA 
Eine Anzahl alte gut erhaltene Jahrgänge der 
„Garteniaube”, vom Jahre 1876 bis 1904, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ransulya Str. — Televbon: Gentraf 5861. 
— TRETEN 2 | ET — — — ⸗— — 


Deutſches Theater — Soziale Turnhalle. 
Ecke Belmont und Paullna Str. 
Unter Leitung von Kriſchan Schober: 
Die wilde Toni! 
Oberbair. Charalterbild mit Geſang in 2 Alten. 
fe mit Geſang in 2, Atten. 


2 * Mann aus Afrika 
0 
Nach der Vorſt. Ball. Eintr. 256, 3be u. 506 


das Paar für Mufter 
Spiten - Gardinen, 
Merthe bis zu $2.00. 
(2 Paar an 1 Kunden) 


Eingänge 


Groceries 


Pfund granufirter 


19c 


Be Salz = Heringe, 


J 


Beſtes reines Schmalz, 


Große Büchſe Muſtard 


Corn, — 


Stück fürmännerhem— 
den, beſte Qual. 
dras od. Percale, 
hübſche, helle Muſter, 


(2 an einen Kunden) 


J 

1 
Unſäglich 

| 

| 


nebft | 


7c 
die Yard für 86 Zoll brei— 
ten gebleichten Muslin, 
die 12c Sorte. 
(10 Vds. an 1 Kunden) 


Bargain-Freitag bei 


[OELLER BROS.|° 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


VBoftbeftellungen ausgeführt und abgeliefert. 


19€ 


das Paar f. hohlgeſäumte 
geſtemp. Pillow Shams, 
regul. Preis 35e. 

(2 Paar an einen Kunden) 


Pr 39 


f. extra ſchwere ſchwarze 
Sateen Unterröcke für 
Damen, mit 2 Ruffles, 
reg. Preis iſt 9. lone 

(1 an einen Kunden) — 


* 
Paar für importirte be— 
malte Porzellan Taſſen 
und Untertaſſen, regul. 11 
15c da3 Paar. 


werth 


ic 


*1. 10, 


5e 

die Yard für 
breiten 

Ungebleihien Musfin, 
die Ic = Qualität. 

(10 953. an 1 Kunden) 


Mas u 


alles 


ERBE TEE NIEREN | Deutfches 


In licherolfer Erinnerung 
an unfere liebe Mutter 
Suhanna Martens, 
die heute vor zwei Nabren, geitorben ift. 


Du gingft von uns, 
Doch bift Du nicht vergeffen. 


Von Yamilie Marten?, 


— nn —— — 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Gattin Thereſia Oehler, 


die „heute bor einem Jahre, am 20, Februar 
1907, in Solge eines unglüdliden alles im 


Alter don 57 Jahren gejtorben ift. 
sröhlih ginait Du eines Abends 
Und aefımd von Hauie fort. 
stalt und jtarr ah’ ich Dich tvieder 
Auf den Stranfenbetie dort. 
\ Schmerz und Sannmer 
Mir Dein plöglih Scheiden gemacht, 
Nun ruht Du in ftiler Zodteniammer 
Schon ein Jahr in ew'ger Grabesnacht. 
Doch kann ich es nicht glauben und faſſen, 
Dein liebes Antlig nie mehr zu ſeh'n, 
Tab Du uns für immer vberlaffen, 
Il me dur Gottes Wille gefcheh’n. 
So muß ih im Geduld mich fügen, 
Unterdrüden Schmerz und Leid, 
2er weiß wie bald werden wir aud liegen 
In Ruhe Deiner Seit’. 
Sie it nicht mehr, die treue Seele, 
U, untere Mutter ift nicht mehr 
Wir fühlen, was in ihr uns feblet, 
„blicken wehmuthsvoll umhber. 
Gott, wie haſt Du uns betrübet, 
Du, | t uns herzlich liebt, 
ie and uns bei in Angft und Schmerzen 
Und fi für uns Tag und Nacht, 
Kit w m, ſanſtem Mutterherzen 
res Wohl bedacht. 
s viel mit ihr, 
t fie zu Dir! 
langen fchweren 


Und 
a 
Tu d 


der doch ſonſt 


met bon Deinem trauernden Gatten: 
Adolph Tchfer, 
Gnitav Tehler, GEbward Dehler, 
Emilie Hoger, Lydia Altnan, 
der, nebjt Schwiegertöchtern 
Schmwiegerföhnen. 


Leichenbeſtatter, 


300 und 303 Larrahoe Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 
beſorgt. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeilionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durch Metropolitan Hohbahn, ebeit« 
falls duch alle Etraßenbahnten für 5 Cents zu 
erreichen. Billige Begräbnikpläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abichlagszabluftgen zu ha⸗ 
ben. — Office: Ca PBarl—Ielepbon Kedzie_ 273. 
Etadt-Office 670 MW. Chicago Ade., Tel. 751 Weit, 
Philipp Mans, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacdfene, $10. 

5 Gent3 Gar-Fare bon irgend einem 
Theile der Etadt. 


mboldt 1512. 
Telephone Hu 302° 


—— —— —— — — — — 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Part Abe,, füdlih von Bertonn. 
Näber zur Stadiliegend ald irgend ein fyriebs 
bof auf der Weitfeite. Ogden Npe. Cars 5 EIS, 

amilientotten 525.00 auf Abzaplun en. 

inzeine Gräber $10.00 für Erwachſene. 


Gen. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Eity Office: 92 LaSalle Str. Tel. ei joe 


Detmer’s Mujif:Haus, 
250 Wabafh Ave. Tel. Harrifon 265. 


Mufit für Kirde, Chule und Heim. — Die 
berühmten Detmer-Piänos auf leichte monat« 
liche Abzahlungen. 

Wer ein Detmer Gold Medal Piano kauft, be— 
reut es niemals. do* 


16. jährlich. Stiftunasfeit 


verbunden mit Konzert, Theater u. Ball, 
beranftaltet bom 


Dentschen KT. sgerverein v, Sued Chicago 


Sonntag, den 23. Februar 1908, 


in der Galımet Sänger Halte, 9233 Hufton Abe, 
Anfang bes Konzerted Nahm. 3 Ubr. Freunde 
und Gönner des Bereins find freundlidit ein, 
geladen. Das Komtite, 
dofrſa 


An die Mitglieder der 


Deutſchen Geſellſchaft von Chicago! 
Sie werden hierdurch zu der regelmäß. jährlichen 
27 General-Beriammlung EA 
der Deutichen Geielichaft von Chicago am Mon- 
tag," den 24. Yebrunr 1908, Nachmittags 5 Uhr, 
mm Gefchäftzlofale der Deutſchen Geſellſchaft, 
Rr. 61 LaSalle Str., höflicft Een. Rege 
Betheiligung wird erwartet. Im Auftrage des 

Bermaltungsrafhes: 
Bm. 9. Zimmermann, Schriftführer, 
boiriaion i F 


per Strang für beſte 
Qualität { 
deutjches Stridgarn, — 
regulär 28c. 

(4 Stränge an 1 Kunden) 


Liköre n. Zigarren 
1.00 Flaſche Rye Whis— 
key, volles 

Quart 

81 Flaſche Holland Gin, 
75e, und 1 Flaſche 
Portwein, wih. 35, dieſe 
2 Flaſchen, wth. 


Imp. Nordhauſer Korn— 
ſchmaps, * 
Gallone 
Kentucky 
per Gal— 


5 Lillian Ruſſell, 
Special 


Zigarren 


4 Pack. Old Mill 
Rauch-Tabak.... 


Pd. Fimerr dY 
PlowBoy Tabak. > 4 c 


für blaue oder ſchwarze 
Eheviot Knichojen 
Knaben, 
reg. 59c da3 Baar. 

(2 Baar aı einen Kunb.) 


GHas. BURMEISTER & SON, 


| fünnei 


| 
i 
| 


| Eamitaq den 


Tip,didofa® | 


44c 


DD. für volle Breite 
Craſh Handtuchzeng | 
— echtfarbigerRand, 
die 7c Qualität. 

(10 953. an 1 Stımb.) 


3% 


das Tuß. für gute | 
Qualität Tubular— 
Schuhſchnüre, reg. 
Preis iit 6c. 


21%c 


fehr feines 


EZ 

IC 
Stüd für große # 
Sorte Marftforb,— } 
immer 9c das Stück. 3 


— 

Dice | 
Stüd für Eichen po- | 
lirte Küchenſtühle, 
gepreßte Rücklehne, 
reg. 89 das Stüd. 


(Nur 2 an 1 Fund.) 


nd 


für Damen-Schuhe, E 
Lackleder Spitze, ſo— 
lides Leder, zum J 
Schnüren oder Knö⸗— 
pfen, Werthe bis zu | 
92.48. 


für 
w 
€ 
Whiskey, — 


& o 
Sc 

für Korfet-Schüter B 
fürDamen, m. Spis 
Ben oder Stickerei J 
bejeßt, Werthe bi} 


24 430 
zu 6V9c. 


250 


15 


(2 an einen Kunden) 


8e 


uiickelplattirten 
Hans - Hammer — 
angejtrichener Stiel, 
regul. Preis 15e. 
(1 an einen Kunden) 


Sheuter in POWERS 


EHRE Se ass Leon Wachsuer 
| Sonntag, den 23. Februar 1908. 


33c 


fir ı 
für 


alle Größen, 


23. Abontements> 


Vorftellung,. 
Neu! 


Zum eriten Male! Neu! 


Stänlein Dormärls 


| Schwank in 8 Alten von Heing Gorbon. 


Preife $1.50, $1, Töc, 50c, 35c, 
| dest zu haben. 


Sitze jetzt 
doſaſon 


—— 


MADISON NFAR-MALSTED. ST.% 
Rop. Preiie ide bis 50c. Seden Abd. Tägl, Wint, 
Jeder Tag eiıt Damen-Tag. 

The Fed Singer Amuf. To. (inc.) Bietet die 


BEHMAN SHOW! 


Die aroartigfte, Toftipieliafte Organifation 
die je zujammengeftellt murde-— 55 Berfonen 
Jeden Nahmittag und Abend 
Great Paffing Review! 

„Me Broadway „Stars“ 
Nicht zu übertreffen!!! — Nicht nachzuahmen!! 
—fr 


Achtung, Heſſen! 


12. Stiftungs-Feſt 


verbunden mit Ball, vevanftaliet tom 


Zellen - Darmitädter 


— 


Unterftütungs-Verein von Chicago 
amijtag, d. 22, Februar, in der Freiheit Turn 
alle, 3419 ©. Haliteo Str. Alle Seflen umd 
Deutſche Find freundlichit eingeladen. Somifche 
sortrape bon dem berühmten Komifer Emile. 
nf. 7 Uhr. Tidetvorderf. 25e. Mr der ftaffe Hr 
feb15,16: 


IM 


DD 


Frinzeiiin Heinrich Denticher Gegeniei- 
tiger Unterjtüßungs-Berein. 

Große Agitationsvperfjamminng, Sonntag, dein 

23. ‚yeßrunr, bunft 3 Ubr, berbund. mit Schner- 

bail-Tanz, in Tony Jungs Halle, Ede E. Noris 

Ave. u. Burling Str. Mitglieder und Srı 

find eingeladen. Deutfhe Herren umd I 

1 dem NDerein obne Vorfchlagsge I 

beitreten. Der Eintritt ift frei. Das Komite 
feb16,25 


ee — * fe 

Souvenir: 1. Preis-Maskenball 

€ 22. Februar 1908, in der Sübdieit: 

zurnballe. 3143—47 State Str. (grober Eaal), 
beranftaltet vom 


Gambrinus Unterst.-Verein 


$100 in Baar-PBreiien. Masten, melde aut 


| Preife refleftiren, müllen um 0:30 Tpätefterg 


in der Halle fein. —Ziefets im Borverfauf 2dr, 
an der Ntalfe 50€ die Perfon. 12,2056 


13. großer Preis - Maskenbali 
beranstaltet dom 
Chicago Bayern Frauen - Unterftüßungs- 
Verein 
Samiftag, den 29. Februar in Mondorfs Halle, 
en ee er tr. Anfang Abends 


'Wieker Park Maennerchor. 


Konzert! 

S 8 
Sonntag, 23. Februar 1908, 
in der großen Wirer Park Halle, 501-507 
North ve. Tidets im VBorverfauf 256, an der 
Aafie 50 Gents. feb20,23 


The Relic House, 


Erfter Kaffe Samilien - Refort. 


SOO N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Part.) 


Vortreffliches Konzert 
leden Abend und Sonntag Nachmittag, 
J — 


— 
Nudolph Mangolbs Orcheſter. 
didoſae 


—A 


iſt größer als in früheren yahren; wer 
nach Europa reiſen will und noch keine 
Pläte belegt hat, wird gebeten, ſich als— 
bald anzumelden. Ich vertrete alle Dam— 


pferlinien. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 


84 LA SALLE STR. 
Sonntags offen 9I—12 Uhr, 
13feb,dofrmomt* 
Dr N. WATRY & CO. 
99—101 D. Raudolph Str. 
— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodakd, Cameras und photogr. Material. 


Geld 120 Randolp 


au 5 bi8 6 Prozent Hinfen au 
berleiben. Gute erfte 9 open 
zu berigufen, Ze: 6846 Gentral, Afpili 
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NM!— Vom 
TRorauberict. 


ZBrundeigenthumsmarkt. 


Moon 9 
Ueber1 


Entwurf 
nanz-Ausſchuſſes entgegenzunehmen, 
wird er morgen Nachmittag als Ple— 


Aenderungen, bleibt dahingeſtellt. 
ſind heuer 


| rungen 
ı im Hausba Ver⸗ 
willigung 


In 


JE 
Dal 


Mbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 20, Februar 1908. 


—— — — 


Stadtänlle das Kölhigfle: 


— — 


Faft alle anderen geplanten Nen- 
bauten diefem Plan geopfert. 


SKunftbau an Parkeinfahrt. 


Verſchönerungsplan der Südparkbehörde. — 
Trauerfchraps geftittei, der Trunf der 
Diterfrende verboten. — Niedrige Ange— 
bote für Abwafferbonds. 


—— — 


Nachdem der Geſchäftsordnung ge— 


mäß ber Stadtrath geftern Nachmittag 
| auf einige 


Minuten zufammengetreten 
ben ftäbtifchen Haushaltss 
aus den Händen des Ye 


war, 


um 


tarausfhuß den Entwurf eingehend 


| erörtern und darauf in regelmäßiger 


Situng ihn annehmen, mit was für 
63 
| jedoch angelicht3 der Ihat- 
jache, daß die Vermilliqungen bereit 


ı um $1,505,000 über den natürlicher: 
| weije mäßig berechneten Voranjchlag 


per Einnahmen des ftädtifchen Käms 
nerers hinausgehen,ficherlich Verände— 

zu erwarten. Den Zanfapfel 
zu für die Straßenreinigung 
und für die Abfuhr der Küchenabfälle 


und Aſche, welche nach Wards erfolgt, 
und 
eine möglichſt hohe Summe für die von 

ihm vertretene Ward herauszuſchlagen 


wobei jedes Stadtrathsmitglied 


verſucht, ſei es auch auf Koſten der 

ligungen für nothwendige 
de Verbeſſerungen. Aus dieſem 
ßrunde iſt der Poſten von 8500,000 
ür die Verlegung der ſtädtiſchen Ver— 
yaliungsamter, Miethe für folche Yem= 


9 

sy hr 
si 
1e 
IN 


il 
l 


tl 


I ter und den Abbruch der Stadthalle 


 ı behufs Errichtung eines Neubaus auch 
"I nidht an ber richtigen 
Abſchnitt 
eingeſchaltet 


Verwilligung für das 


Stelle in dem 
Verbeſſerungen“ 
ſondern in der 

Ingenieursamt. 
Bennett vom Finanzausſchuß 
chert, daß mit dem Abbruch der 
adthalle und vielleicht auch mit dem 
u des neuen Stadtverwaltungs-Ge— 


„dauernde 


worden, 


10 
IPY 
8e1 


bäudes noch in dieſem Jahre begonnen 


IB 216 


4 z 4 y 

{ ImpY f 1 ri 

Stoctwerte und 
> 


24) 


rare Hurt 
uU Yu 

— 01001 j ID 
DU D Vi V, 


J 


on hat 


a 

leere 
ar» 1 

Sheridan NMoad 

* 


1A ııh 
bei 140 Fuß, 


von 


Datz | 


— m . 
dem Sau einer 
n Grand Bro]= 
ıbe, beaon= 

ei Siock 

[| Diyu 


fUuche 9m 
rlame Don 


hat von Ro- 
Bohnhaus Nr. 
$12,500 gelauft. 

malt at OT 644 5 
rundſtück hat bei 100 Fuß, 
das Haus iſt > Eigens 


46— Hit rt ©; et 
J thum ti mil g et. 


: 
| Das \ 


Gein 5 
set 


porſtreben und ſeine Gelege— 


wahrnehmen im 
ſowon Det I 
ſelltchaft, wenn er körperlich 


| 
| — m ⸗ 
J 

ſchwach oder trauk, geiitig be | 


Mahnt zur Eile. 


wart wie ın 


© | dy“ Craig, der Inhaber der un— 
Namen „Tivoli“ bekannten 

der State Str., der am 
den Großgeſchworenen 
ls in Anklagezuſtand 
ſich geſtern 

in und beſtand 
Eröffnung des 

Der Fall wird 
Verhandlung 

iſt angeklagt, einem 


a 


4 


* 


prüft und niedergeichiagen iit. |% 
Qabt 7 $ R f X 


riici T SE 


Schwäd 


von 


und 
den ä I 
immer, lognı 


Hüllen Heilungen 


ae 


* 
al ii 


l 


Nenn Hantfranfgei- 


ten, Geiywüren, { 3 — 

— — Hinderniſſen, ge einer ! ames 2. Kelley, ei- 

jen, Abionderungen, Nervenihwäre, vroite ee see an * 

J Nieren, Sit garnve. nen Diamantring im Werth von 53105 

ſchwerden, Gehirnerſchöpfung der an irgend haenommen au haber 

einer Männer-Krautheit oder Schwäche leidet, abgenommen er — 

hervorgerufen durch Ausſchweifungen oder x — 2 

ichlepte Gewohnheiten, tonfultirt mid fos Verhaͤngnißvoller Irrthum. 

fort. Bergeudet feine Zeit und Tein Geld im —⸗ £ . * 

Er 2 a ’ Nr A * 4* 

Erperimentiren! Kommt zu einem Doltor, dev Auf Schadenerſatz in der Höhe von 

feine Ueberlegenheit feiner % \ bewiefen | 825,000 verflagte geitern der 16jäh- 
——— ——— 
Zeitungsträger Robert Thieß den 


der ehrlichen, nachhaltigen Heilung aller BR 
407 


bat in ber 
am 


den. abi werden Guten Anitans riae 
. 


ı angepabt, Deshalt ven 
Q daß meine mäßigen Gebühren 
nicht bezablen Tünnt, Und beactet, es oſtet W 
Euch nichts, wenn ich Euch nicht vollitändig | * * 
heile! Konſultation, Unterſuchung und Rath Morgen des 23. ezember 1906 im 
42 Ihroop Str. Zeitungen ab— 
Die et teen. Sprehitunden: Täplih von | geliefert,al® Schnell gerade nach Haufe 
) b15 95 )T, 105 7 bis 8; Eonni 9 bis * Fu z 2 
1. Wenn es Cu unmöglich ift, jest vorzufpre, | tam. Er lief bon dem. Haufe nad) 
— u | feinem Wagen, wurde aber von 
Dr. %. T. Niley, jeit 31 Jahren Männer-Spe- 
zialiit, Poltoren Scott & Davis, 210 State 
Straße. (Ganzer vierter Floor), Chicago, 


sr anMutvergiftung 


neu Augezogeuen 


8 
ge 

> 
[ 


2 — — — 
* 


Getreidehändler D. C. Schnell, 
Randolph Thieß hatte 


somml 


foitet auch michts. Sprecht beute oder Wenn | — 
möglid morgen bor. in ine Hauſe 
chen, dann ſchickt um freie 
.f. w, (in einfachem * ne . —— 
Schnell, der ihn für einen Einbrecher 
hielt, niedergeſchoſſen. 


von Charles 
Srunditüd an | 
24. Da d | 
| fünf Seen“, eine von dem Bildhauer 


63 wird auch eine Dar: 
gegenwärtigen Finanzvers 
Stadt im Stadtrath vers 


ebenjoviel hinweiſt, 


hr beträchtlichen Erhögung |} 


bon deren Mehrertrag 

{liche ftädtifche Verwaltungs 

; bom Hundert zur Ver: 

werden. Die um ihre 

a gefommene Bolizei 

Drohungen mit politi= 

3 ausrichten, und die 

werden morgen berfuchen, 

neht oder weniger gefchickter Weife 

- Entrüftung der Schutzmannſchaf— 

zu befünftigen. 

Pradteinfahrt zu den Südparfs. 


prächtige Gruppenbild „Die 


un 


\narıNn 
XDrTaDD 


Zaft entworfene Allegorie, 
wird, wie ſchon berichtet, im Südpark— 


ſyſtem, in Marmor oder Granit gemei— 
pelt, aufgeführt werden, hat doch bes | 


intlich der vor einigen Jahren ver— 
orbene Kunſtfreund B. F. Ferguſon 
Zinſen von einem Fonds von einer 
lion Dollars für die Verſchönerung 
ſtädtiſchen Parkanlagen mit Sta— 
beſtimmt. In der Sitzung der 
Yparfbehörde brachte Bräfident 
Foreman die Sache zur Sprache und 
unterbreitete aleichzeitig einen meiter- 
( Vorſchlag, nämlich die Sta- 
tue zum Mittelpuntte einer PBrachtein- 
dem eigentlichen Barffyitem 

der Süpdfette zu machen. Nach dem 
Nane joll die Südparfbehörde eine 
ibe alter Gebäude behufs Erlanaung 
de3 Bodens, auf dem fie Diele 
infahrt erbauen tird, auf der 
Nordfeite der 35. Straße, zmifchen 


coham? — 
henden 


rd 
ſahrt zu 


mas 550-75,000 koſten 

Das ganze Gelände ſoll dann 

durch Raſen- und Blumenbeetanlagen, 
Schattenbäume und Zierſträucher ber— 
werden, breite gepflaſterte 


honert 


Hämorrhoiden— 
Heilmittel frei. 


Freies Probe-Packet der wunderbaren 
RPyramid Pile Cure an Alle verſchickt, 
die Namen und Adreſſe einſenden. 


Es gibt hunderte von Fällen von 
Hämorrhoiden, die 20 und 30 Jahre 
alt waren und in etlichen Tagen oder 
Wochen durch die wunderbare Pyramid 
Pile Cure geheilt wurden. 

Hämorrhoiden-Leidende betrachteten 
bisher eine Operation als das einzige 
Rettungsmittel. Aber Operationen 
heilen jelten und zeitigen oft fchred- 
liche Refultate. 

Die Pyramid Pile Eure heilt. Gie 
berringert die Schwellung, bejeitigt den 
Blutandrang, heilt die Gefhmüre und 
Stjlureg, und die Hämorrhoiden 
beriehiwinden. E3 gibt feine Form von 
Hämorrhoiden, welche dieje Kleinen 
Toramids nicht zu heilen vermögen. 

Die Poramid Pile Cure kann zu 
Haufe angewandt werben. Kein Zeit: 
berluft oder Abhaltung vom Gefchäft. 
Kein Fal von Hämorrhoiden ift fo 
IHlimm, daß ihn die Pyramid Pile 
Cure nicht zu heilen vermag. 

Wir berechnen nichts für ein Probe- 
Bacdet der Pyramid Pile Eure. Die 
Brobe befeitiat das Juden, lindert die 
entzündeten Häuschen und bringt Euch 
auf den Weg zur Heilung. Nachdem 
Shr die Probe gebraucht habt, geht zu 
Eurem Apotheker und fauft eine 50 
Eent2-Schadtel des Mittels. Schreibt 
heute. Die Probe foftet Euch nichts. 
Poramid Drug Eo., . 143 PhHramid 
Bldg., Marfhall, Mic. 


Kleider-Leinen 


(Bweiter Sloor, Mabdifon Str.) 
Feines weißes Kleider-Leinen von der 
Auktion zum halben wirklichen Werth. 
Import. JIriſh Leinen, paſſend für Das 
men- und Kinderkleider, einige etwas 


waſſergefleckt am Rand, poſitib 
wth. 35e, ſpez. Freitag, Vd., 19€ 


hestonstore 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 


Der Drug Store 


(Bierter Sloor, Dearborn Gtr.) 
Danderine, Cadcaret3, 


2 
$1 Blalhe.... DE | 50c Share. D LE 
Ward Kidney Root, | Neine Borfäure, 1. 
* — — 
acke 
8 mia Malt 5 Em She» 
Whislh., Pr nge, toi). 
51 Bali... DEN Kine. LIE 


Alle Kleiderſtoffe Reſter ohne Rückſicht herabgeſehl Freilag. 


Seidenfloffe zu billigen Preifen 


(Main Floor und Bafement, Etate Str.) 
Feine 243Öll. reinjeid. Youlards, ein fpez. Finteuf von 
3000 YD8. zu ungefähr ein halb des reg. 
Heine Figuren in mehreren Muftern und fehönen orien- 
taliihen Entwürfen, jeher Hübfch für Waifts, Kleider und 
Kimonos. —- Freitag, in dem Bajement, fo 
zu dem aukerordentlich 


lange jie vorhalten, 
niedrigen Breis, per Yard 


Eine weitere Sendung jener populären Rongee Taffetas, 
gerade zu rechter Zeit für Freitag-Verfauf iin Bafement, 
reine Seide, Nobe FinifPin weih, creanı, jchivarz und 
Ein wirk— 
licher Bargain zu dem ſehr niedrigen Freitag— 


allen heilen und dunklen Farben. 


Preis, per Yard 


Freitag offeriren wir ungefähr 80 Stidfe reinfeid. fchivar- 
zer Iaffetas mit farb. Selvedge zum Berfauf, prächtige 
dauerdafte Qualität, heller glänzender Finijh, 
Bajement zu dem unübertrefflih 


Freitag im 
niedrigen Preis, per Yard 


Seiden: und Sammel:hefler 


Begehrenstwerthe Längen aller neueften Styles und Far: 
ben in jhlichten und f'ey Geiveben. Wirklich befjere Res 


25c um 150 


fter-Bargains, al. Ahr feit 
vielen Monaten gejehen 
Dabt; 1983. DDesnesnen J 


terzeug. 


Dritter Floor, Dearborn Str.) 
„Worſted, wollenge— 
und reinſeid. Muſter— 

und für © Auswahl 


n zur einer Eriparniß 3 d . 
5c, 39c, 48c, 690 b — 30e 
> } 3 nte ge⸗ 


nleibchen u. 
ofen, ein rel Gr 
tag „Leader” zu. 19€ 

ıturfarb. wollene 


nd. ders 


zanzer 
2 


. Holen, We 
= zu $1.25 
Merino⸗, 
u. Caſhmere— 


ofen und 


j ſparniß i Drit⸗ 
Utel markirt, zu 46, 79ce, Yse, * 4 8 
* 

N 1. 
— ki ERBE ERTL MALER 1 ERDE AR Bi EEE RTER EA ELBE © 


> * 
Stickereien. 
(Main Floor, State Str.) 

Hunderte MYs. von feinen und 
Stickereien, 18 Zoll breit, mit 
Sinjäßen, für Flouneings, 
etc., aroße Auswahl bon 
Qualitäten, 


Swiß 
Nainſook 
dazu paſſ 
Waiſts, Skirts 
Stickereien, 4e 
per 9 

45 und 27zöll. Swiß Stickerei Skirting, 
hübſche Eylet-Effekte, ſowie neue Blind 
und Semi-Blind Muſter, werth 230€ 
59e u. 1.25, reg., VYd. 790 ede) 
Hübſche orientaliſche Allover 
ſchöne geblſtmte Entwürfe, 18 3 

in weiß und ereamfarbig, ge— 


wöhnlich Le; jvez., M 


Fahrwege und Fußgängerimege ange | genüber böbelhaft. gewejen fein Toll, 
J 


neten Stelle, auf 
das 


Ge⸗ 


Letz⸗ 


legt und an einer geei, 
der Nordſeite der 35. Straße, 
mächtige Gruppenbild in den 
ſammtrahmen eingefügt werden. 
leres wird 35 Fuß hoch werden, mit 


der Vorderſeite dem Süden zugewen— 


det. „Die großen Seen“ werden ver— 
ſinnbildlicht durch 5 Frauengeſtalten, 
über- und nebeneinander gruppirt, un— 
gefähr nach der geographiſchen Lage 
der Seen ſelbſt. Aus den Händen der 
höchſten Figur, der des Superiorſees, 
ergießt ſich ein Waſſerſtrom über die 
beiden unteren nebenermander poftirten 
Statuen, die in gleicher Höhe gedachten 
Geitalten des Huron- und des Michi: 
gan-Gees, hinweg; unter ihnen erdlict 
nan die Geftalt des Eriefees und et= 
was tiefer und feitmärt3 Die des On- 
tariofees. Der Blid der lebieren 
Frauengeltalt ift in die Ferne — nad) 
dem Dgean—gerichtet. Das herabjtrd- 
mende Waffer wird in einem großen 
Beten gejammelt, zur Tränkung der 
durfligen Ihiere. Die Kojten bes 
Kunftbaues werden $100,000 betragen 
und von dem Vermäcdtnig beitritten 
merben, die Koften des Landanfaufs 
falfen auf die Parkkaſſe. 
Schnaps in Ehren und Unehren, 


MWie aus den Verhandlungen ber 
Disziplinarbehörde Herborgeht, macht 
3 einen fehr bedeutenden Unterjchie), 
mann ein Blaurod einen Schnaps 
trinft, mehr find es nie, der ihn ber: 
mahen über den Haufen wirft, daß er 
fich wegen Betrunfenheit zu berants 
worten hat. PBolizift Wm. Burfe von 
der Wache in Hegemwifch hatte, wie er 
bei feiner Vernehmung geitern Nach- 
mittag bor jener Behörde erzählte, an 
dem Leichenbegängniß eines Verwand— 
ten des Polizeiinſpektors Hunt theilge— 
nommen und bei der Gelegenheit auch 
den üblichen Trauerſchnaps genoſſen, 
den erſten Schnaps ſeit ſiebzehn Jah— 
ren. Er wurde ehrenvoll freigeſpro— 
chen. Poliziſt Fred. Groark von der 
Wache an der Nord Halſted Straße 
hatte hingegen keinen Trauertrunk um 
eine ihm fern ſtehende Perſönlichkeit 
gethan, ſondern einen Freudentrunk, 
dieweil ſeine Frau ihm einen Stamm— 
halter geſchenkt hatte. Die Diszipli— 
narbehörde ſtrafte den glücklichen Va— 
ter um fünf Tage Sold. 

Joſeph Stronegger, Hausknecht in 
einer Wirthſchaft, Nr. 468 Halſted 
Straße, bezichtigte die Poliziſten Den— 
nis Creedon und Robert E. Draſy, ihn 
mit den Füßen getreten und geſchlagen 
zu haben, bis er nahezu von Sinnen 
war. Die Angeſchuldigten behaupte— 
ten, ein Wirth habe gedroht, er würde 
ihre Entlaſſung erzwingen, falls ſie die 
Wahrheit jener Beſchwerden ableugne— 
ten, und dabei wurde auch der Stadt— 
ſchreiber MeCabe in die Sache ver— 
wickelt. Dieſer veranlaßte die Behör- 
de, die weitere Verhandlung bis zum 
Montag zu verſchieben. 

Sergeant Carey von der Wache an 
der Chicago Ave., welcher ſchon wie— 
der, wie berichtet, einem Deutſchen ge— 


* 


Sc und $I lſeiderſtoſſe, 200 


10 Kiften Fabrif-Nefter von reinwoll. Nun’s BVeilings, 
Nanamas, Serges, Mohair Brilliantines u. Siciliang, 
in cream, jchtwarz und allen hellen und dunklen Farben, 
Rreifes. Nette 


Sabrifreiter 


Fabrikreſter 


verfauft für 
250, Dd 


Sabriftefter 


u. Miichungen, 
Somie 


graue 
Cheviot Suit— 
ings, in Längen 
VYds. wth. 
Baſe⸗ 

tbe bis 19, 


x 


Vark Längen, 
sreitaan, Yard 
0-4 
ing, bom 
Breitag, Yard 
72 bet 


36 bis 54 Zoll breit. Längen von 2 bi3 7 Nds. Stleiders 
fauft werden — Freitag in dem Gd=Laden, 
Haupt-Floor, Auswahl, per Yard 
Fabrik-Reſter v. 
Mohair Rrile | Suitings u. feis | fancy Melroſe 
fiantines, Sici | nen Worft’dSlei- 
fahen Farben, 
wollenen Nun’s | Plaids, Checks, Plaids, Checks 
Peilings;— alle | Streifen u. Mi— 
fhwarz; regulär | Yd. Xängen, twoth 
tverth 500; jpez. | 29e bis 39 — | bis 6 
per Yard ment, per %)., nient, MDd., 
u. Euitings, 36 bis 50 Zoll breit. Längen bis 1 DD. 
Werth bis 59. Speziell im Bafement 1 Zu 
Kiften vorhalten, Auswahl, per Yard.. Zt 
(Zweiter Floor, State Eir.) 
und zwar ichr beadjtenswerth, denn er it Übervol mit den größten Spargelegenheiten, die in 
Feine Chiffon Panama Sfirts fürDanten, in den eleganten 
neuen Clujter plaited und laresssacons, am Bottom mit 
ge der beite $8.50- Werth in der Stadt, für 
Freitag zu 
‚» Sfirt3 für Tamen, bunderte 
zur Auswahl, in jeder denkbaren Facon, jammt> 
viot3 gemacht, gut gejchneiderte, perfeft pajjende 
Sfirt3, anderswo bezahlt Ihr we— 
Panama Sfirts für Damen— Neue, voll plat= 
ted Effefte, von ausgezeichneter, dauerhafter 
drei Bands von Seide hübfch bejett. _ Dieje 
Efirt3 werden fonjt gu $5 verfauft, fo lange 
hält, Auswahl zu 
300 einzelne Sfirt8— Einige der beit vers 
i einzelne 
Partien und die lebten von Sorten, feine 
Sioffe, Werthe bis $5, jammtl. auf et 
Gute 5 ſchul 
ute Handſchuhe. 
(Main Floor, Dearborn Str.) 
e 
farbig, Hunderte von Paaren von Handihube, die, als fie perfett waren, *23— c 
jo body wie $1.50 verfauft wurden, Freitag, Auswahl zu wo) 
für Damen oder Mädchen, überall die | bandjchuhe für Männer, genau 1,500 
15c-Sorte, für morgen zum 7e Paar, für Freitag zum Preiſe Ic 
.d — > 


ftoffe, die vom Stüd fir 75c und $1.00 bers IE 
Fabrik-Reſter dv. | Fabritshefter v. 
Suitings, in eins 
lianz und tein= | derftoffen, — in 
Farben und | fhungen, 2 bi5 3 
im Bafement,—- | Freitag imBajer | bis 25, 
Fabrik-Reſter von reinwoll. Panamas, Serges, Cheviot$ 
Freitag um 2 Uhr Nachm. ſo lange 3 
Fi ther Stirt - Verfanf 
Ein beachtenswerther Stirt - Berfauf 
diefem Jahre offerirt wurden. Spez. Baar-Einfänje bringen Euch dieſe unvergleichl. Werthe. 
Falten vom felbenStoff bejegt, ohne ra= 84 98 
U . 
Nene Frühjahr - 
lich neu u. modern, bon feinen Banamas u. Che- 
53.96 
nigiten3 7.50 dafür, Yusiw., Freitag Is e 
Dualität Panama gemacht, am Bottom mit 
dieje Partie von 250 vor: pe 8 
82.9 
käuflichen Skirts der Saiſon, 
nem Tiſch um ſchnell damit 81 98 
zu raumen, marııt zu..... * 
Ausgebeſſerte und beſchmutzte Glace-Handſchuhe für Damen, in ſchwarz, weiß und 
D 
Schwere, jchirarztvolleneyauftbandichgude | Gute Lualität Split Leder Arbeits— 
sreife dom nur bon ; ne 


27s 
gene India Linon u. feine 
Perlian Lawns, 

mtb. bis 19c, DD 
Fabritreſter 82⸗30ll. weiß ge⸗ 
ränderter Madras, paſſend f. 
Männerhemden, Knabenblou⸗ 
ſen und, Damenwaiſts, Wer—⸗ 
Sreitag, Dd..... . 1014c 
Yabrifreiter feine Dual. met» 
Ber Kleider-Swiß, 


ſchweres ungebl. 
Stüd, 


ti 90z0M. feine 
oebl. Bettlafen, 3-30. 
aus rundfadigem pm 

Muslin, zaußet 350e 


Die Waſchſtofſe 


(Bweiter Floor, Dearborn Ste) 

50 Stücke feine Weißwaaren, einſchl. feines importirtes 
Swiß, feine weiße engl. Rep Suitings, prächtige Plaids 
und Ched3, feine import. Perfian Lawus, mercerizged Ba— 
tifte, Nainfoof und Longeloth. Eines New Yorker Ampor= 
teurs MeberfchußsQager, zu 50 am Dollar ges 19 

fauft, alle zu einem Preis, Freitag, per Yd..... c 
) feinfte 
Eff. reg. Idc Dat 
{ feiner befticter 
farb. Kleider-Swiß, v. Stück 


yghrilteſter 832-351. Eghypt. 
Tiſſue und beſtickte Voile, 
Plaids, Streifen, Checks u. 
E OTIeHte, teguläre 25c 
ualität, ’ 
er Yard 1214c 
Fabritreſt. 823öll. la 
Selber, Waiſt⸗ nett ings 
Madraß, großes Nifortment 
u. 32s3ö[. | 9, Muftern u. Ic 
Sarben, Yard 
Volle Stand. Blaue Schürzen: 
—— jede Karrirung u. 
gebrod. Muit., T3sc = 
Dual, Freitag, 5 u. DE 
Sabrilreiter gebl. Muslin, 
36 Zoll breit, ſchwere Qual, 
ſolañge 8 Kiſten 5334e 
borhalten, MO. ern) 
i 86⸗30ll. Sr Qongcloth, feine 
2 bis 10 ge om „für Muslinsiins 
erzeug etc., 
fpe3., Yard e 
36⸗3 . ſchwexe Qual. ungebl. 
—— — für „Hotels 
Bett Ialen, fpea. 
Sreitag, Pd 34e 
ebl. ſchwere 


Must Airfeneltos 8 
S ⸗ 20 


Qual. 


—2 


Qual. 
Saum, 
Musl. 
3:30U. Nabteoassosceee 


Baby- Trachten. 


(Dritter Yloor, Madifon Ste.) 
Lange Slips für Ba» 
Mn nett ſticke⸗ 
teibe]., Stress Du 
taq nur “> 
Seine Nainfoot Slips 
f. Yabies, tief. Saum, 
boblaef. Ru ffle 
an Hal3 u. ers 
meln, völlig 50c 
werht, DA EEE 
fbesielt.... 39 Hd ’ 
Lange Datiy 
Flanell, Wrapp. 
Babies, ro 
u. blaue Bor—⸗ 
ders, Undere verlangen 
— —— 29€ 
Slannelette TIrapper3 für Babies, rofa und 
blau, gebäfelter Rand, gewöhnlich 
39c, morgen zu 
Vaby-Windeln, aus Gtodinet ober 25c 
Gummi, feiner 3I9c With, Freitag..... oO 


52 Schuhe, 906 | 


(Bierter Floor, Etate Str.) 

yür Freitag 2,300 Paar Schuhe von €. 
U. Riley, 304 Pearl Str., New Albany, 
Ind., zu weniger al3 Herftelungstoiten. 
1,390 Paar gute Qualität Dongola 'Ktd 
Damen-Schnürſchuhe, ſolide lederne Ex— 
tenſion-Sohlen, alle Größen, große Brei— 
ten, bequem paſſend, hübſch ausſehend, 
paſſend für gewöhnlichen Gebrauch, reg. 
verkauft für 82.00 — 


1,170 Paar E. A. Riely's doppelſohlige 
Mädchen-Schulſchuhe, außergewöhnl. gut 
gemacht von ſolidem Leder, die Schuhe 
die nie unter 81.50 verkauft wurden; 
Größen 9 bis 2. 

Freitag zu.. 


Finanzielles. 


konnte nicht prozeſſirt werden, weil 
ſein angebliches Opfer, Otto Berndt, 
Nr. 78 Herndon Str., nicht zur Ver— 
handlung gefommen mar. Xebtere 
murde verfchoben, die Disziplinarbes 
hörde follte aber dann feititellen, ob 
Berndt dur Drohungen eingefchüch- 
tert wurde und deshalb fich nicht ein 
fand, was in derartigen „allen bes 
Ianntlich nichts Geltenes tit. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


ttenal k Buildi: 
Pirst Na — * 


Niedriges Angebot. * e 


Auf die neue vierprogentige Bond3- ———— 
ausgabe der Abwaſſerbehörde in der 
Höhe von $1,917,500 find nur vier 
Angebote eingelaufen, von denen das 
höchfte, $1,881,025, von einem Shyndis 
fat biefiger Banfen eingereicht wwurbe. 
Bon den Bonds fol ein Zmanzigitel 
in jedem Sahre eingelöft werden. 

Die Behörde hat jebt auch ben 
Pachtverirag mit der Corn Products 
Mfg. En. auf 1200 Frontfuß am Ka⸗ 
nalgelände bei Summit abgejchlofjen 
und zwar auf 99 Jahre. An den ers 
ften 25 Jahren wird die Pacht jühre 
lich $1752.50 fein, jpäter fol fie jtet3 
auf 25 Kahre neu geregelt werden. Die 
Stirma hat dort, wie Tchon berichtet, 
110 Xcres Land erworben behufs Ans 
lage von Fabriken für ihre Zmwede und 
einer Arbeiterwohnſtadt. 

Erjt nachdem fie der Union Stod 
Yard Tranſit Co. mit einem Ges 
richtöverfahren gedroht Hatte, hat bie 
Ubmaflerbehörde von der Gejelfchaft 
gegen einmalige Zahlung von $250 
für immer das Recht erhalten, Drähte 
für bie eleftrifche Stromleitung ber 
Behörde über daS Gigenthbum der 
Union Stof Yards Tranfit Co. zu 
ziehen behufs Abgabe elektrifcher Kraft 
an bie verjchtedenen Snduftrien im 
Schlachthausviertel. 

=—"7"1+09 — 


— Mitfühlend.—Rentier: Iſt das 
ein ſcheußliches Wetter in der letzten 
Zeit, einmal kalt, dann warm, dann 
regnet's, jetzt ſchneit's. Die Leute wiſ— 
ſen gar nicht, was ſie eigentlich ver— 
ſetzen ſollen. 


— — 

DNKING HOURS 
mn m 200 
Baturdaya, d 0. m tm IB mn. 
— — 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von $1 aufmärt3 
und 3 Prozent Zinfen werben Halb- 
jährlich gutgefchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


Hia,bodı® 


Geld zu verleihen 


zu mäßigen Preijen- 
auf erite Sypothefen 


Wu. E. HATTERMman & Co. 
768 Milwaukee Ave, 


Sicherheits - Gewölbe. 
jan, &,iIm 


Wm. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zinsfuß. 
Zapr,didofa,? 


Wu. G. HEINEMANN & Go 


92 La Salle Str. " 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Radikalkur 


— der — 


NRecdeuſchwäche. 


Schwache, nervöſe — geplagt bon Sof: 
nungsloſigleit und ſchlechten Träumen, erfcho⸗ 
fenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗ Rücken⸗ uid Kopf 
chmerzen, Hagrausſall, Abnahme ded Gehörs 
und, Geſichts Katarrh, Magenprüden, Stuplvers 
ftopfung, Müdigkeit, Erröiden, Bittern, Herz» 
Nopfen, Bruftbeflemmung, Mengitlidfeit und 
Zreübfinn — erfahren aus dem „Sugendfreund* 
tote einfach, fehnell und billig alle unnatärlichen 
Verlufte und andere Folgen jugendiiher Berir« 
zungen gründlich geheilt und wolle Geiundgeit 
und Srohlinn wiedererlangt werben fünnen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeber fein eigener 


Urzt. 

Rietes außerordentlich intereffante und Lehr, 
reihe Bub (Deutfhe WUuflage 1908), mweldes 
bon jung und alt, Mann unb rau, gelelen 
werben jollte, Tann gegen Einfendung bon 25 
— in Briefmarfen berftegelt bezogen werben 
on ber 


Privat: Klinik, 181—6. Ave,, 


New York, N. Y. 


Berleihen Geld auf Grundbeigenthum zum 
niedrigiten zeitgemäßen Zinsfuß. 


Zapr,didofa,® 


Wir vfferiren zum Berfauf: 


Erfte fihere Hypotheken 


auf verbeifertes Grundeigenthum. Brin- 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinfen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave,, 


didoſon Nabe Paulina Str. 15of,didofafon® 


Ein Sparbankbuch 


Finanzielles. 


SECURITY BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St, 
A A ERICKSON. President. + C HANSEN, Oankks 


honlequenles Sparen 


mag langfam fein — aber 
e8 ift ber fidhere Wen 
sum Neicdhtfum. Jedes 
Epar-Konto — Hein oder 
870% - - bringt die gleiche 
Binsrate — 3 Prozent, 


SECURITY BANK 


Milwaukse Ave. cor. Carpenter St. 
& A ERICKSON, Presidens. 4 ©. HANSEN, Caskie, 


10nn,fonvine® 


NORTH AVENUE 
STATE BANK 


North Ave un. Larrabee Str, 
Bericht über den Stand bei Eröffnung de3 
Geichäfts am 15. Februar 1908. 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos... 
Sicht ⸗Darlehen ..... 
Bonds — 
Bank-Gebäude 
Möbel und Einrichtung.... 
Baar und Sicht-Wechlel . . 111,972.90 


East $603,808.21 
Verbindlichfeiten. 
Ultien = Sapital $200,000.00 
Ueberihuß und undertheilte 
Geminne ..... 61,888.59 
DEDOfÜEN son onunsnenenne« 841,010:08 


Total. .......... F608SoS 


2. C. Roſe, Präſident. 
Jacob Diortenjon, Bize-Präfident. 
C. E. Schick, Siafiirer. 
O. G. Roehling, Hilfs Kaſſirer. 


Um 8. Dezember 1906 eröffnet. 
Eure Kundſchaft erwünſcht. 


BAUM 
GREENEBANS 
Deutſche Bant 
CLARKunDRANDOLPHSTR. 


Rapitalsanlagen: beite und ficgerfte 
su 54a und 6 Prozent. 

Se en: reelit auf Chicagoer Grunds 
üde. 

Grundeigenthumshandel: auf's Vor⸗ 
—* 

Auslanbsgeſchäfte: Kreditbriefe, Bank⸗ 
wechſel, Vollmachten, Erbſchafts⸗ 
und porberungseingiehung, Geld» 
wechſel u. ſ. m. 


Dentfhe Ausfünfte mündlich 
und —— ke. 





Dr. Bartz's Erfola. 


Seine Zimmer ſind gedrängt voll von 
Leuten, die dieſe freie Behandlung 
wünſchen, bis ſie geheilt ſind, und die 
gegeben wird, um zu beweiſen, daß 
feine Behandlung nachhaltig heilt. 


Rente wünidhen Bemweife. 


Dies geht au& dem Andrang her- 
bor, der in Dr. Bart’3 Offices im 


Derter-Gebäude, 84 Adams Straße, | 


992 


gegenüber Ihe Fair, Zimmer 21, 22 
und 23 (ziveiter Flur), herricht. Schon 
um neun Uhr Morgens findet hr 
jeine nroßen und komfortablen Em— 
pfangszimmer gedrängt vol! von Pa= 
tienten, die fich feine freie Behand- 
lung, bis geheilt, zu Nute machen. 
Dieje Iiberale Dfferte tft wegen tes 
großen Andranges und auf Spezielles 
Erfuher bis zum 23. 
längert worden. Alle, die nach) diefem 


Tage vorjprechen, müffen die üblichen | 


ärztlichen Gebühren bezahlen, da bis 
dahin fein Auf begründet fein mird, 
und zwar nit nur in Chicago, jon- 
sern auch in meilenmweitem lmfrei2., 


Es iſt erſtaunlich, 
wärts wohnende Leute ſich des Dok— 
tors Offerte zu Nutze machen, beinahe 


jede Stadt und jedes Dorf im Um- 
vertreten, | 


freisS bon 100 Meilen tit 
und die Zahl nimmt immer mehr zu 
infolge der wunderbaren Jehandlung 
des Doktor. Cine Behandlung tit 
mwirflid wunderbar und zeiat ihre 
Macht über Schmerzen und Schwäche 
in weniger als fünf Minuten. 

Sit Euer Kreuz Ihmah? Habt ] 
itechende Schmerzen? Ermüdet hr 
leiht? Habt hr ? 
Habt hr die Kraft und das Jugend 
feuer verloren? 
und aehende“ 
und in den Schultern? 
frühzeitig 
oder irgend 
ihen Hautfranfheit? Geid hr ner- 
0d8 und Ihmwah? Wenn dies der Fall 
ift, findet Jhr jchnelle Linderung und 


rf+ 2 
"li 
il; 


eine nahhaltiae Heilung ohne Stoiten | 


für ärztliche Gebühren, porausaefeßt, 
%hr fprecht vor dem 23. Februar vor. 
Diefe große Offerte wird den Kranfen 


— — — ni 


Polnishe Wirtihaf: in Galizien. | 
Unter diefer Aufichrift Iefen wir in ! 


der „Köln. 3ta.: Auf einem Eltern 
tage, der jüngst nach Yemberg wegen 
der in Deiterreich gegenwärtig eben- 
falls auf der Tagesordnung jtehenden 
Mittelfchulreform einberufen worden 
war, beleuchteten die Berichte der 
Schulmänner arell die wahrhaft er- 
jchredenden Schulzujtände in Gali- 
zien. Ein Brofefior Pegold entwarf 
ein geradezu graufiges Bild.  „Sede 
Reform, führte er aus, müfle erfolg» 
105 bleiben, wenn dem Mangel an 
Schulen, wie er in Galizten herrjche, 
nicht abgeholfen werde. Die Zahl der 
Schüler, in einer Mittelfchulflafje be- 
trage durchichnittlic 46, jehr haufig 
aber 70, und zu Beginn des Cdhuljah- 
red auch 120. Die Schulen feten mei= 
ftentheils in engen Kühchen und alten 
Gebäuden untergebradt. Sn 309%. 


diefer Schulgebäude befänden fi aud) | 


Bordelle. Die Koften für einen Schü: 


ler betrügen in den mejtöfterreichifchen | 


Kronländern 276 Ar., in Galizien 


159 Kr. jährlid. 


lehrer an den Mittelfchulen fehr ge= 


ring, die Hilfslehrergehälter in Galis | 
zien machten 48 v. 9. der in ganz | 
Deiterreich dafür befiimmten Summen | 


aus. So fieht es in den Mittelfchulen, 
will befagen in Gymnafien und Real- 
fhulen des geſegneten Polenlandes 
Galizien aus. on der Vermahrlo- 
fung der Bolfsfchulen 


ftand der Schulgebäude, al3 was bie | 


Befoldung der Lehrer und den Unter- 
richt jelbjt anbetrifft. Was jagen die 
Polen in Posen und Wejtpreußen ba- 
zu? Erfcheinen ihnen diefe Verbält- 
niffe fo verlodend, daß fie ihre jebigen, 
die fie der ftrammen preußifchen Ver: 
mwaltung verdanfen, dagegen eintau= 
Shen möchten? Denn darüber mögen 
fie fich feiner Täufchung hingeben; die 
Verwirklichung ihrer Parole: „Hin zu 
Galizien!“ 
der Miederfehr dieſer „polnifchen“” 
MWirthichaft auch bei ihnen. 

Die polnifche Wirthichaft in Gali- 
zien hat bis vor zehn Jahren die Waf- 
ferpolen in Oberjchlefien por dem An: 
Ichluffe an das Polenthum bemahrt. 
Dann aber ließen fie fich von der Agi— 
tation verloden, Galizien zu befuchen, 
und polengläubiq fehrten fie in ihre 
Heimath zurüd. In ihrer Einfalt 
hatten fie nicht gemerkt, daß fie an 
Orte aeführt worden waren, mo fie 
den galiziihen Glanz an PBotemfin’: 
fhen Dörfern bewundern fonnten. 

— —— — 

— Guter Rath.—Baronin: „Welche 
Tracht würden Sie für meinen Lieb— 
ling empfehlen?“ — Hausarzt: „Eine 
Tracht Prügel.“ 


Februar ver-⸗ 


Rheumatismus? | 


Habt Ihr „fommende | 
Schmerzen im Freuz | 
MWerdet hr | 
Habt Ihr Eczema— 
eine Form einer chroni- 


In den weſtlichen 
Kronländern ſei die Zahl der Hilfs: | 


ließe ſich ein 
noch jammervolleres Klagelied ſingen, 
ſowohl was den Mangel und den Zu— 


wäre gleichbedeutend mit 


— und Leidenden gemacht, um ſeine neuen 
Methoden einzuführen, und iſt gewiß 
die liberalſte, die in dieſer oder irgend 
einer anderen Stadt gemacht wurde. 
Die folgenden ſind Auszüge von ein— 
getroffenen Zeugniſſen. Ihre Worte 
ſind ehrlich an ihre Mitmenſchen ge— 
| richtet. Hundert Dollard werben ben= 
| jenigen bezahlt, die nachmweifen konnen, 
| daß jie nicht abfolut echt find. 

Freut fig, einige®Worte zu 
Gunjten von Bart ’3 
eleftrifjhen Bebandluns 
gen fagenzufönnen. 


Dr. 


Herr Frank Kofeph, 885 13. Str., 


Chicago, fagt: Seit Jahren Hatte ich | 


Magenleiven. Zulet wurde es jo 
fclimm, da ich immer etwas ein- 
nehmen mußte, um regelmäßigen 
| Stuhlgang zu haben. Sin Ber: 
| bindung mit Diefem Magen- und 
Darmleiden fühlte ich nervös, und 
infolgedeflen hatte ich Tchwere Träume, 
und fühlte mich beim Erwachen ebenjo 
müde als Nachts,iwenn ic) zu Beit gina. 
Da ich merkte, daß mit jedem 
Tage ſchlimmer wurde, entſchloß ich 
mich, Dr. Bartz aufzuſuchen und ſeine 
Behandlung zu nehmen. Ich bin jetzt 
ein anderer Mann, mein Stuhlgang 
iſt jetzt regelmäßig und ich bin hoch— 
; erfreut, einige Worte zu Gunſten von 


es 


Dr. Bartz's elektriſchen Behandlungen 


ſagen zu können. 


| Diefe Dame freutfid, Dr. 
Bart'’s Behandlung em-= 


pfehblen zufönnen. 


Sahren war ich derart mit Nieren: 


und Blafen-Bejchwerden behaftet, daf 
ich fo oft wie zehn bis fünfzehn Dal 


ı während ver Nacht aufitehen mußte. | 


ı Sn Verbindung mit diefen unangeneh- 
und war jtet3 abgemattet und müde. 


! in Chicago zu fonfultiren, denn ich er: 
fannte, daß baldige Hilfe jehr ange 
bracht fei, wenn ich nicht ganz und 
| aar dem V 
| Sch bin deshalb fehr froh, daß ich es 
| that, denn jebt fan ich während der 
| aanzen Nacht fchlafen, und mein Kopf- 
; weh jowohl mie die Müdigkeit und 
Schwäche find verfchiwunden. “sch bin 
ı daher mehr als glüdlid, Dr. Bart’3 
| Behandlunasmethode 
| jteng zu empfehlen.” 


Ir. NiholasB.Bark, 
‚22 u. 23 Derter-Gebäubde, 


(aegenüber The Fair). 
Dffice-Stunden: Bon 9 biz 4 täg- 
lich, Mittwochs und Samſtags 
8:30 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr Mittags. 

Notiz. — Dr. Bartz hat 
manent in Chicago ſeinen Wohnſitz. — 
Konſultationen in Deutſch, Engliſch 
oder Polniſch. 


von 


ner: 
ber: 


1 
I 


Große Berwandtichait. 


! —— 
| Ueber erite Auftreten der Arier 
in gefchichtlichen Urkunden veröffent- 
licht Ed. Meyer joeben in den Sit: 


no 
Yun 


‚ der Wiffenfchaften (1908, Heft 1) fehr 
interejlante und wichtige 
gen. Schon früher hatte Weyer ent= 
det, daß die Könige des zu beiden 

: Seiten des Cuphrats liegenden Reı= 
ches Mitani (femitiich Naharain) im 

| 15. und 14. Jahrhundert v. Chr. gut 
tranijche, alfo indogermanaijche Yla= 


die Iranier aus der indogermanifchen 


Urbeimath im 18. oder 17. Sahrhuns | — — 
Fe — — ide y Me r % Mot: 
ei ie pen Mahn ange |, Sam Dante ruhe a 
rückt und einzelne räuberiſche Schaa- —— r g 
beſchäftigt war. 


ihm aber die Löhnung einbehalten ha— 


ren von ihnen bis nach Meſopotamien 
abgeſchweift ſeien, um dort eigene Dy— 


ı najtien inmitten fremder Stämme zu | 


begründen. Nun finden feine Vermu— 
thungen willtommene Bejtätigung und 
ı yortführung durch die Thontafeln, die 
Hugo Windler in der Hauptjtadt des 
alten Chetiterreiches (in der ſpäteren 
Landichaft Kappadofien) ausgegraben 
hat. Diefe Iafeln bilden gleichlam 
das Neichsarchiv des geheimnikpolen 
erit in den allerlegten Jahrzehnten in 


' als „Ehitlim” mohlbefannten Cheti- 
terbolfes, dejjen Könige eben mit jenen 
| tranifchen Herrfchern von Mitani zu 
Anfang des 14. Kahrhunderts Verträ- 
ge abjchloffen. Auf den erhaltenen Ur- 
tunbentafeln werben babylonifche und 
andere Gottheiten als Schüber ange: 
| rufen. Unter ihnen erfcheinen Mithra, 
Varinna, Indra und die Ziwillings- 
gottheit Nafatya. Won diefen ift ſpä— 
ter Varinna in der parfifchen Religion 
ı ala höchiter Gott anerkannt, Mithra 
neben ihm geduldet, Indra aber gleich 
ı ber alten Atillinasaottheit zum 
„baeb“ (Teufel) degradirt morben. 
Unfere Urkunden führen uns aljo meit 
hinauf in die Zeit vor diefer Schei⸗ 
dung, wo auch die ſpäter gerade durch 
die verſchiedene religiöſe Entwicklung 
ſo ſcharf von einander getrennten 
Stämme der Indier und Iranier noch 
in bem ariſchen Urvolk miteinander 
eng verbunden waren; wir ſehen, daß 
dieſe Einheit in Sprache und Glaͤuben 
noch im 14. Jahrhundert beſtand. Die 
Differenzirung erfolgte erſt um das 
Jahr 1000, vor allem durch das Ein— 
greifen des Propheten Zarathuſtra. 


— —— — 


— Uebertrumpft.—, Meine Tochter 

iſt ſchon mit neunzehn Jahren ver- 

lobt.—, Meine iſt ſchon mit achtzehn 
Jahren geſchieden!“ 

— Günſtige Gelegenheit. —Geſtatten 
Sie, mein Name iſt Dietrich... . — 
Das iſt ja großartig, da können Sie 
gleich mit mir gehen, ich habe nämlich 
meinen Hausſchlüſſel vergeſſen! 


Noth gerathen ſind, 


ſeit dem 1. Dezember arbeitslos, 
| Techs Kinder find fchulpflichtig. 
| mußten ungern und frieren. 
rau Lottie Carlit von Winnetfa, | 
Ill,. Bor 644, jagt: „Seit mehreren | 


jerfall entgegenfehen wollte, | 


| fung entgeae.:. 
| nach Brot. Die Familie hatte von dem 


* Verdienſt des älteſten der beiden Kna— 
Jedermann bes | 


bis | 
| 937 Weit 47. Straße. 
ı Ichrieb, daß ihr Gatte jeit langer Zeit 
| arbeitälos jet. 
| bitte, daß man jte unterftüge. Die Po- 
lizei ſtellte feſt, daß Frau Cords ihre 
Nothlage nicht ſchwarz genug gemalt 
hatte. 


Frau lag am Typhus darnieder. 


holfen. 
Nurſe Aſſociation benachrichtigt wor— 


| den. 
| unasberichten der Berliner Akademie | 


Wittheiluns | 4 ar: 
| bigen Dliver Motley, feine Frau und 


| zwei Slinder, 


| thes baar. 
| beitand aus einem alten Herd, einem 


feiner Kultur erforfchten, der Vibel | 


Barmderzige Samariter. 


— 


Zehn in Noth gerathene Familien 
voun der Polizei unterſtützt. 


— — 


Kampf mit Näubern. 


— — 


Verurſachte hochgradige Aufregung unter 
den Fahrgäſten einer Elektriſchen. —Zwei 
Miſſethäter verhaftet. — Ihr Uumpan ent⸗ 
kommen. — Ging auf den Leim. 


— — * 


Zehn Familien, die unverſchuldet in 
wurden geſtern 
von der Polizei unterſtützt. Aehnliche 


Fälle, die zur Kenntniß der Obrigkeit 


gelangt ſind, werden unterſucht. Ka— 
pitän Clancyh von der Bezirkswache 
auf den Viehhöfen meldete, daß er im 
Haufe Nr. 1111 W. 47. Straße Frau 
Sames Whelan und elf unmündige 
Kinder halb verhungert angetroffen 
habe. Der Gatte und Vater, ein Ta— 
pezierer, liege, an Rheumatismuß lei: 
dend, im Eounty-Hofpital darnieder. 


| Seit Monaten Jei das ältefte Kind, ein 
ı 14jähriger Stnabe, der $5 möchentlich 


berdiene, die einzige Stübe der Fa= 
milie geweſen. 

Kapitän Clancy kaufte den Aerm— 
ſten für 55 Lebensmittel, ſandte ihnen 
Kohlen ins Haus und benachrichtigte 
den Polizeiſchreiber Mayer. 

In ähnlicher Weiſe nahm ſich Ka— 
pitän Harding von der Bezirkswache 
an Attrill Straße der Familie Virri— 
le, Nr. 209 Henry Straße, an. Henry 
Virrtle, das Familienoberhaupt, ift 
Die 
Sie 


Im Elend. 


Der Bezirkswache an W. 13. 


Str. 


wurde gemeldet, daß die Familie Wm. 
Clancy, Nr. 1418 Weſt 15. Place, im 


Elend ſitze. Der mit der Aufarbeitung 
des Falles betraute Polizift ftellte feit, 


: Dreh —— | daß Elancy feit zwei Monaten arbeit3- 
men Bejchwerden Iitt ich an Kopfmeh | e 
wie viele auds | 
| Endlich entfchloß ih mid, Dr. Bart | 


[08 ift und an Gelenfrheumatismus 


ı leidet. Er, die Frau und die drei flei- 


en Kinder waren halb verhungert und 


| erfroren. Sie erhielten für $5 Lebens- 
| mittel. 


Die Noth hatte fich breitgemadt in 
W. Hoffmanns befcheidener Wohnung 
Nr. 6556 Emerald Une. Hoffmann ift 
jeit Wionaten arbeitslos. Die Frau ift 


| Ihrwindfüchtig und geht ihrer Auflö- 


Die Kinder fchreien 


ben, beftehend aus möchentlich drei 
Dollars, das Leben gefriftet. Die Po- 


lizei jorgte für Lebensmittel und Heız- 


material und benachrichtigte auch die 


ge — Viſiting Nurſe Aſſociation 
), 84 Adams Str., Chicago | nn en ß 


Schlimmer, als geſchildert. 
Kapitän Claney erhielt geſtern ei— 
nen Brief von Frau Wm. Cords, Mr 


22 


Die Frau 


Sie leide Noth und 


Man fand weder Lebensmittel 
Brennmaterial im Hauſe. Die 
Der 
dringendſten Noth wurde ſofort abge— 
Außerdem iſt die Viſiting 


noch 


In der kahlen Wohnung Nr. 6045 
Ada Straße fand ein Poliziſt den Far— 


Mit Ausnahme der Kü— 
che waren die Zimmer jeden Hausra— 
Die Ausſtattung der Küche 


wackeligen Tiſch, zwei Schemeln, meh— 


a au a - | reren Seifenfilten und einer Matrabe, 
men jührien; ec jdlop bataus, ba | die der ganzen, aus vier Köpfen be= 


jtehenden Familie al3 Lagerftätte dien= | 


Sein Arbeitgeber fol 


ben, weil Motley ihm eine fleine Sum 
me fehuldete. Die Kinder waren fait 
verhungert, als die Poltzet Yebensmit- 
tel ins Haus fandte. 

Derbrannte die Stühl“. 

Sn der fajt jeden Hausrathd ent= 
blößten Wohnung Nr. 220 Daden 
Ude. hauften &. Klein, rau und ein 
Heines Kind. Um fich und feine Lie- 
ben vor dem Erfrieren zu Shüten, hat- 
te Klein die Stühle verbrannt. Die 
Speilfefammer war leer. Die Uerm-: 
ten waren dem Verhungern nabe, als 
Reutnant Hartford von der Bezirfs- 
mache an Lafe Straße fi ihrer er- 


| barmte und ihnen Lebensmittel und 


Heizmaterial fandte. 

Leutnant Hartford unterftübte auch 
die nothleivdende Familie Wlbert 
Temple, Nr. 375 Wafhingten Vlpot. 
Iempfle tit jeit fünf Wochen arbeit3- 
108. Geitvem hatten feine Frau und 
zwei Kinder oft hungern und frieren 
müflen. Gejtern befand fich feine Kru- 
fte Brot im Haufe. 

Der Kutjcher Albert Chapman, Nr. 
659 Fulton Straße, ilt feit zwei Mo= 
naten ohne Stellung. Bor zwei Tagen 
fhentte feine Frau einem Kinde das 
Leben. Das andere Kind tft erjt zwei 
Sabre alt. Geftern hatte die Yyımilie 
fajten’ müffen, bi8 Leutnant Hartford 
ihr für $3 Lebensmittel fandte. 


Mbendrein Fran”. 


Kapitän Healy von der DBezirk- 
wache an Warren ve. fandte gejtern 
Lebensmittel und Heizmaterial nad) 
der Wohnung des arbeitslofen Wm. 
Fisgerald, Nr. 517 Park Une. Yih- 
gerald ift herzleidend. Geine Frau 
liegt am Scharlacd} darnieber. Das an- 
verthalbjährige Kind mar im Elend 
faft verfommen. Die PViliting Nurfe 
Affoctation ift benachrichtigt toren. 

Woth bricht Eijen. 


In feiner Wohnung im Erdgefchoffe 
eines an 56. Straße und LZerington 
Une, gelegenen Haufes wurde heute 


— 
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Baſement Februar⸗ und Spezial-Derfäufe 


EEE EN 
| 


Bajement 


Gefchneiderte Suits für Damen, $15.00 | Unterröke zu aans Ipeiellen Preifen 


Eine auferordentliche Offerte, jechs Modelle umfajjend 


Die neuen Facons find ungemöhnlid) attraktiv; gemadt aus ſchlichten 
Serges, ſchattengeſtreiften Panamas und Broadcloths, 26 Zoll lang, ef— 


J Preis von nur 


Weiße Lawn 

Waiſts 

Wie Bild rechts. 
Aus einer glat— 
ten Qual. weißem 
Lawn gemacht, Pin 
tucked Yoke und 
kurze tucked Rück— 
J ſeite, tucked und 
ſpitzenbeſetzter Kra— 
gen und Manſchet— 
ten. 34 lange 
Aermel, hinten zu— 
geknöpft, mark. zu 


NAT 


951 


Lange Knaben-Hojen, per Paar Sc. 


Paar zu 50r., 


Wafchbare Anaben- Anzüge, jpez. marfirt 
Stück zu 9e. 


zu dem niedrigen Preis, d. 


TEE —— — — — ——— — 


Morgen der Farbige Wm. Jeen unter 
der auf Einbruch lautenden Anklage 
verhaftet. In der Wohnung fand man 
Zigarren im Werthe von $300, bie 
Dienſtag Nacht aus dem Laden des 
Zigarrenhändlers Nicholas Scoofaken, 
Nr. 230 Straße, entwendet wor— 
den waren. 

In der Wache zu Hyde Park hat 
Jeen angeblich zugegeben, den Ein— 
oͤruch verübt zu haben. Seine Frau 
ſei krank. Um ihr ärztliche Hilfe zu 
Theil werden zu laſſen, ſei er zum 
Diebe geworden. J 

Die Polizei glaubt, daß der Haft- 
ling etiwa 20 ähnliche Einbrüche ver- 
übt hat. 

Verhaftung mit Binderniſſen. 

In der Schankwirthſchaft ſeines 
Schwagers Auguſt Zabel, Nr. 2066 
Lincoln Ave., wurde geſtern Abend 
Henry Hempel von drei mit Revolvern 
bewaffneten Banditen überfallen. 
Letztere ſperrten ihn in den Keller und 
plünderten den Kaſſenapparat um den 
aus F14.85 beſtehenden Inhalt. Als 
ſie hinauseilten, fand Zabel ſich ein. 
Er hörte des Schwagers Hilferufe, 
ſah, wie die Räuber eine ſüdlich fah— 
rende Elektriſche beſtiegen, und benach— 
richtigte mittels Fernſprechers die Be— 
zirkswache an Sheffield Ave. 

Die Detektives Zeis und Roſe lie— 
fen bis zur Ecke von Sheffield und 
Lincoln Ave. und ſchwangen ſich dort 
auf eine nördlich fahrende Elektriſche. 
Von dem Motorführer erfuhren ſie, 
daß die beiden Straßenbahnwagen, 
d. h. der von ihm bediente und der von 
den Räubern benutzte, an der Belmont 
Avenue ſich begegnen würden. 

Die Annahme war richtig. Die Ge— 
heimpoliziſten ſprangen an Belmont 


AD 
ODs 


Ave. ab und auf den füdlich fahrenden | 


Magen. Sobald die Räuber der Hä- 
Sicher anfichtig wurden, zogen fie ihre 
Schießeifen. Die Beamten folgten 
ihrem Beifpie. Die Yahrgäfte aber 
fuchten in wilder Flucht ihr Heil. Nach 
furzem Rampfe wurden zwei ber Räu- 
ber bingfeft gemacht. hr Spiehge- 
felfe flüchtete und entfam. Die Detef- 
tives fandten ihm mehrere Schüffe 
nad. Eine der Kugeln flog dicht am 
Kopfe des in feinem Gefchäftszimmer 
Nr. 1046 ‚Lincoln Moe. fibenden 
Grundeigentfumshändlers Nikolas %. 
Haynes vorbei und fhlug in die.Wand 
ein. Die Häftlinge gaben ihre Namen 
an als Louis Bedley, alias TFifcher, 


und Sofeph Peltier, alias Harfcheim. I 


Bedlen befand fich feit dem Jahr 1895 


>, r ’r v .. 
Fi >» ,yp z 
: Drei außergewöhnliche Difer 
Y Waifts aus meicher [chwarzer Taffeta-Seide, mit Tuds und Seiten Plaits über den Schul- 3) 30 
tern, Euff3 mit Beading und Tuds bejegt, zum Yufnöpfen vorne, lange Uermel, zu, das Stüd, €! 2. )0 


Corduroy Knaben-Kniehoſen ſind ſpe- 
ziell markirt für ſofortige Räumung, per lität ſind zu ungefähr dem halben Preis 


ſich zu meſſen. 


fektvoll garnirt. Skirts 
ſind voll plaited u. gored, 
mit Folds aus demſelben 
Stoff. Die Arbeit iſt vor— 
züglich. Wir beſchreiben 
drei der neuen Modelle 
näher. 

Nr. 1—-Schattenageftreif- 
te Banama Guit3 in blau, 
Ihmwarz und braun. Neuer 
4fnöpfiger Coat mit poin= 
ted Front, gefüttert mit 
Taffeta = Seide; Front, 
Rüdfeite und Manfchetten 
garnirt mit Seide-Braid, 
13:Gore plaitevd Stirt, — 
garnirt mit Self- R4 
Fold unten... 815 

Nr. 2—-ScHlichter Bana- 
ma Eloth Suit in blau 
und braun, 24 Zoll lang, 


balbanfchließender fragen- 
Iofer Coat, mit Geide- 


+ 


k garnirt, voll plaited Skirt, jpeziell verfauft zu dem niedrigen ga4 = 
515 


— Nr. 3—Suit3 aus braun und blau geftreiften Mifchungen, 25 Zoll 
| lanag, halb anfchließender Coat, 3 Stnöpfe, tailored Coat, Kra- 


5 Zul 
u 815 


— DR 
WOLF FD) 
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er 


2.50 | IN 


Stnaben=Sinichoien, per Baar Zr. 
Knaben 


| marfirt, fiir ſchnelle Räumung, 35e. 


| Solf Winter-inabenfappen, offerirt zır 


ungefähr 1, des reg. Preifes, d. St. 50e. 


Shirtwaifts von quter Cua- 


9— 


Fünfzig Dutzend weiße Lawn Waiſts, leicht beſchmutzt und zerdrückt vom Hantiren, beſtickte und ſpitzen— 
beſetzte Effekte, in den beliebten Moden der Saiſon, zu einer durchſchnittlichen halben Preisherabſetzung 
des regul. Vertaufspreiſes markirt, einer der bemerkenswertheſten Werthe dieſer Saiſon zu, Stück .. 


Knabenkleider herabgeſehtum eine ſchnelle | 
Aaumung zu exztelen 


Sniderboder-Anzüge für Anaben, in hellen und dunflen Mifchungen, 
ungewöhnliche Werthe zu dem herabaefegten Preis — $2.95. 
Sniderboder-Beinkleider für Knaben, dunkle Mifhungen, aut gemacht 
werden zu einem jehr niedrigen Preis offerirt, das Paar 7öc. 


Eine Sortjeßung der großartigen 
Sebruar:!Derthe 


Ehtfehwarze Unterröde, gemacht aus Stoffen, bie dem Heatherbloom 
ähnlich find. Die Arbeit ift vorzüglich und hat Accordion Plaitina, breite 


Flounce aus fanch Gteppe- 

rei. Ein außerorbdentlicher 

Werth zu dem do 

Preis von..... $ 1 + 10 
Unterröde aus fcehmwarzem 

Sateen. Dieje Röde merden 

ih in Bezug auf Güte als 

ſehr zufriedenftellend ermei- 

fen. Sehr volle 

Flounce, 3 Rei: 

ben Stitching, er- 

tra Unterlage u. 

Staub-Ruffle. — 

Ein fehr jeltener 


51.50 


therbloom Unter: ER 
röde haben ich 
durchweg als jo 


aufriebenftel en d $r.08 
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$1.50 


eriviefen, jo daß mir uns gezwungen jahen, einen meiteren Spezialanfauf 8 


zu machen. 


edes Kleidungsftüd ift voll „ihirred“ und hat „jectional” 
Der fpezielle Februar-Berfaufspreis ift 


Flounce. 


Die Farben find marineblau, roth, grün, braun und fchwarz. 


51.68 


„er * 


— — — 


ten in Waiſts 


Weiße Dimity 
Wa iſts 


Wie Bild links. 
Aus einer eleganten 


Qual. weißem Dimity 
gemacht, eine Auswahl 


hübſch geſtreifter Mu 


tt si . — 

ſchneidertes Modell, 
mit breiten Plaits be— 
ſetzt, vorne zum Zu— 


ſter wird offerirt, ge⸗ 


knöpfen, lange Aermel, 


95e 


50— 


| 


5 * * *.4+ + ( 
Zwei Spezialitäten in Rorfets 
Eine fpeziele Nummer in dem Korfet “H,” it gemacht aus ftarfem 
weiten Batifte, in einer mittleren hohen Büfte, „Dip“-Hüfte Modell, mit B 
Strumpfbändern vorne und an den Geiten. S 


Fachige Kleiderllofe-Reller & 
Die außergewöhnlichſten Werthe der E 
ganzen zatjon. F— 

5000 Yards ſchlichter und fanch 
Kleiderftoffe, in Watjt » Längen, | 
Stirt-Längen, Kleider-Längen und 


die früher für das Doppelte und & 
Dreifahe des fpeziel niedriaen K 
PBreifes verfauft wurden, zu welchem 
fie jebt offerirt werden — eine be- 


cp . merfenswerthe Erz pw , 1 
251 250 


ſparniß, zu, Yd. Aue 


Pe 
9xlꝰ Brufels Augs $12.50 } 
Zapeitrn Bruffels Ruas, mit 

oder ohne Nähte — orientaltjche, 
Blumen:, Medallion- und Allove 
(sffefte, bemerfenswerthe 
die zu dem Tpeziell niedriaen Preis 
bon $12.50 offerirt werden. 
Aeminfter Nugs und Wilton 


Mufter, in eleganten orient. Fnin 


toürfen, W 
Größe 27 bei »4 Zoll, ſpeg. we 09 
DU | 


Silorthr 
Werthe, 


Stück 


markirt, das 


Von großer Wichtigkeit bei 


dieſem Korſet iſt die Facon, die ſich der Körperform anſchließt und ganz | 


das Ausfehen eines franzöfiichen Fabrikats 


das Paar 


Eoutil 
der 


weißem 
und 


aus 
vorne 


ee 
. 
Seite. 


an 


großer Werth zu unſerem ſpeziellen Ba 


Preis, das Paar 


im Zuchthauſe zu Joliet. Erſt kürz— 
lich war er aus der Strafanſtalt ent— 
laſſen worden. Seinen Angaben ge— 
mäß waren er und zwei Spießgeſellen 
überführt worden, die Chicago, Rock 
Island & Pazifil-Bahn um 86000 
beitohlen zu haben. 

Beide Häftlinge find anaeblich ae- 
ftändiq, am Raubüberfalle in Zabel3 
MWirthichaft fich betheiligt zu haben. 
Mit ihrem entfommenen Genofjen, 
deffen Namen fie nicht preiägeben wol: 
len, hatten fie in der Herberge Nr. 417 
State Straße gewohnt, 


> — 
BSauernfanger. 


(Fr 
> 


Nr 
Sind angeblich 

Der Maurer Albert Shoquift, ver 
jich rühmt, der beite Billardfpieler 
Garys zu fein, machte fürzlich die Be- 
fanntfchaft der angeblichen Bauernfün- 
aer Harry Damjon und Wm. Demis. 


| Beide find meiiterhafte Billardfpieler. 


Sie veranlaßter ihn, mit ihnen in der 
Billardhalle Nr. 1303 Michigan Une. 
Grogmüthig ließen fie 
Dann meigerten 
ehe er ihnen 


ihm $200 geminnen. 
fie jich aber, zu zahlen, 


| nicht den Nachweis geliefert, daß, Falla 


das Glüd ihnen gelächelt hätte, er im= 
ftande gewejen märe, feinen Verpflich- 
tungen nadaufommen. 

Shoquiit begab jih zurüd nad 
Gary, zog feine Erfparnifle im Betrage 
bon $450 aus der Bant und fand ich 
geitern nach Vereinbarung mieder in 
der borermähnten Billarbhalle ein. 

Er zeigte ven Gaunern das Geld. 
Diefe prüften jeden Geldfchein, jteckten 
die ganze Summe und außerdem $200 
in einen Briefumfchlag und überreich- 
ten anfcheinend diefen dem Geminner. 

Rebterer befand fich mit ihnen  ei- 
ner Drojchfe auf der Yahrt nach dem 
Bahnhof, als die von mehreren feiner 
mißtrauifchen Freunde benacdhrichtigte 
Polizei fi ins Mittel legte. Die 
Drofchfe wurde angehalten. Damjon 
und Demis |prangen ab, wurden aber 
nach furzer Hab verhaftet. Als Sho- 
quift ven Briefumschlag öffnete, machte 
er die betrübliche Entdedung, dat, die= 
fer nicht $650, fondern mehrere Brief- 
bogen enthielt. 

Büilt fib in Schweigen. 

Galvi Fortunato, der, am 5. Fe— 
bruar von Bhilipi Catolona ange: 
fhoffen, am Samjtag Abend aus dem 
Nothfall-Hoſpital verſchwand, wurde 
geſtern Abend in der Herberge Nr. 
182 Cuſtom Houſe Court aufgeſtö— 
bert. Leutnant Bonfield ſtellte eine 
Stunde lang Fragen aller Art an ihn, 
erhielt aber keine Antwort. 


Die Polizei war der Anſicht, daß 
Fortunato von Catolonas Freunden 
entführt und verborgen gehalten wur— 
de, um ihn zu verhindern, als Zeuge 
gegen den Schießbold aufzutreten. 

Ungerathener Sohn. 

Wie ſchon kurz berichtet, erwirkte 
geſtern Nachmittag der Spiegelſchei— 
benfabrikant Edward Robinſon, Nr. 
45 W. Randolph Straße, vor dem 
Stadtrichter Beitler einen Haftbefehl 
gegen ſeinen 22jährigen Sohn Ed— 
ward. Er hat ſeinen Sprößling im 
Verdacht, ihn vor acht Tagen um $50 
beitohlen zu haben. Das Geld ver- 
Ihwand aus dem Geldfchranf. Un: 
fanglich glaubte man, daß einSchleich- 
bieb es fich angeeianet habe. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Deteftives halten aber den Sohn des 
TFabrifanten für den Dieb. Seit dem 
Tage des Diebitahls wird der junge 
Mann vermißt. Cr hatte zu jeder 
Zeit AZutritt zum Gejchäftszimmer 
und hatte, während der Vater einen 
Augenblif ausgetreten war, ohne Auf- 
eben oder Verdacht zu erregen, das 
Seld ftiebigen und fih aus dem Stau- 
be machen fönnen. 

Bisher fehlt von dem Vermißten je- 
de Spur. Die Robinfons wohnen Nr. 
287 N. 41. Avenue. 
in Sunzenentzündung. 

Die Koronersjury, die den Inqueſt 
abhielt über den geſtern berichteten 
Tod der Frau Carrie Chapin, Nr. 11 
Carpenter Straße, erklärte in ihrem 
Wahrſpruche, daß die Frau der Lun— 
genentzündung erlegen ſei. Vor meh— 
reren Tagen hatte man die Frau be— 
trunken heimgebracht. Sie erkrankte 
ſchwer und ſtarb. Ihrer Trunkſucht 
megen hatte ihr Gatte Edward B.Cha- 
pin, ein Beamter der Burlinaton- 
Bahn, von ihr fich fcheiden laffen. hm 
murden auch die drei der Ehe entiproj- 
fenen Kinder zugefprochen. 

el series 

— Entichuldigend. — Ein eraltir- 
ter Menib, hr Freund Bremjer. 
Schredliher Saufemind. — Bedenken 
Sie aber aud, mwa3 er für ein aran- 
diofer Radfahrer ıjt.“ 

— Ein Schlauberger.—, Mama, ich 
fefe immer in der Zeitung bom Ge: 
fundbeten. Ach bitte, bitte, bete mich 
doch 'mal franf, wir fchreiben morgen 
eine franzöfiiche Klaffenarbeit.“ 

— Ein moderner Bettler. — Hau?- 
frau: „Ih fann Nhnen nichts geben, 
ich habe fein fleines Geld im Haufe.“ 
— Bettler: „Vielleicht ’ne Briefmarfe.” 


- ! 
Starb 


| 

| 

J 

| 

| Gin fpezielles Koriet für 
| gemacht, 
| 

| 

| 


| 


hat. Markirt zu, g 


95— 


mittlere Figuren iſt 

mit Strumpfbändern 

Es iſt ein bemerkenswerth 
rgain 


Für „Oekonomiter“. 


Die Chicagoer Univerſität richtet eine land— 
wirthſchaftliche Abtheilung ein. 

Die Chicagoer Univerſität hat ihre 
Vielſeitigkeit mehr vergrößert 
durch Gründung einer r 
ſchaftlichen Abtheilung unter der Lei 
tung des Prof. Wm. Hilt, Lehrers der 
Voltswirthſchaft. In dem dreijähri— 
gen Studiengange ſollen die Theilneh 
mer nicht nur theoretiſch, ſondern auch 
praktiſch ausgebildet werden und oben 

rein eine Vergütung erhalten, 
monatlich im erſten Jahre, *520 und 
825 monatlich im zweiten und dritte 
Jahre und beim Abgange eine Prämie 
bon $200. Zu den praktiſchen Expe— 
rimenten und Arbeiten haben zehn 
wohlhabende Chicagoer ihre Muſter 
farmen zur Verfügung geſtellt, näm— 
lich: Arthur Meeker, Geſchäftsleiter 
bon Armour & Eo.; Hammond, 
Prafident der Deering Goal Go.; 
Spencer Dtis, Vizepräfident der Wa 
tional Dump Gar Eo.:; Samıtel In 
ſull, Präſident der Chicago Ediſon 
Co.; Prof. Lillie von der Chicagoer 
Univerſität; H. S. Keepey, Verkehrs 
leiter der Chicaoo, Milmautee & Ct. 
Paul-Bahn; A. ©. Hart, Präſident 
der National Dump Ear Eo.: Beni. 
Johnſon, Pferde- und Rinder-Ziich- 
ter; 9. 3. Diiller, PBräfident der Ch: 
cago und Eaſtern Illinois-Bahn, und 
J. K. Deering, Vizepräſident der 
Deering Coal Co. 

Der Unterricht ſoll alle Zweige der 
Landwirthſchaft umfaſſen, Gaͤrten— 
pflege, Gemüſezucht, Ackerbau, Mil— 
chereiwirthſchaft, Vieh- und Geflügel 
zucht, Verwendung von landwirth 
ſchaftlichen Maſchinen, Buchführung 
im Farmbetrieb, Aufſicht über Land 
arbeiten, Studium des Marktes und 
die Beförderung von Farmerzeugniſſen 
auf den Markt. 

————— 

— Weit hergeholt. — Redakteur: 
„Bei Ihren Witzen muß ich immer an 
Neuſeeland denken!“ — Wieſo?“ Re— 
dakteur: „Nun, die Pointe iſt ſo weit 
hergeholt!“ 

— Kindid.—Mama (den Meinen 
Frig zu Bett Bringend): So, nun 
Ichlaf’, die Englein wachen über dich! 
— Fri: ©o, die müfjen auch Nacht— 
mädhter fein? 

— Reflerion.— Junger Mann (ber 
bon einem alten ®Bojftfräulen am 
Scalter bedient wird): Donnermet- 
ter, die fchaut aber doch ſchon fehr 
poftlagernd aus! 


re) 
stud) 


landwirth 
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ZAY E3 liegt Gehalt in 
©y_BLATZ \ 
Ö/PRIVATE 
' STOCK 
Jede Flaſche, welche das 
bekannte dreieckige Label 
trägt, und jedes Glas, das von 
Jeinem Blatz' Faß gezogen iſt, be— — 
jigt Charatter. 
Ob vom Faß oder Flaſche, immer 
ſeid Ihr in Blatz der feinften Duas 
lität ſicher. Fordert einfach „Blatz 
Privat Stock“ oder irgend eine ber 
Blatz Marken und ſeht, daß Ihr 
es bekommt. 


Chicaao BSrauch: Ecke Union und Erie Ste. 
Telephone Monroe 364 


VAL BLATZ BREWING CO., '\ : MILWAUKEE 


Lokalbericht. 


Vorſchlag zur Güte. 
Anhänger Tafts ſollen die Koſten der Vor— 
wahlen beſtreiten. 


Leiter 


reit, Vorwahlen 


in der Stadt abzuhalten, wenn die 


behufg Ermwählung |} E ee 
| fprenate die Thür und benachrichtigte 
von Delegaten zum Nationaltonvent | Nie Wolizei — re) 

Lie 5 


| 
| 


1 | itrömte einem fleinen Gasherbe. 


2 
al 


Zämpfle ums Yeben. 


Wa. F. MeCann biutend und von 
Gas übermannt aufgefunden. 


Dar unvermeidlich. 


Sran Martha Olfon wurde heute von einer 
Drofihfe überfahren. — Zwei mit Enten» 
jägern und Leuchtthurmwärtern befetten 
Boote geriethen zwifchen Treibeis. 


In feiner gasgefüllten Wohnung 
Nr. 240 Sheffield Ave. murbe heute 
Morgen um halb vier Uhr der 46jäh- 
tige Drucker Wm. F. MeCann, in 
einer Blutlache am zertrümmerten Kü— 
chenfenſter liegend, aufgefunden. Sein 
Kopf und das rechte Handgelenk wie— 
ſen Schnittwunden auf. Die Polizei 
ſchaffte ihn nach dem Alexianer⸗Hoſpi⸗ 
lal. An ſeinem Aufkommen wird ge— 
zweifelt. Seine Frau weilt beſuchs⸗ 
weiſe in St Paul. Das Gas ent— 

Die 


te 


Bolizei ift der Anficht, daß MecCann, 
3 er geftern Abend die Zeitung las, 


die Füße auf den Gasherd legte und 


| bei diefer Gelegenheit unabfihtlid e:- 


+ 


| 
| 
| 
| 
| 


ber republifanifchen Partei | 
in Chicago erklärten fich gejtern bes | 


| 


Anhänger Tafts die Koften dafür tra= | 


aen würden. Gie jtellen in Ausficht, 


daß die einzelnen Warbverbände felbit | 
| fon, Nr. 1093 N.Franzisto Ave, nacd- 
dem fie eben einer Eleftrifchen entitte= 


etwas zur Beitreitung der Koften bei 
tragen würden. Die Vorwahlen jtel- 
fen fich auf ungefähr $15,000. Die 
Anhänger Tafts vom Tafiflub nah 
men den Borfchlag nicht mit allzu gro= 


— 


ı ten. 


Ber Bereittwilligfeit auf, begannen aber | 


fofort zu fammeln. 
32500 gezeichnet. 

Der Taftflub hiel 
im Union-Rejtaurant 
lung ab, in der zwei Vorfchläge, welche 
dem republifaniichen County-Zentral= 
ausihuh unterbreitet werden Tollen, 
erörtert wurden. Der Klub wird dem 
Ausſchuß vorſchlagen, die Delegaten 
zum Nationaltonvent auszumählen, 
mie e3 ihm beliebt, doch müffen die De= 
legaten angemwiejen werden, ihre Stim= 
me für Taft abzugeben, wenn Cannon 
nicht nominirt werben fann, oder aber 
Vorwahlen abzuhalten und die Koften 
dafür zu tragen. 

— — — — 


Tis delles Ueberraſchung. 


eine Verſamm— 
D 


Sein Bürge zieht fih von ihm zurüd, itatt 
von neuem zu bürgen. 

Dem verfradhten Brivatbantier U. 
C. Ziödelle bereitete heute James 
Cantlon, Bejiter eines Hotels an der 
N. Clark Straße, eine jchmerzhafte 
Ueberraſchung. Als am 17. Februar 
U. MW. Wadsworth den eriten Haftbe- 
fehl gegen Tisdelle erwirkt hatte un— 
ter der Anklage der Entgegennahme 
von Einlagen, nachdem die Bank be— 
reits zahlungsunfähig geworden war, 
hatte Cantlon für Tisdelle Bürgſchaft 
geſtellt, und Beide kamen heute wieder 

. nach der Wache an der Harrifon Str., 
da ©. %. Frank befanntlic unter 
aleiher Begründung, wie Wadsworth, 
diefer Iage einen Haftbefehl ermwirft 
hatte. Tisdelle war nun nicht wenig 
überrafcht, als fein Begleiter, ftatt 
auch die neue Bürafchaft zu leiſten, 
Stadtrichter Well bat, ihn von der 
geftellten zu befreien. Der Angeklagte 
fei zugegen und in der Obhut des 
Gerichtshofes. Das Gefuc wurde da: 
ber natürlich bewilligt. 

— — 

— Fortſchritt. — Kadett (der ſich 
zum zweiten Mal raſiren läßt): „Fin— 
den Sie es nicht, daß es heute ſchon 
etwas länger gedauert hat?“ 


Vernachläſſigte Erkältungen 


Aeußerſt gefährlich. 
Sehr lehrreiche Anſprache bei der Mutter 
Uonklave in Jamestown. 

Bei der kürzlichen Mütter-Kon— 
vention in Jamestown hielt der ange— 
ſehene Arzt Dr. Hartwell, ein Arzt, 
der ſich im Süden eines nationalen 
Rufes erfreut, eine Anſprache. Das 
Hauptthema ſeiner Anſprache war die 
Nothwendigkeit, gewöhnliche Erkältun— 
gen prompt zu behandeln, was, wie er 
ſagte, die meiſten Leute gewöhnlich 
nicht thun. Er ſagte, daß Dreiviertel 
der ſchlimmen Krankheiten der Jeßtzeit 
von Erkältungen herrühren. 

Er ſagte weiter, daß ſeine lange Er— 
fahrung ihn lehrte, daß Fichtenoöl ba 
wirkſamſte Mittel für die ſchnelle Lin— 


t heute Mittag 


Bis jetzt wurden 


| 
t 
I 
} 
{ 


I 


I 


| 
| 


I 


ı men. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


derung bon &hronifhem und afutem | 


Yuiten, Erfältungen und Halsleiven 
it, und er empfiehlt den Gebrauch ei- 
nes Mitielö, welches der MWiflenfchaft 
als Eoncentrated Dil of Bine befannt 
ift. 

Diefes follte, mie nachjtehend, anges 
fertigt werden: Zwei Unzen Glyzerin, 
eine halbe Unze Concentrated Dil of 
Pine, ein halbes Pint guter Whiskey, 
nifcht dies und nehmt es in Dofen von 
einem Üheelöffel bis einem Cplöffel 
poll alle vier Stunden, fehüttelt die 
Flafche jedesmal. Die Beitandtheile 
find in jeder guten Apothefe zu haben 
und lafjen fich leicht zu Haufe mifchen. 
Gebt genau Acht, dasechte Concentra: 


teb Dil of Pine zu erhalten, melches | r t 
Ihre Adreſſe nennen können, kann ich 


* mediziniſchen Gebrauch in halbe 
nzen⸗Fläſchchen gefüllt iſt, ſicher ver— 
ſiegelt in runden Birkenholzkäſtchen. 
Die nach Maß verkauften Oele und 
Patentmedizin⸗Nachahmungen zeitigen 
gewöhnlich Uebelkeit und andere läſtige 
Komplikationen. 


| Sseniterfcheibe. 


ven Brenner aufdeehte. Bald darauf 
juchte er, To muthmaßt man, ſein 
Raaer auf. Als er den Gasgeruch 
wahrnahm, taumelte er in die Küche 
und zertrümmerte mit der Hand eine 
Dann ſchwanden ihm 

mit dem Kopfe 
auf die Glasſcherben. Joſeph Daly, 
der unter ihm wohnte, hörte das Klir— 
ren des Glaſes. Er eilte hinauf, ver— 
nahm das Stöhnen des Verunglüdten, 


die Sinne. Er fiel 


Ticht feine Schuld. 


An Dearborn und Clart Straße 
wurde heute Frau Martha Ol— 


gen mar, bon einer Drofchfe überfah- 
Deren Kutfcher Aldert Young 
aab an, daf e3 ihm beim beiten Willen 
nicht möglich gemefen fei, das Pferd 
rechtzeitig zum Stehen zu bringen. Er 
wurde nicht verhaftet. 

Frau Dlfon, die einen Bruch de3 
rechten Beines erlitt, murbe in einer 


| Ambulanz nad) dem Nothfall-Hofpital 


geſchafft. 
Zwiſchen Treibeis. 

In einem Boote auf der Fahrt von 
der nördlichen Mole nach dem neuen 
Wellenbrecher begriffen, um dort die 
als Warnungsſignal dienenden Later— 
nen anzuzünden, geriethen die Leucht— 
thurmwärter Peter Conway und Fred 
Hanſon, nachdem ſie etwa eine Meile 
zurückgelegt hatten, zwiſchen Treibeis. 
Letzteres drohte das Boot zu zermal— 
In der Nähe befanden ſich drei 
Entenjäger in einem Boote in ähnlicher 
Nothlage. Die Leuchtthurmwärter ga— 
ben Nothſignale ab. Dieſe wurden 
auch von der Lebensrettungsmann— 
ſchaft bemerkt. Aber erſt nach Verlauf 
einer Stunde gelang es dem Feuer— 
löſchboot Illinois, Kapitän Lyons, 
ſich zu den Gefährdeten durchzuarbei— 
ten und ſie zu retten. Die waghalſi— 
gen Entenjäger waren W. H. Black, 
365 Ontario Str., Edward Carſon, 
396 Indiana Str., und Frank John— 
ſon, 104 Townsend Str. Sie befan— 
den ſich ſeit Mittag auf dem See und 
waren faſt erſtarrt, erholten ſich aber 
bald unter geeigneter Pflege. 

Im Tunnel verunglückt. 


Zwei der am Tunnelneubau an der 
73. Str. und Bond Ave. beſchäftigten 
Arbeiter wurden geſtern von einem 
großen Stein getroffen, der ſich von 
der Decke losgelöſt hatte. Joſeph Los— 
coſſo, Nr. 8446 Superior Ape., erlitt 
tödtliche Verletzungen. Joſeph Las— 
cotowski, Nr. 8556 Buffalo Ave. liegt 
in bedenklichem Zuſtande darnieder. 

Kamen zu fall. 


An Milmaufee Ave. und Augufta 
Siraße glitt heute Miorgen der 28jäh- 
tige Schneider Harry Miller, Nr. 994 
Milmaufer Ave, auf dem VBürgerjteig 
aus, fiel und erlitt einen Schädelbrud. 
Er ringt im Countyhofpital mit dem 
Tode. 

An Clark und Madiſon Str. fiel 
heute Frau Nora Hubbard, W. Madi— 
ſon Str. und Ogden Ave., auf dem 
ſchlüpfrigen Bürgerſteig und brach den 
rechten Hüftknochen. Sie wurde von 
Umſtehenden in eine Apotheke und 
dann von der Polizei in ihre Wohnung 
gebracht. 

Mußte ſterben. 

Der Arbeiter John Kearney, 1305 
Weſt Madiſon Str., ſtarb heute im 
Countyhoſpital. Er war am 7. Febr. 
auf dem Bürgerſteig vor ſeinem Hauſe 
gefallen und hatte das linke Bein ge— 
brochen. Der Unfall befchleunigte den 
Tod des Mannes, der jchon lange an 
der Bright'ſchen Nierenkrankheit gelit— 
ten hatte. 

—— 


Wurde angeblich geſehen. 


In einer an Dearborn und S. 
Water Str. gelegenen Wirthſchaft 
wurde heute der 35jährige Wm. Pa— 
nazeotopoutulus unter der Anklage 
verhaftet, einen Einbruch in die Woh— 
nung von Nicholas Metras, Nr. 17 
S. Water Str., verübt und Werthſa— 
chen im Betrage von 830 geſtohlen zu 
hoben. Ein Theil des geſtohlenen 
Gutes wurde ongeblich in ſeinem Be— 
ſitze gefunden. Thomas Palas, ein 
Freund des Beſtohlenen, hat angeblich 
den Häftling geſehen, als er in Me— 
tras' Zimmer drang. 

— —— — 


— Guter Rath. — Kellner: „Aber 
wenn Sie mir nicht Ihren Namen und 


Sie Sie doch nicht nachHauſe ſchicken!“ 
—Gaſt (betrunken): „Wiſſen Sie, ich 
habe Alles vergeſſen. Aber warten Sie, 
Kellner, leſen Sie mir mal das Adreß— 
buch vor! Wenn Sie bei meinem Na— 
men ſind, werde ich es Ihnen ſagen!“ 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 20. Februar 1906. 


Finanzielles. 


Wie's Geld 
wächit 


Falls Ahr Hente 50 Gent3 deponirt, 
morgen $1.00, $2 den nädjiten Tag und 
fo weiter, Ihr hättet in einer Wode 
932.00. 


Es iſt überraſchend, wie ſchnell ſich 
Geld anſammelt. Das iſt der Grund, 
weßhalb Leute, die ein Bankkonto eröff— 
net haben, wohlhabend werden. Wir Ia= 
den Cu ein, ein Konto in diefer Bank 
mit $1 oder mehr zu eröffnen. 3% Bin: 
fen bezahlt. Dffen Montag Abende. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Roya! Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Checking Kontos. Geldanlagen. 
Es wird deutſch geſprochen. 


— 


Epurlos verſchwunden. 


Dier der Vermißten vielleicht im Schnee— 
ſturm verunglückt. 

Der Polizei wurden eine Anzahl 
Perſonen als vermißt gemeldet. 

Die folgenden Vier ſind vielleicht im 
Schneeſturm verunglückt: 

Milton Boedervoli, 17 Jahre alt, 
Nr. 10 Johnſon Place; verſchwand 
am Dienſtag. 

Harry Hanſon, 32 Jahre alt, Nr. 
199 N. May Str.; ſeit geſtern ver— 
mißt. 

Mary Amada, 50 Jahre alt, Nr. 
1117 18. Place; ſeit Montag Abend 
nicht geſehen. 

Frau B. Nelſon, 50 Jahre alt, Nr. 
881 N. Waſhtenaw Ave; wurde ge— 
ſtern Abend als vermißt gemeldet. 

Außerdem bemüht ſich die Polizei, 
folgende Perſonen zu ermitteln, deren 


| 


mehrere den Eltern fortgelaufen find: | 
Schatzmeiſter; H. Kuehne, Fritz Hof- 


Karl Steen, 28 Jahre alt, Nr. 1000 
Sheffield Ave.; wurde zuletzt am 
Sonntag Abend geſehen. 

W. Schmidt, 19 Jahre alt, Nr. 376 
La Salle Ave.; am Montag Abend als 
vermißt der Polizei gemeldet. 

Daniel Breznell, 20 Jahre alt, 


field, 


brannte in voriger Woche feinen im | 


Pittsdurg wohnhaften Eltern durd). 
Edward Miller, 16 Jahre alt, Nr. 


6200 Emerald Upe., wird jeit Sonne | fahrung zu bringen: 


tag von feinen Eltern gefudt. 

Otto Bowers, 13 Jahre alt, 
6123 Ellis Xoe.; von Haufe fortge- 
laufen. 


Sabana Iaborsfi, 22 


24 


Jahre alt, 


| Nr. 2418 50. Ube.; feit Sonntag 


Abend vermißt. 


Sohn Carr, 42 Sahre alt, Nr. 431 | 
Grand be; hat feit Sonntag zu 


Haufe fih nicht blicken Yaffen. 
George Bucha, 50 Jahre alt, Nr. 


1426 Wabafh Uoe.; verfhiwand am | 


Sonntag. 


George Brefler, 47 Jahre alt, Nr. | 
41 Mohamt Straße; ging am Samös | 
tag aus und fehrte nicht wieder heim. | 

Wm. MWermuth, 7 Zadre alt, Nr. | 
411 Randolph Str.; wird feit dem 


11. Februar vermißt. 


| Barney Scheff, 18 Jahre alt, Nr. 
91 Kendall Straße; brannte vor -&t 


Iagen feinen Eltern durd). 
ae 
Wagten ihr Leben. 


Im Apartmentgebäude Nr. 4100 
Indiana Ave. brach geſtern Nachmit— 
tag Feuer aus. Das ſechs Monate 


alte Kind der Frau A. Parker wäre 


wahrfcheinlid, in den Flammen jäm- 
r.erligy unigefommen, wenn nicht die 
Feuerwehrleute Thomas %. Stafford 
und Kchn N. Benline mit eigener Le= 
benägefahr e& geretiet hätten. Sie 
waren einer Ohnmacht nahe, als fie die 
Strat? erreichten und das Kind ber 
überglüdligen Mutter übergaden. 
Lebtere war, Furz nach Ausbruch des 
Brandes, aus dem Haufe Hinausges 
ſchoben worden, ehe fie Zeit gefunden 
hatte, ihr Kind an fich zu nehmen. 


Europäifhe Wehhfelraten, 


Zaut Bericht der „Merhants’ Loan 
& Zreuft Co“. ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folat: 

Deutfhland: 100 Mark. ..$23.7: 

Sefterreich: 100 Kronen... 20.28 

Schweiz: 100 Franken 

Holland: 100 Gulden 

Dänemart: 100 Fronen.... 

Rubland: 100 Rubel 


26.06 


ı mer 1150, 


Junger Männerdor, 


Ergögliche Parnevaliftifhe Abendünterhals 
tung in der MordfeiterLurnhalle, 


Einen köftlichen Abend verlebten ges 
ftern bie Mitglieder, Freunde und 
Gäfte des Gefangvereins „Junger 
Männerchor”, ber in ber Norbferte- 
Zurnhalle eine karnevaliftifche Unte:- 
haltung gab. Bühne und Saal ge- 
währten in ihrem gefhmadvoll itize= 
orbneten Schmud von Fahnen, bun= 
tem Zu, Masten u. f. iv. ein farben: 
prächtiges Bild, und ber Saal war 
dicht mit VBefuchern gefüllt, Auf die 
Eröffnungsanfprache des Präfidenten 
N. Karthäufer folgte ein von der gan- 
zen Verfammlung gefungenes heiteres 
Lied, das feineswegs das lebte des 
Abends war, deffen Verlauf eine Reihe 
mohlgelungener Aufführungen brachte, 
Die erjte „Eine Nacht auf der Poliz :t= 
mache“, ging unter Mitwirkung Ser 
Herren Gollradt, Benning, Kößier, 
Rapp, Bleger, Stannberg, Hofmann 
und Pilgram flott über die Bretter, 
Dann trat Herr Emil Klöpfel in einer 
humoriftifchen Solofzene auf, und 
ihm folgten die Herren Bernhardt, 
Hofmann, Pilgram und Werber mit 
einem humorbollen Zwifchenfpiel. Die 
„Sründung ded Gefangvereins in 
Duietfchthal” wurde von den Herren 
Kühne, DO. Rapp, Kößler, Golltabt, 
Bleger, Werber und Pilgram fotwie 
dem „Jungen Männerchor” zmwerchfell- 
erfchütternd dargeftellt, und ald „Ges 
prellte Liebhaber“ traten die Herren 
Bleger, Köpler und Kühne mit gro= 
Bem Erfolge auf. Zum Schluß wurde 
unter Herrn John Eremers Leitung 
dem PBublitum das berühmte Kajtan’- 
fche Banoptifum in Berlin vorgeführt, 
momit ebenfall3 ein durchichlagender 
Erfolg erzielt wurde. Namentlich 
bejubelt wurde Herr Ehriit. Schmidt 
als „Knödelfreſſer“, welcher ſeine 
Rolle mit verblüffender Natur— 
treue ſpielte. — Die Zuſchauer un— 
terhielten ſich den ganzen Abend 
hindurch ganz ausgezeichnet. Dem 
närriſchen Ausſchuß, der das Ganze 
in ſo anerkennenswerther Weiſe zu— 
ſtande gebracht hat, gehörten folgende 
Herren an: Georg Keller, Vorſ.; E. 
Bleger, Sekretär; Carl Bernhardt, 


mann, A. Kößler, O.Rapp, H. Rums— 
Th. Pilgram, J. Harker, E. 
Kannberg. 
— 
Vom Konſulat geſucht. 


Das Kaiſerlich Deutſche Konſulat, 
Firſt National Bank-Gebäude, Zim— 
ſucht den Aufenthaltsort 
der nachgenannten Verſchollenen in Er— 


Das 


Appel, Martin, Maler, geboren den 2. Juni 1865 


Nr. 


Dädelow, 


zu Hitzelroda in Heſſen, im Jahre 1904 ausge— 
wandert. 

Bolftorff, Adolph, angeblih 66 Stremans (?) 

Ghicago, JU., wohnhaft geweſen. (Wichti— 
ge Familienaigelegenheit.) 

Bühler, Franı, aus Bill gebürtige, angeblich 
in den 7Oer Kahren in der amerifanifchen Ar: 
mee gedient und jest in Milmaufee anjäfjie. 

Olga, geb. Weiß, geboren am 28% 
November 1S78 zu Rorſchach, ſeit 1896 in Chi— 
cago, bis vor 2 Jahren 900 N. Talman Avenue 
wohnhaft geweſen. 

Ehrmann, Vittor, aus Frankfurt a. M. (Erb— 

| ſchaft.) 

 Efshert, Kat! Wilhelm Max, geboren am 1. Juli 
1887 in Berlin, früher in Milwaukee, Wis., 
1105 233. Abenue wohnhaft geweſen. 

Fabiszak, Franz, geboren am B8. Januar 1887 
zu Janowitz, Kreis Zeit, Deutſchland, früher 


Str 
DIL, 


in Chicago, 30 Gryftal Str, wohnhaft geweien. 
n, Scan, geboren in Y 


1809 angeblich in 


era, Ganten Groß: 
a Wis., 
griweren. 


ufel, Witttve des vor 4 Xahren in 
Friedrich Haßdenteufel, 


uchen, Milwaukee, 
wohnhaft 
Haßdente 
Chicago verumgfücdten 
oder ihre Kinder. 
He$, Nitolaus und Maria, 1899 angeblih in Mil: 
waufee, Wis., wohnhaft geweſen. 
Höpfner, Keroline, geboren am %4. November 
| 1853 zu Lateinerberg, Kreis SHeiligenbeil, Neg.: 
Pezirt Köniasberg, Tochter der Eheleute Fried: 
ti und Charlotte Höpfner, feit Frühjahr 1890 
in Amerifa, angeblich 
wohnhaft. 


%antle, Yulins, geboren am 21. Muguft 1861 au 
Guttau in Sachen, aelernter Schlojier, fpäter 
angeblich in Chicago Verfäufer von Patentme- 
dizinen. 

Stende, Milbelm Friedrich Auguſt Alexander, 
Müller, geboren am W. März 1835 zu Lud— 
wigsluft, angeblih in Jowa, oder deffen Nad: 
tommen. (Frbichaft.) 

1886 in Mariannendorf, Krei3 Kolmar i. €, 
angeblich in Chicago, IU., T5EI N. Wafhtenam 

Sohn von Wılhelm 


Avenue. 

Mühlenbechk, Friedrich, 
Mühlenbeck, gebürtig aus vindenberg oder 
Kramsk, Kreis Sdlochau, ungefähr 50 Jahre 
alt, gelernter Müller, ſeit ca. B Jahren an— 
gend in Chicago, wo er al3 Tijchler arbeiten 
ol, 

Neumann, FFrik, geboren 194 zu Krulow oder 
Völfhom, Areis Demmin, 1848 angeblih nad 
Ghicago, IU., ausgewandert, Ehuhmacher von 


in oder um &hicago 


| 
| 
| 
| 
| 


‚ Otto Mobert, geboren am 1, Sept. 

1887 in Ecönefeld, Sahjen, und defjfen Mater 
Frriedrih Auguft Nahfeld, früher in Milwan- 
fee, Was., 2008 ie Str, wohnhaft gewefen. 
Riedinger, Franz Xaver, geboren am 4. Dez. 
1875 30 Etetten unter Holftein, Hohenzollern. 
18% oder 1805 nah Amerika ausgewandert; 
— — — MR Nr. 8 Bor 

51. Eoll von dors Anfanes 197 angebli 
Nodford, Re., aegangen Ei 
Sas:ihfe, Friedrich, aeboren am 19, April 1844 
zu Sroß-Strehlig in Oberichleiien, Techniker, feit 
1868 in_den Vereinigten Staaten, 1871 angeb- 
ih in fyennville, Mich., al® Farmer angejiedert. 
Kroll, Kohann Molerlaus, geboren anı 7. San. 

—ss 


— Boshafte Frage —Tropenlatei- 
ner: „Alfo, wie gejagt, meine Herren: 
mir fchliefen bei offenen Tenitern, ob- 
gleich falt in jeder Nacht in unferer 
unmittelbaren Nähe ein Stüd Rind: 
bieh von Löwen aqeraubt wurde... .“ 
— Förfter: „Und Sie leben noch?!“ 


Schönbeits-Mlittel 
die nie verjagen. 


Don Ada Zears, 


Gertrude M.: „Bitte jagen Sie mir, wie 
ich mein Felt verringern lan. Ich wiege utts 
nefähr 212 Pfund und habe alles verſucht um 
abzunebinen, aber eS nütte nichts.” — 
Es werden heutzutage viele ſchädliche Mittel 

als Entfeltiung⸗ Heilmittel verlauft. Wenn gr 

Eud don den zündenden Anzeigen über Ent 

fettungdmittel nicht berblenden las und eine 

einfahe Methode anivenden wollt, welde bon 
mebreren Autoren fürzlib Dbefannt gemacht 
wurde und welche den Ruf bat, dab Tie nie 
verfagt, dann gebraucht folgendes Nezebt, wel 
dies das Arbolum-Rezept genannt wird. CS füs 
ftet num fehr wenig, ſt nicht ſchädlich und, rich⸗ 
iet die Rerven, Müskeln und Gehirngewebe in 

wunderbarer Weife auf. N 
Kauft eitte Unze Arbolum im Originalpadet, 

und danır laßt Euch vom, Apotheler folgendes 

in einer fechs Unzen Slaiche geben: Eine halbe 

Unze Fluid Extraft von Senna, eine halbe Unze 

Fiuid Ertraft Bladderurad, umb_bier Unzen 

Simple Eliriv. Zu Haufe könnt Ihr das Mrs 

bolum binzufügen und dann fehüttelt e gründe 

li in der Slafde. Yept habt Ihr e3 fertig. 

Die Refultate zus fo fier wie bie Sonne 

morgen aufgeht. % 

Aciet —* das Arbolum im S—eze 
u erhalten, mit unerbrodenem Siegel. Ihr firt- 
Bet volle Anmwetfungen für das Mifchen und 
Einnehmen im Packet. 

Ich bin gewih, daß Ihr Arbolum und die art» 
beten Weftandtheile in den Droguen-Departe 
ments Der großen Deyartemehtsläden oder in 
den tonangebenden Apotbheien an, State Str. 
erhalten könnt. Wenn der Müotbeler fie nicht 
baden follte, fagt er'Eud wo Ihr ſie belommen 


Onnt. 

Es ift nicht befannt, dak das Mezept je ber 
fagte. Es berringert Fett um ungefähr ein 
Piunb ver Tag, und ed baut bie Musfein auf 
“nd ftellt die Gefundheit in wunderbarer Weife 


wieder ber. E3 enthält, wie Ihr fe 
Thäolihes, und weni Ahr = nee 
nehmt, werdet Ihr bald einen normalen Um 
ae gie Bielunpbel: Haben. 
ssenn hr Ddiefes Mittel verfu 5 
bornehmt alles andere ee 
tegelmäßig und gewilfenbaft nehmt, fo braudt 
br nichts anderes um abzunehmen und eine 
verfelte normale Form und Größe zu erlangen 
ı h 


Lillie: „Biite fagen Sie mir iole ; 
aramistei für das Gelict A 
5 :Wafhmittel, Ic a 

tenfaft aufsanabcr.. —— — 
Wenn Ihr wirklichen Gurkenſaft 

Ihr nichts anders für Euer ent Pet 

wenn br ein gutes Geficht-Rafchmittel wollt 

dann weicht etwas -Hafermebl über N j 

laßt da3 Wafier ab und fügt eine ir 

— — er 

öffel bel Boraz-Bulver. Dies i 

des Geſichtswaſchmittel. ode 

* 
O 


„S . P. „Bitte geben Sie mir 
für —— — Ich möchte gen ehe 
Se 1101 le! le un ie man af en 
zd und die ma 
—— Sonn” a fdalen& 0 ER 
e_ meinen ben Eierfchalen-Eream, 
den Ghönbeiten im Süden feit einer Gone 
tion angeivandt wird. E8 ift no immer das 
felbe Verfhönerungsmittel wie damal8 und 
bat feine feiner sage berloven. Nehmt genu 
Schafe Fett um eine Elerfihale zıt pi en. Fig 
ein Drittel der Quantität Mandeldl Hinzu. Era 
bigt e3 aufammen. Madt e8 mit Iaßmin-Del 
wohlriechend. Steht died in die Echnlen, umb 
wenn üb! berpadt fie in Sägelpähne. Auf Meis 
jr era —— — Nehmt eines aus 
Säg ne⸗Schachtel und gebr 
Geſichts⸗Cream. VER NE.NOON 


Deuties Theater. 


Sonntag: „Fräulein Dorwärts”; 2. März: 
„Der Mennonit”, von Wildenbruch. 


Für nächiten Sonntag wird von der 
Direktion Wachsner ein neuer Shwant 
bon Heinz Gordon zur Aufführung 
angezeigt. Der Verfafler, ein Schau: 
fpieler von Beruf und ala folder ein 
hervorragend tüchtiger Vertreter des 
fomifhen Rollenfaches, gehörte bor 
einigen Jahren der Wachäner’fchen Ge: 
jelichaft ala Mitglied an und erfreute 
fi) beim Publifum verbienter Be: 
tiebtheit. Einige Stüde, die er ſchon 
damals verfaßt hatte: „In Vertres 
tung“ und „Glüdspilze“, wurden in 
jener Zeit auch hier gegeben und haben 
qut gefallen. Das jett angelündigte 
neue Stüd hat „driüden“ fehr ans 
gejprochen und ebenfo in Milmaufee, 
too e3 vor furzem zur Aufführung ges 
langt ift. Auf alle Fälle verfpricht 
die aus nachfolgender Lifte zu er- 
fehende Befegung eine gute Vorjtellung 
und einen bergnügten Abend: 


Yriedr. Koerner, Kommerzienrash.. Hermann Melger 
Gertrud jeine Tochter Gertrude Senger 
Yrieda, feine Tochter Helene Lobe 
Baron von Vornſiedt .............. Julius Schmidt 
Erich, ſein Sohn Anton Evthofer 
Hräulein Schönwald, Hausdame bet 


Koerner Lizzie Forſter 


Conrad Rehde 
Loewenfeld 

Willy Schaff 

1 e -.Louis Praetorius 
Wilde, Urbeiter Helmar Tersk 
Joſeph, Diener bei Koerner Otto Rhein 
Ede, Lehrjunge Unna Roithineyer 

Die Handlung des Schmantes jpielt 
in Berlin, die Spielleitung wird Herr 
Eoemwenfeld beforgen. 

Eine ungemein eindrudsvolle Büh- 
nendichtung ijt nach Allem, was man 
darüber hört, Wildenbruch3 vieraftiges 
Schaufpiel: „Der Mennonit“, das in 
der auf Montag, den 2, März, 
anberaumten Nachmittagsporftellung 
feine für Chicago erjte Aufführung 
erfahren wird, Der Dichter jchildert 
bie Lebendauffafjung der Menno- 
niten=Sefte, und zwar hat er als Zeit 
für biefe Schilderung das Jahr 1809 
gewählt, in welchem Danzig und feine 
damals zum großen Theil von Menno= 
niten bejiebelte Umgebung unter der 
friegsherrlichen Oberhoheit des grim- 
men Korjen ftanden, und die Menno- 
niten, ald prinzipielle Gegner des 
Waffenhandmwerkfes, arg in’3 Gebränge 
geriethen. Nachitehend folgt das Per- 
ſonenverzeichniß des Stückes nebſt An— 
gabe der Rollenbeſetzung: 


Waldemar, Aelteſter einer Mennoniten- 

JJ vawnarenrrsnakerenee Berthold Sprotte 
Maria, ſeine Tochter Gertrud Senger 
Reinbold, ſein Pflegeſohn (Mennonith. . A. Edthofer 
Mathiatß (Mennonit...... Michael Iſailovitz 
Juſtus (Mennonit) Julius Schmidt 
Joſeph (Mennonit) Helmar Lerski 
Hieronymus (Mennonit) Willy Schaff 
N Ludwig Streik 
Des préaux Clemens Bauer 
(Haupkleute der franzöſiſchen Garniſon in Danzig). 
Henneder, ein weſtphäliſcher Bauer..Conrad Bolten 
Bi RBB een — CTlara Lappino 


Der Vorverkauf für die Vorſtellung 
am nächſten Sonntag begann heute an 
der Theaterkaſſe, für die Vorſtellung 
am 2. März können Sitze im voraus 
brieflich beſtellt werden bei Herrn L. 
W. H. Neebe, Powers' Theater. 


Wilhelm Neumann, Tapezierer 
Schwegler, Buchhalter 
Luedede, Arbeiter 

Herbig, Arbeiter 


— — ——— 
„Die Glocke“. 

Das Februarheft der „Glocke“ darf 
ſich neben der üblichen eleganten Aus— 
ſtattung wieder vorzüglicher Illuſtra— 
tionen und reichen Inhalts rühmen. 
Wir führen aus dem Inhaltsverzeich— 
niß an: Faſching-Zeichnung von J. 
Vehling; Modernes Weltbürgerthum 
(Dr. Eduard Spranger); Tagebuch— 
blätter (Martin Dreſcher); Deutſche 
im Hinterwald (Erneſt Bruncken); 
Amerikaniſche Wanderbibliotheken (S. 
Nachman); Echo der Zeitſchriften (A. 
B.); Irrlicht (Novelle von Lotta L. 
Leſer); „In Memoriam“; Zwei Ib— 
ſen-Abende (Martin Dreſcher); Hein— 
rich Conried, Zeichnung von J. Veh— 
ling (Gallerie berühmter Deutſch— 
Amerikaner, J.); „Kinder Chicagos, 
Roman (Carl Gundlach); Im Strom 
der Zeit; Bücher und Menſchen; Ge— 
dichte uſp. Preis 25 Cents die Num— 
mer; Jahrespreis 83. — Zu beziehen 
bom Verlag der „Slode”, 809-811 
Schiller-Gebäude, oder durch deutjche 
Buchhandlungen. 

3u bemerfen ijt noch, daß die Hefte 
des April, Oktober und Dezember zu 
befonderen Pradtausgaben ausgeitat- 
tet werden, und amwar da3 AUprilheft 
als Dfter-Prachtausgabe, das Dfto- 
berheft als Feitausgabe für den „Deut- 
Then Tag”, und dba3 Dezemberheft 
wieder als reichhaltig ausgeftaitete 
Weihnachts-Prachtausgabe. Die preis- 
gefrönten Auffäbe über da3 Thema 
„Was find die Krebsfchäben des deut- 
Then Vereinslebens in Amerita, und 
wie fünnen fie gehoben werben?” und 
bie preisgefrönten Humoresfen mer: 
ben in den erjten Heften de8 neuen (3.) 
Sahrganga erfcheinen. 

— — — 
Intereſſante Vortrage. 

Paſtor Ludwig Schneller vom 
Syriſchen Waiſenhaus in Jeruſalem, 
ſelbſt ein geborenes Jeruſalemer Kind 
und Jahre lang in Bethlehem und 
Jeruſalem als Miſſionär und Paſtor 
unter den Arabern thätig geweſen, 
wird in den Gemeinden folgender 
Paſtoren reden und ſeine Erlebniſſe 
und Arbeit ſchildern: 

Heute Abend, 7:45, bei Baitor 
2 Mueller, Mohawf und Garfield 

tr, 

Morgen Abend, 7:30, bei PBajtor 
C. Weihe 46 Roscoe Boul., nahe 
MWeftern Une. 

Sonntag Vormittag, 311, bei 
Paitor G. Lambredit, Chicago Abe. 
und Noble Str. 

Sonntag Nachmittag, um 33, bei 
Paftor B. E. Dit. 41. Ape, und Wa: 
banfia Abe. (Stiftungzfeft). 

Sonntag Abend, um 38, be Paftor 
J. G. Kircher, Diverfey Court und 
Diverfy Boul. 

Montag Mbend, 38, im Bro» 
feminar zu Elmhurft, IU., mit Licht: 
bildern, 

Dienftag Abend, 38 Uhr, bei Paftor 
M. Glade, Talman Ave. und Green» 
wood Terrace. 

Mittwoch Abend, 38 Uhr, bei Pa: 
ftor W. Grotefeld, 2246 N. Paulina 
Straße. 

Alle Gemeinden und Denominatio» 
Din find zu dieſen Vorträgen eingela> 
en. 


Doppelte Siegel Stamps bis 12 Uhr Mittags, 
Dann einfadhe Stamps bis zum Ladenſchluß. 


SIESEL(OoPER&(6 
Das lebte Angebot! 


Nur nod) einige unverfaufte Pianos übrig 


— 


in dieſem Siegel Club von 


Cable Nelſon Piauos 


— ——R— &able-Nelson = N 

Fin eh gig er — —— ee 
f 773535 SE 
EIER HR RESSSSSHEH 
E ZEN ES ; A h 


6, 


Diefe Pinnos 
werden überall für 
$350.00 
Baar verkauft 
Unfer Preis iit $255 


neered, 


Shr fünnt 1.50 Zahlungen 
wöchentlich oder 6.00 


monatlid) zahlen 


Mit jedem 
Dieſe Artikel find 2 


frei 


Zinjen zu bezahlen. 


gemacht werden zur Bequemlichkeit des Känfers- 
Baſis von 1.50 wöchentlich odev 86 monattid). 


Es koſtet nur 


1.50 die Woche 


F um eines dieſer eleganten Inſtrumente 


zu beſitzen. 


Keine Zinſen — 
Keine Ertrakoſten 


Cable-Nelſon Pianos ſind valle Größe und gutJ 
gemacht, mit echten Elfenbein-Taſten und theurer Repeat⸗1 
ing Äüetion. Die Baß-Saiten ſind Kupfer-gewunden und J 
ſind überzogen. Die hübſchen Gehänſe ſind doppelt ve— 
Zer Preis von 8255 deckt alles. Es 


ſind keine 


Nichts ertra. 


für das Eable-Nelfon Piano Fönnen 
auf der 


von Kfub:Mitgliedern gefauften Cable: 


Nelfon Piano geben wir foftenfrei einen Stuhl, ein 
Scarf und zweimaliges freies Stimmen im erſten Jahr, 
wenn das Piano nicht von der Stadt fortgenommen wird. 


Ankündigung. 


Wir haben das Dergnügen, hiermit be 
Fannt zu machen, daß wir unjer Hejchäft 
am alten Plat wieder eröffnet haben. 

Ynfere Srühjahr: und Sommer $acons 
in Schuhwaaren für Mäfkner, Srauen 
und Kinder ftehen zu Eurer Beftchti- 


gung bereit. 


N. B. HOLDEN, 


225-227-229-231 State Strasse, 
CHICAGO, ILL. 


Richter verklagt. 


Maklerfirma ſucht 83,000 von Stadtrichter | 


Wells einzutreibeir. 


Stadtrichter Hofea W. Wells hatte | 


fich geftern vor feinem Amtsbruder 
Hume in einem Prozeß, den die Mal: 
lerfirma J. J. Townsend, 168 La— 
Salle Str.,gegen ihn angeftrengt hatte, 
zu berantivorten. Der Richter hatte 
vor feiner Wahl fein Glüd an ber 
Produktenbörſe verſucht und ſich auf 
eine kleine Spekulation eingelaſſen, 
die nicht zu ſeinen Gunſten ausſchlug. 
Die Maklerfirma verlangte eine De— 
dung von $3000 für feine Antäufe 
von Weizen, die der Richter ablehnte. 
Er erklärte, daß e3 fich bei dem ge= 
nannten Gefhäft nur um ein Olüd- 
fpiel handelt, und daß Spielſchulden 
gemäß dem Staatsgeſetz nicht einge— 
frieben werden können. Richter Hume 
verſchob auf Antrag des Anwalts des 
Klägers, Jakob Ringer, die Verhand— 
lung bis nächſte Woche. 


> 
Zus Bereinsireifen, 


Der Südfeite Shmwäbilde 
Kranken =» Unterftügung?- 
Berein hält feinen Mastendall am 
fommenden Samftag in der Colums 
bia-Halle, Ede 48. und Paulina Str., 
ab. Das Arrangements-Komite, be— 
ſtehend aus den Mitgliedern Louis 
Kober, Präſ.; Jacob Pfrommer, Se⸗ 
kretär; Jacob Walz, Schatzmeiſter; 
H. Buerkle, L. Meeder, Geo. Fiſcher, 
K. Ziegler und Joſ. Wallinger, hat 
ſich alle Mühe gegeben, um den Beſu— 
chern einen vergnügten Abend zu ver— 
ſchaffen, ſo daß es wieder treuzfidel 
hergehen wird. Der Eintritt koſtet 25 
Cents die Perſon. Anfang Abends 8 
Uhr. 

* Frauen-Verein La 
Salle hält am Samſtag, dem 14. 
März, feinen Preis-Maskenball in 
Schönhofens Halle ab. Da die Mas— 
fenbälfe diefes Verein bei dem Pu— 
blitum auf der Norbmeftfeite megen 
ihrer Gemütlichkeit befannt jmd, fo 
wird auch diesmal ber aus den Da- 
men Maria Brandau, Präfidentin; 
M. Glikman, 2. Sit, M. Fride, D. 
Mied und E. Arogmann  beitehende 
Feſtausſchuß Alles aufbieten, Die Bes 
fucher zufrieben zu fteller. E3 merben 
viele fchöne Preife ausgetheilt. Mas» 
fen, die nach 10 Uhr erfcheinen, find 
nicht preißberechtigt.. „Iramps“ und 
Cowboys“ werden nicht berückſichtigt. 
Anfang 8 Uhr Abends Eintrittskar—⸗ 
ten im Vorverkauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 35 Cents. 


— 
Ginigun: n-mö:lih. 
Die Geſchworenen in bem Verfah- 


ren gegen Albert Skwertz, der ange⸗ 


klagt iſt, am 20. Auguſt an der Clin⸗ 
ton und Lake Straße Frank Kwi— 
ſtowski ermordet zu haben, konnten ſich 
nach ſechsſtündiger Berathung nicht ei— 
nigen und wurden von Richter Bren- 
tano entlaffen. 


NGE& CO. | 


Lincoln naheSouthport Ave. 


Dargain - Freitag 
21. Februar. 


. 2 = 
Groceries. 
Moeller, Stange & Co.'3 Ned 
beites Natentmehf, 
af, Freitag 
10 Pfd. Sad feines Tafel-Salz !Y 
- Freitag c 
Cream Laundry-Seife —Frei-? 


tag, 2 Stücke für 
Ge 


Fancy) Santa Claus Plan- 

men— Freitag, per Pfd. . . ..... 

%cy Cel-Sardinen — Frei: A. 

tag, 3 Büchfen für 4 c 

AUrgo Glanz: Stärfe— Frei: 39 
HL“ 

1.69 

* 


tag, 6 
Banner Gefliigel = Futter 
—100 Rd. Sact 

OU 2 

Dry Moods. 
Hell und dunfel bedructes Ka: 
lifo— Freitag, per Nard 
33zöll. farbige Percales, 
Werthe, — Freitag, M— 
Extra gute Qualität Feder-Tick— 


ing — werth 350 — Frei-—6 

tag, per Yard 21c 

Schweres rothe3 Chater: 1% 
34€ 

Br 

DIE 


Tlanell — Freitag, 9d 
19c 


Star 


YVardbreites  unaebleichtes 
Muslin— freitag, per VDd.. 

Droguen. 
Dr. Bell's Pine Tar and 
DR reeeraraecha 
Harwig’3 Lung Palfam — 


Schickt Eure Beſtellungen per Poſt. 


Gemüthlich. — Kellner (zum 
Gaſt, der ſich das Beſchwerdebuch 
bringen läßt): „Wollen Sie ſich viel— 
leicht über die Suppe beſchweren?“ — 
„Allerdings; warum?“ — „Es ſteht 
nämlich ſchon eine Beſchwerde darüber 
drin, da brauchen Sie nur Ihren Na— 
men hinzuſetzen.“ 

— Kathederblüthe. —Und wenn wir 
uns nun zum Schluß fragen, wer der 
größere von beiden war: Pompejus 

oder Cäſar—ſo müſſen wir unbedingt 
antworten: Ja. 


Brütet 1 
jedes befrudtete Gi. 

Die Globe Brutmaidine tHut dies immer, that 

es feit 16 Jahren — umd brütet fiarle gefunde 

Hühner — Hühner, die Ichen_ und 

wadien. Lnfer Globe Incubator 

Bud mit pradtvolen farbigen Bils 

dern fagt Euch wie mehr Geld aus 

Geflügel zu machen. Für 4 Tents 

in Marfen verfchidt. Schreibt heute. 

€. 6, Shocmater. Anz 491. Ssreeport, JE. 
16jan,do13f 





* 


— 


Dies iſt der Tag milder Medizin. 
Cascarets erſetzen die 

Sie wirken in 
natürlicher Weiſe, nicht ſtreng. 


Die meiſten unſerer trüben Tage rühren von unthätigen 


Abführmittel. 


Eingeweiden her. 


Nahezu alle unſere kleineren Beſchwerden könnten vermieden 
werden durch ein kleines Candy Cascaret. 

Auch die Hälfte unſerer größeren Beſchwerden. 

Iſt es nicht thöricht, zu leiden, wenn Ihr es in ſolch an— 
genehmer Weiſe vorbeugen könnt? 


o 


Cascaret erfparen diefe Stunden. 

Sie erfparen die Zeit, Die wir bergeuden, wenn ir uns 
wohl find. Sie bringen Heiterfeit. 
und Mürrifchteit verfehtoinden, wenn die Eingemweide richtige 


Hilfe erlangen. 


Ste machen ven Athen füh, die Hautfarbe flar, die Augen 


ſtrahlend. 


Alles dies für zehn Cents per Woche. 


In früheren Zeiten ließen Leute die Sache gehen dis ſie eine große Dofid 
eines Abführmittels brauchten. 
Dann nahnten fie etions ftrenges— nie Rizinusöl, Salze oder Cathartics. 


Damit mihandelten fie Die Cingetveibe. 
Dies find die Tage der milden und natürlichen Urt—die Tage von Casca⸗ 


rets. Habt immer eine Schachtel bei Gud. Denn die richtige Weife je zu 
nehmen ift eines zur geit—fobald Yhr e& braucht. 


Gascarets find Candy Zahlets. Sie werden von allen Upothefern 
verfauft, aber niemals Tofe. Achter darauf, die echten zu erhalten, 
mit &E & auf jedem Xablet. 


Berendgungd-Hdegweilee, 


— Myſelf⸗Bettina.“ 
— ‚The Merty Widow.“ 
heatet.⸗A Bachelor's Romance.“ 
— „She Barijion Model.“ 
Opera Houſe. — „A ARnight 


mple. — „The Three of Us.“ 

er. — „KCollege Widow.“ 

The Witching Hour.“ 

era Houfe — MRosmersholm.“ 
Garter — Rauderille und Burs 


- 
run 
e. 
* 


ſe. — Konzert jeden Wbenb und 
Sonntag Nachmittag. 

Mienzt. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 


Lokalbericht. 
——— — —— — — — 
Zodesfälle. 


Rachftepend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutihen, dber deren Xod dem Gefunpheitamt 
Meldung zuging: 

Beder, Elizabeth, i ;: 18 WM. 21. Str. 

Bartel, Sohn %., 3 —— Auſtin Ave. 

Benedict, Lewis, 79 3; 67. Str. 

Drohner, Frank, 45 : 173 Gmerfon Ave, 

Foß, Minnie, 3 J. 207 N. May Str. 

Genmmer, Carl, 69 X. ephenfon Str. 

Jaeger, Frank J., 58 I; Sheffield Ane. 

Krueger, John, 61 J3.;7 Str. 

Koehler, Henry, 47 J.; 5125 Aſhland Ave. 

ſtußwall, Karl, 16 3.; 1011 Wolfram Str. 

Klauſe, Wilhelmina, 73 J.: 94 21. Str. 

Kroll, Max, 70 J.; 3146 Indiana Ave. 

Lenzer, Louiſe G. 37 J.: X N. Hermitage Ave. 

Lefener, Mira &, & 3; 108 Eming Str. 

Mayer, Fred., 73 3.; 3024 Cottage Grove Alpe. 

Paul, Anton, 75 3.; 4958 Winchefter Abe. 

Mentner, Äyriedrih, 69 I.; 952 W. 21. Str. 

Schulg, Hermann, 71%; StüdggaGefängniß. 

tonzer, Hermann, 57 3.5 839 WW. North pe. 

Miihelm. John D., 76 I.; 202 Wood Str. 

Heiraths-Ligzenſen. 
igende Seiratl 


Countyel 


Denn die üble Laune 


Der Preis iſt 50e, 250 und 


Zehn Cents per Schachtel. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentl ⸗Uebertragungen 
er wurden amtlich 
eingetragen: 

145 F. nördl. von Sunnyvſide Ave., 
S. Nilles an Charles 


Ster berg, 825, 000. 


Mary Frances Wells 
rd MW. Barlevn, $27,500. 

. weltl. von State Court, N.r 
D. Gill an Adolph Gill, $1,00. 


und 6 Fylatgebäude, 


Staert, $1,20. 

Francis Sir., 216 F. weſtl. von Wayne Ave. Nord⸗ 
front, 44 bei 75, €. € 
Samood, $3,800. 


Hollywood Xve., 131 öftl. von Kermitage Üpe., 


Maple Square Anve., 170 5%. fübl. von MWaveland 
ftir., 30 bei 128, Charles %. Stenberg an 


= ) don Southporb Abve., 

Nordir., O bei 185, 2. Codburn an Anna Bina, 

7. fübl. von Byron Str., Welt: 
front, 35 bei 13, M. €. Fralter an Aulia New: 
man, 8,0, 

Maveland Ane., 57 %. öftl. von Koyne Ape., Nords 
front, 28 bei 125, €. Strider an William Ketter, 


Paulina Str, 


. 32 5. füdl. von Argyle Str., Weſt⸗ 

33 bei 124, B. Barsen an Valentine Gruens 

del nd Frau, 85,0. 
r 


Weftern Ane., 


dier an Edmard Lins 


Elpbourn Ave., 79 %. füdsftl. von Eheffield Ape., 
19, Martin Maus an Henry 


füdl, von Genter Str., Wet: 
B. Krantz an 


von Meltoſe Str., 
front, 25 bei 125 . Enow an Auguft Ibleb, 
43. Ube., N., vpon MeLean Ave., 
a Hambah an Charles 


füdl. von Dunning 


Mais Mat, Mic; Auli, 58%c; September, 
5B%%c, 
Hafer, Mat. 5d6e; Juli, 458%. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefi 
Markt {telte fih auf 61,000, von Mais auf 183.082 
von Hafer auf 48,500 Bufbels. Verfchidt von bier 
wurden 68,321 Bufbels Weizen, 134,182 Yufheis 
Mais und 135,488 Wufbels Hafer. 

Proviſionen. 
Schmalz, Mai, 87.326; Juli, 87.5214. 
Gepökeltes Schweinefletid Rt 
81.2716; Auli, $11.65. BT 
Rippen, Mai, $6.40; Ault, $6.70. 
Del, 


Brima, weiß, 180: „uosscsnonsnnuesen.d 

MBRRDHOBE .easnarasasennes er renunnen 

BIO EYE sonseneaanermenaken.n 

MABDIEN „oanernee 

Gafolin ee 

Matainene®alolin- „osesosennennenen, 

Leinfamen: Del, = ver 5% 
do., gereinigt, ber 

Terpentin 

Schlachtvleh. 

Rindpvich. Gute bis ausgejuhte Stiere — 
35.25-86.10 per 100 Piund; gewöhnliche big 
ute Sorten, 81.00-55.25; geringe bis ausge: 
* Kühe, 82.00-85.00; gewöhnliche bi mirt: 
lere Kälber, $41.00—$6.00: aute bis ausgejuchte 
Kälber, K.00-$7.00: Bullen, geringe bis aus: 
geiuchte, 82. 30 44. 75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pöotelwaare, 
84.20-54.39 ver 100 Pfund: gute bis ausge— 

e (zum Berjandt), 34.25-84.35: qute bit 
j Fleiſcherwaare, 41.30-44.55; mitte 
gute Ferkel, B.:0-$4.25; gewöhnliche 
hromw=outs“, $3.50-—$4.00. 
ıfe. Gute bis befte Hammel, der 100 Bund, 
9.10—85.60; gute bis beite Schafe, 3.50— 
3.25; „Yearlings“, 85.00-86.50; „Native 
Lambs“, gute bis ausgeluchte, $6.50—$7.00. 
Moltkerei⸗Produkte. 
tter— 


„Greamery*, extra, das Pfund...g 0.33 
Nr. 1, das Pfund 270.29 
Nr. 2, das Pfund... 22 —0.24 
„Dairies“, ertra, das Pf ie 0.28 
Nr. 1, das Pfund 0.23. —0.25 
„Ladles“, das .20 —0.21 
Padiwaare, da3 Piund...... a 0.21 
ietr— 
Friſche MWaare, ohne Abzug von 

Verluft, per Dugend (Ktiten zu: 

rüfgefande) . 22 —0.23 

do,, (Kiften eingeichloifen)... 0.: —N).2312 
„Firſts“, das Dutzend .2 —.26 
„Ertras“, das Dutzend 0.28 
m 
Rahmkäje, „Twins“, das Pfund.. 0.10%—0.12 
„Daiſies“, das Pfund 0. 111 . 1234 
Joune America“, das Pfund.... 0. 2 iig 
Btick, das Pfund 0.10 —0.10%% 
Schweizer, das ° 0.19 —0.14 
Limburger, neu, das Pfımd.... 0.13 —0.144 
Geflügel und Kalbjleiich. 

flügel (leend)— 
Hühner, das Pfund...... ER 0 
„Springs“, das Pfund one 
SHähne, das Pfund....... ae 0.07 
Trutbühner, das Pr 0.12 
Gänſe, das Dutzend ...... Er —7.0 
Enten, das Pfund . 0.11 
flügel (ausgenommen)— 

Hühner, das PBfund...... ... 0.11 
Truthähner, das Pfund z2u..... 0.12 
Enten, DAB: BInD..sononnnuense 
Gänſe, das Pfund............... 
älber (geihlahtet)— 
5 60 Bir. Gewicht, das Pfund 0.05 
R— 0 Vfd. Gemicht, das Mund 0.06 
8100 Pin. Gewicht, das Pfund 0.08 

Obſt und friſches Gemuͤſe. 


Aepfel, das Faß... — 2.00 
Kronäbeeren, da8 Faß.-onrnononnen.e : 3.00 
Erdbeeren, Florida, das Duart...... 0.10 
Bitronen, Kalifornia, die Kifte 2.00 
Stangen, Kalifornia, die Kifte 
PRananen, Aumbo, da8 Bund........ 
Anana:, das 
Malaga:Trauben, das 
Kraut, daS Wab....-.0..0. — * 
Blumenkohl, die Kiſte 
Kopffalat, das Yak 
Blattialat, die Kifte..onccsonenennne. 
Champignons, die Schachtele..uennnee. 0.25 —0,50 
Rothe Rüben, das fyaß 3.0 
Mehrrüben, der Sad 35 —0.50 
Zwiebeln, der Buſhel.......... b —1.00 
ERROR; DIESER senden sea 0.35 —2,50 
Sellerie, die Kiſte............. 45 3.75 
Spinat, der Kübel 65 0,75 
Rüben, der Sa j — 
Rettige, hieſige, Dizd. Bündchen... O. 0 4 
Meerrettig, das Bund 0.65 
Gurken, da? Dußend 50 —175 
Brunnenkreſſe, Mich, Did. Bündchen 0.10 
Peteritlie, Tutend Pündchen 0.12 —0.95 
Bohnen- 
Grüne Schnittbohnen, dieSchachtel 3.90 —3.50 
MWahsbohnen, die Schadtel...... 2.0 —2,50 
Trodsne Bohnen, auserleien .... 2.35 —2.40 
Rothe Nierenbohnen 1.0 —1.9 
Limabebnen, Kalifornien, 100 Pf. 5.00% 


Adendpoft, Chicago, Donnerftag, den 20. Februar 1908. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit‘1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Der Deutichnationale - Handlungsgehils 
fensVerband, Ortögruppe Chicago, giebt den Herren 
Geihäftsinhabern biermit befannt, dab er ftetS gut 
ausgebildete Verkäufer aller Gejchäftsziweige, ſowie 
auch andere Taufmänniiche Ungeitellte an der Hand 
bat. Wir bitten die Herren PBrinzipale bei etwatgen 
Bedarf irgendwelchen faufmänntfhen Verjonals ich 
brieflih an uns c. 0. Nordfeite Turnhalle, 955 Nord 
Glarf Straße, zu Wenden. dofa 


Berlangt: Intelligenter Deutihellngar, 26 Jahre 
alt, juht Stelle als Janitor oder jonftige Beichär: 
tigung. Apr.: 3. 903 AUbendpoft. 

Gejucht: Zivei junge Männer, fünnen Bartenden, 
fuchen trgennmwelche Arbeit. Sprechen Eneltih. 843 
Weit 21. Str. 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit als erfte oder zweite 
Hand. Geht auch aushelfen. Tel. Wlad 551. 108 
Elybourn pe, 

Geſucht: Junge von 16 Jahren wünſcht das 
Bäcker-Geſchäft zu erlernen. 212 Gheftnut Straße. 
dofr ſa 


Geſucht: Erfahrener Farmer wünſcht Stelle. 77 
High Str., hinten, oben. 


Geſucht: Barbier wi 
Sonntag. 41 Burlina 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
(Anzeigen untier dieſer Rubrik 1 Gent dus Wort). 


Geſucht: Engliſch ſprechendes Ehepaar ſucht Stelle 
als Janitor. 10 E. Chicago Ave. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Ehepaar, 
Mann Namiior, versteht Dampibeizung, ‚rau gute 
Köchin, jucht Arbeit. Braun, Left 19. Straße. 

do;a 

—— —— — — — — — — —— 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 

Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabdrifen. 
‚ Verlangt: Mädchen zum Kräufeln von Strauben: 
federn, erfter Kıafje, guter Yohn; Bauernd. mM. 
Tillon, 6 Oi Madijon Straße, Zimmer 411. 


erlangt: Geübte Näberin an Tamen:Röden. — 
WEN. Tally Ape., nahe Wilmot. Dimido 


Hausarbeit. 

Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haudar: 
beit. Muh gute Empfehlungen haben. Mrs. G. F. 
Koeſter, 2671 R. Hermitage Ave. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit. 86-87. 
160 E. Chicago Wpenue, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 458 Indi— 
ana penue, 3. Flat. Tel. Grey 1574. 
Verlang Gute Wäſcherin, Montag bevorzugt. 
1150 Granville Ave., Ecke Evanſton Ave. dofrſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Goldberg, 441 S. Marſhfield Ave., 2. Flat. 


Verlangt: itiches Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie. Nachzufragen im Store 1900 Evan— 
ſton Ave., zwiſchen Wilſon und Leland Ave. 


Verlangt. Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
Ecke Southport und Lincoln Ave. Anzufragen im 
Saloon. 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau mittle— 
ren Alters für Hausarbeit bei kleiner Familie. Lohn 
84.0. Zu erfragen bei John SKacier, 12% George 
Str., nahe Yincoln pe. 

erlangt: Erfahrene Kinderwärterin für ein flei- 
nes Kind. Meferenzen verlangt. 360 Wibland Bivd. 


Verlangt: Tücht Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, mu engliich verfteben; eriter Slaiie 
Heim und auter Yobn. Telepbon: Rogers Park 
3684. dofr 

Verlangt: Sofort, ein deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. 254 Dit North Ave. 


Terlangt: Frau zum twafchen und bügeln, zwei 
Tape. 333 Kenmore Upve., Edgeivater. 

Verlangt: Tiüchtiges Dienftmädden, das nut fo- 
hen fan: hoher Kohn; Heine Familie; Yanitor; 
feine Wäjche. Neferenzen. 1723 Deming Place. 





Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
1124 Newport pe, 1. Flat. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in der Framilie. 5250 Brairie 
Ave, ?. Flat 


Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, nu; gute Meferenzen haben. Xord, 1515 
dofr 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter  biejer .Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Mädchen fuht Hausarbeit bei guter as 
milie. Bitte ———— 363 Burling Str. 


ne Se — 

Geiucht: WUlleinftehende Frau, geprüfte Kranfen- 
pflegerin, fucht noch einige Stellen. Wor.: BD. 633 
Abendpoft. 


Gefucht: Leichte Näharbeit zu Haufe. 56 Dayton 
Str., 2. FL, hinten. 


Geſucht: Erfahrenes deutfches Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit. Kann euch kochen. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. Nordſeite vorgezogen. 120 Mohawk 
Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 139 Mohawt Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſechs Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit. Vorzuſprechen. 4402 
Laſalle Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte. jonleich vorzufprehen. 3918 Union 
Ave., 2. Flat, binten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. Pitt? vorzufprech 7 Wallace Str. 


Geſucht: Mädchen fuht Stelle für allgemerme 
Sausarbeif. 1128 Weit 21. Blace. 

Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle. Kann kochen. 16 S. Kedzie Ave. 


Geſucht: Kürzlich eingewandertes deutſch-ungari— 
ſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 5300 N. Waſhtenaw 
Avenue. dofr 


Geſucht: Junges Mädchen nucht Stellung bei ein 
oder zwei Kindern. 82 Siegel Str., 3. Flat. 
Geſucht; 2 Mädchen juchen Haus- oder Küchen 
Arbeit. Klapp, 246 Townsend Str. 

Geſucht: Intelligente deutſch-ungariſche Frau 
ſucht Hausarbeit. 309 Wells Str., obe 


Sefugt: N 
ling Str., binten, unten. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
032 Sedgwid Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, 31 Jahre alt, 
wünſcht Stellung zur Führung der Haushaltung. 
Phone Black 2554. 2 Lincoln Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle zum 
Geſchirrwaſchen, oder Hausarbeit. Olga Bodell, 
438 Garfield Une. 
Gejuht: unge: deutichs Mädchen fuht Stell 
flir leichte Hausorbeit oder vei Kindern. Nacdyu: 
fingen 5134 Auftine Straße. 


Geſucht: 3 friſch eingewanderte dDeutihe Schwer 


ſtern ſuchen allgemeine Haus- und Küchenarbeit. 1260 


Perry Straßze. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all 

gemeine Hausarbeit. 73 Oſt North Ave. 

— — — — — — — — 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worn. 


Zu vermiethen: 324 Bintmer, Gas und Cloſet.— 
1118 Nelſon Str. doſa 


Zu vermiethen: Schönſter Ech-Laden in Logan 
Sauare, deeignet für Apotheke. C. S. Neeros, Lo— 
ſan Square, Ecke W. Wriahtwood Ave. und Hum— 
boldt Boulevard. mi--ja 
nee m — — — — — 
pe er ———— — 

Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu vermiethen: Schönes großes Zimmer, alle Be 

; . ; ; -17) Seins 
quemlichteiten, pajfend für ein Paar. ir Duvey 
Gourt, nahe Orhard Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen: 4 belle möblirte Zimmer mit oder | 


ohne Poard, an junges Ehepaar, oder anltändige 
Herren. 448 YVarrahee Str. 


Deutiche Leute finden Zimmer und Koft bei deut: 
fcher Familie. 468 Wells Str. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, _ freundliche 
Küche und Pettzimmer für Ehepaar. 301 Lincoln 
Une. dimidofr 


— — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
innere 
Zu miethen geſucht: Ehepaar wünſcht ſchönes 
Zimmer für Meinen Haushalt. Mrs. Weib, 859 
Halfted Str. 


Zu miethen gefucht: 2 leere Zimmer, aud Mö- 
el billig zu verfaufen. Nachzufragen 1126 Neljon 
Straße. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


" (Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Be ee eines 2 


Verlangs: Männer und Damen mit $9 Kapital, 
um ein Gefchäit für ji jelper anzufangen; einer 
faun $5 bis $10 den Tag machen; fein Ganvafling, 
ober ein Geihäft. 142 W. Madijon Str., Zimmer 
34. doft ſa 

Zu kaufen geſucht; Delikateſſenſtore in guter Lage 
der Stadt. Adr.: E. 2800 Abendpoſt. 


Großer Bargatn! Zu vertaufen: Delilateſſenſtore, 
alter Viaß, neue Firtures, Eisbor, ſchöne Woh— 
nung, mit Stallung, $22 Miethe, Goldmine für den, 
der Milhgeihäft dabei anfängt. Keine Konkurrenz. 
Deite Lage Nordjeite. Wenn fofort genommen für 
die Hälfte des Werthes. Reife jojort nah Deutich- 
land. Fragt Morgens 10. 4 Gliybourn Ave. 


Wer ichnell gute Saloons, Groceried, Delitatel: 
fenz, Zigarrene, Yäder-Yäden faufen oder verlaufen 
will, fomıne Morgens bis 10. 94 Elybourn Abe. 


_ Zu beriaunfen: Reftaurant, billig, Miethe $33.00. 
217 Ftith Ave. doft 

Zu vertaufen; Gutgehendes Reſtaurant, wegen 
Abreiſe. Adr.: E. 272 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Gutgehende Grocery, Milch-, Ta⸗ 
bafz und Gandy-Store, billig. Deutihe Nachbar: 
ſchaft. 42 S. Morgan Str. midoft 

verfaufen: Kleiner Store billig. 100 Willow 
midoirſo 


Zu vertaufen: Altes rentables Stidhandarbeitss 
Leſchäft. Zu erfragen 360 North Ave. mido 


Zu vertaufen: Guter Butcherſhop, Nordſeite. — 
Nahzufragen: 769 N. Halfteo Str., 1. Flat. 
18fb 1w 


Zu verkaufen: Laden. 6002 Juſtine Str. feblw 
———— — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
230- 232 2334 236238 Weſt Madiſon Str., 
Ecke Peoria Str. 
Hier lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etore-fFirtures erjparen. 
Reue undgebraudte.. 
Vreife die abjolut niedrigften in Chicago. 

+ Zufriedenheit garantirt. e 
Fejucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume. 
230—232—234—236--23 Weit Madiion Str. 
Zeleppon: Monroe 1712. Aulius Bender. 
Baar oder leichte — 


TEE NER 
Gafhb-Regifters. — Das einzige zeisgemüße 
Largain-Caih-Regifter-Haus in Chicago; neue Yalls 
Mood und gebrauchte Nationals. Kontmt und übers 
zeugt Euh. Wir faulen, tauichen, verfaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, _ vermiethen bein 
Tag oder Monat, repariren, „refinijh“ und garanz 
tiren jeden Negiiter. Nicht im Truft. 
Weftern Gajb Kegifiter_ Co, 
Tbone 2142 Central. 133 ©. Clart Str. 
6nv*t 


gu verfaufen: Store Firrtures, fjpottbillig. 664 
Weft Yelmont re. 


17fb Iw 
— — — — — — — —— — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Großer Februar-Räumungsvertauf aller Muſter, 
jämmtlicher Möebel, Oefen und Eiſenbetten, welche 
ſich in unſer drei Etagen befinden, müſſen wir 
wegen Raummangels zu Spottpreijen ausperfaufen. 
Durch vortheilhafte Cinkäufe großer Partien von 
Waaren von Yabrifanten, die wegen jchiechten Ok 
Ihäftsganges unbedingt baares Geld haben muB 
ten, und wir einen großen Theil Davon nicht mehr 
in umnferen Xagerbaus3 untecbringen fünnen, yimD 
wir. gezwungen, Diejelben für weniger als den Her 
ſtellungskoſten loszuſe Dieſe große Gelegen— 
heit, das Heim für. wenig Geld einzurichten, oder 
gu dervolfftändigen, jollte Jeder, der Möbel braucht, 
benüßen. Wlle willtommen! Die fein Geld baden 
denen borgen tir. u 
1.09 Parlortiih, 14x14 — NRäumungspreis..h 39 
1.50 Stühle, mit Yeverjig — Näumungspreis.. _.6U) 
1600 Ausziehtiih, Anteric rt., Käumung 9.0 
18.00 Kombinations-Yücherichrant, Räumung... 9.98 
15.00 Drejier mit großem Spiegel, Räumung... D-10 
13.0 € yard, gut gemacht, Raumungspreis 10.98 
$ ‚ itarte Nfoften, Räumung... 98 
f Mufter, Räumung... 4.98 
Zoll Prufieline, Näum.. _.49 
16.0 Qruijel ox12, Räumungspreis 8.98 
ſtochöfen, el verziert, garantirt gute 

Padöfen, von 9.75 aufwärt!. 2 
Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberaliten 
Bedingungen. Seine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 

franf jeid oder nicht arbeitet. = 

Botichen, 194 Eaft North Ave., nahe Halfted Sir. 
— 12fbxX 





Alexander's FurniturekCarpet Co. 
210-2012 Wabaſh Avenue. 


Zu verkaufen: Catalpabaume. 620 Raſcher, Ave. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
ſAmzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordielte. 

Zu verlaufen: 2:ftöd, Frame-Gebäude, 2 — 4 
Bimmer-flat3, moderne Ginrichtungen, in gutem 
AYuftande, braucht feine Reparatur, anfehnliche Nad- 
barihaft. Mierhe 328, Breis 2800, RN baar, 
Reft auf monatlihe Abzahlungen. NR. Wegel Ir. & 
Co., 724 E. Belmont Ave. 

Zu verlaufen: Moderne 5⸗Zimmer Fottages, 
durchwes Hartholz-Finiſhed Fußböden. 30 Fuß Lots, 
$150 Baaranzahlung. Conklin & Co., 168 Sincofn 
Avenue, 16ib1mX 

Grobe Bargains in Nordfette Sylatgebäude. — 
Ridard U. Koh & Eo., 95 Waihington Strafe. 

1201°% 


Norbweitielte. 

Zu verlaufen: Bweiitödiges yramegebäude, 7: 
Simmer latd, an Mozart Str., nahe Palmer Une,, 
Preis 3600. H16M Baar erforderlih. Moderne Ber: 
beijerungen. Bogler & Murphy, STE N. Galifornia 
Ave. 


Zu verfaufen: Neue und moderne Cottage, ver: 
befierte Straße, $2700, #100 baar, $10 monatlid). 
Gngelbrecht, 1257 R. 43. Ave, Gde Humboldt Ape. 


Weitielte. 


Zu verfaufen: Troy Etr., nahe 19. Str., drei: 
ftöhrg:s und Bafement Steinfront TFlatgebäude, 5, 6 
und 6 Zimmer, Bad, Heibwafjer, Ofenbeizung, Be: 
ment:Seitenwege, Xot 25 bei 125 Fuß. Nährliche 
Miethe 8660. Preis nur 5600. John WM. Foeriter 
& Co., 145 LaSalle Str. 


— — 
Ein Bargain, Bauſtelle: 22. Straße, 125 Fuß weſt⸗ 
lich von Robey Straße, 50 bei 125 Fuß; alle Ver 
beſſerungen darin und bezahlt. Preis, wenn diefen 
Monat verkauft, 81500. John P. Foerſter KoEb., 
15 YaSalle Str. F 


Farmländereten. 

Berfhleudere 88 Acre Wisconſin Farm, 82.59 
Acre, werth 533500, theilweiſe auf Abzahlung. Ha— 
Barns, Windmühle, Stoch, Maſchinerie. J. Bert 
Gigenthümer, 16019 W. Madijon Straße. 


Gutes yarmland im füdfihen Wistoniin Hann 
für 310 per Were gekauft werden auf Abzahlıma 
oder baar. Nehf, 119 La Salle Etr. fblwx 
Zu verkaufen: 84000, ſchöne Farm, 80 Aeres, 
fließendes Waſſer, guter Stall, Häus und Obſfigar— 
ten, 3 Meilen von der Stadt; Landbahn- und Ei— 
ſenbahndienſt. Adr.: P. Griebe, R. F. D. Goo: 

ille, Michigan. 16fblwæ 
GE re a ee 

gu fanfen gefuht: 30280 Acker Fyarın, mit oder 
ohne Gebäude, oder Waldland. Muß billig jein, darf 
feine 50 Meilen nördlich bis teitlich von bier feiı. 
Dromwne, Windes & Co., 90 La Sulle Str. 15ibX* 

‚zu verfanfen: Farınland in der deutihen Kolonie 

Flberta, Baldwin County, Alabama. Chichon erit 
inigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
über 100 Yamtlien; hat Stores, Kirchen, 

t, Sotel u... Da! Land tft fo billig, dak 
sedermann jich dort ein angenehmes Heim erwerben 

nu. Frivagsgmbigfeit pro Ncre von 85 bi 225 

sahr. Geis Alima, berrlihe Yuft, Frucht: 
barer Poren, reines, weiches Wajjer; nahe Märkten 
Liberale Anfaufs:Bedingungen. 2%. v. d, e 
Go., Wgenten, „Zimmer 5, Kemper Xipg,, 
Ave. und Halited Straße, Chicago. 
Die nächfte Grfurjion ift am IR. 
Bee ——— 

Zu verlaufen: Farm, 80 Acer, 50 unter Pflug, 
10 Acker Wieſen, Obſt und Weinreben, Reft Walp; 
gutes Waſſer; geſundes, mildes Klima; hauptiäd: 
lich für Aſthmaleidende geeignet. Frank Gießler 
Lutherville, Ark. 14feb, Iwx 


Wisconſin Centtal Eiſenbahn-Land, verbeſſerte 
Farmen, 5 Dollars der Aete und aufwärts; tauſde 
gegen Stadt-Grundeigenthum. — E. H. Bauch 
E. Norcth Abve. Chicago. Office geöffnet jeden übend 
und Sonntaag Vormittag. 1303*2 


Beridiedenes. 


Mir fünnen Cure Häufer und Lotten fhnefl vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
ergenthuin und zum Bauen; niedrigfte Binien, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milmautee 
Ave., nahe North Ave. ımd Robey Str. didoja® 

Pıarsfäufer fr Grundeigentbum s Bargains. — 
Britien & Reynolds, 140 Dearborn Str., Bim. 1000, 

Dialmt 


— — — — — ————— — 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Umſtände halber billig zu verkaufen; Antdeilſch 
ne der CEhicago elettriſchen Bahn. Auskunft: l 
Lincola Ave., Store. via 

1 


Darlehen auf aller Art Grumdeigentfum zı 
den niedrigften beftebenden Raten. Peter Yan Bli 
jingen, 172 Oft Waihington Str. NichX* 


Anleiben werden gemaht auf Grundeigenthum. 
Keine Kommijjton. Privat. E. Zhon, TE NM. 
Hoyne Ave. 15feblm 


Bu verlaufen: 


Rartofieln, Garlanıng, ver Qufbel... 0.655 0.70 en " sm ine 6 a 
er ur 1 SarabuNg Sulbel... 6. i Verlangt ebilde e 3 Mädchen oder 6. ae ine * Hypothek, 51000; 6 Proz. Zinſen; Sicherheit 82700. 
Dickens Ave., J Süßkartoffeln, Illinois, das ak... 4.00 —5.0 u in mittleren ten für allgemeine Su  miethen yes: ——— Br $75,000 Verkauf von neuen und wenig gebraudten | Sppothek, 31500; 6 Bros. Ainfen: Sicherheit 835. 
n Wın. Mer Hausarbeit in drr Taimilie, feine Kinder, 4419 | münicht Board bei Wittive, nahe North Ave., zwi: | Möbeln. Müjien zu irgend einem Preis fosgejhlagen Snpotbek, 31000: 5 Bros. Zinfen: Sicherheit 3) 
Prairie N An * ſchen (3 und Halften Str., mo feine anderen Jwerden. Eijen-Bettftellen....$1.23 | Sypothet, $2500; 6 Rrog. Zinien; Sicherheit $1500. 
ra u.a . 2: — * af q * * —* ‚Fr! gi ’ Je HN). 
$ Boarder find. Adr.: 3. 982 Abenppoft. Augs, DEI... 31.88 Luͤchentiſche 0.50 ö 2. Wint & Co., 6541 Halſted Str. 
Scaufelitühle . 14feb, Im 


mn — — — en u nn — 
Belden Ape., 2 v . . g Be 
u. U. an eitte L n ei en erlangt: 1 ch s Mänen fiel "Inn — — > 0.50 
* llaeın ; arbeit. m einer eu Sanıikie Zu mietben gefucht: Ummöblirtes Roomtingbaus, | Springs >5  Kügenftüble 


$1,010, — — 


N. Thien an — — 297 Marstell Ave. 1, fat. dofr | DB — Nörd- oder Südſeite. un \ 3 5.0 Sun ; = 2 — a” 5 au Sınfen, auf bes 
3 2 2 a. — 79, Aben dvoſt. ifie ** Kiſſe aute? Nordſeite Grundeigenthum. 
r. Oftfr. Verlangt: Männer und Knaben. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß enq— 3:<tüde und 5eStüde Stühle mit Robrfis 0.50 Auguft Zorpe, 147 Gaft North be. 
H. Low, (Anzeicen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) tisch fprechen, Heine Familie. 560 La Saffe Ave. PERL 5 ParlorsZuit5 ..... 9.00 Heiz: En. Kohöten 3.50 jan, Imt 
2 R > Eh ESEL sr: De a er In ne Re Heirathsgeſuche. — Bagar oder Kredit. Bu — 
5 werth Möbel, Zahlungen............4. . 80.50 Geld zu verleihen zu den niedrigften Raten auf 


zn 


Hm 





2 75 werth Wöbel, Zahlung 1.0 Grundeigenthbum:Sichherheit. Britten & Reynolds, 
— * * [9100 wert) Wiobel, HZahlu ».. 1.25 Bimmer 109 — 140 Dearborn Str. Halmx 
Nerlanat: Gute: erfahrenes Mäpddhen für Haus- ü : ER -Unjer Kredit-Syſtem eines der beiten. — — er 
arbeit 9 — Botterei 208 Heiraths ſuch: Aelteres Mädchen, evangeliich, ge Keine, al en im alle von Krankheit oder Zu verfaufen: Befte erfte 6% Hnpotheten in Sum: 
x Armitage Wpe., m, häuslich, 1500 Dollars Vermögen, | wenn Ihr außer Arbeit jeid, R men von $5M.0O aufwärts. Reine Papiere, — 
Oftfront, serlangt: sunger, veinlicher Qutcher, muß eng: — — — — — mit rejpeltablen Herrn, nicht unter 44 Jabs | Vleranders yurniture &Garpet&o. Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 

ar Mae | ' id dolntih torechen. 365%. Aibland pe, erfanet: Mädchen für Hausarbeit, Meine Ya aleiher Konfeifion, obne Anhang und ir 2010-2012 Wabajh Ave. Nihard A. Koch & Co., 95 Waihington Straße. 
— ———— mili er Lohn. 1039 Milwaukee Ave. Verhältniſſen daſtehend, vekannt, zu werden 4ibdidofonim | NordieitesQffice: 270 North Uve., Ede Larrabee, 

* Off 2774 Abendpoft. = — Epreditunden: Abends 7-9, Eonntags 10-12. 
Zu verlaufen: Eine greße Bartie von nit abge: Yiart 
holten Möbeln, Rug?, Tefen, PBianos, Bric:a:Brae — a 
f. iv., zu erftaunlichen Bargain:Preifen. Kommt Geld zu verleihen auf bebaute3 Stadt-Figenthum 


Oftfront : 2 u NE u Re e nitmädchen für Sautarbei ; 
ze m 19: 5 r Mann Rorter. Hotel — Gutes I tmäbden für Hausarbeit, J (Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort. 
BIN: BERDERER Er aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Wells 
B. Str., Weſtfr., — SE 


Ayfornahilia — tn 4, 
Milton E. Falter Tügergebilfe. 57 State Strage, 


— Heirath. Orr: &. 


Meitfront, Verlangt: Zigarren-Agent. 664 W. Belmont Ave. 
Gebäͤudbe —— — — — ———— Mädchen für allgeme 
Weſtern Truſt and Verlangt: Flinker zunge an als dritter Bar- som yuftine Str. ee ee et 
36,000 Hose EN AR * N Ve Az — — — j iche De ẽ * i — in S fwärts 5 
>, ©. Ousderi an Iho- | zuder- up aufwarten fünnen. 63 Yan Buren Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in der Berjönliches. und überzeugt Eu, oder telephonirt: Lincoln 1377. | in Summen von $1,000 und aufwärts, zu 54 Bro: 
Räderei. 940 Armitage Ape. (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Mortı. — x zent. Peter Van DBliffingen, 172 Oft Waibington 
a > Ba ——— Werner Bros, Erpreb & Storage Es,, Etr., Ede Fiftb Avenue. Zelephon, Main 1250 
_ t: Mufiter zur Militärfapelle auf allen 270 Lincoln Üinenne 1llan*? 
= ‘ vine * nue. 


— ——— * mu m, — 2:5 ⸗ = en 
Tırtd junger Dann. 230 it North Nerlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. Verlang [ 
GR Morrn Str, Inſtrumenden. Nur bi onntag. Perſönlich anzu— ÜBEN RENTE ee en 
BE ZPO n j npfondids" | Kohn B.Foerfter & Go., 145 La Salle Str., 


— — — — — fragen mit Inſtrument bei Joſeph Tluſty, Militär— 
— a ee SSlonD Abe, 3 | — — Serfeisen Sein auf bebautes Chicago Grundeigen? 
Nerlanat: Madden ür allgeme Kapellmeifter, 63 Ylue Island Ave., 9. Stod. 2 4humt zu den üblichen Raten 

heit. 75 Center Str., nachzufragen i Store ofrie Zi verfaufen: Möbel von 45-8ir j inr . ; 

pre EN ae je un: ; ren 4 ı a Mir offeriren Hnpothelen in verfchiebenen Beträgen 
— —— — > * — Me al Gen im Verkauf Pari und aufgel inf 
Hausarbeit in Albert Stein, bole Brief ab in der Abendpoſt tton at Dreſſer, Chiffonier, ch, Couch, zum Verkauf zu Da foelaufenen u 

— Road, Flat 3. ſofort, b 113 Fremont Er 

ucen Ape., Südfron — — — — — FE re , — — — Straße, 2. Flat, hinten. Aufgang im Hof. i 
— — erlangt: Porter. 20 Lomar Place, 1 Blodf von z deuntiches Mäl ei Ner Die Adrefie einer Dame. Namens b ee - Greenebaum Sons, Banters, 

deutiches Mäd r _,zie Aoreite einer Dame, Ramens perleiben Geld auf Grumdeigentbum und zum 

‚  Straußenfeder-Arbeiterin. Etwas u ta 1: Hatttenmicti 7 Herndon Pauen. Niedriger Zinsfuß 

jortheil. M. Dillon, 6 Oft Madifon Str. Sihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 

auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verkaufen. 


. ‚ Verlangt: Starker einen 
Allowan an E. Hers | derei zu erlernen. Tagarbsit. 4% Ave 


Sara) — — — 


ı an Wlhors % SRiſGber * * a 
an Albert J. Fiſher, Harriſon Str., nahe Fifth Ave. 





tarfer junger Manı, in Der . 1 —— - — be * — ’ 
Naderei zu helfen, 9 Die Woche Zimmer und n 3 Klapierftimmen g 25 fir neue Kundſchaft R: ee nn — — — 

Reitir,, & a * oche, jimm d Ji mmen 2 fi r R: 5 * eLNeL yo rdoſt Clark und Randol traße. 3in® 
87,500 Board. Schreibt an #. Yintner, Mäderei, Racine, | $ . Anzufragen: Mrs. 6. dendorff, 69 Buen— paraturen billigt. Neelle Urbeit garantirt. Tel.: Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. ones ha nn : = 
Nordir,, Wiskonſin. Avenne. Mpite 1202. — jjadoſondilme (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. E. G. BPaulinaq, 1832 La Salle Str. — Grfte 
5 ee — F * ee nee - | Hppothefen zu verfaufen. Geld gır verleihen zum 
Window Shades gut gemacht, billigſte Preiie; EEE Gutes 8109 Upright Piano, $% niedrigften Zinzfuß. Telephon Main 250. lmai*xX 
| prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, IF names 3 Eee * — — — che 
563 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1 ee ee — * Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund: 
Imzjajodido* » | einentbum au niedrigen Maten borgen wollen, foll: 
— — — — 13 ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, MNordoftete 


ifiige Frau für Hausar⸗ — in borgel f 825. | 
Heim wünſcht. Flat mit Wenn Ihr zu bplaftern, Brid: oder Schornitein: 6 OU di. 1 Island Avbe DIMDO | Gfart und Randolph Strafe. Daprt 


— — —, — —— — —— — — — 


M. Mur— r 4 
Vunchman, muß an Tiſchen mit auf 
> State Str 


Neftfr,, 
harles X. 


ang sunger Wann, am Wagen zu _belfen, 
ß rfahrung mit Pferden haben, zu Treiben 
perftehen und in Der c Beſcheid wiſſen. Board e 
ẽ6 alı Ata und Lohn Vorzufprehen 654 W. North Abve. heizuna: mäß Sohn. Mts. Greenbaum, Arbeit habt, ſchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
un 153€ ! — * sta, 24, D. “afahette „> ET Han 7 © Meitfr m U 11 Halſted ze. Telephon Humboldt 6563. 2apdoſamo = ıfen 3 Heines Upright, Batgain. -— | — — 
Elmer %. Bur Nettie ®. Brir >», — a Verlangt: Junge an Cates, muß Erfah a — — - - — > da way van 173 2 
y a z e —— 18, U. M. yon Udolpyh R, Brand a TE er BEN} “D tfabrung ba= i — — ee : . € W Er. 17fb 
Mile 9. 6ı : Battie_P . Danoon, 3, M. dolph R, Brandt, ben. 269 Glnbourn ne, ıte3 Mädchen für allgemeine Kauzar Nor der Saifon, Tapeyieren, Painten, Calſomin— — 7fiblw Geld auf Möbel u. w. 
Marie Sivertien, 23, 22. St MNordoſt-Ede (2. Str., Weſtfr., 40 — 7e— — beit. 2674 NR2. Aben Irving Vart. Nehmt Elſtoning, billigſt. Adr.: U. 720 Abendpoſt. ROY tiohbt Piano, garantirt. 629 | (Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Yena Vorderer, 20, 291. * * Verlangt: 3. Hand an KCakes und Brot. 8591 Ave. Car bi5 RN. 42. Une. dofe — — — Tai — — Pas — arrabee t. 15fblwæ — (vd berleip * 
ce Nicolai 2 2 EEE RENTEN Di taberhanger und Painter: rbeiten unter Garantie 4 ke — — — Ge au be e en 
pillig ausgeführt. Arnold, T61l N rn Ave. : Piano, $25; verlaffe Stadt. 203 | auf ze me Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
7febr, Iw — l4feb baus-MReceipt3 etc. . 
j eit 304 Oft North Ave. beit: Muß au Saufe ichlaten. 8. 1493 Mintee | - ——————a aa — SE. — Wir laſſen die Waaten in Kurem Beſißz. 
nf Bazie »ſadya Wujeit, WM, 21. — .9 * F. Da— — = — Ser nabe Kedzie. mido Fchte dertſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder — — — — — — — Wenn Ibr — — 10 at au un3, 
orn A SM; BER 2 * Ns — ee: M Basen — 35 ee nee Lu ne Be ne en ae GSröße fabrizirt und hält vorrätbia U. Bir a —— ; — Die billigſten aten in icago. 
Südweſt⸗E en * £ at: Starter Deutfäher Aunge, der etwas — — — — zröße fabrizi (0 ‚ a A. Himmermann, n 2 = Uig — a 
ze G Inrathe” — $ ung in der Gafebäderei hat. di und Woard Rerlangt: Köbinnen, Hausarbeit:Mädhen und | 14% Ginbourn Abe, nahe Sarrabee Str. 17f6lm Fferde, Wugen, Hunde, Vögel u. j. m. Wenn Ihr nit voriprehen könnt, füllt dieſen 
REDNER PER UEREND SUN STIRTEN Anfarn 1789 N. Halſted Str. zuüchenmadchen einſte Stellen der Südſeite bei be— RE — — | (Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) „Plant“ aus, jhidt ihn nad meiner Office und Der 
Ye H * e — — he ngeivanderte fönnen jofort Stel: Alerander Detelttve s Agentur, 171 MWaihington ee — — — — — Agent wird jofort vorſprechen und alles toftenfrei 
> * J u ’r — * * — m — ana g : $ 5 Ss — ⸗ ) 
—— Brown, Sarah J MeSean, 0, 8. 9 1.853.000. & yätiger, energiicher Agent, um yes und ungariiches Bermittlungss Etr., Yim. 206-7, faınmieit Pemweismaterial für ge: Bu verkaufen: Billig, guter Schlitten, Kutter, — | ME Euch beſprechen. 
Tale Chepin, Ruiter, 21, 2. Ade., TO 8. mwehtl. von Noble Str. 9 Farnıland zu ver n. Gimer Der deutich jpricht, :o, 4722 Galumet Ave., 1. lat. Tel. Gray 5765. | tihtlihe Mlagen. Diebftahl und Schwindel entvedts | 4 Cincoln Avenue. Name ee ae ...... 
William Reinhardt, Vena Fullviede, 25, M. = O= er 10R —— — Vorde oerdeſogen.“ Adr. S. Nadion, Zimmer 814, Hbiodidoialm | euh unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn | ee Adreſſe PS . ..... 
Judſon G. Richardſon, Helen L. Shawe, S, 26. ne 8150 ninpenberg an Moeed | Ghamber oi ce Bldg. doftfe — —⸗ * = in Trubel, tommen Sie am uns. Rath frei. 6ype Zu verkaufen: Pferde, Doppel-Geſchirr und Wa ee 
Adam: Tombhromsfie, Antonina Riek, 38, 99 che ee N $5 @ = * a R nate öhin, Familie von 4, fein wa: — — an Teinbeucn — — REN Uuf Sicherheit von .......... 
5 a e a ‚ ‚ I nördl. n 1 — — = Ida . ei ee zu x 4 : nn En nn — — —— 2 .. - x — 13 n 
Jacob Housla. Tillie Bofornp, 21, 18. un ® ee Ve Mann für Drogen- und Far— t tr. 4946 Waſhington Partk Place. —— ——— — — 
— a A M. —— 26, B. > i er — ei rt Anfangs K10 rn mit guter —— * Aerztliches. ferdefortgegeben! 200 Pferde, Mäh- 
Frank Delo, a Klodmann, 21, 9. Goerareen Une Mn Selegenbeit Geihäft zu erlernen. Alter3angab nd ; Mädchen für Hausarbeit, 3 in Familie 1,8 ; are beit Brauereien, Grpreigejellichafte 
" hr > r R NordweſteEcke Mafhtena eleq ‚ 3 e und u u ſur 8 it, » Im yamtite, ; 2 waren bei Brauereien, rpreßgeſellſchaften, 
Need. 8. Sehh, u er Carter, 22, 21. Sitpfr., 41 hei 124, Ghriftina en — wie lange bier. Adr.: 3. 915 Abendpoſt. ‚ ına MN. alt, $4 Lohn. 50 Elifton XAne., (üngeigen unter bierer 1 Rubrik 2 Gents das Wort). Department:Yäden im Gebraud; dies ift eine feine 
Charles Mahulsfi, Ana Szimfus, 24, 18. A. Kiellaren, 810.500. Rz ee a rer —— = * nahe Center Stt. mido Dr. Weih u Frau, Defterreih-ll ——— | Kartie von Verden, von 900 bis 1700 Bfd. fchwer; Id! 
Frank Thomas, Antoinette Springer, 23, 19. Sionenon Str. 7 KR. oft on u Verlangt: Heizer und Mafchiniften, erfahren, nur Reis — — — * Pe Mä t ah — hei: inige trähtige Mähren; feine Offerte zuridgrwie: „Ge 
olesfav Lat, Anna Debet, 93, 10,  Mordir., 50 Bei 195 FR GE ——— an ws ſolche, die die Engineers'-Lijens erwerben wolien Verlangt: Dienſtmädchen. Laib, 807 Nord Spaul⸗ en ua yet nehmen | jen: 90 das Stüf und aufwärts; Doppelgeichirr un au Le A f 
dfr., 50 bei 15, W. €. Br } n Ba Miheren: MO G. North 9 er: e bee =. ntbindu ar . er dem Hauje bei mäßi: er er £rei ‚aelisfert ak allen items Sie fünnen den Betrag borgen au 
3. MeMullan, $1,500. Teen): 00%. VRREE WER. DOREEN 6: bing Hue., 3 Bier 2 mio | gen Sicilen. „912 Milmanter Une. el. Monrue mu, | onen a: ie ee en un Ihre Möbel, Biano oder anderes per[öns 
a Re RE NE er DE ae liches Eigenthbum zw fehr niedrigen Ra= 
lifeb,Im,tX ten. Ridzahlung in Meinen wöchentlichen oder 


— —— — 
"2 ae Fa _ — Be — 
Scheidungsklagen. — 5 & = ee. Meftfr., Verlangt: Welterer Mann für allgemeine Arbeit, PRerlangt: Mädchen zum Koden und Waihen. — 
82 a — * —— m. Hogenſon, a zn en auch mithelfen; autes Heim. 082 Milmwaufee Ave, mido —— — — — — — — monatlichen Beträgen Die Sachen bleiben in Ahre 
* —RB OR j Zengler, 677 Welt 15. Straße. mido — —ñ ñ — — REN ionatlichen Teiragen. Ihren 
wurden angeftrengt ‚bon: — — — 1... Ave. — —— — — — Verlangt: Mädchen, das Kochen, Waſchen und Rechtsanwälte. für ßwagen, billig, muß verkau— EN ——— 
Savina gegen Albers Guſtaveſon, grauſame Bes Medier. 3m. . 2. Covel an Anna Verlangt: Bartender, muß Empfehlungen haben. | Fügsin fann. 3427 South Park Abe. midofr | (Arseigen umter diejer Rubrit 2 Cents das M ien. Kosımt nad 6 be Abends. 961 ZBeR Dan Title and Truft Bir 
handlung; Annie gegen Williom &. Cleary, graus | sirih Str, 24 8. öfl. bon Si. gonis Abends na: tieben. Uhr borzuipremen: 0 Nor | — — = eine ort.) Pıuren Straße. didoſa 100 Mafbington Str., gint Si 
same Behandlung; Florence gegen William C. Weite ae de 199 =. ne Reina Ape., | Glart Straße. dimido Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — Albert A. Kraft, Rechtsanwalt, Zimmer Fred. Wilhelm Ries Mer * 
— a u. sn — = Stevens, Riedel, a. st. an Lorenz Mub enalif iprechen. 4413 Galumet Ave., 1. Flat. | 506 und 307, 134 Monre Etr., ie Ca KT ⸗ e S 150f*2 
Verlaffen; Albertine gegen Charles W. Rob, grau | Anwa Str. 287 F. BA. von Lincoln A an midoft | phon Gentral_ 5669. Interricht 
fame Behandlung; Annie gegen Watrid Nafh, | 9 he © x n Ave. Vord⸗ Ma — — — —* Rrottisivt in allen Gerichten. ; 640 2}: EN ö a —— 
graujame Behandlung; Mary . gegen Alfred R — Er O. Czech u. A. an Mard Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Arbeit ee Ranzlei, Santecot ann aeukaften, (Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort), Berahlt feine hoben greife für Darlehen auf Möbel, 
Eivens, Verlaifen; Emil gegen George Ehuln | uam air, ne ———— Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) — in kleiner — » — Kein | ihaitsfälle. Löhne und andere Gelder fchnell tolet. u —— nee ee ER etc. 
Fruntiuht: Ellen gegen Daniel Cummings, grau— "eont. ee ee e 2 Baichen. Unzufragen Morgens oder Abends. Met, | +; Abitrat unterjucht. t 1 5 Kinzige „Rattonale Sprach-Schule“, Im kur ms ’ 
Fk ne. Wanes gegen Unten Budynstt zeout a Bei ee MW. Storep an Katherine Heſucht: fann Bar tenden, fucht Stette. C. Raul, 4837 Ghamplain Ape. dimidoft — — — — lest, North Une. und SHallted re Aelteite, = Id F —* —— 
er . vx An), Mi ‘ V 8 S } en 2 > sttrenommirte iD sislid yes eit Schul op rad » 
graufame Bebanblung; Wannte gegen MWilliem | Kamerling Ave, 250 F. Öfl. von N. dl. Ave., — W. Fellers größtes deutſch-amerikan iſches Vermitt · * ———— Dede Wiese wie ee 850 für $1.50 den Monat, 


., Sitfront, 
Norvoayzk, 





— rar Une 
IH FF. nördf. von 64. Str., Oftfe,, Grand An. 


Nertle, Glizabetb U. Aobnion, » - 4. ©. Sed an David Rimg, 33,000. 
Undrem fafs Hedwi Talt, 95, 9» = eo 20 SF. „ördl on &. Str., Oftfr., 
q ; ; : 5 F. 9. Rutberford an Penj. $. Ba: 


— — Verlangt: Ein Kindermädchen, 15 Jahre alt, um 
er in Rüderei | cur 5 15 Kind aufzupatien. Heine Hausars 


Timothy Shee ‚ Kittie Harris, — 
Haß — —— 


Edith Kroening, 21, 21. ya a 
Ü J 2] ( Arunditiif e, ES tarfhar an Maraaretha ———— 
1 * erlang 


7 — 
95 Dearborn Strabe, Zimmer 6. 
Telephon 5059 Central. Aaee 





Einſpänner Pferdegeſchirre 


RKuſhton, Trunkſucht; Harriet gegen Charles €. i — — —— Fred. Plotke, deutſcher Re * 
f seo es E Nordit.. bei 128, E. Blake an Edward Nror im: Deutjcher junaer Mann fucht irgendimel: | lungs-Inftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. u kein prompt re ee ten lich diplomirte End Wödentlih von 25c . Ge⸗ — pies (Me 000 rer © et ie) 
öffnet: Tags und Abends, auch Sonntags Vorm. 3 +) 


Wheeler, Verlaſſen. — Be WEHEN 1 . — 
re, he Urbeit. 850 Weit 21. Place. Gute Pläke und Mäthen prompt bejorgt. ute ; . Ratt i. 79 ce i > 
FEN RER Safe Str., 75 %. wehl. von &, 41. Abe, Nordfr,, Soushälterinnen immer an Sand. Tel. North 2201. 1 Übends: 10 Briar a —— Stelfungslofe oder — — Schüler zahlen Zimmer 619, 185 Dearborn Gir., 6, Fa x 
er i 1 — s I michts, ehe in guter Stellung. Befte und jchnellite aim 
en Se vn en — eine Stelle, ift willig in allem, Böhme. 43 Newton — i 
—— Madiſon Str., u r 32, 40 e m, aron ann ER rn nn OT BE nen, Te —— — ‘ L 95 —— —E San: ; 
Um Entlaftung von ihren Verbindlichkeiten fuchen €. Nukbaum an Ferberid U. Kinkelman, 95.000. | —- Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. Rihard N. Kod, 95 Mafhington Strake, —— u entfernen, zu den billigſten Raten — und leich 
Junger Schneider wünfht in Damen: 8 : adchen. Ale Rehtsjahen prömpt und aufs_befte_beforgt, Damen. in Sleinklaffen —— — — etablirt 1895, in jelbe Dffice. Deffentlicher Notar 
Charles H. Johnſon — Berbindlichkeiten, 8834.39; r — if ort I 1 ( am  beften j a 
@ctänve, $15.75. Marktbericht. — geſchäft. Henry Witzky, 112 PBurling Morgens 8—9, Abends 7-9, Sonntags u a George Jenfien, 1067 Milwautee Ave., | Lit €. Voeider, 70 La Salle Str., Sn. 
ir 0,08 us it. Telept North 449. — ——— — ag R 
as — — Verbindlichkeiten, 81138.21 Zweite Hand Cakesbäcker ſucht Stelle. — — ne 9 * Henry W. DOliäner. big. Leginnt jebt. R. Yenifen, PBrinzipal. j 
2.8, 6 ‚ ‚a1; (Die Prelfe gelten mur fir den Grokhanden — Haus halterin ſucht Stelle. Telepyhon Deutſcher Rechtsanwalt Zimmer 905, Aſhland Bloch 2lapjadido* Dachdeder u. {. w 
Kohn.W. Siife — Verbinblichkeiten, 8285; Ver Getreide und Heu. Geſucht: Bartender fucht guten Pla i — Wo lernt man am beſten, ſchnellſt en ief DE 
fände, $267 * — 38—— Hub, deutſcher Advolat, 50 Deatborn and billigften Engliih?! In Der Chicago (Anzeigen unter bieier Bubeit 2 Gents das Bart). 
2 i . Szoloveg, 177 N. Alhland Une. dofrfä | bei Kindern oder bei der Mausarbeit mitzubel ii f 
Beftände, $366.55. Winterweizen Nr. 2, roth, 9035 ee⸗ — 4 mitzuhelfen. welidhe nur gebrüfie Lebhrer von | a _10 pi R 
RER Nr. 3, zoth, EU Ye; Nr. 2, hart, 8 502 2, Dart Une. u Berufanftellt Schulgeld $2.50 monatl, für ein —— nt die Be .. 


— — —— nn 
Geſucht: Ein junger entre, 2, fuht irgend: 


25 bei 190 und anderes Grundeigentum, Kohn M  Gefußt: Ein Aunge, 16 Jahre a i 
Bankerotterklärungen. Er 24 en FR leung gerantiet ne | — - 
Str., nahe Auaufta. = et Privaranleihe auf Möbel und Pianoıg — ohne 
Arif % & Gefucht Deuter Advofat und Motar. Gneliihe Sprade für Herren ober Kite Zahlungen in Chicago — Deutices Geichäit 
im Diftriftsgericht nad: —> — Due; ' s e * af > häft. 
Schneidergefhäft jih emporguarbeiten, in ir: | (Ungeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort). : Nort * halt ınd Handelsfächer, : ß 
Aueibergeihäft Tih 3 ", ober im ir ge de | NorbfeitesDiftee:, 270 Morib Une, Güde Darzapee. | halten nun, nn, jpreht dor oder frenbt: 
Charle® H. Kann — VBerbindlichkeiten, $1089.45; Gefugt: Imei erfahrene Mädgen fuchen Stelle für nabe Lincoln Str. TagE und Abends. Preiie mä: 
i Chicago, den M. Sebruar 18, — 4 Abenbboß — — — — 
Po Pr Glarf und NRanbolph Str. Off — 
— sagst — a i tif, deutfch, wigerifh, polnifh. Gute Empfehlun- 6 ns 8 beutjches Mä ee M. 3 En: & — — — 
vPaul'F. Deder — Verdindlichkeiten, 81265.46; GBaardreiſe) — u 16 üben fudt Gitele Str. Brompte und ehrliche Erledigung der Geigäfte, Sprahihul, der einzigen Schule, F. Beder's Asphaltum Ready Rooling & 
6 “ 
i WStunden. 1235 Milwauke Ave. Ecke North Avbe. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. ‚De | Gravel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 


twurden ausgeftellt an: 
2647 Cottage Grove Ave., 2eftöd. Vadftein Ladens 
und Flatgebäude, Seipp Brautereigefellfchaft, 89000. 
994 Garfield Viod., 1-ftöd. Baditein Sadengebäude, 
G. 8. Ecimelfining, 86000. 
314 State Str., I:-ftod. Baditein-Theatergebäupde, 
Aones, Lined & Schaefer, 815,000. 
871 44. Mne., 2:ftöd. Baditein Ladens und fylate 
ebäude, Yohn Morris, $5000. i 
. BadfteineCottage, 


Midgeway Upe., - 142:ftöd 
anf Buzman, 82500. x 
575 Aners Üve., 2eitöd. Badftein Flatgebäude, Carl 
Duebte, $75W. i * 
50 R. Clark Str., zwei l⸗ſtöd. Backſtein La⸗ 
dengebäude. William Beldhaufen, $3500. 
124 Leland Ape., 2:itöd. Badftein latgebäude, 9. 
M. Brenz, 8500. 


Mar; Nr. 3, hart, SU O4ac, i 
Gehblapesiweigen, Mr. 8, 95c-BL.0G. welche Arbeit, am liebften in 
Mais, Nr 3 5d-5öc; Ne. 8 

Kr. 3, gelb, H55Yr; Nr. 
3, weiß, 50-52; Nr. 4 


Winter Natents, 84.20-44.35 das Zah: 
83.5—H.%; Minnefota, B 
Erport Bags, 
beiondere Marken, $5 
Heu (Verkauf auf den Geleiien). — Beites 
Timothy, $14.50—$15.00; — 
Nr. 2, $11.00-$12.00; Nr 
beftes Prairie, $11.50—$12.00; do., 
h. $9.00—$10.00; geringere Sor: 


‚ weiß, 53—58%c; 
4, 51-58. Me 


#1.70- 4.80; 


Nr. 1, $12.50-—814.00; 


—$11.50; Nr. 
ten, 87.508. 
(Auf fünftige Lieferung). 


Mai, RU—N2%c; Juli, SSYc; 


Milwautee Ave. 


——— — nz 
Geſucht: Cales⸗Bäder, gaute zweite Hand, t 
Stelle. Adr.: 8. 396, Abendpoft. & Lan 


see Bringen 

Geiuht: Hunger Butcher und Murfimacher fıt 
Arbeit. % Ghermat, 689 South ef m 
midofrja 


———— —— —— —— 

Geſucht: Erſter Klaſſe Barbiet, ſpricht mehrere 
Sprachen, auch etwas engliſch, wünſchi ſtetige Stei 
lung. Friedrich, 82 Beethoben Place. mido 


Gefuht: - Ein junger Iediger - Bartender fucht 
Stelle, feut feine Urbeit. 1218 Oft Belmont pe. 
15feb 1wr 


ü 

Geſucht; Junger gebildeter Mann wünſcht Ver⸗ 
trauens boſten in Reſtaurant, Hotel oder Privathaus. 
Adr.: E. 224 Abendpoſt. 18fb1lmX 


= — ç — — Q⸗ — 
äderet. Apdr.: 663 Gefuht: Junge deutihe Haushälterin fucht Steffe, 


197 W. Monroe Str., oben. dofrja 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellun— * 
Saloon oder Reſtaurant. Tel.: 3290 ———— 
doft 


Gefuht: Freu mit 10 Rahre altem Mädchen 
fucht Hausarbeit, kann kochen. Adr.: E. 57 ra 
poſt. mido 


Beust: Wittive, 38, wünſcht Stelle in Privats 
amilie für Hausarbeit oder al$ 2. Mädden.. — 


dr.: 8. 384, Abendpoft. midofr 


— a 
Geſucht: 2* rau wünſcht Hausarbeit oder 
Platz als Haushälterin, gute Köchin. 4013 Fifth 
Ave. mido 


— ——— — — — —⸗ —— — — —— 
Geſucht: Frau ſucht gute Waſchplätze. Smith, 
500 2. Straße. Dimido 


Batentanmwälte. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 
—— — — — — —ñ— — —— 
— Michael J. Start & Sons — 


Patent⸗Anwälte. n= und auslänbif 
Datente, Schutzmarken etc. — ——— 
Freie Konfuitation. Mechaniſche Zeichnungen, — 


Zimmer Nrn. 452-453 Monadnot Blod, Chicago. 
ofbſodidoe 


—t — —— —ñ —ñ — — — — ———— 

wobert Klotz & Co., deutſche Patentan 
und ze ertheilen freie Auskunft in Bat 

Ungelegenheiten; Erfindungen verbolllommnet; 
tentsLiteratur. frei. Spreht vor im Scillergebäubde, 
ig SL ‚oder 38 * 6 bis * * Sonn⸗ 
a ormittags, t, in ber Wohnung: 
93 Dearborn Une, nahe Rortb pe. m. 
; ; 2feb,bofondi® 


Verlangt: 235 Männer, das Automobil: yah zu 
erlernen ala Chauffeur. Sie fönnen von 875 biz 
10 den Monat erwerben. Der deutſche Vrofeſſor 
Karl von Gfermendy ift Montag, Mittwoh und 
Freitag von 8 bis 10 Uhr Abends zu sprechen. 
Dolfer Kurfus 850. Adreſſire: Automobil-Schule, 
1 Sarrabee Straße. Mfbdofrfonmomifr 


Eneliid in 3 Monaten garantirt. Nur pri: 
bat, 20 Stunden für $3. Picher frei. Auch 10 aute 
Pläge. Sofort vorzufprehen. 200 Oſt North Wpe., 


nahe Zarrabee Eitr., Zimmer 5. 


Yunge Deutih-Amerifanerin ertheilt Privatitun- 
den im Engliichen. Preis 2%. Auch im Haufe. Neue 
feichte Methode. Adr.: PB. 632 Abendpoft. doja 


Lernt Tanzen! Prof. Norman’: Privat-Tanz- 
ichule, 6372 N. Clarf Str. Tifen Nachmittags und 
Abends. 15fb1m% 


unjerer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: e 
orer leichte Zahlungen. Schreibt um Be ges 
Zunft und Voranfhläge, Die unentgeltlicg geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1828. 3l°t 


ae 

Aft Euer Dach beihädigt? Ihr könnt ein beſſer 
and billigeres Dach befommen, ala FA 
Gravel, von ter Claborated Ready Roofing Comp., 
443 La Salle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
be. Zelephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzablung. 1lmz* 


— ——— — —— — 
Posen sus unse aus Be ID Sein nen Dans vn asien anne 
Gefunden und Berleren. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Bas Wort). 
nenn — — 
Gefunden: Am 16. Februar, auf der Rordſeite, 
Pochketbook enthaltend von 860 bis 8100 Figenthüu⸗ 


mer wolle vorſprechen von 9 bis 11Uhr Vormittags, 
Nr. 1 Martet Straße. J. E. Phillips. 





Freies 


6 


Magen- 


Abendpojt, Chicago, Donnerftag, den 20, 


Mittel! 


Man jchreibe fofort. Ein Padet eines großen Heilmittels frei an Alle! 


— 


Schönheit und Geſundheit das Reſultat guter Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen oder den dadurch hervorgerufenen Folgen, 
als Verſtopfung, Leberleiden, Sodbrennen, Kopfſchmerzen, ſaures 
Aufſtoſen, Herzbrennen, Blaähungen, Schlafloſigkeit, geiſtige Nieder— 
geſchlaäagenheit, Herzklopfen, Nervoſität, Magenkatarrh, Magenge— 
ſchwüre, Magengas, Gefühl der Vollheit nach dem Eſſen, Aufſtoßen, 
Schmerzen in Der Magengegend, belegter Zunge, bitterem Geſchmack 
im Munde, Appetitlojigfeit 2c., behaftet jeid, dann jendet mir Euren Namen 
und Abreffe, ich werde Euch ein Freies Padet non meinen Magentabletten enden, 


welche fofortige Linderung bringen. 


Fall genau bejchreiben mwird, fende ich ebenfalls frei. 


Schickt kein 


Mittel erſt 


Die Erziehung zum Gluͤck. 
Von Gabriele Reuter. 

Ich habe nämlich trotz aller Gedan— 
kenkulturen, die ich mit dem Thema 
„Menſchliches Glück“ angeſiellt habe, 
den Glücks-Bazillus noch nicht gefun— 
den — ebenſowenig den herrlichen 
Impfſtoff zu brauen vermocht, den 
man ſich nur unter die Haut zu 
ſpritzen braucht, um ſofort jene leichte, 
helle Seligkeit in der Bruſt zu ſpüren, 
die wir das Glück nennen. Aber auch 
bei einer gewiſſen Ausſichtsloſigkeit, 
greifbare Reſultate zu erzielen, behält 
der Stoff ſeine Anziehungskraft. Gibt 
es doch für jeden Menſchen nur ein 
Thema und Leitmotiv ſeines Lebens 
— wie er glücklich zu werden vermag. 
Und zugleich ſehen wir unendlich viele 
Variationen des einen Begriffes 
„Glück“ — beinahe ſo viel wie da Her— 
zen ſchlagen, die glücklich zu ſein begeh— 
ren. Das Bild des Glückes ſieht in der 
Phantaſie der Menſchen ſo verſchieden 
aus wie das Bild Gottes, und wer 
weiß, ob allerletzten Endes, im Ur— 
grund der Ewigkeiten, nicht beide Bil— 
der zu einem werden — und Gott und 
das Glück die myſtiſche Einheit bilden, 
zu der wir auf dunklen Umwegen alle 
früher oder ſpäter einmal hingelangen. 
Warum alſo ſollen wir es nicht ver— 
ſuchen, uns für dieſen letzten Zweck 
unſeres Daſeins bewußt auszubilden 
und ſelbſt zum Glück zu erziehen? 

Glück ſcheint wohl ein Zufallsge— 
ſchenk. Wer aber die Geſchicke der 
Menſchen tiefer durchdenkt, der wird 
überall zu der Erkenntniß kommen, 
daß letzten Grundes doch die eigene 
Natur, die Totalität ſeines geiſtigen 
und ſeeliſchen Weſens einem jeden ſeine 
Bahn weiſt. 

Mein Glück braucht nicht das Deine 
zu ſein — und dennoch kann ich Dich 
lieb behalten! Wenn wir uns das nur 
öfter ſagen wollten im Verkehr mit un⸗ 
ſeren Angehörigen. Wir werden es 
uns ſagen, wenn wir mehr als bisher 
unſer eigenen Wollens ſicher werden 
und uns zu dem Ernſt erziehen, der 
auch ein uns von dieſen Nächſten auf— 
gedrängtes Glück abweiſen kann, wenn 
er fühlt, daß es uns nur zu Verwir— 
rung und Angſt ſtatt zu Klarheit und 
Frieden führen würde. Und gehört 
Selbſterziehung, ſtrengſte Selbſterzie⸗ 
hung nicht dazu, um bie Straft zu er- 
merben, baß bon uns erwählte Los 


——— —————— — —— — —— —— — — 


Geld oder Poſtmarken, 
auf meine Koſten probirt. 


denn 


op 
tan 


adreſſire: 


John A. 
719 Gloria Bldog. 


nicht beim erſten Anſturm von außen, 


bei jeder müden Stimmung wieder zu 


bereuen, 


—— — — — — 


ſich von ihm ganz 
durchdringen zu laſſen — Kraft — 
das eigenſte Geſchick wahrhaft genießen 
zu können, ſich von ihm emportragen zu 
laſſen zu den freien Höhen der Güte, 


der Heiterkeit, der Wahrhaftigkeit — 


ſondern 


ſich von ihm durchwärmen zu laſſen zur 
Andacht vor 


dem göttlichen Lichtquell, 
entſtrömt! 

Aus dieſer göttlichen Einheit, dieſem 
ewigen Endpukt und Urquell ergießen 
ſich, den vier Strömen des Paradieſes 
vergleichbar, vier große Erdenſtröme in 


dem es 


unſer ſichtbares Erdendaſein, um unſer 


jeelifches Wachsthum zu tränfen und 
zu näbren. 

Mir wollen fie bezeichnen mit ben 
bier Namen: „Ethifches Glücd, Geijtes- 
glück, Herzenzalüd, Sinnenglüd:“ 

Nur wer aus allen den vier Lebens- 
ftrömen trinkt, wird fich zu einem rei= 
chen, vollendeten Dafein entmwiceln, 
wird beim Sceiden von diefer Erde 
befennen dürfen, daß er wahrhaft ae= 
lebt habe. 

Viele Menfchen werden Momente in 
ihrem Leben willen, wo fie alüdlich 
waren — unlinnig alüdlich, toie ber 
Bolfsmund fo fein es bezeichnet, — 
weil in der That diefem Glücd, wenn 
man e3 mit dem Berjtande beleuchten 
tmollte, jeder vernünftige Sinn zu feh- 
len fchien — meil das Objekt, das fie 
beglüdte, gar nicht im Verhältniß zu 
dem Gefühl jelbit zu ftehen jchien oder 
faft ganz fehlte oder fich ala eine holde 
Mufton erwies —. Und doch wilfen 
fie ganz genau, daß alle realen Güter, 
die dad Gefhid ihnen jpäter bejchert 
hat, nicht wieder diefe unbejchreibliche 
Konne, diefes Schwimmen und Ath- 
men im Mittelpunft des Gliücdes in ih- 
nen eriveden fonnten. Das ift nun die 
Yrt von Glüd, die Lenau fo unüber- 
trefflich gut in die furze Strophe faßt: 


„O Menſchenherz, was ift Dein Glüd? 
Ein rätbfelbhaft geborner 

Und faugı gegrüßt berlorner, 
Unmwiederholter Augenblick.“ 


E3 gibt indeffen noch ein anderes 
Glück, das mir einer feinen und ſchwie— 
rigen Kunſt vergleichbar ſcheint, die 
dem, der nur ein klein wenig Talent 
dazu mitgebracht hat, wohl ihre Ge— 
heimniſſe offeabaren mag. Freilich — 
ich wiederhole — ein ganz klein wenig 
Tolent muß man dazu mitbringen wie 
zu jeder Kunſt, ſonſt ſieht es betrüb— 
lich aus. 


ich will, daß jeder Kranke 


kein dauerndes Glück möglich. 


Ein illuſtrirtes 52ſeitiges Buch, welches Ihren 


dieſes 


Smith, 
Milwaukee, Wis. 

Und über dieſe Kunſt möchte ich eini— 
ge nähere Andeutungen machen. 

Da iſt vor Allem die Wechſelwir— 
kung zwiſchen den Begriffen Glück und 
Freiheit, darüber die Menſchen viel zu 
wenig nachdenken. 

Ohne ein gutes Thil innerer Frei— 
heit allen Lebenserſcheinungen, aller 
Liebe und Leidenſchaft, allen Sorgen 
und Schickſalsſchlägen gegenüber iſt 
Wir 
ſollen es lernen, uns unſere Freiheit zu 


wählen, ſtatt die Freiheit der andern 
| zu begehren. 


. Ein Beifpiel au dem Alltagsleben: 
Die Mutter fol der Glüdsmittelpunft 
des Haufes jein — fie bedeutet da3 


ı Herz eines viel geqliederten Organis- 


mus. Wie fann das VBlut gefund und 
friedvoll durch alle Adernfanäle diejes 
Organismus ftrömen, wenn ter Mit: 
telpunft, das Herz, in beftändiger 
Ueberfpannung feiner Kräfte zudt und 
Und doch — wie wenige 
Frauen haben den Muth, die innere 
Freiheit — trotzdem das Geſpenſt ner— 
vöſer Ueberreizung ſie beſtändig um— 
lauert — ſich jeden Tag eine Stunde 
für ſich ſelbſt zu retten! Eine Stunde 
der Einſamkeit, wo ſie das ganze Ge— 
wirr mit ſeinen tauſend Kleinigkeiten 
reſolut beiſeite ſchieben, wo ſie ſich 
ſelbſt wiederfindn und klare, ſichere 
Entſchlüſſe für die Arbeit des Tages 
faſſen können — wo ſie auch nur ſchwei— 
gend ruhen oder ein paar Seiten eines 
guten Buches leſen oder einen ſtillen 
Gang durch die Luft thun! 

Heute, wo ſo viele neue Konflikte an 
uns herantreten, bedarf jeder Menſch 
eines gewiſſen Quantums ſchöpferi— 
ſcher, moraliſcher und ethiſcher Phan— 
taſie. Der Mann nicht weniger als die 
Frau. Wie aber ſoll ſolche Phantaſie 
in uns entſtehen und geiſtige Früchte 
tragen, wenn unſere Tage ein ewiges 
Wirrſal und Gehetze ſind ohne Ab— 
ſchnitte, ohne Ruhepunkte? Und doch 
können wir weder im Verkehr der Ge— 
ſchlechter untereinander, weder in der 
Ehe noch in der Kindererziehung ohne 
eine ſolche ethiſche Phantaſie mehr aus— 
kommen. Ja, ein Verhältniß, das zu 
unſeren Dienſtboten, leidet beſonders 
arg unter dem Zwang überkommener 
Begriffe, da muß — mit innerer Frei— 
heit der Anſchauungen viel neugeſtaltet 
werben. 

Bon der Freiheit gelange ich zur Hei- 


zittert? 


terfeit, die ben Menfchen, dem fie in Die 
Wiege gel°gt ift, fchon von vornberein 


‚zum Liebling des Glüctes macht. Leis 


der hat unfer deutfches Volk nicht all- 
zubiel von diefem föftlichen Gejchent 
mitbefommen. 

Doppelt follte unfer Streben danad) 
gehen, ung Heiterfeit durch fteteSelbit- 
erziehung zu erwerben! Jeden Tag 
follte man mit dem Vorfaß vom Lager 
aufftehen, den Hang zur Melancholie 
und zu gedanfenlossmuffigem Wefen 
in fich zu befämpfen. 

Statt des für unfere Verhältniffe 
beralteten Befehles „Und er fol Dein 
Herr fein“ jollten in die Trauformel 
bie, Worte aufgenommen werben: 
„Nörgelt nicht, verkehrt freundlich und 
heiter miteinander! Und iſt zum 
„Glücklichſein“ eine Portion geſunder 
Egoismus nicht zu entbehren, ebenſo— 
wenig kann man dazu die Güte miſſen, 
welche die Wunden, die im harten 
Kampf ums Daſein mit der einen 
Hand geſchlagen werden mußten, mit 
der andern Hand linde ſtreichelt und 
heilt. Die Güte, die auch ſo nothwen— 
dig iſt, um zu vergeſſen, was unſere 
Lieben uns an Schmerzen und Kum— 
mer angethan haben, was unſere Fein— 
de uns an Gefahr und Bosheit bereite— 
ten! Wirkliche Güte — nicht Gutmu— 
thigkeit — iſt ohne Kraft nicht zu den— 
ken. Und ohne dieſe innere Kraft der 
Güte und der Klarheit zugleich werden 
wir niemals zu einem richtigen C*and= 
punfte in unferm PVerhältniß zur 
Mahrbeit und zur Slufton gelangen. 
Sb möchte diefes Berhältniß des 
Glükfuchers zur Wahrheit kurz in die 
Tormel fallen: Sich dazu erziehen, 
Telbjt viel Wahrheit ertragen zu fünnen 
und im Verabreichen der Wahrheit an 


de zu fein. 

Denn der Menfch, der mit ehrlichen 
Wollen und Streben einzubringen 
trachtet in das geheimnigpolle Land 
des Glüds, wird auf feiner Wande- 
rung von Station zu Station begrei- 


fen gelernt haben, daf; jedes Lebenzal: | 


ter fein bejonderes Glüd befikt, und 
daß e3 aar feine jo leichte Stunst ift, fi 
in feinen Forderungen zu befcheiden 
und nicht bon einem zu verlangen, was 
nur dem andern zufonmt. 

Und fann es nicht auch ein fchones 
Glücd fein, wenn das Dafein zöftlich 
mar in Mühe und WUrbeit, der Nuhe 
enigegenzufehen? Warum entfeßen mir 
uns jo fehr vor dem lebten Abfchied, 
da das ganze Leben ein Abfchiedneh- 
men war und dennod) immer neue un= 
erwartete Jreuden um uns ber auf: 
Iproffen? — Coll das Glüd uns mwei- 
terlachen zu neien, nicht zu ahnenden 
Ihätigfeiten, foll e3 uns zu unermeß- 
lihem Trieden des Vergehens landen — 
wollen wir ihn nicht vertraun, daß e3 
una in jedem Falle feinem göttlichen 


| Urquell entgegenführt? 


War unfer Sein und Wandern ein 
Emporklimmen zur Höhe, dann vermd- 
gen mir, ee der Abend dämmert, eine 
weite Umfchau zu halten auf die tau- 
jend bunten Farben der Welt zu unfe- 
ren Füßen, da das Leben feine golde- 
nen Fahnen fchwenft — und dennoch 
ſehnen wir uns nicht wieder hinunter 
ins Gewühl — denn zu unferen Häup- 
tern leuchten näher und reiner die eiwi=- 
gen Sterne. 

— — 
Eine Nacht bei den Trappiſten. 


Fragen Sie jemand in Irland, was 
Sie thun müßten, um Vergebung für 
ihre Sünden zu erlangen, und er wird 
ihnen wahrſcheinlich antworten: „Ge— 
hen Sie zum Berge Mellaray!“— Der 
„Berg Mellaray“ aber iſt ein in einer 
herrlichen Landſchaft gelegenes Trap— 
piſten-Kloſter. Und wer dorthin pil— 
gert — und „ganz Irland“ pilgert 
hin— wird herzlich aufgenommen und 
bewirthet; ganz gleich, ob der Geld hat 
oder keines. 

Man erzählt ſich dort oben gern von 
einem Manne, der nach „Berg Mel— 
laray“ kam, die Gaſtfreundſchaft der 
Mönche in Anſpruch nahm und als er 
fortging, zum Dank — Adieu ſagte. 
Nicht einen Pfennig hatte er für das 
Silofter geitiftet. 

‚sm nächiten Jahre fam er mieber, 
um feiner Seele zum zweiten Male die 
nöthige Ruhe zu gönnen. Die Mönche 
empfingen ihn mie zubor. Mer fpre- 
chen durfte, hieß ihn millfommen; bie 
deren ihr Gelübde das Sprechen ver=- 
bot, nicten ihm freundlich zu. Er ver- 
weilte einige Tage, und als er gina 
beitand fein Dank wieder in einem — 
Üdien, 

Und zum britenmal fam er. Seht 
wurde er wie ein alter, lieber Freund 
de3 Haufe empfangen. Niemand 
wußte, mer er jei, — und niemand 
fragte. Und niemand hat e3 je erfah- 
ren denn er fam nicht wieder. Nur 
daß er diesmal bei feinem letzten Ab— 
fchted zum Dank dem PBortier an der 
Pforte eine englifhe Zmeitaufend- 
Pfund-Note (40,000 ME.) überreichte. 

Kommt man im Rlofter an, fo führt 
ein Mönch den Saft in das fpeziell da- 
für gebaute Haus, mo ein Bater in 
weißer Robe nad) dem Namen fragt, 
aber nicht nach der Konfelfion. Und 
it der Taq zufälig ein Yalttag und 
der neue Saft fein Katholit — und 
gibt er fich al3 Andersgläubiger zu er- 
fennen — fo find die Mönche fofort 
bereit, ihn auf’3 freundlichite zu bemir- 
then. 

Eine Nacht, die er in diefem Klofter 
zugebracht, jchildert Charles Battell 
2oomi3 in der „New York Sun“: 

„Der Pater hatte mir erklärt, daß 
Ihee um jechs hr ferbirt werde, ich 
um acht Uhr in meinem Zimmer fein 
müffe und zwei Stunden fpäter fein 
Licht mehr brennen dürfe. Draußen 
goR der Regen in Strömen, trotzdem 
meinte der qute Vater, menn ich das 
münfjchte, dürfte ich im Garten fpazie- 
ren gehen, oder ich fünne in meinem 
Zimmer bleiben oder auch eine Pfeife 
oder Zigarre im Rauchfchuppen genie- 


Ben. 

sch entfchied mi für den Rauch— 
Thuppen, in der Hoffnung, dort noch 
andere Menfjchenkinder anzutreffen. 
Denn obwohl ich mich exit fünf Mi- 
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nuten in dem Klofter befand, hatte 
mich das tiefe Schweigen fchon derart 
gepadt, da ich mich nach Gefellichaft 
jehnte. Deshalb begab ich mich nad) 
dem Rauchfchuppen, mo ich zehn bis 
zwölf Gäfte und fünf ober jechs Prie- 
jter vorfand; Tauter Katholiten; ich 
war der einzige Proteftant. Sie waren 
alle jehr ruhig, alS ich eintrat, und 
ſprachen unwillkürlich im Flüſterton. 
Aber als ein ſympathiſcher junger 
Prieſter eine Zeitung aus meiner Ta— 
ſche herauslugen ſah, meinte er ange— 
regt: 

„Iſt das die heutige Ausgabe?“ 
Und da ich bejahte, zog er das Blatt 
aus meiner Taſche und begann mit 
lauter Stimme: „Das Neueſte des 
Tages: Iriſches Irland. — Das Ge— 
heimniß des blutigen Koffers. — Eine 
Junggeſellenſteuer.“ — 

„Leſen Sie das vor, Pater,“ unter— 
brach einer der Geſellſchaft luſtig. 

Und er las wirklich vor. 

„Man will eine Junggeſellenſteuer 
einführen. Wir finden es ganz rich— 
tag. Warum ſollte es nicht eine Jung— 
geſellenſteuer geben? Gibt es doch auch 
eine — Hundeſteuer!“ 

Der Artikel war von einem bekann— 
ten iriſcher Humoriſten geſchrieben, 
und lautes, herzliches Gelächter er— 
ſcholl im Rauchſchuppen. Und nie— 
mand lachte lauter als dieſe berufs— 
mäßigen Junggeſellen, die Prieſter. 
Es war eine eigenartige Szene für ein 
Trappiſtenkloſter. 

„Ich bin ſelbſt Junggeſelle,“ las der 
Prieſter weiter, „und ſo werde ich 
wohl ſchon nächſtes Jahr mit einem 
Lederhalsband und einer Meſſing— 
marke dran herumlaufen. Und wenn 
meine Steuern nicht prompt bezahlt 


» ER FETT u. a s ? 6G ai 
feine Nächften vorfiätig, jehonend, mil- | Werden, dann wird der Junggeſellen— 


wagen fommen, und ic) werde einge- 
bracht werden, und wenn ich in drei 
Iagen nicht reflamirt bin, wird man 
nich ertränfen; eödfei denn, der Por- 
tier der Station findet Gefallen an 
meiner Figur.” — 

sn das luftige Lachen hinein brac) 
das Geläute der Veiperglode. Wir 
wurden alle fofort ernit und begaben 
uns zur Kapelle. 

Nach der Meffe fam der Thee und 
ein prächtig aubereitetes Brot, aber 
feine Butter, denn e3 war Fafttag. Ein 
Meilchen unterhielten wir uns, dann 
erihien ein Mönch in meiher Nobe 
und la8 uns Auszüge aus den Neben 
bon Thomas a Kempis vor; wir hör- 
ten alle andächtig zu. 

Dann gingen wir in denGarten. Es 
hatte zu regnen aufgehört, und ſo 
konnten wir uns an dem Sportſpiel 
des Kloſters ergötzen, das darin be— 
ſtand, eine kleine Höhlung in den Bo— 
den zu machen und dann aus einer ge— 
gebenen Entfernung Steinchen hinein— 
zuwerfen. Es war ein ganz luſtiger 
Sport und vertrieb uns die Zeit ſehr 
angenehm, bis die Glocken uns wieder 
zur Kapelle zurückriefen. 

Um 8 Uhr begab ich mich auf mein 
Zimmer. Ich verſuchte zu leſen, aber 
die Kerze „war nicht danach eingerich— 
tet“, alſo lag ich ſchöon um 9 Uhr im 
Bett, und bis 2 Uhr früh ſtörte kein 
Laut die friedliche Stille, es ſei denn 
hier oder da ein etwas kräftiges 
Schnarchen. 

Um 2 Uhr aber begannen die Glo— 
cken zu läuten und läuteten bis zum 
frühen Morgen. 

Der nächſte Tag war — zu meiner 
größten Freude — ein Feſttag. Um 
6 Uhr erhob ich mich von meinem La— 
ger und blickte zum Fenſter hinaus in 
den Garten. Ich wußte nicht, was 
anzufangen, denn ein Zettel in meinem 
Zimmer verkündete mir, daß erſt um 
9 Uhr Frühſtückszeit ſei. Zum Glück 
hatte ich ein Stückchen Schokolade bei 
mir. Gleich darauf öffnete ein Mönch 
die Thür meines Zimmers. Er befand 
ſich auf ſeinem üblichen Rundgang; 
nach Sechs durfte niemand mehr im 
Bette bleiben. 

Nun hätte ich aber ſchon längſt beim 
Morgengottesdienſt ſein müſſen. Doch 
als der Pater mich ſah, meinte er zu 
dem ihn begleitenden Bruder: „Bei 
ihm macht es keinen Unterſchied“, 
dann zu mir gewandt: „Möchten Sie 
nicht ein wenig im Garten ſpazieren 
gehen?“ Ich bejahte, ging hinaus und 
wandelte den einſamen Pfad eine 
Stunde lang; hin und wieder ein 
Stückchen Schokolade zwiſchen die 
Zähne ſchiebend, um den unglaublich 
fnurrenden Magen einigermaßen zu 
beruhigen. Um 8 Uhr kam der gute 
Pater wieder und fragte mich, ob ich 
nicht einmal das innere des Klofters 
befichtigen möchte. Er führte mich 
durch das Badhaus; der fchöne Geruch 
ber frifch gebadenen Brote machte mich 
nur noch hungriger. Er zeigte mir 
die Dampffäge, die Töpferei und bie 
Bibliothek. 

Ein herrliches, irifches Kreuz auf 
dem Friebhof durfte ich photographi- 
ren. Nicht aber den Pater. Abmeh- 
rend erhob er die Hände bei dem Ge- 
danken an ſolche „Frivolität“. 

Zum Frühſtück gab es Eier, Milch 
und Thee und prächtige Butter. Da— 
bei las der Pater aus einem heiligen 
Buche vor, was aber die allgemeine 
Unterhaltung nicht beeinträchtigte. 
Denn da es ein Feſttag war, erlaubten 
ſich einige Mönche die ſeltene Freude, 
ſprechen zu dürfen. Einige ſchienen 
gar nicht aufhören zu wollen. Unter 
den Umſtänden menſchlich verſtändlich. 

Die Mönche ſelbſt ſind Vegetarier; 
ihre Schüler aber — ein Schule wird 
von dem Kloſter unterhalten — dürfen 
Fleiſch eſſen. 

Um 9 Uhr nahm ich unter allgemei- 
nem Händebrüden Abichied. Hätte ich 
mehr Zeit gehabt, ich wäre länger ge- 
blieben. ‘ch hätte gern noch ein paar 
Tage im Rauhfehuppen geraucht und 
gelaht, Steindhen in’3 Loch gemorfen 
und die herrliche Umgebung beiwuns 
BER + 


en 
— Auch eine Elfe. — U: Warum 
nennen Sie denn eigentlich Ihr Töch- 
terchen beharrlich Xhre Elfe? Das 
Kind ift doch für eine Elfe viel zu gut 
genährt. — B.: Allerdings, aber fehen 
Sie, die Kleine ift Halt gerabe um Elfe 
auf die Welt gefommen, 


In Eigenart und 
dem anderen 
Ichieden. 
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Eine Behauptung Eurer linterfuhung & 8 8 


werth. 
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Dr. 


Ich heile wenn andere fehlichlagen. 


Nrampjaverbru 


Chmwellungen und Blutandrang in den Mdern ber 


dungen, 


fhwinden ichnel. Adfonderunaen 
fraft und 


ſundheit 
ren ſchnell wieder. 


Hinderuiſſe 


Kornbranntwein 


Aroma von je— — 
ver⸗ — 
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—— 
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Weintraub heilt Männer! 


® 
Ihr bezahlt nur für Neinltate. 
Ich heile Krampfaderbruß ohne 
Schmerzen ober Strecken. Entzün— 


{ werden beigelegt. Die es 
Vitalität bollfommener Miannedfraft Ted» 


Ich heile ohne Schneiden oder Dehnen. Meine 
Kur bejeitigt alle SHinderniffe, legt bie Ent» 


aündung und Abfonderungen bei, verringert Drüfenfhmelluns 
gen, reinigt und heilt die Blafe und Nieren, Iräftigt die ge- 
Ihmädten Organe umd berleibt Gejundgeit allen Iheilen des 


Körperd, 


Blutvergiftung 
den und Gefchmwüre, 
Shmptome diefer Krankheit im eriten, zweiten oder drit- 


dere 


ten Stadium babt, 
Meine Behandlung reinigt und befeitigt jede Spur 
von Gift und ale Unreinigfeiten aus dem Blut und Körper. 
jahrelang mineralif 


befreit. 


Gtablirt 1898, Weshalb 


Wenn Ihr wunden Hals habt, Schleim—⸗ 
flede, Ridel, fupferfarbige Fleden, Wuns 


Knochenfchmerzen, Saarihwundb oder ans 


Tonjultivt mich und werdet nadhaltia davon 


he Gifte anwenden, wenn il Euch 


ohne diefe Shädlihen Mittel Heilen Kann? Konfultivt mich fofort. 


Meine 
ſchlechten 


Schwache Mäunner 


derungen, macht die Nerven ftarf und Fei 
organe, und was am wichtigſten iſt, ſtellt die 
Werdet nachhaltig geh eilt. 


det Stimulgnzmittel. 
tig und vollitändta wieder her. 


Privat: Krankheiten iz Kerl, 


den, Gefchwüre und Schwellungen, wenn 
ringften Preis behandelt. 


Kur für 
Folgen bon Ausfhmweifungen, 


bejeitigt alle 
befeitigt Abfon» 
bereihert das Blut, ftärft die Beden- 
verlorene Mannesfraft wieder ber. Mei: 
Ich tele die Mannedfraft nachhals P 


berlorene Mannestraft 


afut oder Kronifch, tie Abſonderungen, häu⸗ 
‚Schmerzen und Brennen, aud neue Zun- 
in den Mnfangsitadien, werden zu dem ges 


3 Heile and) nachhaltig Wailerbruh Hämorrhoiden, Nieren, Blafen- und Harnleiden, 
Erzema und alle roniicden Krankheiten. 
Konfultatton frei. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spyezialarztbdes Central Medical-Inftitunte 


immer 304, 112 Glart Str., Chicago Opera Honie Bidg. 
Mittwochs und 


Sprechſtunden —Montags, 


Abend; er und Samftag3 von 9 Uhr Miorgens bi3 8 A 
bt v 


az von & 12 Uhr. 


AACAAAMAO FI 
r » a 
Seiden Sie 

an Krampfaberbruch, 


ihwaden Beinen? Kommt zu und, wit fas 
elaſtiſche 


briziren 
nach Maß 
niedrigſten 


und 


verurſacht durch angeſchwollene 
oft aroß. Linderung und in vielen 
erreicht werde i 

Strümpfen. kann a 

auf Läger gehaltener 
deshalb machen wir 


iſt frei. 


zogen werden. 


* * 52 
aufmwärt3, 


un uns be 
bon 6% 
0 


Brudbänder bor 
tt. Ueber 70 Sorten 
daziften, für Herren untl 
9 bi3 12 Uhr zur Vertugang. 
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24 on M aut 
2 x ur iĩ + ; ti se. 
Deutfcrer Arzt und Dahmarzi 
Seit 16 Jahren an der Norboft-Eile 
bon Halited u. Adanıs Str., über der Avotbele. 
E3 ift jegt genau bewiejen, vab die meilten 
Magentranfbeiten und Leiden der Verdauunge 
organe, au übler Mundgerud), i 
fohledhten Zuftand der Zähne verurfacht werden 
Um meine unübertre — 
Sabnarbeiten und N 1 
lungen noch mehr befannt 
maden, füore _ 
ih bier einige 
der Preile an. 
Gebiffe 85.00 h 
ll 
Bold-Rronen,..85.00 Brüdenarbeit..8#5.00 
Sold- oder Porzellan-Füllunger 
Silber-Füllungen. ............... 50e und 81.00 
Zahnziehen 500, u. ſ. w. 
Unterſuchung, Rath und Zahnpulver frei. 
Spreditunden: 9—12 und 1—6, Dienſtag, Don— 
neritag und Samitag bis 9 Abends; Sonntag? 
9-12 — Tolophone Monroe 1017. 
4ieb,didofon* 
DE EEE —— Ei. 
ur. J. YOUNG, A 
Spezinlarzt für Angen-, \E 
Opren-, Naien- u. Hnlöleiden. Be W 
handelt dieſelber gründlich und 
ſchnell bei mäß. Preiſen u. ſchmerzlos. 
HBartnäckiger Naſentatarrh, Schwer— 
hörigteit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode kurirt. Künſtliche Au— 
gen: Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
Rath frei. Office; 2601 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Borm,, 2—4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Dorm. 


Pr 


Specifio 

beilt im= 

mer alle 
ten und unnatürlide Entleerungen der Harıı- 
Organe beider Geichledter. Bolle Anmweifung m. 
jeder Flafche. Preis $1.00. Verfauft von €. R. 
per Exprek verfandt. Mdreffe: € 8. Stahl 
Drug Compand, 153 Ban Buren Etraße, 
Rialto Blög., Ede Sherman Str., Chicago. 


5 ? f irsnch 
Feill Euch ſeſh 

Krankhei⸗ 

Stahl Drug Co. oder nach Empfang des Preiſes 

10ma, didoſon⸗ 


sw Borsch 
& Co., 


Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anvpaſ⸗ 
fen von Gläfern für alle Mängel der Schfraft. 
Konfultirt ung bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa& gegenüber der Boit-Difice. 


A Nachhaltig geheilt. 
ma Kein Rüdfall. Keine Wie 
— — — Scde»e.r·tehr der Erſtickungsan— 
fälle od. anderer aſthmatiſcher Symptome. Whe⸗ 
ls Behandlungsmethode von den beſten ärztli⸗ 
en Autoritäten der Ver. Staaten anerlannt als 
die einzige, die diefe Krankheit nachhaltig heilt. 

reie Probe-Behandlung, 

ng Medizin, bergeltellt f. Jeden, der fei- 
nen ausführl. beihreibt und 2 Namen bon 
leidenden einfhidt. Mdr.: Yyrant Wheel, 


u 
” ., Dept. K., Americ. Expreb Bldg., —5 
inob,dibojon.Em 


Babrilpreifen. 
Die Unannebmlichleiten 
oder blutgefüllte Krampfadern, 
Fällen 


und ausgetrockneter We 
jedes Stück aus friſchem 
tät, genau nach Maß, zu dem niedrigſten Fabrikpreis. 


Unſer neueſter Katalog, genaue Belehrung und Preiſe enthaltend, 


Leibbinden, Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummi⸗Waaren, 
Inſtrumente für krumme Beine etc., können zu den niedrigſten Preiſen 


einſeitig: 81.25 und aufwärts dop⸗ 
ein aut paffendes für Jeden 
Damen, jleden täglich bon 8 Ubr Bis 7 Ubr und Sonntags von 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Nrumpf-Fahrik. 
Thurmuhr-Gebändg, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave und May Str. 


6 Etof. Nehmt Glevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


BEHAART IHR FT OF EEE THE 


direft Dur) Den } 


bi3 5:30 
bend2. 
d07 '* 


Freitags bon 9 Uhr Morgens 


geſchwollenen oder 


Gummiſtrümpfe 
verlauſfen alles 


genau 
au den 


Schmerzen, 
Tind 
Heilung lann aber nur 

Benden elaftifihen 


und 


en, oft jabrelang 
ezwedt werden, und 
taterial, befter Quali» 


tet borrätbig. Grfahrenfte Fans 


EEE HEN HEHE EIN 


it da3 einzige 
Aſte, ſicherſte, bequemſte 

ind Dauerhaftelte, mels 
Zag und Nadt ohne 


Dieies 


| de 
| Schmerz getragen werden 

fann und eine fidere 
| Heilung erzielt, 

Affe Verfrümmungen ded Nligrats, der Beine 
| end Kühe werden mit meinen neneiten Appara» 
| ten pojittv geheilt. Bruchbäns 
! der in alen berihiedenen 
| Sorten, von 81 aufwärts — 
| Seibbinden, für bor und nad 
| Operationen, _ Gebärmutter» 

Senlung, Nabelbrühe und 
| fette Leute, von 82 aufm. 
| —  Geradehalter, Fünftliche 
| Peine un. f. m. — Habe ba3 
eu größte beudihe PBruchbands 
| Y) und Bandagen-Gefhäft fowis 
| il Achs Habrit in Amerika. 
| TrIE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Bräfivent. 
60 Filth Are, nahe Nandolph Str. 
Spezialift flir Brüche und Verwachſungen des 
Körperd. — Aud Sonntags offen bis 12 Uhr 

Tamen-Bedienung für Damen, 

. y ” . - 
Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Argneien Euch nicht helfen, 
oerjudgt unjere jicheren, erprobten Heilmittel, 
melde niemals fehlihlagen in folgenden geheis 
men Stantbeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fur 
riren jeden‘ noch fo hHartnädigen Ball bon 
ebeimen Krankheiten und Urin-eiben. Brei3 
81.00 ver Flaihe. — Doktor Tutder’3 Blut Syes 
in allen Stadien. — 
-, DeBois Paſtilles 
chwäche, ſchlafloſe 


cific lurirt Blutvergiftun 
Preis $2.00 p. Flaſche.— 
Vigorateur beilen Männer 
Nächte, Nervöfttät, Cdg im Urin, Melandolie 
und nit aufriedenftellendes Eheleben. Preis 
1.00 die Schadtel, 3 für $A50. — Pie obigen 
eilmittel_find mır bei ung haben. — 
ehlle's Deutſche Apothele, 441 Süd State 
Straße, Chicago, Ill. 13ma&1i 


| 

| DR. KLEENE, 
| Ohren-, Naien- und Halsarzt. 

| Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr 


Eıhröder-Gebäude, Milmaufee u. Ebicaao Ave, 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building. 
Die, Aerzte diefer Unftalt find erfahrene deut 
| (ge Spezialilten und betrakiten es als eine 
‚ve, ihre Jeidenden Mitmenicen fo fchnell al 
| mögli von ibren Bebrehen zur heilen. Ste hei» 
ien grümdli unter Garantie alle - geheimen 
Rrantbeiten der * Männer, Franenleiven und 
enitruationsitörengen ohne Operation, Haut- 
ranfheiten, Folgen von Selbitbeilefung, verlo» 
rene Mannbarkeit etc. Operationen bon erfter 
Rlaffe Operateuren, für radilale Heilung don 
Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kon- 
fultirt und bevof Ihr — et. Wenn nothig, 
Paziren wir Patienten in unfer Privat ital. 
Frauen werden bom Frauenarzt (Ö be⸗ 
bandelt.-Behandlung intl. Medißzinen 


— 


er Monat. — Schneibdet dies aus. — Stunden; 


© Ubendd; Sonntags 


b 
9 Uhr Morgens bis 5 
4 dr Vormittags, 


0 bis 12 
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Abendpojft, Chicago, Donnerftag, den 20. Februar 1908. 


X ESTARLISHED 1875 BY E.J.LEHMANN-TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 Do 


Bilder- Vertanf 


4ter 
Floor 


Wir kauften das ganze Ueberſchuß⸗-Lager eines der größten 
Wholeſale Kunſt-Geſchäfte in Detroit zu 50c am Dollar, und 
wir geben Allen die dieſen großen Bilder-Verkauf beſuchen den 


Vortheil dieſer großen Reduzirung. 


Oel-Gemälde, 


Paſtels, 


Carbons, Skizzen, Photo-Farben 
und Gravirungen, alle ſind ein— 


geſchloſſen in ſechs phänomenale 
Bargain = Partien. 


Partie 1. Sortirte Par: sd ” c ee 
tie, bi8 zu $1.00 werth, oo) 


Einmadfeljel, garanz 
tirt erfteQualität Gras 
nite, 24⸗Ots., 

mwerth+20c, Te 


Partie 2. Sortirte Par» Ad 
tie, bi3 3u $1.25 werth, 49 


Partie 3. Sortirte Bar- 69€ blau u. 
e 


Waoſchſchüſſel, M&öll. 


weiß emails 


tie, biß zu $1.75 werth, ya von c 


Partie 4. Sortirte Bar: * 
tie, bis zu 82.00 werth, Yoc 


Partie D. 


Partie 6, 


Sorticte 15 I Bu von 
Baztie, bis 3.75 wih., ©+ 1) 9 a 


Rahmen 
Kunft-Beilagen, 
16, fchtvarz od. vergoldete, 


mit Glas, fpeziell 1 —9 
für morgen 14 € 


Einzelne Bartie p. Rah: 
men, ovale u. vieredige Ya 
vons, ajjort. Finifhes und 


Gr., regulär mwth, 35 
Hi8 81.00, u 350 


wreitags Groceries: n. Fifch-Spezialitäten 


Mehl — Waſhhburn⸗Crosby 
xxXX Superlative, 4 Faß flit 


1.45 | 


Be fr Siüfe Midget Pidles 
I _Andinr PBraun’g 
3dc — Dodfon » Braun’s, 


(Zune 106 


granul. Flaſche, 


19e | _ San 
Glas 


Oatmeal — 
Rolled, 10 
Pfd. für 

Cornmeal, 
elbes, 10 
Pfund für 

Pfannkuchenmehl — 3 
Frantuin Diüplen, ver | "N 
quläres 15c 
Badet für 

Strup — 

Drip, Gallones , 
Büihte morgen c 
„Kalao — Wilber’s Fit 

üÜhſtückz, p 
nel 1 I 101 

Dliven-Del — Curs | € 


ti8, &al., per = | mahl, fo Tange 
4:Gall. — .45 ſie vor halten 


ms — Beechnut — 


Plauderei aus Europa. 
Bon Nuguft Boedlin. 


Portugieſiſches. — Mißwirthſchaft und Staats⸗ 
bankerott. — Nörgler im Reichſstag. — Des 
Kriegsminiſters Stellvertreter. 
Oldenburg und Genoſſen.— Verkürzte Dienſt— 
zeit. — Zweifelhafte Sachverſtändige. — 
Verbrecher als Geiſteskranke. 

Die Ermordung des Königs und 
des Kronprinzen von Portugal, 
überall Entrüſtung hervorrief, veran— 
laßt die ganze ziviliſirte Welt, ſich 
wieder einmal mit jenem Volke jenſeits 
der Pyrenäen zu beſchäftigen. Es iſ 
eine Nation, die wie das Veilchen im 
Verborgenen blüht und wie Dornrös— 
chen im Schlummer liegt, und um die 


— 


ſich, außer den Engländern und Spa— 


niern, wohl nur noch die zahlreichen 


Staatsgläubiger in den letzten Jahren 
ernſtlich kümmerten. Portugal iſt für 
den Durchſchnittseuropäer ein unbe— 
kanntes Märchenland, von dem man in 
Zeitſchriften zu leſen pflegt, das aber 
nur verhältnißmäßig wenige Leute be— 
ſuchen. Am beſten kennen es noch die 
engliſchen Kaufleute. Portugals Han— 
del wird ſozuſagen von ihnen monopo— 
liſirt, während den wackeren Deutſchen 
der zweifelhafte Ruhm von niemand 
ſtreitig gemacht wird, den größe— 
ren Theil der faulen Staatspapiere 
piejes politifch und militärifch zerrütte 
ten Ländchens 
Die deutjchen Geldgeber jind 
zweimal bei den PBortugiejen eklig 
bereingefallen.. Ginmal bei dem gro- 
ten Krach im Nahre 1852 und dann 
wieder 1892, al3 Portugal denStaats— 


bankerott anfündiate und wiederum die | 


beutfhen Gläubiger, zumeijt Kleine 
Reute, viele Millionen verloren. Die 
PVortugiefen find, mit wenigen Aus= 
nahmen, nad) dem Urtheil pon Sad: 
verjtändigen ein monardijches Volk. 
Die jünajten Mordthaten find denn 
auh nur das ruclofe Werk einer 
Bande anarchiſtiſcher Böſewichte, Die 
von der nicht zahlreichen republikani— 


ſchößen abgeſchüttelt werden. Wahr iſt 
ja, daß viele dem König und dem als 
Diktator eingeſetzten Miniſter Franco 
grollten, weil ſie die Cortes, die geſetz— 
gebende Körperſchaft, auf die Seite ge— 
Fetzt hatten und gegen die Verfaſſung 


regierten. Aber dieſer Staatsſtreich ge- 


ſchah zum Beſten des Landes, das von 
einem Haufen ämtergieriger Politiker 
ausgeſogen und wiederum demStaats- 
bankerott entgegengetrieben wurde. 
Wie die bürgerliche Verwaltung, ſo 
iſt auch die militäriſche verrottet und 
ſo verſchwenderiſch, daß ſogar das be— 
rühmte „Land der unbegrenzten Mög— 
lichteiten“ des Herrn Goldberger da— 
gegen ein unſchuldiger Waiſenknabe 
iſt. Die Leſer kennen dieſes ſchöne 
Land, und ich habe daher nicht nöthig, 
ſeinen Namen zu nennen. Obſchon den 
kaum 45 Millionen Portugieſen kein 
Menſch etwas thun will, ſo werden ſie 
doch von ihren Machthabern gezwun— 
gen, eine Unmenge von Beamten und 
ein Heer von 32,000 Mann in Frie— 
denszeiten zu unterhalten, und nicht 
weniger als 1250 Offiziere, darunter 
57 Generale und ſogar 5 Marſchälle! 


Der ermordete König hatte ſich bis— 
her vergeblich bemüht, dieſer auch in 
Spanien und in den amerikaniſchen 
romaniſchen Staaten eingeriſſenen 
Mißwirthſchaft ein Ende zu machen, 


und ſeinem Nachfolger dürfte dies wohl 


auch nicht gelingen. 

Wie vergeblich die Bemühungen 
wahrer Volksfreunde ſind, Erſpar— 
niſſe im Staatshaushalt zu erzielen, 


Sortirte 
Partie, bis 83 werth, 


Herr db. | 


Die | 


| jchneidig und furzer Hand ab, 


| auf ihre Wünfche befonders nahe eine | 
2 





Wafier: 
cimer — 
Echtes 
Granite, 
m 6:Duart 
redu⸗ 


1.49 


zirt 


Oil n 
Aribune 


Gr. 10x 


für 


int, zu nar 


F peiſen 


alibut Stea 
fang 


beweiſen auch die Vorgänge in ande— 
ren, muſterhaft regierten Ländern. So 
auch in Deutſchland. 
wird Steuerſchraube 


Die 


angedreht, 


Sranitewanren 


Immer ſtärker 


aber wenn es Reichstagsabgeordnete 
jih einmal einfallen lajfen, auf möge | 


liche Erjparnilie im Militärwejen hin 


um al Sadpverftändi- 


Hand, 


| zumeifen, gleich ijt ein General bei der | 


ger bie Nörgler zw belehren, daß fie ! 


bom Miltitärwejen nichts 
oder der ihnen gar den Vorwurf macht, 
jie verjuchten die Kommandogemalt 
des Kaifers als oberiten Kriegsherrn 
zu fürzen. So auch wieder im Reich3= 
tag bei der legten Berathung des Milt- 
tärhaushalts. 

Abgeordnete aller Parteien, mi 
Ausnahme der Stonfervativen, die in 
ſolchen Fällen ſtets mit dem Kriegs— 
miniſter durch Dick und Dünn gehen, 
brachten allerlei Wünſche vor, denen 
man eine Berechtigung nicht abſprechen 
kann: Verminderung der Koſten der 


beritehen, | 


Ausrüftung der Neiterei, Einführung | 


gleihmäßiger Uniformen, ftatt der 
foitjpieltgen bunten und aliternden, 
Abſchaffung von Faulenzerpoften, de— 
ren es eine Wenge atbt, wie jeder weiß, 
der Soldat war, Einjränfung der 
Befugnifje des 
Militärfabinet3 des Kaifers, das über 
den Kopf des Kriegäminifters hinweg 
Verfügungen trifft,; neue gejeßliche 
Beitimmungen gegen Soldatenmif- 


J ... .- . . 
id mıli | handlungen und größere Deffentlichkeit 
in Handen zu haben. | 
icon | 


der Striegsgerichtsperhandlungen, und 
endlih Unterſtützung 
Krieaspeteranen und 


Ihön an. 


gemeinfchaftlih Ddrücte, fertigte fie 


zugehen, und machte dem freifinnigen 


| Abgeordneten Schrader noch befondera 


den Standpunkt Kar, weil er an der 


| | Ullgewalt des Militärfabinet3 ein me- 
fchen Partei energif von den Rode | nia 


nig gerüttelt hatte. Der Herr General 


nannte Diefe3 
gefchüttelt werden dürfe.“ Und dann 
burg, eine Zierde der feudalen Kunfer- 
Ihaft. Er billigte Alles, was fein 
DBorredner gejagt Hatte, meinte, mit 
Geld fünne man den Militärdienft 
nicht entfchädigen — die Ehre bietet 
befanntlich nach der Anficht der Kon: 
fervativen vollen Erfah, fomweit die 
Dffiziere nicht in Betracht fommen — 
und zum Schluß brach er eine Lanze 
für die dreijährige Dienftzeit, die ver- 
Ichtedene Abgeordnete ebenfalls für die 
Kavallerie und Artillerie herabaefekt 
jehen möchten. Gelbftverftändlich ift 
Herr d. Oldenburg auch Anhänger des 


Zmeilampfes, und endlich ftellte er auch | 


in Ubrede, daß die preußifchen Offi- 
ziere eine abgefchloffene Kafte dem 
Bürgerftande gegenüber bildeten. Dap 
leßteres der Fall ift und mehr als fe 
feit den Tagen von Sena, mwiffen alle 
Leute, die Augen haben, zu fehen, nur 
Herr vd. Oldenburg und’Genoffen nicht. 

US alter Soldat bin ich mit dem 
Abgeordneten Wieland aus. MWürttem- 
berg und mit vielen anderen Leuten, 
die des Königs Rod getragen, der An 
ſicht, daß eine einjährige Dienftzeit 
polfauf genügen tmürde, wenn ber 
Zurn= und Ererzirunterricht Schon in 
der Schule und darüber hinaus plan- 
mäßig betrieben würde, wie dies in der 
Schweiz gefchieht. Cine Menge Zeit 
wird dadurch und durch allerlei andere, 
nicht für den Welddienft erforberlichen 


ohne | 


„eine Hauptftübe und | 
Grundfäule des Staates, an der nicht | 


underantmwortlicheit | 


Die wohlbefannten „Bu: 





nothleidender | 
Solderhöhung | 
der Uinteroffiziere und Gemeinen. Da | 
famen die Herren Volfövertreter aber | 
Der Vertreter dez erfranf: | 
ten Kriegsminijter3 vd. Einem, Öenes ı 
ralleutnant Sirt p. Urmin, mit dem | 
ich, betläufig bemerkt, die Schulbänte | 





6ter 
Floor 


Berlin Keſſel, echtes 
Sranite, 24-QUnart, 


vn 156 


an Kefſel — — — 
Ob Große, re— 39 
eg — 
zirt v. Geſauf 


t. Größe re IE 


tzirt v. 75e auf 


erſte Qua⸗ 
J lität Gra— 
= nite, 15 





Waſſer⸗ 
fritge, echtes 
I > 
, 


Sranite FKlimar 


2 15c 


Schiter 
Floor 


a | 2 | : 


Nadel Orangen — 
und füß, Dugend, 


verijirter 
Badet, 


Nuice, 


m RImport. Macaroni 
>; No. Padet or 
Ran: | für 10€ 
“| Vonarh Tomatoes, 
ver} D. 
led Corn, Wind: | Di 
ınd, regul. 206 


gelbe 
32c 


° fleine Gem 


icht, jede, 
njet Naderel, ovale 


reguläre 


| jtürzten wieder ein. 
| fi) dadurch beunruhigt; 
| einen PBrotejt des Drachen, dejfen un 





Der Proteſt des Drachen. 


Das kürzlich gemeldete Unglück auf 
ver Peking-Kalganer Eiſenbahn, wo 
durch den Einſturz eines Tunnels 180 
Eingeborene ums Leben kamen, dürfte 
bei den Chineſen wiederum als ein 
Zeichen vom Himmel, als ein Proteſt 
der Dämonen gegen die Teufelskünſte 
abendländiſcher Kultur empfunden 
werden. Hat es doch Schwierigkeiten 
genug gekoſtet, um in das Reich der 
Großen Mauer die erſten Eiſenbahn— 
ſchienen einzuführen, und zu den we— 
nigen Gijenbahnlinien, mel e Die 
Hauptitadt des chinejifchen Reiches 
mit dem Norden und Süden verbin- 
den, ijt erjt jeit einigen Jahren dieje 
nach Nordweſten führende Eıjenbahn- 
linie Peking-Kalgan hinzugekommen. 
Nur der Energie chineſiſcher Kaufleute 
war es zu verdanten, daß die für den 
Handel unentbehrliche Eiſenbahn in 
der Richtung auf die Mongolei hin ve— 
gonnen wurde. Um die Geiſter der 
beunruhigten Ahnen zu beſänftigen, 
war zunächſt die Loſung: chineſiſches 
Kapital, chineſiſche Arbeit, chineſiſche 
Verwaltung; auch die Ingenieure wa— 
ren Söhne des Himmliſchen Reiches, 
die in Amerika. ſtudirt hatten. Alles 
ging gut, ſo lange ſich die Arbeiten in 
der Ebene abſpielten; als ſie aber in 
das Gebirge gelangten, ſtießen die chi— 
neſiſchen Ingenieure auf Schwierig— 
keiten. Die Tunnels ſtürzten ein; im— 
mer wieder wurden ſie aufgebaut und 
Das Volk fühlte 
es ſah darin 

8 


geheurer Körper durch das Bohren 
verwundet wurde; da der Berg Men— 
ſchen verſchüttete, war ja die Rache der 
unterirdiſchen Gottheit augenſcheinlich. 
Aber dieſer göttliche Drache verliert 


heute in den amtlichen Kreiſen ſelbſt 


Chinas immer mehr an Kredit. So 
kamen die Kaufleute auf den Gedan— 
ten, ob es vielleicht der Ruchloſigkeit 
eines abendländifchen ngenieurs ge= 
lingen fönne, den Sieg über die Hart 
nüdigteitt des Gebirges von Nantou 
Dabonzutragen. Die Kunde vom 
Simplondurchſtich war zu Diefer Zeit 
auch nad) Chian gedrungen, und fo 
entichloß fich die Kifenbahngefellichaft 
zu dem ?yrevel und engagirte für die 
Linie Betina-Nanfou-falgan einen 
ingenieur. Fürft Borahefe begegnete 


| im vorigen Sommer auf feiner fieg- 


Dienftübungen vergeudet — man benfe 
nur an den langjamen Schritt und das 
Ueben de8 Parademarfches —, und 


was ein Einjährig-?zreitilliger leiitet, | 


unter denen es befanntlich eine Menge 
„Schlappjes“ gibt, das bringt auch der 
durchfchnittliche ausgehobene Soldat 
fertig, in vielen Fällen noch beifer. E53 
ijt eine Ungerechtigkeit gegen die Söhne 
des Voltes, die al3 Artilferiften und 


„sahre bei der Truppe zu halten, wäh- 
rend andere nur zwei, bezw. ein Jahr 
dienen. — 


Sch Iprach vorher von Sachper- 
tändigen, die amtlicherfeits in’3 
Ireffen geführt werden, wenn es gilt, 
Beichwerden ald nicht zutref: 
fend — fo lautet der burofratifche 
Ausprud — zurüdzumeifen. So ge- 
Ihieht es ja auch bei Angeklagten, die 
den bejferen Ständen angehören, wie 
beifpielsweife dem Hauptmann v. Goe- 


ben, der den Gatten der pflichtveraeffe- | 


nen yrau Major dv. Schoenebed meuch- 
ling und mit deren Einverjtändnif 
niederfnallte. Beide wurden, obwohl 
vorher fein Menfch auf diefen Gedan- 
ten gefommen, daß jie geiltesfranf 
jeien, der Propinzialirrenanftalt zur 
Beobachtung überwiefen, und ſchon 
machen jich geiwiffe Leute und Zeitun 
gen daran, ihre Schuld in bedeutend 
milberem Lichte erfcheinen zu laſſen. 
Nun wird aber aug Allenftein gemel- 
det, daß dv. Goeben wiederholt vor dem 
Morde in der Apotheke Arjenif gekauft 
hat, das er Frau dv. Schoenebed gab, 
bei der nur noch ein Theil Davon vorge: 
funden wurde. MWahrfcheinlich wird 
fih nun wohl der eine oder andere 
„Sacverftändige“ finden, der auf 


dung mit dem Morde das Vorhanden- 
jein von Geiſtesſtörung feſtſtellen wird. 
Es gibt auch in Deutſchland ſchon der— 
artige Sachverſtändige, wie ſie im 
Thaw-Mordprozeß vorgeführt wur— 


u en. 


Noch einer anderen Sorte von Sad: 
verftändigen will ich hier Erwähnung 
thun, die bei Jhnen noch nicht fo fehr 
in den Vordergrund treten. E83 Sind 
jene KRunjtverftändigen, die infameBil- 
der und Erzeugnifje der Prefje für 


5 Ben | rein und 3weifelsoh ä de 
fam ber altfonferbative Herr v. Dlben: | D zweifelsohne erflären, und e3 


dadurch fertig bringen, daß die Verfer: 
tiger und Verbreiter folder Schandfa- 
chen ftraffrei ausgehen. Und Hand in 
Hand mit den vorerwähnten gehen die 


| Sachverständigen oder Grperten, tie 


man fie auch nennt, die fich nicht ent- 
blöden, Schandferlen, die fich fittliceh 
vergehen, franfhafte Neigungen zu be- 
zeugen, vie e3 diefer Tage wieder in 
Berlin in einem jfandalöfen Falle ge- 
Ichah, in dem ein Ingenieur, ein Stu= 
dent und ein Kaufmann die Ungeflag- 
ten waren, die in unfagbarer Weife an- 
tändige Damen auf offener Straße 
beläftigt hatten. Auf Grund des Gut- 
achtens von Sachperftändigen wurden 
fie mit einer Geldftrafe belegt, ftatt 
daß die Burfchen ins Gefängniß oder 
in das Irrenhaus geſchickt worden wä— 
ren. Leute von dieſem Schlage mit 
krankhaften Neigungen, die gemeinge— 
fährlich ſind, gehören ins Irrenhaus. 
Sie mit einer Geldſtrafe zu belegen 
und ſie dann wieder auf ihre Mitmen— 
ſchen loszulaſſen, iſt eine Handlungs— 
weiſe, deren Rechtlichkeit und Logik 
kein Richter nachweiſen kann. Betrun— 
kene Arbeiter, die neulich in einem 
Salonwagen inGegenwart von Frauen 
Zotenlieder ſangen, mußten ins Ge— 
fängniß wandern, und das mit Recht; 
umfomehr follten aber Leute aus ben 
aebildeten Ständen, bie fich Tolcher 
Rohheiten fehuldig machen, mit glei- 
hem Maße gemefjen werben. 


iſ ser c: . | berblieben. 
Kavalleriiten dienen müffen, fie drei | . eben 





| durchaus 
| aleichen jich nicht im Gerinalten. 





reich beitandenen Automobilmettfahrt 
Peling- Paris diefem Ingenieur, ei= 
nem Engländer, der von den Cinge- 
borenen mit großer Ehrfurcht behan— 
delt wird und ala der „alte Herr, der 
das Gebirge durhbohrt“ bereits zu ei= 
ner jagenhaften Perfünlichteit beim 
Bolfe geworden ift. Wenn fich auch die 
gebildeten Chinefen mittlerweile an 


| den Dampfmwagen gewöhnt haben, jo 


it ihnen Do eine unüberwindliche 
Abneigung gerade gegen die Tunnel 
In ſeinem Buche Peking— 
Paris im Automobil (Leipzig, Brock— 


haus), berichtet der Begleiter des Für— 


ſten, der italieniſche Journaliſt Luigi 
Barzini, eine bezeichnende Unterhal— 
tung über die Tunnels mit dem tata— 
riſchen General in Kalgan, Tſchen— 
Sung, der ſich immerhin als ein Auf— 


geklärter unter jeinem Wolfe betrach- 


ten durfte. Much er theilte diefe Ab- 
neigung, nicht aeaen die Eifenbahn 
mehr, aber gegen die Tunnels, und e8 
war auch nicht die Gefahr, die unge: 
achtet der Vorgefchichte der Befing- 
Kalganer Eifenbahn in ihnen ftecdte, 
jondern nichts meiter als die Dunfel- 
heit, deren Eindrud dem tatarifchen 
Großen ein fo peinlicher war. „Die 
Dunfelheit der Nacht und die der Tun- 
nels“, fo erklärte er auf Berragen 
Tchließlih Diefen Eindrud, „find 
verfchiedene Dinge. Gie 
Die 
der Nacht tft Jüh, Die des Tunnels 
herb. 3 befteht zmwifchen beiten ein 
fo aroßer Unterfchied, wie zwiſchen 
Freude und Schmerz. Die Dunkelheit 
der Nacht Toit, die des Tunnels be- 
drückt“. Wie Barzint mit Recht bin- 
zufügt, verräth auch diefe Deutung die 
fein entmwiefelte orientalifche Empfäng= 


| Yichfeit für Sinneseindrüde und ent- 
er — — | hüfft etwas von dem unbefannten Ao= 
Grund diefes Arfeniftaufs in Verbin: | 


rizont der chinefifchen Volksſeele. 
Pia anti su Se 
— Drudfehler. — (Annonce.) Ele- 
ganter Magen, faft neu, jehr wenig 
gebraucht, tft Billig zu verfaufen. 


— — — — 


der „Güte“ 
willen Kaufen Sie 


CORN SYRUP 


Nehmen Sie’s mit 
Es macht Appetit 


Karo Corn Shrup Hat mehr ala 
„Güter — 03 ift ein Nahrungs 
© mittel jo wertvoll in feinen Cie 
genihaften, daß Autoritäten e3 une Ü 
ter den Lebensmitteln fehr Hoc 
ſchüßen. Nicht nur nahrhaft, jon= 
dern auch delilat — ein goldener 
Shyrup von erquifiten Aroma, das 
ale Zeinihmeder erfreut. 3u 
jedem Gebrauh bon „Griddle" 

Cafes bis zum Candy. 
10, 25 und 50 Cents in Iufts 
dichten Blechbüchſen. 
CORN PRODUCTS 


MANUFACTURING 
c OMF ANY. ® 


[. 


DE Nächten Montag 


Ein großer Berlauf bon 


Spitzen 
und Stickereien 


Volle Einzelheiten in den 


Sonntag⸗-Zeitungen 


„S.&. 9. Grüne Stamps frei mitjedem Einfauf \ 


Lange Ihwarze 7.50 Kerjey-Conts für 
Damen, Freitag zu 2.95 


Miederum wiederholen wir die phänomenale Offerte von letter Woche-— 
fpezielle Partie von 1000 langen fchwarzen Kerfey-Coats, alle Größen, ge: 
rade zur Fältejten Winterszeit, welche noch 2 Wionate getragen werden Fön: 
nen—alle bedeutend herabgefeßt zur fchnellen Räumung zu weniger als %. 


Die Stoffe find eine ungewöhnlich gute Sualität von fchiwar- 


Berliner Himperelend. 


Der Bericht üher die Thätigfeit der 
Berliner Schulärzte im Jahre 1906— 
1907, den der Schularzt Sanitätsrath 
Dr. Paul Meyer, der Vorfigende ber 
Freien Vereinigung Berliner Schul 
ärzte, erjtattet hat, ift vor Turzem er? 
ichienen. Grelle Schlaglichter auf den 
Ernährungszuftand der fleinen U-B- 
E-Schüben der deutichen Reichahaupt- 
ftabt werfen die Mittheilungen über bie 
Grnährungsverhältniffe der Schulfin« 
der. An dem Jahresbericht heißt es 
darüber: 

Ron pen 35,481 
wurden zurüdgejtelt: Wegen ungenüs- 
aenden Kräftezuftandes 1139; megen 
Strofulofe 158; Wegen Qungentuber- 
fulofe 172, 

Von jenen Schulanfängern wurden 
in Ueberwahung genommen: Wegen 
ungenügenden Sräftezuitandes, 1234; 
wegen Skrofulofe 478; wegen Tuber- 
tuloje 277. 

Bon den 227,730 Schulfindern der 
Berliner Gemeindejchulen fanden in 
Veberwahung: Wegen ungenügenden 
Sträftezuftandes 5129; wegen Sfrofu= 
(oje 1751; wegen Tuberfulojfe 1386. 

Diefe Zahlen fprechen eine beredte 
Sprache von Kinderelend und trauri- 
gen jozialen Verhältniffen. 

Der ungenügende SKräftezuftand, 
deſſentwegen Schulanfänger zuriücdge- 
jtellt wurden, ift fajt zehnmal jo jtark 
berbreitet wie Qungentuberfulofe und 
Sfrofulofe. 

Zu diefem Ausweis jagt da3 Ber: 
Iiner Tageblatt: Bon Jämmtlichen 
Berliner Gemeindeichulfindern befin- 


Schulanfängern 


| den fich in Ueberwachung mwegen jenes 


ungenügenden Kräftezujtandes etiva 
dreimal fo viel als wegen Skrofulofe 
und viermal fo viel al3 wegen Lungen: 
tuberfulofe. E3 tft unbedingt erfor= 
verlieh, den Urfachen für diefen jchlech- 
ten Ernährungszuftand nachzugehen, 
der, wie obige Zufammenfjtellung zeigt, 
biel verbreiteter ijt als die Skrofulofe 
und bie Qungentuberfulofe. Denn jene 
förperlih mindermwerthigen Kinder 
find zunädjit ein Ballaft für die Schu= 
le, da von den im Ernährungszuftande 


zurücgebltebenen Kindern geiftig nichts | 


erlangt werden fann, fie fallen fpäter 
ver ftädtiihen Armenpflege zur Lafı 
und feßen die Zah! der zum Militär 
tauglichen jungen Leute ftarf herab, 
Ihädigen fomit die Wehrfraft des Voi- 
tes und feine Arbeitsfähigteit. 
Seitens der Berliner Schulärzte ifi 


| ed al® erwünjcht zu bezeichnes, eine 


Engquete vorzunehmen über die Ernäh- 
rungs= und Mohnungsperhältniffe der 
Berliner Gemeindefchulfinder, auf 
Grund deren dann vielleicht ein Ein- 
blick möglich fein wird, mas zur Behe— 
dung jenes bebauerlichen fozialen MiB- 
jtande3 die Schule, mas die Armen= 
pflege, die Türforgeerziehung, die 
MWohlthätigfeit, vieleiht auch eine 
MWohnungsgefeßgebung thun fönnen. 
Ehe man der jett überall auf der Ta- 
gesordnnung jtehenden Frage der Schü- 
lerfpeifung für Berlin nähertreten 
fann, müffen jene Vorfragen erledigt 
jein. Mebrigens ift.in feiner fchulhy- 
gienifchen Frage eine Werallgemeine- 
rung jo wenig angängig als in ber 
Trage der Schülerfpeifungen. Eine jede 
Stadt bietet andere Berhältniffe und 
wird eine den örtlichen Verhältniffen 
angepaßte Beantwortung jener Frage 
erfordern, noch weniger angängig ift 
e3, ausländifhe Erfahrungen ohne 





zen Kerjey; franenloje Sacoın und mit vollem, 


Rüden, Doppelfnöpfige Front, 
befetst und Braid am 


Kragen: 


loſe paſſendem 
Sammet 


der 


mit 


Gont ® 
iit 50 301 lang; dies ift ein cdhter $7.50: Frey 


Werth, — für 


$4, 55 lange Mädchen Winter-Coats 1.49 | 


| 
| 
Eine fortirte Partie in dunfel- und hellfarbig, moderne Stoffe, | 
Größen 10, 12 und 14 Kahre, für 1.49. | 


50€ für $1 nnd 


1.69 Shirt-Waills 


Reiter und Weberbleibfel, Teicht beichmubt, nach dem Wafchen find fie 


fo gut wie neu; fie find gejcimeidert, in Madras und 


Zephyr-Ginghams, 


mit gebügelten Kragen, weißes Leinen und Poplins, auch feine frangöſ. 


Lawns, ſchlicht geſchneidert, tucked 


Stickerei, mit Strap und ende 


pfen bejeßt, Auswahl von der ganzen Partie zu 


Pelpfadyen-Preife bedeutend herabarfeht 


100 fortirte Scarfs, Wolf Opofium und Wafchbär, einfacher u. 
doppelter Sable, Jjabella und Steinmarder gemijcht, HD merth, 


818 Belz Toat3, Electric Seal und 


= 
8.30 
| Coneh Fanch 983 
Tab Scarfs, für 
1.69 
0 
Facon graue 3 98 
+ 


Nutria Beaver verbunden, 
Bargain, 
$2 Gable 


83 Pillow Facon Muffs, 
Sable Coney, für 

86 Pillow 
Squirrel Muffs, 

815 Jap Mink oderSable 9 7 
Squirrel Sets, 


weiteres auf Berliner Verhältniſſe 


übertragen zu wollen. 
— —— 
Briefſacke als Frauenrscke. 


Seit längerer Zeit fragte ſich die 
Poſtverwaltung in Brüſſel, was aus 
den ledernen Säcken werden mochte, in 
denen ſie die Briefpoſt nach dem 
Kongoſtaat zu expediren pflegt. Dieſe 
Säcke waren jedesmal bald nach ihrer 
Ankunft auf räthlſelhafte Weiſe ver— 
ſchwunden. Jetzt hat man des Räthſels 
Löſung gefunden. Die Neger, die im 
Kongoftaat von der Poitverwaltung 
als Briefträger bejchäftigt merden, 
haben die Säde geftohlen, um fie ihren 
rauen und Bräuten zu fchenfen. Die 
Weiber Schnitten den Sadboden meg, 
zogen fich die Säde über den Kopf, 
befeftigten fie an den Hüften mit Hilfe 
des Schließhafens, kurz: machten fid 
daraus einen Rod „bu bernier cri“. 
Und deshalb fieht man jegt im Stongo- 
ftaat fo viele Negerinnen, deren Rode 
hinten die merkwürdige Auffchrift: 
„Brüffel-Zentrum” tragen. 


—0— 


— Geine Motivirung. — Gnädiger 
Herr: „Sie wollen bei mir al3 Diener 
eintreten und haben einenBudel; glau- 
ben Sie denn, daß ich dafür das 
fchwere Gehalt geben würde?” — Pe: 
tent: „OD nein, gnädiger Herr, ben 
Budel haben Sie gratis!” 

— Umfhreibung. —W.: Wa mag 
denn nur der blonden da eigentlich 
fehlen? — B.: Sie liegt am Genitiv 
darnieder! — W.: Genitiv? Was ift 
denn da3 wieder für 'ne neue Krank— 
heit? — B.: Genitiv? Zweiter Yal! 
Sie hat wieder mas Kleines! 


Schiffskarten 


526 9) 
895 ... LITON 


Wer Samitag Nachmittags oder Sonn: 
tags fommt, erhält 1 Tollar Rabatt. — | 
Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 
Baflagier - Beförderung nad) Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre— 
Paris, Trieft —Sinme, Wien, Budapeit, 
Temesvar u. allen Hauptplätzen in Europa 


Anton Boenert, 
Generalpajiagieragent in Chicago jeit 
1871. Man beadte: 


205 Süd Glarf Str. 
nahe der Haupt-Boftoffice. 


Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 
20jau,ımE 


Canadian Pacific 
Empress Line of the Atlantic 


Weniger denn vier Tage auf Waifer. 
Während der Sommer-Saifon fahren die Gmpreije3 
von Duebec ays, Schnell und lururids ausgeftattet. 
Neunhundert Meilen in gefhüsten Gewäjlern de3 
Et. Lamrence-luifes und Wolf. Kurze_DOgeanreife. 
Nehmt diefe Route und entgehb der Seekrankpeit. 

Sommer:Reifeliften und Raten jest fertig. 

Xelephon: Harriion 1713. 

GE. €. Benjamin, General-Agent, 


232 Süd Clark Str, Chicago. ifeb* 


eo) 


1.25 
+) 
835 ſchlichte Nearſeal Coats, — 


Skinner Atlasfutter, 22 50 

ſpeg., Freitag, zu re 
$10 blaue od. fchtwarze 4 98 

Molf lange Ihroms, te 7® 

| Lamm £ 8 

+ 

| i a ; 

|  $10 gejtüd. Mint u. | 30 

| blaue Amer. Marder&et3 29 

831 große ſchwarze —— * 
| fter Scarfs, Freitag zu 


| 12.50 Berfian 


Bam Set3, 





Eiienbahn- Fahrpläne. 


ic Dfftces: 108 Adams Str, 
Shi — Central 5260. Grand Central⸗ 
Great Fifth Abe. und darrifon Str. 
Weſtern Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byron, Sycamore.7200 VUm **7:10 Nm 
St. Paul, Omada, RKanf.Eity *8:45 Om *10:00Nm 
Byron, Shramore *3:00 Nm °10:40 Bın 
Kanſas 

VO NM 2825 Vm 
St. Paul, Dubuque *5:30 Nm 
St.Baul, Omaba, Ranj.Eity *11:0NMm 


elebbon: 
ahnhof, 


Eity, 


Fand der Sarmen! 


Fruchtbares, ausbanerndes Land $7.00 
per Ader aufwärts. Barmen je nad) bem 
Werth ber Verbejjerungen von 815 per 
Ader aufwärts. 

Gefundes Stlima, gutes, meiches Waf- 
fer; in der Nähe von Hirchen und Ecdu= 
len; in Intheriihen Kolonien, Lohnende 
Arbeit toird den Käufern zugefichert. 
She Ev. Luth. Golonization Company, 

Dept. 11, 


Gumberland, Wi2. Merrill, Wis. 


Sfeb,fadtdg,img 


2025. Clark Str. 202 
Schilskarlen Ar 
für alfe Dampferlinien. 


Niedrigite Breije 


für Original-Billet3 nad) und von allen 
Häfen 


M. Hartmann, 


202 S. Clark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 Nher. 


18feb,didofonn, im 


WERNER BROS., 


Express and Storage (0. 
270 Lincoin Avenue 


Möbel:Dept. 


offerirt ungewöhnlich gute Bargainz in 

nicht abgeholten Möbeln ujiv., Pianos, 

DOefen und Herden, fomohl für Baar wie 

auf leichte Abzahlungen. 
Telephon: 

Lincoln 1377. 


C. Lundgren, 


Manager. 
2anb, ſondido 


Kohlen 84.25 


Royal Nut. denen. :$4.25 
Royal Zump. Trient: DEAD 
Indiana Blod... www: » 90.00 


Hocking Valley Lump. reine. .$5.50 


Reine Kohle und volles Gemidit. 
Beitellungen ver Post oder Teleph. Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg,, 


Ede Clart und Madifon Str. 
2aſp ebendates, oma 


In rauher Schule. 


Neubearbeitete Erzählungen („Ut mine Stroms» 
tieb*”) bon 


Albert Weisse] 


Preis $1.00. Elea. gebund 
Bu beziehen % der Östaätisiie Der ehenn 
poft“, au per Bolt für denfelden Brei und 
ER Kneiiung. = neh» 
wien träger k e egen. 
— —18 





